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VORBEBICHT. 


Jjas  folgende  Gedicht ^  das,  einige  wenige 
früher  bekannte  Bruchstücke  abgerechnet, 
hier  zum  ersten  Mahle  im  Drucke  erscheint, 
darf  aus  einem  doppelten  Grunde  mit  Rtcht 
darauf  hoffen ,  den  Freuiiden  Altdeutscher 
Kunst  willkommen  zu  seyn.  Das  TVerk 
selbst  .ist  aus  der  besten  Zeity  und  dieser 
Zeit  nicht  unwürdig;  und  begünstigt  durch 
Glück  nicht  minder  als  durch  freundschaft- 
Uches  Wohlwollen  sieht  sich  der  Herausge- 
her in  den  Stand  gesetzt  j  es  dem  zwanzig- 
sten Jahrhunderte  so  vollständig  und  eeht 
vorzulegen,  wie  es  der  Dichter  dem  drey- 
zehenten  übergab.  Hiervon  wird  im  Allge- 
meinen sich  jeder  kundige  Leser  sehr  bald 
selbst  überzeugen;    Erörterungen  des  Ein- 


VIIT 

zelnen  zu   gehen 9    ist    der    Zweck   dieses 
P^orberichis. 

L  Was  erstlich  den  Dichter  betrifft^ 
so  nennt  nicht  nur  er  selbst  seinen  Nahmen 
an  mehreren  Stellen  seines  Gedichtes  ' ,  son* 
dern  auch  Rudolf  von  Montfort  *  führt 
Herrn  tVirnt  von  Oravenbereh  (oder^ 
ivie  man  später  schrieb^  Oravenbereh ,  Gre» 
vinberch)  als  Verfasser  des  Wigalois  an. 
Das  vorgesetzte  Her  beweiset^  dafs  fVirnt 
zum  Ritterstande  gehörte.  Sein  Geschlecht 
ist  9  so  viel  wir  .wissen  f  ausgestorben;  aber 
der  Nähme  seiner  Burg  ist  noch  bis  auf  den 
heutigen  Tag  dem  darunter  liegenden  Stadt* 
chen  Gräfenberg  gehlieben  ^  das  späterhin 
an  die  Reichsstadt  Nürnberg  kam, 

1.  Z.  j4j.  5755.  '0^75^ 

2«  In  seinem  Wilhelm  von  Brahant^  Man  sehe 
die  in  so  vieler  Hinsicht  merkwürdige  Stelle  in 
Casparson's  Vorrede  zu  dem  ersten  Theile  PViU 
heims  des  Heil,  S,  KVll,  und  —  richtiger  ah' 
gedruckt  —  in  DocenU  Miscellaneen ,  Th.  2. 
S.  JäQ* 
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Die  Zeit 9  üi  der  TVimt  lebte 9  und 
in  der  er  seinen  fVigalois  schrieb ,  läfit  sich 
nur  durch  Zusammenstellung  und  f^erglei» 
chung  einzelner  Angaben  bestimmen.  — 
Ausgemacht  ist  es  9  dajs  EreCj  Iivein^  und 
Parcivnl  die  einzigen  Deutschen  Gedichte 
sind  9  die  in  dem  Wigalois  erwähnt  wer  den  f 
so  wie  auch  9  dafs  Rudolf  unsem  fVirnt  in 
der  Reihe  bereits  verstorbener  Dichter  auf* 
führt.  Da  nun  Rudolf  in  der  Mitte  des 
dreyzehuten  Jahrhunderts  lebte,  und  der  IVi" 
galois  als  die  erste  Arbeit  eines  jungen 
Mannes  angekündigt  wird  ^  ;  so  mujs  tVimt 
entweder  sehr  jung  gestorben ,  oder  sein  Ge- 
dicht  mufs  in  dem  ersten  yiertel  des  drey- 
zehnten  Jahrhunderts  geschrieben  seyn.  Der 
f^orausietzung  9  dafs  er  nicht  einmahl  die 
Mitte  der  gewöhnlichen  Lebenszeit  erreicht 
habe  9  widerspricht  aber  ein  Gedicht  Con- 
rad^s  von  Würzburg  ♦ ,  in  welchem  erzählt 
wird  9  dafs  PVirnt  von  Gravenberch  9  von 
der  Eitelkeit  aller  irdischen  Freuden  über» 
zeugte    das   Kreuz  genommen y    und    seiner 

3.  Z.  464 

4.  S,  die  Beylage  zu  dieser  Vorrede, 


Seele,  Heil  gescfufffet  hale,  3Iag  auch  Man» 
fthes  in  Conrad' s  Gedichte  poetische  Auf" 
schmückung  seyrif  so  mufHe  er  sich  doch,  um 
so  mehr  da.  er  in  einer  Gegend  lebte ,  in 
der  fVirnt*s  Nähme  nicht  unbekannt  seyn 
konnte ,  in  Ansehung  des  Persönlichen:  inner- 
halb der  Grenzen  der  Wahrheit  halten  >  und 
der  Umstand^  dafs  fVirnt  einen  Kreuzuig 
gemacht  habe,  kann  also  wohl  nicht  bezweir 
feit  werden.  Nun  fällt  der  letzte  Deutsche 
Kreuxjzug  in  das  Jahr  12289  und  dem  zu* 
folge  mufs  der  ^fVigalois  un gejähr  um  das 
Jahr  I2J2  gedichtet  seyn. 

Erst  jetzt  läfst  sich  eine  Angabe ,  die 
sich  in  unserm  Gedichte  selbst  findet  9  ge- 
nauer erwägen»  fVirnt  erzalüt  uns  nahm- 
lieh  ',  dafs  er,  in  seiner  frühen  Jugend, 
bey  dem  Tode  eines  fursten  von  Meran  ge* 
gen  wärt  ig  gewesen  sey.  —  PVelchbr  Her» 
zog  von  Meran  war  diefs?  —  Der  letzte 
Herzog  von  Meran 9-  Otto  IL,  der  1248 
starb  * ,    kann  es  nicht  seyn ,  und  eben  sa 

6*  Dafs  die  Sage »  er  sey  ermordet  wordeat  grund' 
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wmig  Otto  t.,    der  1234  starb;  denn  dafs 
fVirnt  im  Jahre  1234  kein  Knabe  mehr  war, 
ist  ausgemacht.   Offenbar  mufs  also  von  dem 
ersten    Herzoge  von   Meran^   Bertold  IV.  ^ 
die   Hedejeynf    der  im  Jahre  1206  starb»     /ZO  / 
jiuf  ihn  paßt  dann  auch  weit  mehr  als  auf 
seinen    Sohn    oder   Enkel,     dafs    frouwen 
wolgetan  geboren  von  der  liohsten  art 
diu  ie  in  der   werlde   wart    eine  Jammer^ 
volle   JVehklage  über    seinen    Tod    erhoben 
hätten*     TVorte  eines  Augenzeugen  müssen 
in    dieser    Verbindung    im    eigentlichsten 
Sinne  verstanden  werden;    und  sie  sind  im 
eigentlichsten    Sinne  wahr^    wenn   wir   an-  ^ 

nehmen,  dafs  eine  oder  mehrere  von  Ber- 
tolds  Töchtern  oder  Scivwestertöchtern  bey 
seinem  Tode  gegenwärtig  waren.  Die  eine 
seiner  Töchter  ^  die  Mutter  der  h.  Elisa* 
beth ,  war  mit  dem  Könige ,  von  UngerUj 
die  zweyte  mit  ^em  Könige  von  Frankreich, 
die  dritte  mit  dem  Herzoge  von  Breslau 
vermählt;    die    vierte    war    Äbtissinn   von 

los  ist,  hat  Spiefs  in  den  *Auf  Klärungen  Jn  der 
Geschichte  und  Diplomatik^  erwiesen^ 


Ztll 

Kitzin  geh',  vnd  seine  Schwester  Sophia  war 
die  Gemahlinn  düs  Grafen  Foppo  von  Hen- 
iteberg.  fVahrscheinlieh  diente  fVirnt  da* 
mahls  als  Edelknabe  an  Bertolds  Hofe; 
und  so  fällt  dif  Zeit  9  in  der  er  sein  erstes 
Dichterwerk  bekannt  machte  j  abermahls  un^^ 
gefähr  auf  das  Jahr  X2i2* 

Diese  Foraussetzung  wird  auch  durch 
den  Ton  und  die  Sprache  des  PVigalois 
vollkommen  bestätiget;  so  wie  auch  die 
Art ,  in  der  PVirnt  von  seinen  beiden  Lands* 
leuten.  Hartman  und  Wolfram  ^  spricht  ^, 
nur  dann  ganz  natürlich  klingt  ^  wenn  wir 
uns  diese  beiden  Dichter  als  seine  noch  le^ 
bendcn  Zeitgenossin  denken,  —  Hierzu 
kommt  noch  ein  Umstand  von  sehr  grojsem 
Gewichte:  die  älteste  Handschrift  des  TVi' 
galois  gekört,  allen  äufsern  Kennzeichen 
zufolge,  unstreitig  in  das  erste  Vitrtel  des 
dreyzehnten  Jahrhunderts. 

Jn  der  Hoffnung,  dafs  vielleicht  die 
so  zahlreichen  Meranschen  Urkunden  einige 

7;  Z,  6309  und  Z.  6345' 
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nähere  Auskunft  gehen  könnten  ^  wende/ e 
ich  mich  an  den  besten  Kenner  derselben, 
den  Hn.' Ritter  von  Lang;  und  wirklieh  ist 
dieser  auch  der  Meinung ,  dajs  unser  PVirut 
in  einer  Urkunde  vom  Jahre  i2ij  vorkom- 
me  ®.  In  dieser  Urkunde  stehen  als  Zeu- 
gen Eberhai  t  de  Frensclorf,  Ailbrecht, 
Wirt,  Otlo  de  Trupach  u.  M.  *  Dieser 
Mlbrecht  {sagt  Hr.  Ritter  von  Lang)  heifst 
in  einer  andern  Urkunde  Ailbrecht  de 
^wernetz;  also  ist  auch  nach  Wirt  ein 
Gutsnähme  voraus  zu  setzen;  und  dafs  die- 
ser Gravenberch  geivesen  seyn  möge  9  er- 
hält noch  eine  besondere  fVahrscheinüch- 
keit  dadurch^  dafs  der  auf  ihn  folgende 
Zeuge,  Otto  de  Trupach,  der  nächste  Nach* 
bar  war;  denn  Ober  '  Mittel-  und  Unter- 
Trupach  liegen  seitwärts  links  auf  der  Stra- 
fte von  Greifenberg  nach  Betzenstein.  Hier- 
zu kommt  nocht  daJs  es  für  den  Bischof 
Eckebert  9  der  im  Kloster  Michelsberg,  ober- 

8«  Die  Urkunde  ist  in  den  *  Beytragen  zur  Ge- 
schichte Tirols  von  Josejyfi  Freyh,  von  Hör* 
mayr"*,  dem  sie  Hr,  Ritter  von  Lang  mittheilte^ 
TK  I.  Abth.  2.  S,  2g4  abgedruckt. 
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halb  Bambergs  für  seinen  Vater  Hprzog 
JBertold  von  Meran  und  sem^  Schwester  ^ 
seligen  Gedächtnisses  ^  die  Königinn  Ger- 
trud von  Ungern^  einen  Jahrtag  stiftet  y 
hesonders  wichtig  seyn  mufste^  über  seine 
spät  erfüllte  Pßicht  {früher  war  er  wegen 
der  Ermordung  Kaiser*  Philipps  verbannt) 
solche  Zeugen  auszusuchen  ^  welche  Diener 
seines  Katers  ^  und  bey  dessen  Tode  anwe- 
send waren.^  ~ —  Mögen  nun  Andere  diese 
Spur  verfolgen  9  und  zusehen  ^  ob  »  nicht 
fVimt  von  Gravenberch  in  mehreren  Ur- 
künden  unter  den  Zeugen  vorkommt;  dafs 
in  den  Abschriften  und  Abdrücken  derselben 
der  Nähme  eines  schlichten  Ritters  unter 
dem  gewöhnlichen  'et  alii  multi'  begraben 
wurdet   ist  ganz  in  der  Ordnung* 

Von  den  Lebensumständen  des  Dichters 
ist  unsj  aufser  dem  was  Conrad  erzählt  ^ 
nichts  bekannt.  Dafs  er  ein  angesehener  9 
wohlhabender  f  und  fein  gebildeter  Ritter 
war 9  sagt  uns  Conrad;  für  die  letzte  Ei- 
genschaft^ so  wie  für  seine  Biederkeit  und 
Bescheidenheit  f  zeugt  er  selbst.  Zeilen  wie 
die,  welche  schon  S.  ^go  ausgezeichnet  sind. 
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verrathen    die   höchste   Aushildung^  jeiner 
Sitte. 

Als  Dichter  ist  Wirnt  der  treueste  Wi- 
der schein  seines  altern  Zeitgenossen^  Hart* 
man's.  In  dempp^igalois  herrseht  dieselbe 
reine  und  richtige  Sf^rache ,  dieselbe  Klar- 
heit, Einfalt  und  Anmuth,  die  über  den 
Iwein,  selbst  in  dem  nachlässigen  Drucke, 
noch  weit  mehr  a^er  in  den  alten  vortreffli. 
chen  Handschriften,  die  ein  günstiger  Zu- 
fall erhalten  hat ,  einen  so  liebliehen  Zau- 
ber verbreiten.  Ich  habe  in  meinen  Anmer* 
kungeh  mehrere  Zeilen  ausgezeichnet  ^  die 
mit  Stellen  in  Hartmaifs  Werken  heynahe 
gleichlautend  sind;  noch  auffallender  aber 
ist  die  Übereinstimmung  im  Tone  des  Gan- 
zen.  Unter  lunsern  Altdeutschen  Gedichten 
wenigstens  wüfsie  ich-  Kein  Paar  zu  nennen, 
das  uns  mit  einer  solchen  Familienähnlich» 
keit  überraschte,  wie  der  Iwein  und  der 
Wigalois.  —  ror  den  Fehlem  der  fVoU 
framschen  Manier  wurde  TVirnt,  hey  aller 
seiner  Achtung  für  Wolfram^  durch  ein 
sehr  richtiges  Gefühl  bewahrt.  Rr  war  ein 
zu  gebildeter  Mlann^  und  ein  zu  ßeifsiger 
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Künstler,    als  dafs  ein  solches  Muster  ihn 
hätte  blenden  können. 

In    der    äujsern    Form    des    Gedichtes 
zeigt  sich ,  so  wie  in  dem  ersten  Theile  fViU 
heims  des    Heiligen,    der  dreyfache   Reim, 
mit   welchem    die    jihsätze    schliejsen,    und 
den  man  vielleicht  als  Vorläufer  der  Stro' 
phe  ansehen  kann,   die  späterhin  für  erzäh- 
Imide    Gedichte   mit  ganz  besonderer    Vor- 
liebe gewählt  wurde.  —     Übrigens  bewährt 
sich   auch  in   dem    PVigalois   die    wichtige 
Bemerkung  Jac,  Grimmas,  dajs  der  Satz 
gewöhnlich  naeh^der  ersten  der  bei- 
den  zusammen  gehörenden  Reimzei- 
len geendiget  werde,   auf  eine  so  ent» 
schiedene  Weise,  dafs  sogar  in  zweifelhaf- 
ten   Fällen    die  Interpunction   nach  diesem 
Gesetze  bestimmt  werden  kann,    oder  viel' 
mehr   —   bestimmt   werden   mufs,      Welche 
Schönheit    in    diesem    künsthaften    Wider- 
streite zwischen  Sinn  und  Reim  liege,   und 
wie  dadurch  das   Geklapper,  das  man  den 
kurzen  Reimpaaren   vorgeworfen   hat,    bey» 
nahe  ganz  und  gaf   verschwinde,    das  be- 
darf kaum  einer  Andeutung» 


XV  ir 

P^OH  Künstarhciten  fflrnts  aufsör  dem 
PVigalois  ist  uns^  iiichts  bekannt.  Er  sagt 
gelbst  t  daff  dieser  sein  erstes  TT'^erk  sej  ^, 
und  wahmscheinlich  war  er  auch  sehi  letztes. 
Zwar  war  der  Dichter  nicht  algeneigt , 
niich  die  Geschichte  des  Sohnes  seines  HeU 
den  zu  bearbeiten  ';.  allein  es  scheint  nichts 
dafs  er  dieses  Vorhaben  ausgeführt  habe. 

IL  JDie  Quelle  unsere^  Wigalois  war 
ohne  Zweifel  zunächst^  wiewohl  nicht 
unmittelbar,  die'  Erzählung  eines  Französin 
sehen  Trouverre.  Nur  denke  man  sieh  we- 
der unseru  fVirnt  noch  die  übrigen  Dichter 
seiner  Zeit  9  die  aus  gleicher  Quelle  sehöjjf* 
ten.  als  Übersetzer  nach  heutiger  Weise. 
TVeder  Kenntnifs  Jremder  Sprachen  noch 
Fertigkeit  im  Lesen  und  Sehreiben  dürfen 
ivir,  der  Regel  nach ,  bey  einem  Ritter  des 
dr^yzehnten  Jahrhunderts  voraus  setzen  ;  und 
wenn  PVirnt^  einer  beylävßgen  Äujserung^ 
zufolge  *,    schreiben  konnte^  so  gehört  er 9 

9.  Z.  140. 

1.  Z.  j/567. 

Ä.  Z.  737J.  7579. 
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M  m$  Harimdrt^  in  dieser  Hinsicht,  zu 
den  Ausnahmen.  —  PVef  eine  avehtiure 
tihten  wollte  i  liejs  sich  di&selbe  erzählen  ^ 
fafste  sie  treu  in  das  Gedäthtmijs,  und 
dann  begunde  er  si  wider  limen  mit  gan- 
zen niuwen  rimen  '.  Die  Hauptereignisse 
wurden  gewissenhaft  wieder  erzählt;, 
Nebenumstände  und  Nebenpersonen  (wie 
z»  Ä  in  unserm  TVigatois  der  Graf  Hoyer 
von  Mansfeld)  wurden  ^  besondem  Veran^ 
lassungen  gemäfs^  eingeßochten  ^  Tracht 
und  Farbe  war  einheimisch  ^  und  aus  dem 
Leben  genommen  /  ^nd  die  Rede  ßofs  frey 
aus  der  Brust  des  Dichters,  der  gewöhn-- 
lieh  dieses  Nahmens  weit  würdiger  war  als 
der  Trouverre,  der  ihm  das  Unbedeutendste 
—  den  Stoff  —  geliefert  hatte.  —  So  er* 
klärt  auch  fP'irnt,  er  wolle  ein  ma^re  sagen, 
so  wie  is  ihm  gesagt  sey  *;  er  habe  die 
aventiure  einzig  und  allein  aus  dem  Mund^ 
eines  Knappen  $  und  daher  Tiabe  es  ihm  bis* 
weilen  an  genauer  Nachricht  gefehlt  * ;  er 

5.  Z.  JJ67J. 
4.  Z.  J^r. 
§.  Z.  1168^ 


hohe  mit  dem  Knappen  gestrUten^  oh  sich 
die  Sache  denn  auch  wirklich  so  verhalte  ^. 
'•—  Erwähnt  wird  zwar  in  dem  fVigalois 
kein  ^Französisches  Gedicht ,  und  durch  ahn* 
liehe  Fälle  ^  so  wie  auch  durch  den  tsf ahmen 
Li  Tort  Gawanides  ^  könnte  man  vielleicht 
verajüafst  werden  ^.  eine  Lateinische  (Quelle 
zu  vermuthen;  allein  wenn  auch  das  letzte 
fVort  eine  solche  Vermuthung  begründen 
könnte  y  so  würde  das  erste  sie  wieder  un* 
t  er  graben;  und  mehrere  Nahmen ,  Z,  JS.  Gwi  ' 
von  Galoi«,  Roimunt,  Nantasän,  diuSinet 
weisen  eben  so  bestim^^t  auf  ein  Französin 
sches  Forbild  hin.  Ob  übrigens  das  Fran- 
zösische Gedicht  verloren  oder  noch  vorhaU" 
den  ist ,  ob  es  aujser  ihm  auch  noch  eine  La* 
teinische  Erzählung  gabt  ob  der  Roman  Li- 
fort  Gawanides,  von  dem  uns  Winit  te* 
stimmt  sagt ,  dajs  er  in  Französischer  Spra^ 
che  vorhanden  gewesen  sey  ^ ,  sich  noch  ir» 
gend  ivoßndet  -*'9  diese  und  mehrere  Fragen 


6«  Z,  59Ö.  vgU  die  AnmerL  S,  70Ö. 
7.  Z  IJ630' 
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der    Art  erwarten  von  künftigen  Nachföf^ 
sehnngen  ihre  Entscheidung. 

3o  Wenig  es  mir  indefs  zweifelhaft 
scheint  9  dafs  ein  Tronverre  die  nächste 
Qi^clle  unseres  TVigälols  war  ^  so  hin  ich 
doch  fest  üherzeugt^  dafs  er  nicht  die  erstä 
war.  Auch'  der  Trouverre  hatte  den  btoff 
der  Sage  nicht  erfunden.  Ihre  erste  Ent» 
stchuUg  wrfs  auf  dem  Boden  gesucht  wer* 
deny  dem  die  Hauptpersonen  angehören,  in 
TVales  oder  in  Bretagne  ;  und  alle  früherh 
Erzählungen  des  Mittelalters  9  deren  MitteU 
punct  Artus  ist,  müssen  von  fValischen  Bar* 
den  ausgegangen  seyn.  Den  Schauplatz  ei* 
ner  Begebenheit  in  ferne  Zeiten  un4  Gegem 
den  tu  verlegen,  einen  Fremden  zum  j}eU 
den  des  Liedes  zu  machen,  das  war  von  je^^ 
her  und  allenthalben  nur  üppige  Künsteley 
eines  spätem  Zeitalters ,  das  sich  von  der 
Natur  entfernt  hatte.  Der  Grieche  so  gut 
wie  der  Hindun  der  Perser  so  gut  ivie  der 
Gcrmane,  sang  seinem  Folke  Helden  sei^ 
71  es  Stammes;  und  nur  der  Britte  konnte 
sich   angeregt  fühlen^    auf  seinen  Jrtßs 
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allen  den  Glanz  zu  häafen,  der  den  Sagen 
seines  P^olkes  ejUströtnte^  und  aii  dein  das 
Auge  seines  l^olkes  gläuhig  und  stolz  sich 
tveidete.  Brittisch  -^  nicht  Nordisch^  und 
noch  weniger  Morgeuländisch^'^  ist  die  My* 
thologie  dieser  Gedichte  ^  Brittisch  sind  die 
Feen 9  die  liiespii  ^  die  bezauberten  Brunnen; 
Brittisch  die  uvsprün glichen  Nahmen 9  die 
fr ey lieh  nicht  selten  von  dem  spätem  TroU' 
verre  für  das  Ohr  seiner  Landsleute  unt' 
getauscht  wurden^  Auf  Brittische  Lieder 
berufen  sich ,  als  aiij-  vollgiltige  Gewähr y 
die  Trouverre  in  jedem  Gedichte  dieses  Krei- 
s)es;  Britten  waren  die  nächsten  Nachbaten 
der  Normannen  in  Frankreich  so  wohl  als  in 
J^ngland»  Mögen  jene  Brittischen  Lieder 
alle  von  "  fVales  ausgegangen  oder  zum. 
Theil  auch  in  Bretagne  entstanden  seyn^ 
mögen  sie  durc?i  6chrijt  oder  mündliehe 
Überlieferung  fortgepflanzt  worden  seyn , 
mögen  sie  untergegangen  oder  noch  zu  finden 
seyn ;  genug »  es  gab  eine  Zeit »  in  der  sia 
vorhanden  waren;  und  ein  künftiger  For^ 
scher  j  in  dem  sich  die  vollständige  Kenntnifs 
der  NordfranZfösischen  Poesie  des  Mittßlal* 
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ters  mit  der  Kenntwfs  der  alten  Brittisehen 
Sprache  vereint^  wird  diese  fVahrlieit  über 
jeden  Einwurf  und  Zweifel  erhelfejn,  wenn 
iMtiers  eine  Wahrheit  ^  die  in  ier  Natur 
der  Sache  lifgtf  und  von  der  Geschichte  je- 
des  Volkes  ausgesprochen  wird  9  noch  einer 
hsondcrn  Bestätigung  bedarf 

Doch  wir  kehren  zu  unserm  fVigalois 
zurück^  —  fVie  so  viele  Romane  der  Trou* 
V^rre,  fand  auch  dieser  eben  so  gut"  einen 
Englischen  als  einen  Deutschen  Bearbeiter. 
Das  Englische  Gedicht  führt  den 
Titel:  Lybeaus  disconus  {d.  i.  le  beau  des- 
conau  y  der  schöne  Unbekannte).  Als  nahm* 
lieh  Geynleya  —  so  heifst  doH  PVigalois  — • 
ZU  dem  Könige  Artur  kommt  und  nach  sei* 
ncm  Nahmen  gefragt  wird  ^  antwortet  jer ; 
*TVie  ich  heifse ,  weijs  ich  nicht;  meine  Mut" 
ter  nannte  mich  beau  fyz.  So  soll  er  demh 
jagt  Artur,  lybeau  descouus  heifsen^ 

•Now  clepelh  hym  alle  ya  u« 
Lybeau  de^conus, 

For  ihe  love  of  me.* 

Der  Englische  Dichter  beruft  sich  ausdrücke 


XXIIT 

Jich  avf  eine  Französische  QueUe^  wj0  /jp/. 
gende  Strophe  zeigte  die  zugleich  als  eine 
Meine  Probe  gehen  mog. 

To  army  lliir  knygliles  wer  fayn; 
The  fersle  was*syr  Gaweyn, 

That  other  syr  Percevale 
-  The  ihyrlhe  syrCweyn  . 

The  ferlhde  was  syr  Agrafrayn  w 

So  seyth  ibe  Frenzsch  tale« 
They  caste[on  hym  a  scherte  of  selky 
A  gypelj  as  whyte  as  melk, 

In  ihat  seroely  sale ; 
And  syght  an  hawberk  bryghtt 
That  rychely  was  adyght, 

Wylh  mayles  thykke  und  smale^ 
(F. »17... ^(8;  vgl.  fVigal  Z. J823 v,f.)  , 

Schon  '  Chaucer  fqJirt  in  seinem  Rime  of 
Sire  Thopas  -unter  den  ^roraances  of  prfs* 
den  Sire  Libeau^:  auf^  jind  JUtson  ^  hält 
es  für  ausgemacht,  dßjs  er  vor  dem  Jahre 
x6oQ  gedruckt  worden  sey.  Indessen  scheinf 
diese  Ausgabe  ganz,  verschwunden  zu  ^n^ 
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imä  um  so  tvillkommener  ist  es ,  äajs  BitsüUf 
mit  seiner  bekannten  Genauigkeit  ^  in  dem 
zweyten  Bande  seiner  •JVlelrical  Romahrcs* 
einen  Abdruck  einer  Cot  tonischen  II and- 
sehrift  mitgetfieilt  hat,  in  der  das  Gedicht 
aus  2x30  Zeilen  besteht.  Lybeaus  desco- 
XLXis  weicht  nicht  nur  in  den  Nahmen^  sou' 
dem  auch  in  einzelnen  Umständen  betrachte 
lieh  von  unserm  PVigalois  ab,  wie  man  schon 
aus  dem  /Auszüge  ersehen  kann  9  den  Fercy  ^ 
davon  gegeben  hat.  So  grojses  Verdienst 
übrigens  Fercy  ^em  Lybeaus  desConus  beym 
legt,  und  SQ  günstig  auch  Mitson  von  ihm 
urtheilt  f  so  steht  er  doch  tief  unter  dem 
fVigalois  unseres  TVirnt  vori  Gravenberch. 

-  Auch  von  einem  Spdnischen  Dichter 
wurde  die  Geschichte  des  Pf^igalois  beaibei' 
tet,  undf  sonderbar  genug  9  mit  der  Ge- 
schichte eines  Got Fried  von  Mainz  zusaw 
men  geßoehten.  JVenigstens  behauptet  der 
Prüder  Claqde  Platin,  sie  in  einer  alten 
JPergament '  Handschrift  gefunden  y  und  die 

9*  Reliques   of  ancient  English  Poetry,    VqU  3. 
f.XlU. 


Spanischen  Reime  in  Französische  Prosa 
übersetzt  zu  haben.  Z>er  Titel  dieser  Über, 
Setzung  ist:  Lhisloire  da  Giglan  filz  da 
.Messire  Gauuain,  qui  fut  roy  de  Galle«  Et 
,  de  Geoffroy  de  M aiece  son  cöpaignon  lo4 
deux  cbeualiers  de  la  table  Rüde,  und  in 
der  Vorrede  läfst  sich  der  Mönch  folgender 
Majsen  vernehmen: 

*.,••  raoy  freie  Claude  Platia  hilhle  re- 
ligieux  da  lordre  moseigrieur  Anlhoiney 
vngiour  en  vrie  pelile  librairie  la  ou  ie- 
sloye  trouue  vng  gros  liure  de  parcbe- 
ni in  bien  vieil  escript  en  rirtie  espaignol- 
le  assez  difficile  a  entendre  ^  auquel  liure 
ie  trouuay  vne  pelite  bysloire  labile  me 
semble  bien  plaisante,  qui  parloit  de 
deux  nobles  cbeualiers  de  la  table  ronde, 
Dont  lung  des  cbeualiers  fut  nomme 
Giglan  qui  fut  filz  de  messlre  Gauuan 
nepueu  du  roy  Artus,  lequel  Giglan  fut 
roy  de  Galles  qui  conquit  par  sa  prou^ 
ts^ü^  Et  lautre  eut  nom  Geotfroy,* 
filz  du  duc  de  Mafence.  Ay  voulu  trans- 
later  la  dicte  bystoire  de  cette  rime  es- 
paignolle  en  prose   fran^oyse  au  moi« 


mal  q^ue  jay  peu  selon  mon  petit  etileii« 

dement  •••  •'  ^         , 

Ich  habe  dieses  Bucht  das  für  eine  grafse 
Seltenheit  gilt  9  nie  gesehen;  aber  ffr.  SiB^ 
liothecar  Grimm  hat  mir  nicht  nur  die  eben 
angejahrte  Stelle  der  Vorrede  mitgetheiU^ 
sondern  auch  einen  kurzen  Juszug  der  vier 
und  sechzig  Kapitel  ^  aus  denen  es  besteht^ 
$0  viel  ich  weifs ,  gibt  es  d/ey  /ausgaben  da» 
von:  eine 9  (die  Clemens  Brentano  besitzt 9 
und  die  ganz  unbekannt  zu  seyn  scheint)^  im-^ 
prima  pouuellement  a  Paris«  £n  la  rue 
^eufve  nostre  clame  a  leseigne  de  lesen  dp 
France,  ohne  eingäbe  des  Jahres ^  in  ^uartt 
mit  Holzschnitten ;  eine  zipeyte ,  Lyon 
Claude  Nourry  dit  le  Prince,  i51o,  klein 
Folio;  und  eine  dritte^  Lyon,  Huguelon, 
333g,  la  puart;  welche  beiden  letzt ern  in 
dem  Diclionnaire  bibliographique«  Pari^ 
i^\ez  Cailleau,  1790.  T.  5r  p»  'iSß,  avge* 
führt  werden,  —  JEm  Auszug  aus  diesem 
fVerke  des  Bruder  Platin  ^  aber,  ein  höchst 
nachlässiger  und  ungenügender  Auszugs  fin* 
det  sich  in  der  Bibliolbeque  des  Roman»  ,^» 

i»  Jnnie  sW^  Octobre.  l*r  VqI, 


XXVI I  ' 

t 
Da  übrigem  der  Engäsche  Gcynlcyn  und 
der  Spanische  oder  Französische  Giglan  ähfi^ 
liehe  Nahmen  so  wohl  als  ähnliche  Ereignisse 
mit  einander  gemein  haben ,  und  der  Engli^ 
sehe  Trichter  sich  auf  eine  Französische  Er* 
Zählung  beruft ;  so  sind  wohl  beide  aus  einer 
und  derselben  Quelle  abzuleiten. 

So  hoch  unser  Deutscher  fVigalois  im 
dreyzehenten   und  vierzehenten  Jahrhundert 
geschätzt  wurde  9  und  so  vielen  Beyfall  er 
vorzüglich  an  den  Höfen  der  Fürsten  und 
auf  den  Burgen  der  Ritter  fand  -^  für  loel- 
chen  Kreis  fVerke  dieser  Art  bejnake  aus* 
schliefilich  bestimmt  waren   —  ;   ja   wurde 
doch  mit  dem  fünf zehenten  Jahrhundert  die 
Sprache. desselben  nach  und  nach  Unverstand* 
lieh»  und  man  wünschte  ein  Sucht    woran 
die    f^orzeit    so    viel    Geschmack  gefunden 
hatte  9  und  das  man  noch  immer  preisen  hör* 
tüf    leichter  und  gemächlicher  zu  geniefseth 
Dl^p   V^ranlafste  einen    Ungenannten  %  im 
Jahre  x^72  *  die  JJistory .  die  der  Erwirdig 
von  Grauenher g  gesehrieben  ^  vnd  in  die  Reim 
picn  gar  hübschlichen  fürbracht ,  vngereimbt 
ZU  schreiben  —  %    Dieser  prosaische  ^fferr 
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fVigalois*  wurde  nachher  mehrmahls  ge^^ 
druckt  (z^u  Strafsburg  im  Jahre  131^9  zu 
Frankfurt  9  ohne  Angabe  des  Jahres  ^  jQS^^ 
und,  138^)9  und  auch  in  die  Sammlung  von 
Romanen  aufgenommen ,  die  1387  unter  dem 
Titel  ^ das  Buch  der  Liebe"*  heraus  kam. 
Einen  neuern  Abdruck  fijidet  man  in  der  JBih" 
Uothek  der  Romane  ', 

Aus  dieser  prosaischen  Übersetzung ,  wie 
es  scheint  9  machte  ein  Mahler  zu  München, 
Ulrich  Fürtrer  ^  g^g^n  das  Ende  des  fünf" 
zehenten  Jahrhunderts  einen  Auszug  ^  den  er 
in  den  zweyten^  Theil  seines  im  J^ersmafse  des 
Titurels  geschriebenen  Inbegriffes  der  Ritter^ 
hüoher  einrückte  **"• 

Eben  dieser  prosaische  PVigalois  wurde, 
wahrscheinlich   schon   im   sechzeJmten  Jahr^ 

5,  Band  2%  Berlin  177Ö. 

4,  Die  vollständigste  Nachricht  von  diesem  Werke 
Fürtrers  hat  Hr,  Docen  gegeben  im  B^  9,  der 
^Beyträge  zur  Geschichte  und  JLiltaratur  vorzüg* 
lieh  aus  den  Schätzen  der  Kön.  Hof  -  und  Cen^i' 
$rah  Bibliothek  zu  München^  S*  iSizpr 
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hundert  9  in  das  Dänisch6^    vnd^  aus   dem 
Dänischen  in  das  Isländische  übersetzt  '. 

Aber  noch  eine  Ehre  sonder  Gleichen 
widerfuhr  unserm  PT^igalois  gegen  das  Ende 
des  siebzehnten  Jahrhunderts,  Die  alte^ 
so  lange  und  so  weit  und  breit  gelesene  Ge- 
schichte trat  erneuert  aus  dem  Staube  her*- 
"vor^  und  zwar  —  in  Jüdisch  -  Deutschen 
Reimen.  Der  Titel  dieses  in  seiner  Art  ein-^ 
zigen  Buches  ist : 

Ein  schön  Maase  • 

von  König  Arlis  Hof. 

TVie  er  sich  in  seinem  Königreich  hat  thun 

führen. 

Und  was  er  hat  gehat  vor  Manieren. 

Und  von  dem  berühmten 

Ritter  TVieduwilt 

Dem  streitbaren  Held. 

Gar  schö^  in  heim  gestellt^ 


I 
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5*  Almindelig   Morjkabsläsnittg    i  Danmark 
Norge   igjmnem   Aarhundreder.     Bejkreven  af 
Rasmus  Nyerup,  «J,  J25, 

6t  Geschichte. 
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fVarni  ihr  wert  drinnkii  leyen  ^. 
JÜf^ert  sich  euer  Herz  erfreuern 

Der  Verfasser  f  Josel  von  fVitzenhausen ,  Ätf- 
handelt  seinen  Stoff  mit  aller  Freyheit  eines  ' 
Jüdischen  Bänkelsängers,  Als  Gawein  von 
seiner  Gemafäinn  scheidet »  sagt  diese  zu  ihm  : 
*Ich  trag  von  euch  ein  Kindejlein;  Es  is  ge» 
wifs  ein  Sun,  Drum  solt  ihr  mir  sagen  nun, 
fVie  ich  sol  führen  mein  Leben ,  Oder  was 
für  einen  Nahmen  sol  ich  ihm  geben.  Er 
sprach  wol  zu  dem  edlen  Bild:  Du  magst 
ihn  heifsen  wie  du  wilt,*  Und  als  nun 
bald  darauf  die  Königinn  wirklich  mit  ei" 
nem  *  jungen  Sohn  ins  Kindbett  komt ,  da 
hiefs  sie  ihn  heijsen  Wieduwilt ;  denn,  sie  hat 
es  also  'Verstanden  Von  ihrem  Herren  da  er 
zog  in  fremde  Landen.*  —  Die  Jungfrau « 
die  bey  Ar^us  Hülfe  suchte  kommt  von  einer 
Königinjt  aus  Ungerland^  und  ihr  Schlofs 
(fVimts  Roimunt)  *das  keifst  zum  PVach^ 
sensteiUf  das  ist  übergeblieben  allein,'  ^Is 
fVieduwilt  auf  dem  PVachsenstein  ankommt j 
und  die  Jungfrau  *  ihrer  gnädigen  Frau  vor 

7«  lesen. 
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tvahr  gesagt,  dafs  er  gar  grofse  Kraft  und 
Mannheit  ley  lieh  tragt.  Da  säumt  sich  die 
Mniginn  nit  lang.  Und  setzt  ihn  neben  die 
scKönejLorel  (Larie)  auf  die  Bank.  Nu  es 
ivar  alls  im  Stüblein  F'on  Gold  und  Edetge- 
stein*  —  Düstere  Farben  liebt  Joset  nichts 
Die  Episode  von  Amire  und  Liamere  über-^ 
geht  er.  Alles  findet  sich  am  Ende  zur  Hoch* 
zeit  glücklich  wieder  zusammen ,  *  Und  als 
man  redt  von  dem  Herrn  Bräutigam ,  fVie 
er  htejs  und  wer  er  war ,  Und  wie  er  is  ko* 
men  hers  Und  da  Sein  Mutter  das  derhört. 
All  ir  Leid  war  da  verstört.  Sie  Uef  zu  ih^ 
rem  Vater  (PVirnts  Joram)  geschwinden^ 
Den  thät  sie  bey  Konig  Artis  dß  ge finden  ^ 
Und  sagt:  Du  herzelieber  Vater  mein^  PVie 
ich  hör  so  werd  ich  des  Bräutigams  Mutier 
Hyn! 

'  Der  erste  Druck  dieser  echt  Jüdischen 
Maase  ist  unbekannt.  Wagenseil  hat  sie  als 
Leseübung  f  in  seine  'Belehrung  der  Jüdisch* 
Teutichen  Red*  und  Schreib  -  Art  (Königs^ 
hergi  i6ggy  eingerückt  t  und  aus  diesem  ist 
sie  in  den  *  Erzählungen  aus  dem  Heldenal" 
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ter  t$ütseher  Nationen  (Danzigt  if7o)*  & 
874*  oufs  Neut  abgedruckt  worden^ 

Jlt.  JDer  gegenwärtige  Abdruck  des  Wh- 
galois  gründet  sich  vorzüglich  auf  die  Hand^ 
Schrift  C,  die  aus  der  Handschrift  L  er* 
gänzt  und  hin  und  wieder  berichtiget  wurde. 
Aufser  dem  sind  auch  die  Handschriften  B 
und  H  #  und  die  gedruckten  Bruchstücke  ver- 
glichen  worden. 

Die  Handschrift ,  die  ich  mit  C  bezeich* 
ue  I  kam  vor  ein  Paar  Jahren  in  Cölu  zum 
f^or schein  9  und  wurde  mir  durch  die  gütige 
f^ermittelung  des  Hrn.  Professor  Dumbeck 
mitgetheilt^  der  anfänglich  selbst  gesonpen 
war  9  einen  Abdruck  davon  zu  besorgen.  Ge- 
genwärtig ist  sie  im  Besitze  des  Hrn.  Regie* 
rungs  -  Assessor  von  Groote  zu  Cöln.  — 
Sie  ist  in  Quart  auf  ziemlich  dickes  Perga^ 
ment  geschrieben;  wann  oder  von  wem 9  ist 
nicht  angegeben»  Auf  jeder  Seite  läuft  von 
dem  obern  bis  zum  untern  Rande  links  und 
rechts  eine  senkrechte  mit  blasser  Tinte  ge^ 
zogene  Linie  herunter  ^  um  den  Anfang  und 
das  Ende  jeder  Zeile  zu  bezeichnen.    Ebeti. 
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io  ist  oben  so  'wohl  als  unten  von  einem 
Mnde  der  Seite  zu  dem  andern  eine  horizon- 
tale Linie  ßir  die  erste  und  letzte  Zeile  ge^ 
zogen;  und  auf  diese  fVeise  die  Schrift  von 
dem  unbeschriebenen  Rande  abgeschieden. 
Die  Linien  für  die  Sckriftzeilen ,  deren  auf 
jedipr  Seite  27  sind  9  gehen  ^  "mit  Ausnahme 
der  ersten  und  letzten ,  nur  von  einer  senk' 
rechten  Linie  zur  andern  ^  und  sind  durch 
ziemlich  grobe,  am  Rande  des  Blattes  ein* 
gestochene  Löcher  vorgezeichnet.  —  Die 
Schrift  sieht  beynahe  älter  aus  als  das  Ge* 
dicht  selbst  ist,  und  gehört  mithin  zuverläS'- 
sig  in  den  Anfang  des  dreyzehenten  Jahr* 
hunderts;  nur  das  Ende  (von  Z.  10889  des 
Druckes)  scheint  von  etwas  späterer  Hand 
zu  seyn.  —  Die  Reimzeilen  sind  nicht  ab* 
gesetzt  f  sondern  nur  durch  ein  Zeichen  ge» 
theilt  —  biteit^  tovtt  —  ;  aber  nach  dem 
dreifachen  Reime  Jängt  jedes  Mahl  eine 
neue  Zeile  mit  einem  grofsen  rothen  Buch* 
stoben  an.  Das  f  am  Ende  ist  meistens 
lang,  und  das  i  ohne  Punct,  bisweihn  aber 
mit  einem  zur  Rechten  geneigten  Striche  be- 
zeichnet.   Eine  eigne  Form  des  ti  ßndet  sich 
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einige  MaJde  mn   Ende  der  Aisätze  t.  Ä 

l^a  h4^  Jür  han.     Der   Abkürzungen   sind 

wellige j  fast  hlofs  ua  statt  xxnA^  oder  upt, 
und  etwa  u  statt  ver;  zu  bemerken  aber 
sind  ein  Paar  zusammengezogene  ßuchsta" 
ten  ST  am.  Ende  statt  de  (mtlST  tnücle), 
und  ein  eigenes  ch  ,  das  mit  einem  S  Ähn- 
lichkeit hat^  gefcfeaS^  geschach.  (Bey  die^ 
ser  Gelegenheit  verdient  auch  ein  besonderes^ 
dem  li  ähnliches  z  ausgezeichnet  zu  uterdenp 
da^  auf  den  letzten  Seiten  der  Handschrift 
vorkommt:  *f;U,  öaT^  zu,  daz  ^).  —  Nicht 
selten  sind  Buchstaben  ausgelassen  oder  ver* 
setzt  y  und  dasselbe  J^ort  ist  bald  so  bald 
so  bachstabirt :   unser  für^  wird  uur,  vür, 

g.  Daraus  erktären  sich  die  im  Abdrucke  der  llTon» 
serischen  Glossen  begangenen  Fehler ,  auf  die 
Grimm  in  seiner  so  eben  erschienenen  DetO' 
sehen  Grammatik  («$*<  LILIL)  auf  merksam' machu 
(JVas  sonst  aus  diesem  vortrefflichen  Buqhefär 
den  TVigalois  zu  lernen  ist»  mmfs  ich  den  Le- 
sern des  Gedichtes  überlassen  ;  und  ich  thue  diefs 
Um  so  getroster ,  da  sicher  keiner  derselben  ist, 
der  nicht  schon  diese  Deutsche  Grammatik  zm 
seinem  Handbuche  gemacht  hätte,) 
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tiurr  geschrieben;  auf  derselben  Seite  steht 
churzen  und  kursreq   (auf  d^en  letzten  Sei- 
ten ckuniges   u.  dgl.).     Die    Präpositionen 
sind  —  nach  alter  Sitte   —   gewöhnlich  an 
das  PVort,  geschrieben:  iniwer,  tM\i\ev  statt 
in  iuwer  an  der,  u  und  v  wechseln  willkühr- 
lieh;    doch  steht   im   A'f'iiigc   des   PVortes 
häufiger  u ,  und  nach  dem  i  -^  der  Deutlich- 
keit wegen  —  v,  iv  nicht  drey_  gleiche  Stri-- 
ehem.  e  und  o  haben  öfter  ein  ^  über  sich^ 
e,   tr,    theils  um    die  Dehnung^   theils  um   ' 
den  Umlaut  zu   bezeichnen.    —     Der  Dop- 
pellaut lu  ist  immer  ausgeschrieben;  iv,  nie 
ü  (auf  einer  der  letzten    Seite  steht  tvjke 
statt  turkie).     Überhaupt  keimt  die'Hs.   — 
wie  wohl  alle  ihres  Jlters  —  keine  überge- 
schriebene  J^ocale  aufser  o  über  u.     Dabey 
ist  aber    keine  Genauigkeit   beobachtet;  oft 
fehlt   das  o,   wo    es  nach  dem    Schreibege- 
brauch  der  Hs.  stehen  müfste^  um  den  Dop- 
pellaut   u  zu  bezeichnen;   oft    steht  es  über 
einem  reinen  \x\  so  wie  wir  in  unserer  jetzigen 
Deutschen  laujenden   Schrift    einen    halben 
Ring  (der  sicher  aus  diesem  alten  o  entstan* 
den  ist)  über  das  u  setzen,     jßisweilen  steht 


dieses  o  auch  über  dem  w.   —    fP'as^  die 
Regeln  der  Grammatik  betrifft  y  so  ist  der 
Unterschied  zwischen  iu  und  iuch  (dem  Da» 
tive  und  Accusative)  ^  der  unterschied  zmi» 
sehen  diu  und  die»  U7id  den  Endsylben  der 
Bey Wörter  (reiniu  reine)  ^  so  wie  nicht  min* 
der  zwischen  s  und  z  am  Ende  höchst  genau 
beobachtet.    Ein  paar  andere  grammatische 
Eigenheiten  sind  in  den  Jnmcrkimgen  zu  Zm 
'2205  und  2455  angegeben.  •*-  —  Leider  aber 
sind  aus  dieser  alten  Handschrift  (mehrerer^ 
gegen  das  Ende  zunehmender  Auslassungen  ^ 
die  man  in  den  Anmerkungen  angegeben  ßn* 
detf    nicht   zu  gedenken)  an   zivey   Stellen 
Blätter  verloren ,    erstens  Hach  dem  PFbrtü 
uz  in   Z.  3888  ^'^*y  Blätter,  und  zweytens. 
nach  dem  fVorte  mit  in  Z,  ^806  acht  Blät* 
ter^    Der  letzte  Verlust  wenigstens  ist  schon 
sehr  alt;    denn  schon  eine  Hand  des  igten 
Jahrhunderts,  hat  auf  das  untere  Ende  der  ^ 
letzten  Seite  vor  der  Lücke  geschrieben:  hie 
ist  verlorn  des  buches  ein  teil  daz  duncket 
mich  des  iihlers  unheil  frav  von  kastei  lata 
ane  zorn  ez  hat  graf  cunrat  verlorn  ich 
han  gehört  daz  buch  $i  eur  weit  irz  kindea 
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leihen  «o.  ist  bezrunge.ieur  -^  woraus  wir 
btyläufig  erjakren^  dafs  die  Handschrift 
vormahls  einer  Gräfinn  von  Castel  gehört 
hat.  —  So  sehr  dieser  Ferlust  zu  bedau- 
ern ist  9  da  die  Handschrift  wohl  auf  immer 
'  die  älteste  unseres  Gedichtes  bleiben  wird^ 
so  trifft  es  sich  doch  sehr  glücklich  ^  dafs  die 
Handschrift  L^  wie  man  bald  ßndet ,  un4 
vorzüglich  Z.  4195  ^'^^  4^9^  beweisen  ^^  zu 
derselben  Familie  gehört^  und  aus  ihr  das 
Fehlende  ersetzt  werden  konnte. 

Diese  zweyte^  von  mir  mit  £1  bezeich* 
ftete  Handschrift  ist  ein  Eigenthum  der 
Maatschappy  der  Nederlandsche  Letter- 
künde  zu  Leiden,  Ich  lernte  sie  zuerst  aus 
der  lehrreichen  Vorrede  zu  der  neuen  Aus* 
gäbe  des  'Teuthonista  van  Gherard  van  der 
Schueren  kennen  ^  die  zwar  schon  X804  ge» 
druckt  wurde  9  aber  wohl  bis  auf  den  heuti' 
gen  Tag  in  Deutschland  zu  den  seltenen  Bü* 
ehern  gehört  j  und  mir  erst  zehen  \fahre  nach"  . 
her  zu  Gesichte  kam  ^,    Durcfi  die  freund*^ 

g,  S,  die  Anmerkung  zu  diesen  Zeilen, 
1.  $,  Gouing.  gel.  Am.  sQs^.  S»  ^24. 
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schaftliche  ytnvenäung  einiger  Holländi- 
scher Gelehrten  liejx  sich  die  Gesellschaft  be- 
wegen^ zu  meinen  Gunsten  eine  Ausnahme 
von  ihren  Gesetzen  zu  machen^  und  mir  die 
Handschrift  hierher  zu  schicken.  —  Diese 
allerdings  schöne  Handschrift  ist  in  FoliOf 
und  in  gespaltenen  Columnen  avf  Pergament 
geschrieben.  Auf  jeder  Columne  stehen  2J 
bis  28  Zeilen,  für  die  feine  Linien  mit  Tinte 
gelogen  sind.  Zur  Rechten  jeder  Columne 
laufen  zioey  senkrechte  Linien  hermiter\  zivi- 
sehen denen  die  grofsen ,  roth  durchstriche- 
nen  Anfangsbuchstaben  der  Reimzeilen  ste- 
hen. Nach  dem  drey  fachen  Reime  folgt  im- 
mer ein  ganz  grofser  Buchstabe ,  dessen  Far- 
be regeltnäfsig  wechselnd  roth  oder  blau  ist^ 
Die  'Handschrift  ist  mit  vielen  Bildern  ge- 
ziert, die  gewöhnlich  eine  halbe  y  bisweilen 
auch  eine  ganze  Seite  einnehmen ,  und  an 
denen  weniger  das  Gold  als  die  Kunst 
des  Zeichners  gespart  ist,  —  Am  Ende  des 
Gedichtes  stehen  neun^  abwechselnd  mit  ro- 
ther und  schwarzer  Tinte  geschriebene  Zei- 
len. Der  fromme  Segenswunsch^  den  die 
letzten  anderthalb  Zeilen  enthielten ,  ist  völ- 
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lig  wihs^rüch  geworden;  das  Uhrige  lautet 
folgender  Mafseti: 

Dit  bok  is  ghe  scif^ncn  na  godes  bort 
drilleyn  hunderl  iar  in  deme  Iwe  vnde 
Seuenllgeslen  iare  in  dem  Iiilghen  au6 
d  to  Iwelften  vnde  lieft  ighe  screuen 
her  Jan  uon  brunswik  monek  iho 
anielungs  born  vnde  dil  bok  hört 
,  herlzogen  alberte  herr  iho.brunsw* 
vnd  luneborch     ..•,.•«»' 
.     #     •     .     .     .     ummer  gut  ge .  . .  aiiic.    ^ 

Diese  Handschrift  ist  also  dieselbe ^  welch^^ 
Spangenher g  ehern ahls  hesofsy  und  von^  der 
er  in  seinem  Adelspiegel  *  sagt ,  dafs  er  *  eir 
ner  PFidtwen  vain  Adel  eine  Deutsche  Po- 
stille  dafür  gegeben\  und  dafs  sie  ^die 
Grauen  zn  Manfsjeldt  (aujj^  g^ofse  p^erhei^ 
fsung  so  sie  ihm  dafür  gethan)  hernach  wi- 
der zu  jren  Händen  bekommen,^  —  Sii( 
kommt,  wie  schon  gesagt ^  mit  der  Hand' 
Schrift  C  auffallend  überein  ;  nur  verräth  sie 
allenthalben  den  Plattdeutschen  Schreiber^ 
JBelehrend   ist   es  dabey,    zu   sehen,   wie  SQ 
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manches  9   was  jetzt  Haehdeutseh   Utf  aus 
dem  Niederdeutschen  herrührt.    Die  tis.  L 
ist  nur  wenige  Jahre  jünger   als    die  hart 
Schwäbische  Hs,   B;  und  in  Fer§leich  mit 
dieser  lautet  sie  ganz  neu.     Der  Mönch  von 
Jmelungs  Born  schreibt:    die  gewalt»   die 
*pin,    nicht,  ir  'wizzet,  waren;  nicht  der 
gewalt,  der  pin,  nitj  ir  wlzzent,  warcnt; 
er  setzt  blz  statt  unz»  hatte  statt  het;'  er 
kennt,  keine  Endung  iu ;  liebt  sehr  die  e  am 
\  Ende  der  Wörter;   die  Zeile  des  Schreibers 
von  ß  dez  nam  wit  nan  wa&  bekänt  lautet 
hey  ihm  Dez  name  wite  ist  irkant;  die  Reim 
me  ersahen  geschehen,  irseti  ge  sehen,  so 
wie    erspecht    sechl,    irspehel    sehet«    — 
Übrigens  schreibt  er  her  oder  Iie  auch  wohl 
hie  statt  er,  iz  statt  ez,   zlu  oder  zu  bis* 
weilen  auch  to  statt  ze«    Die  f^orsylben  he 
und  ge  sind  immer  von  dem  Hauptworte  ge* 
trennt:  be  reyt,   ge  winne,  ge  gert;   und 
statt  der  Vorsylbe  er  steht  immer  ir.  —    v 
und  vch  (det  Dativ  und  Jccusativ  euch) 
wird  genau  unterschieden;  und  in  dem  Ge- 
ff  rauche    des    Verneinungswörtcheui   ne    die 
Regel  strenge  beobachtet ;  aber  a  und  z  am 
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Ende  der  ff^örter  oft  Denoechshlt.*  -*     Üher 
dem  y»   welches  sehr  viel  gehraucht  wird, 
so  wie  über  dem  i »  steht  geivöhnlich  ein  Zei- 
chen: ym,  mir,  ir,  nicht.     Statt  z  im  /an- 
fange und  in  der  Mitte  der  fVörter  steht  zl; 
2;ieme ,    ztwcinzlig ,    ganzle ,    vierztcn.   -»- 
Her  Umlaut  von  a  ist  e  (aber  sselde  lautet ^ 
ohne  Umlaut  9   salde);   6  kommt  höchst  sei» 
ten  vor  9    meistens  o.   —     Der  Doppellaut 
ou  wird  immer  mit  zwey  neben  einander  ste- 
henden Buchstaben  geschrieben';   und  wenn 
e  vorkommt  9    so  ist  uo  zu  lesen.  7-    Das 
übergeschriebene   o  oder  v  ist    aber  höchst 
schwankend ;  man  findet  du  (du)^  Und  gleich 
darauf  du,  urlob  tirlob  orlöb,  i:uaig  ku- 
nig,  vursteu  (Fürsten)  oiich  (auch)^  ja  so- 
gar  vol  (voll);  Iure  reimt  auf  aventure» 
ztuchet  auf  fluchet«  —    Juch  diese  Hand* 
Schrift  ist  nicht  unversehrt  geblieben.     Es 
fehlen  zwey  Blätter ,  worauf  Z.  6870  bis  Z. 
^089  stand;  ein  Blatte   das   Z.8982  bis  Z. 
9170  enthielt;  und  zwey  Blätter,  worauf  Z. 
X1306  bis  Z.  1152/^  stand. 
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Die  beiden  vorzilglicheji  Handschriften, 
die  ich  so  eben  beschrieben  habe,  waren  bis- 
lier  unbekannt.     Ich  komme  nun  zu  der  drits 
ten ,  von  mir  mit   B  bezeichneten ,    die  man 
bereits  in  mehreren   Jßüchern  angeführt  ßn^^ 
det^    —     Diese   Handschrift    gehörte    vor" 
muhls  Goldast  ^  der  sie  von  einer  Frau  Anna 
von  Helmsdorjf^  Klosterfrauen  zu  Diessen^ 
hoffen   erhalten  hatte,   und  in  seinen 'S^y^ö-- 
iielici  veleres   mehrere    Stellen  daraus  cm- 
führt.    Nach  Goldast's  Tode  kam  sie  in  die 
Jßibliothek  der  freyen  Stadt   Bremen^    und 
cin0  treue  Abschrift,  die  ich  im  J,  j8i4  S^* 
nommen  und   der    ich  nachher  die    Aiwei". 
chungen  und  Ergänzungen  der  Leidener  Hsm 
bey gefügt  habe ,    befindet  sich  gegenwärtig 
auf  unserer  Univerntäts  -  Bibliothek»     Diese 
Bremer  Handschrift  ist  in  klein  puart ,  auf 
Papier  (nicht  auf  Pergament)  geschrieben, 
und  besieht  aus  75  Blättern.     Die  Seite,  ist 
in  zivey  Columnen  getheilt;   die  Reimzeilen 
sind  abgesetzt,    und  jeder   erste  Buclistabe. 
der    Zeile    roth    durchstrichen.      Die    erste 
Zeile  nach  dem  dreyfachen  Beime  hat  ge- 
wöhnlich    einen    grofsen    ganz    rothen   An- 
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fangs»  Buchstäben,     Nach  der  lelzteti  2l^ile^ 
(d,  Ä.  nach  Z.  11666  diese (  Abdruckes)  steht 
folgertder    mit    rother     Tinte    geschriebener 
Schlufs:   Dis  buch  wart  voilebrach  au  dein» 
bahn  abent  do  man  zait  von  gottis  gebart 
drüzehn  hundert  iar  darnach  in  dem  sech- 
sten und  funfzigoslen  iar  -U  Qui  me  schri- 
bebat  —  ^   nomen  abebat«    —    ,JDie  Bre^ 
mtr  Handschrift  ist  also  sechzehn  Jahre  äU 
ter  als  die  Leidener,     So  wie   man  aber  in 
dieser  auf  jeder  Seite  den  Niedersächsischeit 
Schreiber^  erkennt ,  vnd  jPVirnts   Sprache  da-  ^ 
durch  neuer  wird  als  sie  wirklich  war;    so 
verräth  jene  durchaus  den  Minßvjs  der  grob- 
Schwäbischen  Mundart^  in  der  sich  so  man" 
ches  erhalten   hatte ^    was  schon  gegen  den    \ 
Ausgang  des  zwölften  Jahrhunderts  bi  der 
Hochdeutschen   Sprache  veraltet  war ,   und 
was  daher  unser m   Gedichte  ein  älteres  An- 
sehen gibt  y    als  ihm  von  Rechts  we^en  zu^ 
kommt.     Dahin  gehören  die  volleren  F^ocale 
in  den  Endsylben,  gesagon,  clagon ,  dienon» 
birzsan,  si  warlon,  horton,  begundon,  fur«- 
ton^lletton^    er  minnot,  gemalot,  under- 
wilonti  der  eron,  ze  frodon^  mit  trdwoa^ 
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biait  sehdppelan  hürnin,  enzwiischan,  in« 
,iian;    ir  guli,   ir   sch6oi,   ir  mochiint,  si 
wariiit;    ain  wundun  (das  sich  denn  doch 
auf  \her  \yunden  reimt}  9  ain  lindungritnf 
der  cla'gUchun  vatt»  der  jiLOierliclipn  not 
gegen  der  vinstrun  hant,  die  schonun,  von 
der  lobun;  —  dahin,  der  Doppellaut  au» 
frage»    gäbe,    lassen»    lan,  Strasse»    oder 
auch  grauf,   lauz»    claufler  (Graf,  lasse, 
Jäafterjf  so  wie  ai  statt  ei,   ain,  baidu» 
kain;  —    dahin,  dit  fVegwerJung  des  e, 
minclag  tut  mir  not;  —  dahin 9  ir  sagent» 
si  wurdent»  si  sahent;  daz  ovsch  statt  daz 
ors ;  hintz  statt  unz  oder  biz ,  und  derglei* 
ehen  mehr,    das  häufig   genug  ^  vorkommt , 
ohne  jedoch  mit  der  treuen  BeharrliehkeU 
durchgeführt   zu  seyn^    die   auf  ein  klares' 
Anerkennen  einer  geprüften  Regel  schliefsen 
liefse.  —    Andere  Spracheigenheiten  9  durch 
die  sich  die  Handsthrijt  auszeichnstf   sind 
sin  statt  si  oder  sie  im  Accusative  des  Sin» 
gulars,    vns  mit  dem    Umlaute  statt  uns, 
vnser  statt  unser  mit  kainen  sVnserern  sin- 
nen, und  überhaupt  eine  grofse  yorliebe  für 
den  Umlaut  z,  B.  tnanig  statt  man^th ,  ir 


xxxxy 

groflsd  aekoiiiy  mia  iVbi  frowe,  ich  armu 
seit  aiii  starkü  wide,  kürzü  b^ia»  gaatzii 
fugen  t^  —  die  bereits  im  fVörterbuchß  un- 
ter ne  beawkte  Auslassung  der  einfachen 
f^emeinung  ne  in  abhängigen  Sätzen;  die 
Verwechselung  von  iuch  und  iu,  die  (wie* 
wohl  die  letzte  Form  seltener  vorkommt)  den 
Dativ  so  wohl  als  den  Jeeusativ  bezeichnend 
dagegen  diu  und  die  ziemlich  genau  unter* 
schieden  werden.  —  Was  den  Schreibege- 
brauch  betrifft  y  so  steht  im  Anfange  der 
TVörter  nie  u  sondern  immer  Vt  ide  ch«  son^ 
dern  immer  k»  knappe^  kraft»  künde»  er- 
korn^  s  und  z  am  Ende  wechseln  vnllkühr* 
iichp  der  dez  gezeltez  herre  waz^  waj  fr 
eron  mocht  beiagen^  der  Umlaut  ä  wird 
bald  a  bald  a  geschrieben;  ü  steht  für  iu  so 
wohl  als  für  den  Umlaut  von  u ,  für  ist  für 
so  wohl  als  Feuer;  der  Doppellaut  ou  ivird 
immer  durch  o  bezeichnet»  Der  Abkürzun* 
gen  sind  loenige^  y  statt  ver,  f(  statt  s^er» 
«—  Der  Nachlässigkeit  kann  man  den  Schrei^ 
ber  nicht  beschuldigen;  es  sind  nur  selten 
TVörter  oder  Zeilen  ausgelassen;  aber  ver* 
loren  ist  s  das  erste  Blatte  das  Z.  z » .  J45 


enthielt;  das  dfej^^ehefite  und  vhrzikente 
Blatte  mit  Z.  1652  bis  1805»  das  jünf  und 
zwanzigste  Blatt  ^  worauf  Z^  354s  his  34g5; 
tjnd  das  eiti  -und  vierzigste  Blatt  f  worauf 
Z.  !^2i  his  S^3  Stande 

Die  viertfi  H^ndscliirift  ^  die  i(ih  dnrcji 
des  selm  Prof^  Ebeling's  Güte  aus  der  Bib- 
liothek der  freyen  Stadt ^  Hamburg  erhielt^ 
wid  die  ich  mit  H  bezeichne ,  ist  auf  Papier^ 
in  Folio  r  in  Einem  B<^n4e  mit  dem  vofi  d^V^ 
selben  Hand  geschriebenen  Parcival^  und 
schliefst  mit  der  üntersqhrift : 

IcV  Jordan  han  difs  biich  geschriben 
»«ito  'Dftl  ^CJ'Cccc  Tnd  li  jar  nach 
Martini  epi.  • 

P^on  einer  so  neuen  Handschrift  vom  J,  1431 
verlohnt  es  sich  um  so  u^eniger  viel  zii  sagen,' 
da  sie  von  einem  ufi hundigen,  und  nachläs- 
sigen Schreiber  herrührt  9  der  sich,  besonders 
gegen  das  Ende  des  Gedichtes,  gar  hauß^ 
die  Freyheit  nahm ,  einzelne  Stellen  zu  über» 
springen.  Sie  scheint  übrigens  mit  der 
Handschrift  C  und  L  zu  einer  und  derselben 
Familie  zu  gehören»  . .  •  .     i 
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Die  Bruchstücke^  die  in  dem  dritten^ 
leider  üTWollendeteh,  Theile  der  Sammlung 
Deutscher  Gedichte  uh gedruckt  sind,  und 
die  ick  in  den  Anmerkungen  mit  M  hezeickne, 
jvurden  von  Bodmer  von  zehen  Pergament* 
Blättern  dbgeschriehen ,  mit  denen  die  J}ek^ 
kel  eines  dem  Kloster  Eimiedeln  gehörigen 
Missal '  Buches  beklebt  waren.  Sie  scheinen 
einer  g^ten,  obgleich,  dem  Schreibegebrauch 
nach  zu  urtheilen^  nicht  sehr  alten  Hand^ 
Schrift  anzugehören 9  und~  enthalten,  nach 
der  Zeilenzahl  des  gegenwärtigen  Druckes 
geordnet  .  , 

Z,6i2i bisu.mit Z,62^g^^ Z.i  bis  258\*< 
2,7243-  .  ^  Z.74o2=Z.i5^  -  5i8j^ 
Z.7723  -  -  -  Z.82o4r=zZ  635  .  iiisSi 
Z.B529-  ^-  -  Z.8848=Z,3ig  .  65413 
Z.gi^o  ...   Z.^S2T=:Z.iii4  -  15921^ 

Ich  habe  bereits  oben  bemerkt  ^  dafs 
dieser  Abdruck  des  Gedichtes  sich  Vorzüge 
lieh  auf  die  älteste  Handschrift  gründet^ 
und  dajs  es  ihr  und  der  sie  ergänzenden  Lei- 
dener  Handschrijt  zu  verdanken  ist  ^  dafs 
der  fVigalois  sogleich  in  seiner  ursprüngH* 


XXXXVIII 

ehm  EeTUheit  und  ^Vollständigkeit  ertcl^int. 
und  in  dieser  Hinsicht  ein\  glücklicheres 
Schicksal  hatte  ^  als  aUe  altdeutschen  Ge» 
dichte  die  bisher  gedruckt  worden  sitid^ 
Das  fVenige^  was  mir  in  den  übrigen  Hand* 
jichriften,  vorzüglich  in  Beziehung  auf  alte 
Sprache  im  Allgemeinen  ^  bemerkenswerth 
däuchte,  findet  sich  in  den  Anmerkungen 
angegeben.  Ein  mühseliges  Aufzeichnen  un- 
bedeutender Abweichungen  und  fahrlässiger 
Schreibfehler  däuchte  mir  eine  ganz  un^ 
fruchtbare  Arbeit.  Schätze  der  Art  mögen 
vielleicht  aus  der  Dresdner ,  so  wie  auch 
aus  der  dem  Hrn.  Dr.  Rottmanner  gehörigen 
Jf^ndschrift^  noch  in  Menge  zu  heben 
seyn.  Über  den  Werth  d^r  in  fVien  befind- 
lichen Handschrift  ♦,  und  eines  kleinen 
Bruchstückes  t  das  die  Bibliothek  zu  Mün- 
chen  besiti^  *,  wird  sich  jetzt  an  Ort  und 
Stelle  ohne  grofse  Mühe  entscheiden  lassen^ 

5,  S,  Literarischer  Gnmdrifs  zur  Geschichte  der 
Deutschen  Poesie  -durch  von  der  Hagen  ^nd  Bü* 
schmg  S,  139  und  142. 

4,  S.  Ehen  das.  S.  142. 

5,  S,  Beyträge  zur  Geschichte  und  Literatur  etc. 
B.  Vll  S.  119. 
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XV.  Echt  und  vollständig,  wie  sieh  aus 
diesen  Handschriften  der  PFigalois  hersteU 
len  liejs,  bedurfte  es  hlojs  Mncs  sorgfältigen 
Abdruckes,  um  dem  vollendeten  Kenner  Alt^ 
Deutscher  Sprache  und  Kunst ,  der  das  Ge- 
dicht  mit  Bequemlichkeit  zu  lesen  und  zu  ge» 
hrauehen  wünscht^  Genüge  zu  leisten. 

Bis  jetzt  aber  ist  die  Zahl  dieser  vollen»^ 
deten  Kenner  noch  zu  klein,  als  da/s  man 
bhfs  auf  sie  Rücksicht  nehmen  könnte^  Auf 
einem  Felde  ^  das  erst  seit  so  kurzer  Zeit  an* 
gebaut  worden  ist^  mufs  vorzüglich  für  ein 
künftiges  Geschlecht  gearbeitet  Werden^  das 
aus  unserm  Neubruche  mit  geringerer  Mühe 
reichere  Ernten  erzielen  wird^  Und  diese 
Bücksicht  war  es,  die  mich  bestimmte^  dem 
Gedichte  Anmerkungen  und  ein  fVörterbueh, 
h&yzufügen,  und  Beides  so  einzurichten,  wie^ 
ich  es  hier  gebe.  Die  Anmerkungen  bezie- 
hen  sieh  theils  auf  Stellen  des  Gedichtes; 
deren  Inhalt  Erläuterung  zu  fordern  schien^ 
theils  auf  allgemeinere  Gesetze  der  Sprache, 
theils  auch  auf  das  Merkwürdige  das  die 
F^ergleichung  der  Handschriften  darbot^ 
Die    Erklärungen     der     einzelnen    fVörter 


giht  ^as  fVörtetbueh.  So  lange  wir  keine 
zuverlässigen  9  oder  durch  yergleichung  gu- 
tler  Handschriften  berichtigten  Abdrücke  mu 
serer  alten  Schriftsteller  haben  y  ist  an  ein 
allgemeines  PVörterhuch  unserer  alten 
Sprache  nicht  wohl  zu  denken.  Was'  SchiU 
ter^  Scherz  9  Haltaus  y  und  Oberlin  geleistet 
haben  y  ist  dankejiswerth  ^  konnte  aber 
nicht  anders  als  mangelhaft  seyn;  und  tbenn 
diese  Werke  auch  noch  so  vortreßlich  toären^. 
so  ist  ^doch  demjenigen ,  der  nicht  durch  gu- 
tes^  Glück  ihrer  habhaft  werden  kann  y  we- 
nig damit  geholfen*  Unter  diesen  Umstän^ 
den  blieb  mir  nichts  übrig  als  dem  JViga» 
lois  ein  TVörterbneh  mitzugeben  y  das  in 
f^erbindnng  mit  einer  ähnlichen  Arbeit ',  mit 
der  ich  den  *edel  stein*  des  Bonerius  ausge» 
stattet  habe,  'den  Anfänger  in  den  Stand 
setzen  wirdy  nicht  nur  dieses  Gedicht  voll" 
^kommen  zu  verstehen  y  sondern  auch  sich  zu^ 
gleich  einen  Vorrath  von  SprächkehntnisseH 
zu  erwerben  y  um  aridere  PVerke  dieser  Zeit 
mit  der  erforderlichen  Sicherheit  und  Leich* 
tigkeit  zu  lesen.  Da  aber  die  Bedeutung 
einer  Wortes    einzig  und   allein    aus   dem 
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Sprachgehrauche  abgeleitet  werden  kanrtf 
und  dieser  sich  aus  einem' einzigen  Suche 
nicht  immer  in  voller  Klarheit  erkennen 
läjst;  so  habe  ich  es  öfters  riÖthig  gefunden^ 
meine  Erklärungen  durch  Bey spiele  aus  an* 
dern  Dichtern  ^  zu  unterstützen  und  voll" 
ständig  zu  machen.  In  einigen  Fällen  bezie» 
ken  sich  diese  Verweisungen  auch  auf  gram* 
fnatische  Eigenheiten;  in  keinem  aber  — 
man  erlaube  mir  dieses  ausdrücklich  zu  ver* 
sichern  —  stehen  sie  ohne  TVähl  und  Ah* 
sieht  ^  oder  als  eitler  Trunk. 

Eine   besondere   Aufmerksamkeit   erfor-* 
dern  diejenigen  fVörter  der  alten  Sprache^ 

6»  Wenn  unter  diesen  Rudolf  von  Montfort  niclit 

^     genannt  ioird'f.*von  dessen  Barlaam  und  Josa* 

fihat  Hr.   Prof.   Köpke  im  vorigen    Jahre    eine 

Ausgabe  geliefert  hat ,  die,  eben  so  wie  die  hey 

gefügten  Anmerkungen  des  Hrn.  D,  Lachmann» 

sich    durch    gründliche    Gelehrsamkeit  auf  das 

'  '    rühmlichste  auszeichnet,   to  Uegt  der  Grund  dw 

von  hlofs  darin  ,^  dafs  dieses  PVerk  erst  erschien^ 

nachdem  meine  Arbeit  nicht  nur  schon  vollendet 

^   sondern  auch  gröfsten   Theils   abgedruckt  war. 

Übrigens    fnag    unabhängige    Vbereinstimmung 

-      jetzt  der'  PVaHl:h6it  tur^Bntä^gung  dienen. 


c. 
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die  zwar  unser m  Ohre  nicht  Jremä  sind; 
die  aber  ihre  Bedeutung^  ihren  Gehalt^  ihre 
Geltung  bald  mehr  bald  weniger ,  verändert 
Haben.  Die  Zahl  dieser  Wörter  ist  grö^ 
fser^  weit  gröfser.  als  man  gewöhnlich 
glaubt;  und  JVörterbücher ^  in  denen  fast 
jedes  alte  TVort  nur  in  das  gleichlautende 
neue  umgeschrieben  wird^  können  nur  dazu 
dienen  i  die  stumpfsinnige  Oberflächlichkeit^ 
von  der  sie  ausgegangen  sind^  immer  weiter 
zu  verbreiten ,  und  Jolglieh  den  TVerth  des 
wirklich  F'ortreßlichen  ^  das  im  dreyzehenten 
Jahrhundert  so  selten  war  als  in  irgend  ei» 
nem  andern,  zu  verdunkeln.  Ich  habe  es 
daher  für  nöthig  erachtet ,  bey  mehrem 
fVörtern  dieser  Art  den  Anfänger  ausdrück* 
lieh  zu  warnen;  denn  gerade  diese  fVörter  * 
sind  die  gröfste  Schwierigkeit  mit  der  er  zu 
kämpfen  hat ,  und  die  er  durchaus  erst  volU 
kommen  besiegen  mufsf  ehe  er  das  Alte  im 
Geist  und  in  der  fVahrheit  lesen  ^  und  zu 
einem  Urtheile  darüber  befugt  seyn  kann. 

Bey  der  Vergleichung  Romanischer  fVör* 
ter  habe  ich  mich  in  den  meisten  fällen  des 
von  Hrut  Roquefort  heraus  gegebenen  fVör- 
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teriuches  ^  hfditnt;  ein  fleijsig  gearbeitetes 
fVerk^  dem  aber  Jreylieh^  wenn  die  Fran* 
zosen  fortfahren  zuverlässige  Abdrücke  ih^ . 
rer  ältesten  Dichter  zu  liefern,  sehr  viele 
Ergänzungen  zuwachsen  werden. 

TVas  die  in  dem  Wörterbüche  befolgte^ 
Ordnung  betrifft ,  so  mufste  diese ,  m?i# 
sich  von  selbst  versteht ,  hier  völlig  alphabe- 
tisch seyn.  Anders  verhält  sich  die  Sache 
hey  einem  allgemeinen  TVörterbuche  un- 
serer alten  Sprache^  Für  dieses  ist  unstrei* 
tig  die  Ordnung  nach   dem  Alphabete  der 

klar  erkennbaren  Stammwörter  nicht 

t  \ 

nur  die  bessere  ^    sondern  die  einzige»     Nur 

eine  solche  Anordnung  ist  dem  fVesen  und 

der  Würde  einer  Ursprache  gemäfs,    itnd 

nur  eine  solche  A^^^dnung  setzt  uns  in],  den 

Stand   die  ganze  Familie  eines  Wortes  in 

vollem   Lichte  zu  überschauen»     Auch  legt 

sie  dem  leichten  Gebrauche  nicht  die  minde^ 

ste    Schwierigkeit  in  dm   fVeg^    ipenn  der 

Verfasspr  nur  Besonnenheit  genug  besitzt  ^ 

7;  Glouaire  de  U   langoe  Romane  par  J.  B«  B« 
Boc^ueforr,  s  Vob,  Parii.  ißog. 
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alles  abzuweisen  was  P^ermutkung  -^  wenn- 
auch  noch  so  scharfsinnige  p^ermuthung  — 
keifst  9  und  9  ohne  die  geheimen  Adern  eira* 
then  zu  wollen  ^  da  stehen  bleibt  $  wo  die 
Quelle  zu  Tage  kommt.  Bey  einer  solchen 
Mäfsigung  ,}vird  es^  sogar  nur  höchst  selten 
giner  f^eriveisung  bedürfen^  obgleich  für  an* 
dere  Zwecke  ein  rein  alphabetisches  Ver* 
zeichnifs  aller  Wörter  eine  höchst  nützliche 
oder  vielmehr  nöihige  Zugabe  seyn  wird^ 

JDafs  T[nir  selbst  noch  Zeit  u%id  Mufse 
zu  Theil  werde,  ein  solches  Werk  zu  unter^ 
nehmen^  dßrauf  darf  ich  wohl,  schwerlich 
rechnen ;  ^bef  das  wird  mir  wenigstens  ver* 
gönnt  seyn  %u  hoffen  ^  daß  derjenige  ^  der  es 
der^nst  ausführt  9  meinen  Entwurf  nicht 
unbeachtet  lassen ,  meinen  f^orarbeiten  nicht 
alle  Brauchbarkeit  absprachen,  und  mein^^H 
redlichen  Bemühungen  djte,  gebührende  Ge* 
reehtigkeit  nicH' versa  gen  werde. 

QSHmgen  im  ^pril  i8i9' 

G,  F.  Ben  ecke. 


B  E  Y  L  A  G  E 

SBU  Seite  ix   des«  Vorbericht». 


Der    werlde    Ion. 
Von  Kiinrat  von  Wirtsburch.  * 

Ir  werlde  minnoBre,  ' 

Vernemet  diiiu  iii«ro  >  '»  ' 

Wie  einem  riter  getane 

Der  nach  der  werlde  lone'ie  rano  w. 

Beidiu  ipat  und  fru.  g 

Er  gedalit  in  manigen  wis  dar  zu 

Wie  er  daz  begienge 

*  jius  dar  Hsidelbergw  Handsekrift  OSTö«  54t.  v^L 
den  Abdruck  in  Docens  MistMmneen  B,L  S0 
qS*  und  eine  ähnliche  üher  weit  eehlechtere  JSr- 
zählung,  die  in  deah  Jenaitahen  Meister  •  Gesang* 
buch  unter  dem  Nahmen  des  Gutere  steht,  und 
in  der  Sammlung  Deutscher  Gedichte  Th.  2.  £», 
68»  hinter  dem  Iwein  ahßtdruch  ist* 
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Daz  er  den  Ion  enpfienge 

Wertlicher  eren. 

Er  kande  -wol  gemeren  lo 

Mit  werchen  und  mit  Worten 

8in  lop  an  allen  orten. 

Sin  leben  wat  so  vollen  braht 

Das  sin  aem  besten  wart  gedahc 

In~  allen  4iutfchen  landen.  15 

Er  het  sich  vor  schänden 

Elliu  siniu  jar  behuc 

Er  was  biderbe  unde  gut  ^ 

Schone  >  und  aller  tagenden  vol. 

Swa  mit  ein  man  zer  w^rlde  sol  So 

Be jagen  hoher  w'rde  pris » 

Das  künde  wol  der  herre  wit 

Bedenchen  und  betrahten. 

Man  sach  den  vil  geilahten 

Us  erwehin  kleider  tragen. 

Birsen»  beissen  unde  jagen 

Kunde  er  wol ,  und  treip  sin  vil. 

Schachzabel  unde  aeitenspil 

Das  v^as  sin  karzewile. 

Ware  über  tusent  roile  50 

Gezeigt  im  eine  riterschaft» 

Dar  wcre  der  herre  tugenthaft 

Mit  gätem  willen  hin  geriten> 

Und  het  gerne  da  gestriten 

Nach  lobe  uf  hoher  mionen  tolt.  95 


Er  Wut  den  froawen  *lto  kolc» 
Die  -wol  bescheiden  wai«n » 
Daz  er  in  sinen  jaren  f.:, 

Mit  langer ,  wernjder  t tett 

In  so  gedienet  bete  4^ 

Daz  eliiu  ssldenbaften  wip 
Sinen  minneelicben  lip 
Lobten  unde  pristen* 
41*  um  diu  buch  bewitten 

Und  ichz  von  im  gescbribea  rast,  45 

Sus  waf  der  herre  genant ; 
Her  Wirnt,  davon  Gravenb^rch, 
Er  hete  wertlichiu  -vv;ercl\ 
/Gewirchet  elliu  tiniu  jar. 

Sin  herze  ttille  und  offenbar  5a 

Nach  der  minne  tobete. 
Siu  taz  der  hoch  gelobeu 
In  einer  kemenaten 
Mit  freuden  wol  beraten. 

Er  hec  ein  buch  in  siner  bane  55 

Dar  an  er  aventiure  vant 
Ton  der  minne  getchriben. 
Dar  ob  het  er  venriben  ^ 

Den  uc  unz  uf  die  vesperzit« 

Sin  freude  was  yil  harte  wit  60 

Von  suzzer  rede  die  er  lag« 
Do  er  altut  eine  wat , 
Do  kom  getlichen  dort  hnx 


Ein  wip  nach  sine«  kerz«n  gen    •  ^  .  -  . 

Ze  wünsche  wol  gezieret  gar,  ■  6g 

Und  also  minneclich  gevar 

Daz  man  nie  schöner  wip  gesach« 

Ir  schone  volleclichen  brach 

Für  alle  frouwen  die  na'tint.  ' 

Ein  so  reht  minneclichez  hint  '  70 

Uz  wibes  brüsten  nie  geslouf. 

Ich  sprich  daz  ouch  uf  nütltn  tonf 

Daz  si  noch  verresohoner- wäi 

Danne  Venus  oder  Pallas 

Oder  alle  gotlinne  '  "  75 

Die  wilent  pflagen  minne» 

Jr  antlotz  und  ir  varwe 

Diu  waren  beidiu  garwe 

Durch  Inhtet  als  ein  spiegellin, 

Jr  varwe  gap  so  liebten  schin  Qo 

Und  also  minjieclichen  glast 

Daz  der  selbe  palast  • 

Von  ir  schone  erl übtet  Wart. 

Der  Wunsch  der  hete  niht  gespart 

An  ir  die  sinen  ineistersohaft ;  85 

Er  hete  sine  beste  kraft 

Mit  ganzem  lliz  an  si  geleit.  ' 

Swaz  man  von  schonen  wiben  seit 

Der  ubergulde  was  ir  lip.  - 

Ez  wart  nie  minneclicher  wip  "  '  Q& 

Beschoawct  uf  der  erde.  .**:.. 
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Oocli  was  in  hohem  Yrtrdp 

Ir  lip  bekleidet  schone. 

Diu  kleider  und  diu  kröne» 

Die  diu  selbe  frouwe  kluc  .95  - 

Uf  und  an  ir  libe  truc,', 

Dil»  waren  also  riebe 

Daz  si  sicherliche 

I^^ieman  vermeiden  kund«   .    .  •  .  •      ♦ 

Ob  man  si  Teile  funde.;        /  .     .   100 . 

Von  Gravenberch  her  Wiml; 

Ecschrac  von  ir  wol  zwirnt , 

Do  si  kom  geslichen. 

Sin  yarwe  was  im  erb^i^hen 

Vi!  harte  von  ir  kunfte  da»  105' 

In  nam  des  michel  wunder  ia«  r    .         ... 

Wanne  die  frouwe  qusiiaei'  /         . :.;.'.... 

Uf  spranc  der  vil  geniHtie  '    .     l 

Erschrochen  unde  missevarv 

Und  enpfie  die  minneelichen  gar  HO 

Schone»  als  er  wol  künde.  >  .  ' «. 

£1:  Sprach  uz  suzzem;mAn^e:       ^-  ' 

*  Frouwe»  sit  got  willekonienl 

Swaz  ich  von  wiben  hän  vernomen 

Der  ubergulde  sit  ir  gai,*  •  115  t 

Diu  frouwe  sprach  mit  zuhten  dar :  ( 

•yil  lieber  friunt,  got  lone  dir! 

Brschric  so  sere  niht  vor  mir. 

Ich  binzy  diu  selbe  frouwe »  doch 


Der  du  wilent  undo  noch  iHO 

Vil  lange  her  gedienet  hatt. 

Swie  du  vor  mir  geichrochen  fUst« 

So  bin  ichz  doch«  daz  selbe  wip» 

Durch  die  du  sele  unde  lip  ' 

Vil  diche  hast  gewager.  si5 

Diu  herze  nie^betraget 

Ez  trage  ie  durch  mich  hohen  mut« 

Du  bist  biderbe  unde  gut 

Elliu  diniu  jar  gewesen« 

Werder  xiter  uz  erlesen  „  150 

Dar  umbe  bin  ich  komen  her 

Daz  du  nach  dines  herzen  ger 

Minen  lip  von  hoher  Kur 

Schouwes  wider  uhde  für. 

Wie  schone  ich  si,  wie  vollp  komen«  135 

Den  hohen  Ion  der  werden  froinen. 

Den  du  von  mir  enpfahen  mäht 

Umb  dinen  dienest  tdl  geslaht, 

D^n  soltu  schon  wen.  unde  s|»ehen« 

Ich  wil  dir  gerne  hie  verjeken  140 

Waa;  lones  dir  geziehen  sol ; 

Da  hast  gedienet  mir  so  wol«^ 

JXea  edlen  herren  tugentrich 

Duhte  harte  wunderlich 

Dirre  frouwefi  teidinc;  .  j45 

Wan  der  selbe  jungeÜno 

8i  mit  ougen  nie  gesach  ^      ..    . 
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üttd  dock  dia  lolbiti  fronw«  jach 

£r  wsre  ic  dienestnian  gesin. 

Et  sprach :    *  Genade  frouwe  min  •  150 

Han  ich  iu  gedienet  iht> 

Entriuwen  des  enweiz  ich  niht« 

Mieh  d lynchet  ane  lougen « 

Daz  ich  mit  minen  öugen 

Inch  yil  selten  han  gesehen*  155 

Sit  aber  ir  geruchet  jehen 

Min  ze  knebte,  saelech  wipt 

So  sol  min  sele  und  ouch  min  lip 

Tu  ze  dienste  sin  bereit 

Mit  willeclicher  arbeit  a6o 

Unz  ttf  mines  todes  zil. 

Jr  habt  so  hoher  freuden  vil  '       ^ 

Und  also  inrnnnecliche  jagen t» 

Daz  iuwer  frende  bemde  tugent 

Mir  vii  wol  gehelfen  mac  165 

So  wol  mich  «daz  ich  disen  tao 

Han  gelobet!    Des  bin  ich  fro ' 

Der  riter  sprach  mit  zuhten  do  i 

*  Geruchet,  mir  zu  sagen  ein  teil» 

Dorch.  iuwer  wnnne  bemdez  heil  170 

Das  an  iu»  hohiu  frouwe»  lit» 

Wannen  U  geheizzen  sit, 

Oder  wannen  daz  si  genant 

Iuwer  name  und  iuwer  lant» 

Ob  ich  bi  allen  minen  tagen  175 


Lxir 

le  von  iu  gehörte  sagen.* 

I)ie  frouwe  spracli:    *I>az  sol  geschehen« 

Ich  wil  dir  gerne  hie  Terjehen 

Mines  hoch  gelobten  namen. 

Da  endarft  dich  niemer  des  geschamen  igo 

Daz  du  mir  undertasnech  bist. 

Mir  dienet  swaz  u£  erden  ist 

Herdes  unde  gutes« 

Ich  bin  so  fries  mutes 

Daz  under  miner  h#one  sint  135 

Heiser  unde  huniges  kiut. 

Graven,  Irien,   und  herzogen 

Habent  mir  ir  Knie  gebogen. 

Und  leistent  alle  min  gebot. 

lehn  ftirhte  nieman  anegot;  igo 

Der  ist  g^waltech  über  mich. 

Diu  Werk  bin  geheizzen  ich 

Der  du  nu  langt  hast  gegert. 

Lones  soitu  sin  gewert 

Von  mir,  als  ich  dir  zeige  nu.  193 

Hie  kome  ich  dir;   nu  schou-we  du!* 

Do  hert  si  im  den  ruke  dar. 

Der  was  in  allen  orten  gar 

Besiechet  und  behangen 

Mit  ungefügen  slangen,  Soo 

Mit  kroten  und  mit  natern, 

Ir  lip  was  vollen  blatefn 

Und  ungefügen  eizzen. 


XXIII 

Fliegen  und  ameizzeii      • 

Ein  "wunder  drinne  sazcn^     •  .  ^oj^ 

Ir  fleisch  die  maden  azen-  *  * 

Unz  uf  daz  gebeine. 

Si  was  so  gar  unreine 

Daz  von  ir  broden  libe  drano 

Ein  80  a^ngestlicher  stanc*'         ?  •  ftiO 

Den  nieman  künde  erliden« 

Ir  f  ichez  Kleit  von  siden 

Wart  übel  do  gehandelt»         s  ' 

Vil  schiere  verwandelt 

In  ein  böser  ascher  tucholin«  v      1115 

Ir  minneclicher  liehter  schta , 

Er  stenchet  und  ist  missevaT 

Reht  alsam  ein  asse  gar. 

Hie  mit  schiet  si  von  dannen» 

Daz  si  vor  mir  verbannen  a2p 

Und  al  der  cristenheit«  sif 

Der  riter  edel  unde  fri       '    - 

Do  er  diz  wunder  ane^«ach> 

Ze  hant  sin  herze  im  des  verjach»  ^ 

Er  waere  gar  v-erwazen       ,  ^25 

Swer  sich  wolde  lazen 

An  ir  dienste  vinden« 

Von  wiben  und  von  kinden       • 

Schiet  er  sich  al  da  zdhant. 

Er  nam  daz  kriuze  an  sin  geyvant»  2^0 

Und  hup  sich  über  daz  wilde  mer. 


Und  balf  dem  edeln  gotet  he«  \ 

Striten  an  die  heidenschaft« 

Da  Watt  der  riter  tngenthafc 

An  steter  buze  fanden*  055 

Er  schuf  daz  sallen  atnnden « 

Do  im  der  lip  erstorben  was 

Da2  im  diu  sele  dort  genes»-« 

Na  merket  alle »  die  nu  sint 

Dirro  wilden  werlde  Kint«  ü^9 

Diz  endehafte  mcre ;  . 

Daz  ist  also  gew«re  V 

D4Z  man  ez  gerne  hören  soL 

Der  werlde  Ion  ist  jamers  vol; 

Wir  han  ez  wol  vernomen«  A45 

Ich  bin  sin  ansein  ende  Komen» 

Swer  an  ir  dienste  fluiden  wirt 

Daz  in  diu  freade ,  gar  verbirt 

Die  got  mit  ganzer  staste^heit 

Dem  uz  erweiten  ha^  bereit.  '  ft5o 


Z,  2S0*  Nach  dieser  Zeile  folgen  in  der  Münch" 
ner  Handschrift  (vom^  J.  1284)  ^och  folgende  vier 
Zeilen  f 

Von  Winzpurch  ich  Chunrat 

Gip  in  allen  disen  rat 

Daz  ir  die  werft  lazet  varn 

Wellet  ir  die  sei  bewarn* 


W  I  G  A  L  O  I  S. 
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W  I  G  A  L  O  I  S. 


Wer  hat  mich,  guter  uf  geun?  — 
Si  ez  ieman  der  mich  hskn 
-Beidiu  lesen  und  rtiatin. 
Der  8oI  gnade  an  mir  hegen « 
Ob  iht  wandeis  an  mir  ai  § 

Daz  er  mich  doch  laze  fri 
Valscher  rede:  — r    daz  eret  in. 
Ich  weiz  wol,  daz  ich  niene  bin 
Geliutert  und  gerihtet 

Noch  so  wol  getihtet  i# 

Michn  velsche  lihte  ein  valscher  man; 
Wan  sich  nieman  vor  in  kan 
Behüten  wol,   swie  rehte  er  tut* 
Deheine  rede  ist  so  gut 
Si  ne  velschen  «i:   daz  weiz  ich  WoL  ij 

Swaz  ich  yalsches  von  in  dol» 

i 

Oawe  wem  «ol  ich  daz  Klaget»? 
A  2 


•  •    ••••••     •••.••     •••      . 

Ich  wils  et  harte  ringe  tragen « 
Magich  der  besten  lop  bejagen« 

Swer  nach<  eren  sinn«,  So 

Triuwe  und  ere  minne» 
Der  volge  guter  lere 
(Daz  furdert  in  tü  sere}» 
Und  flizze  sich  d  k  r  zu 

Wie  er  nach  den  gctu  '        '  ^5 

Den  diu  'werlt  des  besten  gibt 
Und  die  man  doch  dar  under  siht 
Nach  gotes  lone  dienen  hie. 
Den  volgen  ^r!  wan  daz  sint  dia 
Den  got  hie  saelde  hat  gegeben  30 

Und   dort  ein  eweclichez  leben,  ^ 

]par  nach  wir  alle  suUent trieben« 

Wcrich  ein  also  wiser  man 
Daz  ich  wol  mohte  (ala  ich  doch  kan} 
Gesprechen,  nach  des  herzen  gir!  55 

£jeider,    nu  geswichent  mir 
Beidiu  £ungo  und  euch  der  tiny 
Daz  ich  d^  rede  niht  meister  bin 
Die  ich  ze  sprechen  willen  han ; 
Wan ,  daz  ichz  dar  uf  han  getan  40 

paz  ich  minen  willen  hre 
Gerne  erzeigre  (wesie  ich  wie), 
Daz  ez  die  wisen  duhte  gSt, 


Got  gebe  mir  sin,    und  in  dea  mixt 

Daz  si  niirz  vdnrahen  wol!  .    4S 

Ich  bin  noch  ganzer  sinne  hol; 

Des  sprich  ich  nach  Kindes  site* 

Erziugich  hie  iht  gutes  mite. 

Ob  min  geist  gefuget  daz» 

Vt$  sol  man  mir  daneben  baz  fio 

Danne  einem  sinne  riehen  man 

Der  meister  ist  und  spre^h^n.iiaji;  > 

Der  hat  des  mer  danne  ich  getai»« 

j 

Man  sol  mir  des  genade  sügexi 
Daz  ich  her  in  minen  tagen    ^  gj 

Mich  dar  uf  geflizzen  han, 
Sic  ich  mich  guts  alrerst  yersan» 
Wie  ich  mit  miner  zungen  da» 
Verdiente«  daz  die  wisen  baz 
Mich  mit  ir  gruze  heten  dpeh,  ß4 

Des  bin  ieh  erlazen  noch. .  - 
Daz  machet  min  groz  unheii« ... 
Und  min  böser  sin  ein  iciL  — 
Waz  frumt  dem  riehen  argen  tnaki 
Der  al  der  werlde  gut»  erban  g  1^ 

Ob  er  tusent  marche 
Heist  in  sin  er  arche 
Vil  Taste  besliezzen  ? 
Wer  mao  des  geniezzen 
Em  wellez  teilen  und  geben  ?  j^O 
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In  d  e  m  honee  itt  mir  vergeben ;  ^ 

Wandich  durch  ipinen  bösen  gemach 

Minen  schaden  ubersach: 

Des  ist  min  leben 'iemer  ^wach. 

Si  wellenc*   daz  daz  ihc  -vVitze  sin,  75 

Swer  rotez  golc  under  diu  swin 
Werfe ,  und  edel  gesteine. 
Des  freuent  sisibh  doch  kleine; 
Si  waren  ie  für  däz  golt 

Der  vil  traben  lachen  holt ;  Qo 

Da  bewillent  si  sich  inne.   — 
S^er  gute  rede  minne 
Und  die  gerne  höre  sagen 
Der  sol  mit  zuhteut  gedagen 

Und  merche  si  rehte :  daz  ist  im  gnt,  35 

Si  getiuret  vil  maniges  mannes  raut; 
Wander  yernimt  vil  lihte  da 
Des  er  sich  gebezzert  sa , 
Daz  frumet  im  ofte  anderswa* 

So  spricht  vÜ  lihte  ein  tumber  man  90 

Ein  rede,  der  si  genwerchen  kan 
Daz  si  dem  ze  staten  kunt  * 

Und  in  an  sinen  siten  frurat* 
Swa  von  dem  guten  gut  geschiht, 
Daz  dunchet  die  bösen  gar  enwiht;  95 

Wandin  vil  wenech  «e  herzen  ga« 


Gtttiu  rede  und  gut  geiat* 

Sibieterit  lihte  diu  oren  dar; 

Ir  mut  stet  «ber  anderswar. 

An  Talscbe  und  an  boslicit.  lOO 

Swaz.  den  ron  mir  -wirt  geseit 

Daz  riefFe  ich  gemer  in  ein  walt; 

Da.  funde  ich  doch  die  tagalt 

Daz  niir  min  ore  wurde  erschalt« 

Hie  yinde  ich  anders  lones  nihfe  sc^ 

Wan ,  swaz  er  höret  ode  gesiht 
J!>ßi  spottet  er  gerne  swa  er  niac, 
Daz  ist  des  valschen  widerslac*  , 

Swaz  dem  von  mir  wirt  geseit 
Eren  oder  frum<|cheit  iio 

Des  nimt  er  vil  kleine  war. 

Er  lat  ez  durch  diu  oren  gar,  ^ 

Zem  einen  in»  zem  andern  uz.  • 
Ezn  fr  um  et  in  niht  umbe  ein  gn»2 
Swaz  ich  im  gutes  sagen  kan ;  115 

Wandim  sin  valschez  herze  erban  ] ,  i    '   '. 
Gutes  unde  eren. 
Wermacden  gjSt  geleren 
Der  ein  valschez.  herze  treit? 

Er  bewillet  sich  mit  der  bosheit  -  I8« 

Als  sich  daz  swin  mit  höre  tut^ . 
Zem  besten  rihtet  iuwein  mut! 
Nu,  volgel  mir!    Eis  wirt  iu  git^      '' 


8 

Min  Kumt  diu  was  verborgen  ie« 
Die  wolde  ich  nu  oHen  hie«  st5 

Ob  ich  mit  minein  munde 
Mähte  swaire  stunde 
Den  liuten  senfte  machen» 
Und  von  selben  Sachen 

Daz  gut  ze  hören  wäre.  130 

Nu  wil  ich  iu  ein  mera 
Sagen»  als  ez  mir  ist  geseit* 
Zu  einer  ganzen  warheit 
Truwe  ich  ez  niht  bringen* 

Kiuwan  einez  wil  ich  dingen :  195 

Daz  ir,   durch  iuwer  hovescheic. 
Dem  tihter  des  genade  seit 
Des  diz  hat  getihtet. 
Mit  rimen  wol  berihtet; 

Wan  diz  ist  sin  erstes  werch.  14a 

Er  heizzet  WIRNT  von  GRAVENBEECH* 
Der  werlde  zc  minnen 
Bnblienderz  sinen  sinnen; 
Jr  grüz  wil  er  gewinnen* 

Ez  was  hie  vor»   so  man  seit»  i45 

Ein  Kunech  der  ie  nach  eren  streit ; 
Des. name  witen  was  erkant« 
Britaniehiez  sin  lant; 
Selbe  hiez  er  Artus. 
Ze  Karidol  da  het  er  hus*  35a 


Mit  tolhen  frencIeQ  ttunt  ez  do, 

Daz  uns  daz  na  tnacliet  fro 

So  man  der  )ierren  frumecheit 

Uns  niuwan  mit  Worten  seit. 

Die  do  des  hoves  pflagen  155 

Die  musen  diche  wagen 

Durch  lop  den  lip.    Daz  was  ir  tite; 

Do  musen  si  verdienen  mite 

Die  stat  z^r  tarel  runde. 

S wer  daz  verdienen  kunda  jgo 

Daz  er  da  zu  von  rehte  «az , 

Den  het  man  iemer  deste  baz« 

Ja  ist  e  ofte  vil  geseit 

Von  der  Herren  frumecheit , 

Und  von  des  kuniget  milte  tSg 

Den  des  nilit  bevilte 

Swaz  er  eren  mohte  bejagen. 

Des  muz  man  iemer  von  im  sagen { 

Beidiu  sin  name  und  sin  lant 

Diu  sint  manigem  man  etkant  170 

Der  ir  dewederz  nie  gesach. 

Von  dem  mir  nie  gut  geschach 

Dem  wil  ich  doch  sprechen  gut» 

Ob  er  daz  beste  gerne  tut  : 

baz  was  von  kinde  ie  min  mut*  175 

Als  ich  ez  vemomen  han , 
So  lae  daz  hut  an  einer  plan; 


10 

Ein  gvoz  foreU  dar  au  stiez.  , 

Der  kunech  daz  vil  selten  lies 

Em  rite  banechen  darin»      ^  jgo 

£z  was  der  riter  gewin 

Und  ir  aller  bestez  spil, 

Daz  si  da  aventiure  vil 

Ze  allen  ziten  f unden» 

Daz  jagen  mit  den  liunden  s85 

Daz  was  da  underwllen  groz. 

Durch  den  walt  ein  wazzer  üoz« 

Für  daz  hus  an  einer  site; 

Daz  was  ebene  und  wite. 

Besetzet  vil  herliclie  igo 

Mit  manigem  fursten  riolie 

Die  alle  gehuset  beten  dt^in» 

Ez  was  der  geste  gewin , 

Daz  si  alle  umbe  ere  striten. 

Deheine  frumclieit  si  vermiten  ;  * 

Daz  beste  si  alle  taten. 

Daz  lias  was  wol  beraten 

Mit  vil  grozzer  rickeit,  . 

Als  nns  diu  aventiure  seit; 

Ir  gut  was  manigem  man  bereit»  ftoo 

Des  kunigts  hus  en  bitten  lac  » 
Der,    nach  dem  alten  site,   pflac^     t 
Die  riter  alle  empfaUeo  woL 
Er  was  reiner  tugendf  vol. 


II 

Gewizzen  unde  stste«  ,  205 

^ne  valsclie  rate 

JVIinnete  er  iegeliclien  man :  ' 

Daz  was  herlich  getan. 

AU  ez  von  im  geschriben  ttet> 

Wol  tusent  ritcr  er  het  Äio 

Ze  Ingesinde  taegelich , 

Der  icgelicher  was  so  sich 

j^n  rossen  und  an  ge wände. 

An  bürgen  und  an  lande » 

Daz  im  nihtes  gebrast ;  ai6 

Dar  zu  so  het  er  manigen  gast 

Den  er  mit  einer  hant  beriet. 

Von  im  niemen  ungetrost  sohiet; 

Er  lost  den  reKen  diohe  ir  pfant» 

Des  ist  noch  sin  name  erkant,  Sio 

Von  siner  milte,^  über  elliu  lant. 

Ein  paläs  het  diu  kuaegin ; 
Ddz  was  marmelsteinin , 
Gezieret  wol  begarwe , 

Von  Tierhande  varwe ,  ^  225 

Rot,  brun,  weitin  und  gel. 
Daz  hus  was  sinewel, 
Eeliewet  umbe  und  umbe  woL 
B icher  frouwen  was  ez  vol ; 

Vil  manech  maget  sub^erlich  030 

Dienten  aller  tsgelich 


Dtr  riclien  Knneginne ; 

Ouch  Iiet  si  dar  inno 

Eicbeit  uude  freuden  viU  ^ 

Aller  hande  seiicspil  ftjS 

Die  juncfrouwen  künden ; 

Duz  horte  man  zallen  stunden 

In  den  gewelben  schellen» 

Die  kleinen  hunde  bellen » 

Die  rigen  vaste  erklingen »  t40 

Vil  der  vogel  singen 

In  den  liewen  über  al; 

Galander  unde  nahtegal 

legelicher  sin  stimme  sanc. 

Die  frouwen  duhte  diu  wile  anlane«  145 

Des  selten  si  dem  kunige  danc 

Nu  het  der  knnech  einen  site 
(Da  was  sin  hotgetiuret  mite) 
Daz  er  ze  tische  nie  gesa« 

Des  morgens »  i  er  etteswas  550 

Von  aventiure  het  vernomen. 
Eins  tages  was  es  also  komen 
(  Daz  doch  selten  ie  geschach  ) 
Daz  man  nih(  aventiure  sach 
Unz  wol  nach  mittem  tage.  f55 

Daz  was  des  Ingesindes  klagen 
Si  stunden  an  der  warte  hie,     ■ 
Diu  edele  kuiieginne  gie 
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Von  den  ritern  uf  ir  lal. 

Do  sacli  8i  bi  der  mute  zeul  aßo 

Einen  schonen  riter  haben» 

Der  was  gerlten  an  den  graben«       r 

Der  frouwcn  was  er  unbekant. 

Ein  sper  fürte  er  in  siner  hant; 

Von  scharlachen  was  et  gekielt«  26$ 

Sin  pfasrit  was  rot  daz  er  reit« 

Sin  har  gemischet  unde  reit*  . 

Als  er  die  kuneginne  lacht 
Vil  gezogenlichen  er  do  sprach : 
*  Uf  gnade  bin  ich  komen  her  l  fijo 

Ku  gewert  mich,  frouwe*  des  ich  ger. 
Durch  wipliche  gutCj        ^  \ 

So  ist  min  gemute 
Gepriset  iemer  niere. 

Nu  enpfahet,  durch  iuwer  <!Te,  ^75 

Min  bet  genedecliche» 
Daz  iuqh  diu  sselde  riebe/  ^— 
*Nu  sprechet,  riter,  wes  ir  gert.'  — 
«Frouwe,  daz  ich  werde  geweri/  — 
«Nu  saget  mir  doch  wes»'  —  S.Q9 

«Frouwe,  niuwan  des 
Daz  ir  von  mir  geruchet  nemen 
Einen  gurtel  derwl  niohte  gezemen 
AI  der  Werl  de  frouwen. 
Den  laze  ich  iuch  schouwen ;  «235 
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Bebaltet  in  unz  morgen  fru. 
I  Trage  iuch  iuwer  mut  dar  zu. 
So  habt  iun  zeigen  von  mir; 
Si  abe,  frouwe,  daz  ir 

Den  gurtel  niht  behalten  weit,  290 

So  wil  ich  in  ah  ein  helt 
Morgen  holen  hie  durch  stric 
Ze  rehter  aventiure  zit. 
Aide  ich  bin  der  hie  tot  gelit»' 

Dia  frouwe  sprach :  « Daz  si  getan !  295 

Ich  wil,  an(B  bösen  wan , 
Von  iu  die  gäbe  enpfahen  hie; 
Also  docli  (ich  sagiu  wie), 
Daz  ich!  iuch,  riter,  niht  ontwer» ' 
Ir  8ult  morgen  kernen  her^  300 

Und  holt  den  gurtel :  deist  min  rat. '  ] 
Ich  schaffezwol,  daz  ez  so  ergat 
Daz  ir  behaltet  iuwer  leben. 
Nuwizzet,  ich  han  iu  wol  gegeben, 
Daz  ich  ,daz  tun  durch  iuwer  bet  v  505 

Mit  willen  hie  an  dirro  stet 
Daz  ich  durch  man  6  nie  getet.* 

Pen  gurtel  leit  er  uf  daz  sper; 
Mit  gutem  willen  reichere  er 

Der  frouwen  sine  gäbe  do,  510 

£r  neigir,  unde  sprach  also: 
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«Nu  lat  mifch  iuwer  hulde  haben! 

Icli  wil  riten  von  dem  graben 

Wider  zu  dem  Walde.' 

Do  reit  er  also  balde,  315 

Daz  sin  da  niemen  war  genam 

Unz  er  zu  »ineti  knappen  kam. 

Die  waren  mit  grozzeii  freuden  da ;        . 

Si  sahen  in  zu  riten  sa.  — 

Nu  lazen  wir  den  riter  sin.  3^^ 

Den  gurtel  hat  diu  kunegin. 

Der  rieroe  was  also  getan 

Daz  ich  iu  niht  gesagcn  kan 

Weiher  hande  er  w«re. 

Er  was  niender  lasre  325 

Von  gesteine  noch  von  goUle, 

Swer  einen  wünschen  ftolde, 

Dern  wurde  niemer  also  gut. 

Der  kuneginne  riet  ir  mut, 

Daz  si  den  gurtei  umbe  bant.  330 

Do  het  diu  frouwe  sa  zehant 

Sterche  unde  wisheit; 

Si  ne  trübte  dehoiner  slalite  leit; 

Die  Sprache  künde  si  alle  wol ; 

Ir  herze  daz  wart  freuden  vol.  335 

Swaz  spiles  man  do  begunde, 

Si  duhte  wie  si  ez  künde ; 

Dcheincr  kunst  ir  niht  gebrast, 

Si  duhte,  daz  der  selbe  gast 


i6 


Wol  mohte  tin  ein  i;icher  kunech«  540 

Er  duhie  si  biderbe  und  frumech« 

Alt  ez  wol  an  dem  gurtel  schein« 

Si  ichuf ,   daz  ir  her  Gawein 

Worde  braht  uf  den  sah 

Von  der  liewen  gie  si  zetal  345 

Wider  sitzen  an  ir  stat» 

Die  frouwen  si  alle  bitten  bat« 

Her  Gawein  hom  als  si  gebot« 

£rn  vorhte  deheiner  slahtenot» 

Des  lac  vil  inaniger  von  im  tot«  55a 

Diu  frouwe  in  zu  ir  sitzen  liies* 

Si  weste  wol ,  daz  er  niht  ^nliez 

Swaz  si  gebot  ern  tste  daz; 

Ir  geviel  sin  füre  deste  baz. 

Si  sprach:    *Helt,  nu  ratet  mir!  555 

Wandich  erkenne  wol»  'daz  ir 

Habt  so  tugenthaften  mut 

Daz  ir  niemer  missetut; 

Daz  han  lehr  ofte  an  iu  gesehen. 

Ein  ayentiure  ist  mir  geschehen ,  560 

Die  wil  ich  iuch  wizzen  lan; 

Ich  bedarf  iuwers  rates  wol  daran,'  — ' 

Waz  weit  ir  der  rede  roe? 

Si  sagte  im  als  ich  in  e.  — ^ 

Als  er  von  ir  het  vernomen  *^£ 

Wie  der  riter  dar  was  homen « 
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Und  wie  ez  nmbe  den  gnctel  itänttr-    . 

Da  tet  er  Mm  die  wisen  tum>  ._       . 

Ein  "wile  swigende  er  8a;E» 

Mit  bedahtem  mute  sprach  er  das:  vf^ 

•Nu  wizzct,  frouwe  here,      . 

Ez  Ware  wider  iuwer  ere. 

Und  wurde  ein  bosez  opferet 

S wie  guj;  der  gurtel  yvaive  »      .        ^ 

Und  ne  gaebet  ir  in  im  nüit  yyüLftr^    ,  mjm 

Frouwe,    irn  «ult  niht  nider         ,  .  , 

Lazen  iuwern  hoben  mut 

Durch  debeiner  slahte  gut;  J 

7r  sit  dar  zu  ze  riebe. 

Und  wizzet  werliche :  «o^ 

Swie  sin  dar  nach  werde  ^at« 

Kumt  er  morgen ,    aU  er  hat 

Gelobet,  daz  mAn  in  besxat»'  , 

Diu  rede  het  ein  ende  .hie. 
Her  Gawein  zu  dem  gesinde'  gic»  wan 

Und  sagt  in  die  geschiht  do ; 
Des  wurden  die  riter  alle  fro«        , 
Des  andern  morgens  kom  durch  strit, 
Ze  rehter  aventiure  zit, 

D«r  vil  tugenth^fcer  gast,  ^o 

Gewafent  daz  im  nihtes  gebrast. 
Ern  vorhte  deheiner  slahte  not. 
Er  reit  ein  rarit  daz  was  rot, 
B 
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Baz  gie  ensprungö  üelidtie. 

Sin  zimier  was  ein  kröne ;  .  595 

Ein  groz  TU  bin  dar  inne  lau*     ^ 

Dia  kröne  luhte  iilt  der  tac 

Von  golde  und  von  getteine* 

Sin  ange8t  diu  was  kleine. 

Sin  wafenrok  von  borten  waj,  400 

Ein  «amit  griine  alsain  ein  gras 

Wiit  ze  der  baniep  ge&hiten. 

Sut  kom  der  riter  dar  geriten» 

Uf  sinem  schilde  lac  ein  a^» 

Der  was  von  rotem  golde  gar  t  405 

Das  ander  von  lazure« 

Shs  rit  er  zu  der  mnre 

Da  er  die  kuneginiie  vant. 

Sinen  heim  er  abe  bant. 

Und  satzt  inruf  den  satelbogen.  410 

Er  was  hofsch  und  wol  gezogen ; 

Sin  boubet  daz  entwafenc  er* 

An  die  mure,leinrer  daz  sper. 

Do  er  dieknneginne  ersach, 

Vil  gezogenlichen  er  do  spracb  f  415 

'Edeliu  frouwe,  boret  mich 

Durch  iuwer  gute;  des  ger  ich. 

G'ewert  mich  mit  gnssdeclichetti  sit« 

Eines  dinges  des  ich  bite, 

Daz  ir  die  gäbe  behaltet  hie/  -^  Z2() 

'Riter,  des  enwArt  nttr  nie 
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'  Ze  miite »  das  goloabet  mir» 
E^ler  ricer,  ja  na  taU  ix 
Solher  dino  niht  harte  geren   ^ 
Der  man  inch  niht  mac  geweren»  4^5 

Ich  Tyil  der  rede  von  iu  enbetent 

Herre»  nemt  den  gurtol  wider  I'  ' 

Si  lie  in  schone  yallen  nider 
Von  der  mure  uf  sin  knie ; 

Mit  der  hant  er  in  gevie*  4S0 

AU  er  die  fronwen  zürnen  tach«  > 
Dar  riter  offenlichen  sprach : 
*  Swer  ie  durch  hoveschait  gestreil 
Der  gewinne  in  mit  manheic 

An  mir,  des  hat  er  ere;  455 

Oda  ichn  wil  niemer  mera 
I>es  hoves  wort  gesprechen, 
Sol  ich  niht  gebrechen 
Min  sper  vor  der  porte  hie , 

So  ne  geschach  nie  aventiure  hia.*  440 

.  Der  frouwen  neiger  sa  zehant. 
Sinen  heim  er  uf  bant» 
Und  reit  vermezzenlichen  dan 
Für  daz  hus  uf  die  plan.  — 

Die  von  der  tavel  runde  44# 

Sprachen  mit  einem  munde 'J 
«Wa  nu  schilt  und  sper! 
Harnasch  und  ors  hex ! ' 

B  t 


Und  ,8wer  tlrerst  bereuet  w«ri 

Der  was  der  erste  an  die  vart*  45^ 

K£y  den  schilt  ze  haUe  nam.  ^ 

JVlit  zorne  er  ttz  ze  velde  quam. 

Er  wolde  bejagen  den  gewin ;  ^ 

Mit  grozzen  sclianden  verlos  er  in: 

Wandin  der  rilernider  stach,  455 

Daz  ez  diu  Kuneginne  sach. 

Von  dem  orse  uf  da^  gras« 

•Didones  der  nächste  was.  * 

Der  rief  in  riterliohen  an ; 

DolitTteer»  als  ein  Isunerituin,  46^ 

Und  stach  in  ven  dem  rosse  nidet« 

Gegen  dem  walde  kertc  er  wider« 

Segremors  erreit  in  do ; 

Mit  dem  teilte  er  den  gurtel  so 

Daz  er  mit  leide  den  langen  tac  ^jßQ 

Betoubet  uf  dem  velde  lac.  ' 

Milianz ,  der  tugentriche  man » 

Der  reit  in  riterlichen  an; 

Den  stach  er  nider  uf  die  plan: 

Daz  was  im  selten  e  getan.  -^  47« 

lehn  kan  si  niht  genetinen  gar; 

Wan ,  daz  diu  tugenthaf te  schar 

Von  der  tavel  runde 

In  vil  kurzer  stunde 

Wart  da  sigelos  gesehen,  475 

O  we ,  wie  mohte  daz  ie  geschehen ! 


« 
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Alle  die  nach  dem  riter  riten 

Die  Kunde  er  des  vil  wol  erbiten 

Daz  81  m  liezzen  riten  dan» 

Uf  dem  velde  lac  manech  man  48^ 

Der  des  ungewon  was, 

Bedechet  ^?va8  daz  grüne  gras 

Mit  den  scliilden  ettes-wa. 

X)iu  TOS  liefFen  ledech  4^* 

AU  ein  stut  waere  uz  geslagen»  4g5 

Man  sacli  da  manigen  in  tragen 

Der  6  schone  was  uz  geriten* 

Si  mohten  in  gerne  han  vermiten ;        .    , 

Wan  si  da  schände  von,  im  Uten« 

Nu  reit  der  riter  sa  zehant  ,  490 

Da  er  sine  Knappen  vant* 
Die  waren  sines  geluches  fro ; 
JVlit  freuden  enpfiengen  si  in  do# 
Den  heim  man  im  abe  gebaut; 
Selbe  schutter  sin  isen  gewanC  49$ 

In  sinen  schilt  zu  im  da» 
Zwene  knappen  hi^^.er  sa  7 

An  daz  foreis  rltcn, 
Br  sprach:  *Ir  sult  da  biten 

Unz  daz  ir  vil  rehte  erspehet ,  goo 

Daz  ir  einen  riter  sehef 
Von  dem  hu se  riten, her, 
J>en  erkenne  ich  yyol;  W4n  daz  }A%  ißfi.  ,, ,     ; 
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Dem  an  deheinem  ttrite  nio 

Von  siner  zagoHeit  xnisftegie ;  605 

Gegen  dem  wü  ich  ruwen  hie/ 

Die  Knappen  riten  für  clen  walt; 
Ix  freude  was  vil  manechralt« 
Si  warten,  als  er  in  gebot. 

Do  honen  si  vil  grozze  not  5i# 

Von  der  massenie  Klage* 
Der  hof  enwart  nie  ror  dem  tag« 
Geletzet  also  sere. 
Diu  huneginne  Ginorere 

Saz  mit  grozzem  jamer  hie ;  6*6 

Irn  geschach  da  vor  so  leide  m«. 

Ktt  wafente  sich  her  Gawein 

Der  ie  in  riters  eren  schein. 

ITf  sin  ors  saz  er;  ^ 

Man  reichte  im  schilt  und  sper.  520 

Sn^  reit  er  für  daz  burgetor ; 

Da  sahen  in  die  Knappen  vor. 

£r  reit  stcteliohen  dan.        ^ 

Ze  strite  was  er  ein  wiser  man  3 

Wander  het  ofte  vil  gestriten  6*5 

Durch  manheit  uf  den  lip  geriten. 

Er  stapfet;  im  was  Aiht  ze  gach. 

Daz  ingesinde  sach  im  nach  i 

Und  baten  sin  got  alle  pflegen. 

6iheten  pich  sin  gar  bewegen,  5S^ 
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Wan»  daz  im  nie  misselanc, 
.    Daz  gevilde  daz  was  harte  laqc, 
Daz  reit  er  gegen  dem  walde  «ider. 
Die  zwene  knappen  ke^'ien  wider. 
Und  sagten  im  er  quasme  da.  535 

Der  riter  liiez  .sich*  wafen  sa ; 
'  Den  gurtel  gurtör  umbe  sich. 
Wan  des  kraft,   so  duhte  mich 
Im  wasre  da  misselungen. 

Diu  ors  zesamen  sprangen  ,  g4^ 

Do  si  einander  sahen, 
©ihegiuiden  vastegahen; 
Diu  ors  namens  mit  den  sporen« 
Ir  ietwederre  het  erkoren 

Den  andern  under  daz  kinnebein,  545 

Do  htip  sich  under  in  zwein 
Ein  harte  schoniu  riterschaft; 

Wan  ir  ietweder^  schafc 

Brast  ze  manigenf  stächen. 

Dp  musen  si  zuchen  550 

Diu  swert  von  den  siteii. 

Do  hup  sich  schouez  striten 

Enzwi^chen  in  beiden. 

Wer  solde  si  da  scheiden 

Sit  da  niemen  bi  in  was  ?  '  ^55 

Si  erbeizten  nider  uf  daz  gras.  * 

Diu  ros  enheten  in  niht  getan : 

Siliezzenz  über  sich  selben  gan. 
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8i  heten  beide  ganze  kraft ,       , 

Und  vahten  ouch  mit  meistersckaft;  560 

"Wände  li  künden  cz  viJ  -wol. 

Mir  ist  leit,  daz  ich  ez  sagen  sol 

Daz  dem  herren  Gawein  ie 

Von  deheinem  manne  missegie« 

Doch  wil  ich  im  d  e  s  prises  jehen  :  56^ 

Im  "w^re  des  lasters  niht  geschehen« 

Wan  durch  den  giirtel  den  er  truc« 

Der  steine  tugent  in  nider  sloc; 

Da  von  der  gast  den  sie  getvan  r 

Er  w^sre  sin  anders  gar  erlan*  570 

Des  wart  her  Gawein  vil  unfro« 

Der  edel  riter  vienc  in  de; 

In  sin  gezelt  zocU  et  in : 

Daz  was  ein  riterlich  gewin. 

O  we,  daz  dem  hern  Gawein  10  575 

An  deheinem  strite  missegie ! 

Wan  bezzer  riter  dern  wart  nie* 

Also  diu  Sicherheit  wart  getan « 
Do  reit  der  gegangen  i|;an 

Mit  dem  herren  durch  den  walt»  5go 

Diu  klage  was  ril  roanecjivali; 
Da  zehove  von  der  geschiht« 
Der  kunech  was  daheime  niht« 
Er  was  n2  an  daz  gejeit. 
Do  er  in  kom  *  do  was  im  leit  5g5 
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Und  trabet  lere  sinen  xnat,  * 

Daz  so  manech  riter  gut 
Geschändet  was  von  einem  man.  ~ 
Ouch  was  des  Ingesindes  wan, 
Daz  her  Gawein  w«re  erslagen ;  g^ 

Daz  begunden  si  do  alle  klagen. 
Sin  schände  was  im  doch  so  geschehen 
Daz  ir  deheiner  si  hete  ersehen; 
Da  von  was  ez  in  unkunt« 

Ezn  qu«me  ouch  niemer  für  minen  mnnc,  595 

Het  mirz  ein  pfafFe  niht  geseit 
Ze  einer  ganzen  warheit, 
,  Wider  den  ich  alle  vtile  streit» 

Nu  riten  die  zweno  Kune  man 
Mit  vil  grozzen  freuden  dan ,  ßo^ 

Und  komen  in  ein  wildez  Jant. 
Der  herre  den  gurtel  abe  ^ant, 
Do  er  die  freise  vor  im  sach. 
Ze  dem  hern  Gawein  er  do  sprach ; 
•Herre,  und  lieber  geselle,  ßo5 

Seht  ir  diz  gevelle 
Und  die  steinwende? 
Daz  ist  ane  wende 
Wirn  rouzzen  riten  dar  an. 

Nu  nemet  den  gurtel  den  ich  han;  f  i« 

Behalt  in  unz  an  iuwem  tot. 
Und  sit  sicher  vor  aller  now 
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Wan  daz  ir  sigelos  sit  gesehen 

Daz  ist  von  s  i  n  e  r  kraft  gescliebeii* 

lehn  zel  mirz  niht  ze  fromecheit;    i  «      615 

Wand  IT  habt  grozze  mauheit 

Begangen  allez  iuwer  leben. 

Man  hat  iu  ie  den  pris  gegeben 

An  rehter  riterschefte. 

Daz  mir  von  miner  krefte  620 

Diu  ere  si  gevallen  hie , 

Den  gelouben  ge^van  ich  nie; 

Wan  daz  ist  ane  wan 

£zn  habe  der  steine  kraft  getan, 

Iu  ne  mac  nu  niemer  misseg^n*  625 

Ane  angesr  muget  ir  besten 

Swaz  freise  ir  in  der  werlde  weit.* 

Mit  triuwen  neigira  do  der  helt. 

Der  gäbe  wart  er  harte  fro. 

Er  gnadet  ifn,  und  gurrr?  do  630 

Den  gurtel  umbe  sin  isen  gewant; 

Do  het  ouch  er  zehant 

Wol  zehen  riter  nianlieit. 

üf  den  berch  er  do  reit. 

Nach  demherren,   in  ein  lant.  635 

Ich  wasne  ie  man  wurde  erkant 

£in  lant  so  freudenriche» 

Bz  blute  allez  geliche 

Blumen  unde  boume,  y 

Wie  er  in  einem  troume  ßxQ 


W«re,  des  beduhte  in  m. 

Der  vogel  sanc  was  michel  da« 

Daz  lant  gar  ane  liute  was, 

INiawan  blumen  unde  grks; 

Der  was  daz  gevilde  vol.  6^ 

Ditt  ougenweide  tet  im  wol.   -^ 

Swie  icbz  doch  kuTzlicbeA  sage» 

ßi  waren  geriten  zwelif  tage. 

Des  drizelienden  morgens  fr£ 

Komen  si  geriten  ziS  €^^ 

Einem  wazzer  das  was  breit« 

Der  riter  ez  zetale  reit 

Durch  einen  wunneclichin  walt» 

Der  was  ze  freuden  wol  gesthU 

Von  loube  und  von  sänge,  '  655 

Do  riten  si  unlange 

Unz  er  eine  straze  vant; 

Diu  wiste  in  in  sin  eigen  lant; 

Die  reise  het  er  wol  bewant. 

Mit  m«ren  vertriben  si  deti  tat»  €60 

Ku  sahen  si  wa  vor  in  lac 
'Ein  burch  harte  veste» 
Diu  schonest  und  diu  best« 
Die  si  ie  gesahen ; 

Der  begunden  si  nahen.  66$ 

Ein  witiu  stat  lae  vor  dem  tor» 
Da  waren  tiefe  graben  vor* 
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Ein  boumgart  nxnbe  daz  jJMif  IftC» 
Den  befridete  ein  ve$iet  b^c;. 

Sus  riten  si  durch  die  8ta(^     ....  670 

Den  kerren  Gawein  dorboC  ^ 
Der  kunecb  willekomen  sin« 
Er  sprach:  *Diz  laut  ilt  min 

Von  dem  walde  unz  »n.4«*  taex^  ,t 

Mohtich  uz  komen  mit  her  675 

Für  die  berge,  geloul^et,  dae 
Nie  dehein  kunech  besaz 
Sin  lant  so  gewaltecliche ; 
Ich  betwunge  wol  elliu  riebe,*  ^^^ 

Sil»  reit  er  für  daz  burgftor.  iQo 

Da  stunden  edel  knAJiigfin  iK^r» 
Ritcr  unde  knehte,  .  r.    r 

Die  in ,   nach  sinem  rehie » 
Enplienge^  wunneclichen» 

Er  nam  geselleclichen  685 

Herren  Gawein  bi  der  bant. 
Den  heim  man  im  abe  bant. 
Und  fürte  in  an  guten  gemach. 
Zu  sineft  knappen  er  do  sprach:  ^ 

•Nu  badet  den  riter  schone,  6gp 

Daz  ich  iu  es  iemer  loneT 
Abe  schütte  er  sin  isen  gewant» 
^i  fürten  in  enwec  zehant. 
Und  badeten  in  riterliclie. 
Der  wirt  der  was  riebe,  §q^ 
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Als  ez  wol  an  dem  gesind e  schein« 

Sicli  Kleit  der  herre  Gawein  ^^ 

Mit  wizzer  linw«te. 

Ein  iuncfrou-we  in  do  naeto 

In  einen  rok  pfeilin ;  :  706 

Mit  einem  pellez  hmtann 

Was  er  gefurrieret, 

6»>  wart  er  gezieret ;  -  , 

Her  Gawein  was  ein  schone  man» 

Des  selben  pfelles  leit  er  an    <  705 

Einen  man|;el ,  der  was  wit. 

Nu  hom  ein  böte  (des  was  zit)» 

Det  liiez  in  uf  ezzen  gan. 

Der  Kunecli  woldin  des  niht  erlan 

Em  muse  sin  gemazze  sin.  710 

Ze  kemenaten  az  diu  kunegin; 

Daz  schuf  der  kunech  durch  sin  gemach. 

An  discn  dingen  er  wol  sach, 

Daz  sin  wille  und  sin  mut 

Was  reine  unde  gut;  715 

Er  tet  im  als  man  friunden  tut; 

Man  gap  im  gute  spise  da, 
Do  man  gaz,  do  fürte  in  sa   . 
Der  kunech  zu  den  frouw/Jn  ; 

Die  mohter  gerne  schouwen,  720 

Als  er  in  den  sal  gie. 
Diu  kuneglune  in  enpüe  ; 
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Dar  nach  ein  so  schoniu  niaget 

paz  nionder  lebet,  lontan  »aget» 

Ir  geliche  bi  der  zit.  7i5  ^ 

8i  was  benamen  ane  strit 

Dia  ichonest  die  er  ie  gesacb; 

Des  prisef  ir  diu  werlt  jaolu  ^ 

8i  enzunde  im  herze  unde  mut. 

In  duhte  daz  wesen  bi  ir  gut ;  730 

Wan  da  was  schone  und  jugenC» 

Gewizzen ,  und  ganziu  tugent» 

Geburt. unde  sinne. 

Si  mohte  wol  lieiserinne 

Von  ir  tugenden  sin  gewesen*  735 

Wer  mohte  ouch  noch  vor  ir  genesen 

Diu  so  schone  wsere? 

Wir  sullen  gutiu  msre 

Von  den  reinen  wiben  sagen» 

Und  ir  leit  mit  leide  klagen ,  74a 

Diu  sich  mit  zuhten  kunnen  tragen. 

Alt  uns  diu^aventiure  seit. 
So  was  diu  juncfrouwe  gekleit« 
Uach  ir  rehte,  harte  wol. 

Als  ein  edel  maget  sol.  f^g 

Si  triic  einen  rok  witen  ,        / 
Von  zwein  samiten 
Gesniten  vil  geliche. 
Eben  unde  riche. 
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Dfr  eine  was  grüne  als  ein  gras,  750 

Der  ander  roter  varwe  y^ns , 

Von  golde  wol  gezieret. 

Er  was  gefurrierer 

Mit  vil  grozzem  flizze ; 

JEJsrme  vil  w^izze  755 

Het  er  t>edechet. 

Der  pellez  was  gestrcchet 

Gegen  dem  roke  geliche« 

Gerigen  meisterliche 

Ein  hemde  was  dar  under.  760 

Des  nam  den  riter  wunder 

Daz  ez  so  rehle  luter  was. 

Als  ein  liehtez  spiegelglat 

Was  daz  selbe  heznde. 

Ez  duhte  in  liarte  fremde        ,  7^ 

Daz  ez  so  kleine  raohte  sin. 

Ez  was  wiz  sidin 

Mit  guldiner  naete. 

Ouch  gezam  vil  wol  der  waete 

Ein  gurtel  den  diu  maget  truc.  770 

Daz  was  ein  borte,  gut  genue 

Von  edelem  gesteine,  . 

Groz  und  niht  ze  kleine. 

Uz  einem  smaragde  was  » 

Kehte  grüne  als  ein  gras,  775 

Diu  rinche  w^ol  ergraben , 

Von  golde  ein  ar  dar  uf  erhaben 
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Mit  gesmelze  harte  wsehe : 
Da2(  werch  d«z  was  spaehe* 

Daz  diu  spaengel  golden  sin  78» 

Daz  waren  tier  guldin , 
Geworht  mit  grozzem  illzze. 
Da  enzwischen  berl  wizze 
Waren  gcstecliet, 

Sus  was  er  bedechet  785 

.  Mit  edelem  gesteine. 
lehn  gesach  ir  nie  4e^cine,  ^ 

(Geworht  ane  zungen) 
Diu  so  wol  bedrungen 

Mit  gezierde  w«re  79* 

Als  an  disem  inxre. 
Öuch  was  ein  edel  rubin , 
Dhroh  sinen  wunneclichen  ichin » 
In  den  gurtel  vor  geleit.    . 

Swenne  dehein  swachez  leit  795 

Trübet  ir  gern  Ute, 
So  benam  des  steine»  gute 
Mit  suzzem  schine  ir  ungemaoh» 
So  si  sin  varwe  rehte  ersach. 
An  siner  tugent  was  .er  uiht  swach«  god 

Sich  het  diu  maget  riebe 
Vil  harte  hoveschliche 
In  einen  mantel  gevangent 
Wiien  unde  langen , 
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Genagelt  wol  mit  golde»  00$ 

Besfiogen»  als  ai  Wolde» 

IVIit  einer  reder  harmin* 

I)a  waren  gesniten  in 

Von  einer  hüte  viachin 

Der  har  wat  weitin  ♦  gto 

Braht  von  Iberne* 

Der  mane  nnd  die  aterne; 

Die  zierten  die  veder  harte  Wol« 

Hcrmezsgel  waa  ai  yoi 

Innen  gestechet.  gi ^ 

Die  Teder  het  bedechet 

Ein  also  gut  aiglat 

Daz  diu  werlt  niht  bezzefa  Lal; 

Onch  waren  diu  tassel« 

Beidiu  rot  und  gel»  g^ 

Ergraben  harte  kleine 

tJz  einem  edeln  steine 

JMit heidenischem  listet 

Daz  was  ein  ametiste» 

Daz  ander  waa  ein  jachant.  ga{ 

Ein  zobel  reichte  ir  uf  die  hant« 

Der  Tvas  awarz  und  breit« 

Gemischetgra,  und  reit* 

Als  noch  noanech  hrouwe  ireic 

An  ir  houbetloche  ror   .  (5# 

W«B  der  herre  Amor 

C 
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Eingraben  meisterliche, 

Rekte  dem  geliche 

Als  er  leben  solde. 

Ein  strale  von  golde .  855 

^  Het  er  in  der  zes^en  hant; 

In  der  andern  einen  brant, 

Daz  wercb  was  gut  und  Kleine» 

Uz  einem  karfankelsteine 

Ergraben  h>rte  schöne,  84^ 

Kleine  als  ein  bone  i 

yyk%  der  selbe  stein. 

Vor  der  jancfrouwen  er  schein 

Da  si  des  nahtes  inne  was ; 

Des  tages  glast  er  als  ein  glas.  845 

Da  liaite  si  ir  busen  mite» 

Nach  der  Kasrlinge  sitc^    . 
.  Si  was  wol  grozzer  dinge  wart; 

Swes  ir  lip  zer  werlde  gert 

De*  het  diu  selde  si  gewarc  85^ 

Dia  magt  tr&c  ein  schapel» 
Daz  was  weitin ,   unde  gel» 
Rot»  brmi,  und  wiz; 
Dar  an  lac  Til  grozzer  fliz 

Von  golde  und  von  siden.  — -  855 

Swer  na  daz  wolde  niden 
Daz  si  so  schone  was  gekleit» 
Daz  wagte  ein  michel  torheit ; 
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Wandez  iit  a|ie  ir  aller  schaden 

Swaz  ich  uf  si  znac  geladiin  360 

Von  siden  und  von  horten 

Und  von  gezierde,  mit  Worten,  — 

Jt  zopfe  waren  gehunden. 

Mit  golde  wol  hewunden 

Unz  an  det  haret  ende;  ^5 

So  keiserlich  gebende 

!ErHC  diu  maget  reine. 

Ir  har  daz  was  kleine ,  ^ 

Goltvar,  nnde  reit; 

Ir  scheite],  wiz,  und  niht  %d  breit.  870 

Ir  stirne  was  ir  sineweL 

Bben  und  luter  was  ir  vel. 

Von  rosenvarwe  und  wi^ze 

•Getempert  wol  mit  flizze ; 

Ir  bra ,  brun ,  sieht ,   und  smal.  ^5 

Da  bi  hiengen  ir  zetal 

Reide  lohe  goltrar. 

Ix  ougen  waren  luter  und  Klar, 

£z  wsre  wip  ode  man 

Swen  si  gutlichen  an  ggo 

Mit  lachenden  ougen  sach, 

8waz  dem  leides  ie  geschack 

Daz  was  zehant  vergezzen. 

Diu  sslde  het  si  besezzen. 

Ir  oren  waren  wiz,  s^iwel»  und  Kleine,  885 

Alt  ti  von  helfenbeine 

Ca 
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Wferen  gewunscliet  dar ; 

Si  waren  ze  rehte  in  gar 

Eeidiu  krump  und  hol. 

Ir  nase  was  geschaffen  hl$  wol|  Sgo 

Swer  si  iemer  solde  sehen 

Bern  moht  tiiht  wandels  da  erspehdH 

Si  ne  stunde  gefugeliche 

Dem  antltttze  wol  geliche. 

Diu  hiufiFelin  warn  ir  ^senyari  095 

Daz  antlutze  luter  und  klat 

Xoii  rote  und  von  wiz2e» 

Als  si  got  mit  Hitte 

Gemischet  het  begarwe« 

Mit  also  liehte'r  varwe 

Was  ir  lip  über  al 

Lind  6  und  eben  hin  zetal*  '        i 

Das  was  da  wol  erzeiget 

Der  wünsch  het  sich  geneiget 

Vil  gar  in  ir  gewalt.  oo^ 

Ir  munt  der  was  so  wol  geitalt 

U&d  so  minneclich« » 

Und  het  si  im  geliche 

Sine  mage  gar  ersterbet. 

In  selben  so  verderbet  gio 

Daz  er  vil  hume  mohte  genesen  g 

Und  soldez  dan  noch  also  wesen 

Daz  er  si  küsset  an  ir  munt^ 

So  w^re  yergezzen  an  der  ttunt 


900 
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Aller  siner  swsre,  §t5 

KVt  C2  nie  worden  w«re. 

Ir  zcne  warn  wiz,  eben^   und  kleine» 

Uz  vil  luterni  belne 

besamen  gestechet; 

Der  mani  het  si  bedecliet  920 

Mit  rosenvarwer  rote,  -p- 

Daz  ich  mich  na^nöte 

Der  danche  also  verre  • 

Ich  w«nez  mir  niht  werre; 

Wan  von  danchen  kunat  der  mSc  9I5 

Der  dem  libe  sanfte  tut.  — -         , 

Ouch  was  ir  diu  Kel 

Sieht,   und  sinewel» 

Harmwiz,  als  er  jach 

Der  die  juncfrouwen  sach.  Q50 

Ein  breiler  zobel  darurabe  gie 

Der  ir  vil  lutzel  sehen  lie ; 

Wander  den  hals  gar  umbe  vie* 

Michn  triegen  danne  die  sitme  mini 
Si  moht  wol  under  ir  hemde  %\x^  055 

Ein  so  schoniu  creatiure, 
Keine,  und  so  gehiure. 
Von  einem  so  suzzen  libe , 
Daz  ich  waene  ie  von  wibo 

Beiner  lip  wurde  gebor^.  040 

Dia  8«ld^  het  ir.  gesworn 
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Ze  belibeii  mit  ir  stste 

lemer  under  ir  waete : 

Des  was  ir  schöner  lip  -\yo1  wert« 

Wan  swes  diu  saslde  ze  gesellen  gert  945 

Der  muz  gar  sünder  wandel  sin.. 

Dax  was  wol  an  der  m^gde  schin; 

Wan  si  vor  allem  valsche  was 

Luter,   als  ein  Spiegelglas. 

Des  nam  der  riter  an  ir  war;  950 

Jr  grozziu  schone  truc  in  dar. 

Des  rainnete  er  si  Ton  herzen  gar. 

Diu  maget  diu  was  riche« 
Vil  gezogenliche' 

Saz  si  wider  an  ir  stat.  955 

Der  wirt  den  herren  Gawein  bat 
Ze  leisten  sine  Sicherheit, 
Er  sprach:  «Hferre,  ich  bins  bereit; 
Wände  ich  also  gesworen  han.* 
Die  maget  hiez  er  uf  stan ,  960 

'  Und  sprach:  *Na  nemet  ze  wibe 
Die  maget  iuwerm  libe 
Ze  triuwen  und  ze  rehter  ^.* 
Der  herre  Gawein  sprach :    *Ouwo» 
Ich  waftne,  es  iu  niht  ernst  si!  9^ 

Ich  lieze  al  die  werlt  fri. 
Ob  si  min  eigen  wisre, 
Daz  ich  mine  sw^re 
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Mit  ir  vertriben  solde.  ' 

Wände  ob  ez  Got  nu  woldo  970 

Daz  si  min  frouwe  solde  sin , 

So  htt  alrerst  diu  saelde  min 

'Min  freade  gar  gekrpnet 

Und  österlich  Igeschun^t. 

Wan  sTvaz  ich  her  gedienet  hän ,  975 

Sit  ich  mich  gutds  erst  yersan , 

Tillen  guten  wiben, 

Daz  muz  nu  beliben. 

lehn  muges  Ion  von  ir  gehaben 

Min  freude  ist  ewdclich  begraben  98^ 

Mit  jamer  unz  an  minen  tot« 

Het  ich  alle  mine  not 

Erliten  durch  die  schonen  magt> 

So  ner  wurdes  niemer  rae  geklagt  | 

Wan  si  erluht  daz  herze  min  9Q5 

Behte  also  der  sunnen  schin  ' 

Tut  den  liebten  sumertac. 

Mit  lobe  ich  niht  verenden  mac 

Ir  schone  und  ir  gewizzen ; 

Wan  het  sich  ie  geflizzen  ogo 

Ovidius  mit  lobe  dar, 

Em  moht  si  niht  vol  loben  gar.*  — 

Si  bedorft  wol  schone  und  jugent, 

Gewizzen ,  und  ganzer  tugent ;    * 

Sit  si  nam  ein  der  schonest  man 

Dfer  riters  namen  ie  gewan : 

Pen  mohte  euch  si  mit  oren  han. 


i 
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Do  man  sinen  emst  ersaoH, 
Der  lyin  ze  dem  herren  Gawein  tpfachi 
*Sit  ez  nu  got  gefuget  hat,  lao« 

An  dem  daz  dinc  alles  ttat, 
Daziu  diu  magt  beichaffen  iae« 
So  gebe  iu  unser  herre  Chriit 
Beiden  sslde  und  erel  * 

Der  rede  enwart  niht  mere ;  1005 

Dei  wart  der  riter  harte  fro. 
Ze  tinen  triuwen  nam  er  s#  do } 
Sam  tet  in  diu  schone  magt* 
Weinende,  als  mir  ist  gesagt. 
Der  kunech  wolde  si  getröstet  hau»  loio 

Daz  si  ir  weinen  het  Verlan , 
Mit  Worten ;  do  ne  roohter. 
Des  kuniges  swester  tohtec 
Was  diu  maget  wolgeun« 

Do  in  der  segen  wart  getan ,  %oi§ 

Kussende  er  si  umbe  rie. 
Der  riter  mit  ir  slafen  gie ; 
Im  gesohach  daror  so  liebe  ni«. 

Nu  wart  im  daz  reine  wip 
Liep,   alsam  sin  eigen  lip.  loft» 

Sus  ruwet  er  da  nach  siner  vart 
tJnz  das  diu  frouwre  swanger  wart 
Bi  im  eines  Kindes. 
Ouch  was  des  gesind  es 
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Frendie  von  clem  gaste  grox ;  »o«5 

Wandin  der  arbeit  nie  verdro» 

Swa  er  in  gedienen  niohte, 

legelicfaem  als  im  tohte. 

Riterschefte  was  da  vil. 

Mit  hunden  und  mit  vederspi!  j^so 

Rftit  der  gast,  als  im  gezam. 

Er  liet  erworben ,  daz  sin  nani 

Von  sinen  tagenden  was  erKant. 

Er  zierte  wol  des  kanigc6  lant;    v 

Wan  sinen  geliehen  niemen  vant,  1035 

Uf  de»  kunigds  veste 
Was  daz  aller  beste 
Wercli,  von  rotem  golde 
Gegozzen,  als  er  wolde. 

Ein  rat  enmitten  uf  dem  sal;  loi* 

Daz  gie  uf  und  zetal.- 
Da  waren  bilde  gegozzen  an , 
JcgeJiche»  geschaffen  als  ein  man. 
Hie  sigen  diu  mit  dem  rade  nider, 
60  stigen  diu  andern  uf  wider;  4^45 

Sus  gie  ez  umbe  an  d^r  st«t* 
Daz  was  des  geluches  rat. 
Ez  het  einpfaffe  gemeistert  daif. 
Von  rotem   golde  was  ez  gar. 

Ez  btzeichent,  daz  dem  wirto  niü  ^0^ 

An  dehelnem  dinge  missegie; 
Wan  das  geluche  volget  im  i«, 
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Nu  was  des  wol  ein  halbez  jar  ' 
Bat  der  gast  was  komen  dar. 

Eins  tages  er  trurende  gie«  .  1055 

Vil  grozzer  jamer  in  gevie; 
In  truc  sin  hetze  und  sin  sin 
Zu  der  niessenie  hin 
Und  zu  der  uvel  runde* 

Die  straze  er  vil  wol  kunda  to6o 

Wider  in  sines  herren  lan^ 
Her  Gawein  gie  sa  zehanc 
*iZe  sinem  wibe.    Als  er  die  sach, 
»Mit  grozzem  jaraer  er  do  sprach : 
•  Got  muzze  iu  den  lip  bewarn ,  1065 

Frouwe !    Ich  wil  von  hinnen  varn 
Mit  urloube  dri  tage.' 
Die  luge  tet  er  durch  ir  klage ; 
Er  vorhte  ir  jamer  und  ir  not, 
Beidiu  trübe  unde  rot  1070 

Wurden  i»  ougen  an  der  stat. 
Til  sere  siuftunde  si  iu  bat; 
Wandir  seit  ir  swa^re  muc 
(Als  er  mir  selben  ofte  tut), 

Daz  er  ze  lange  wölde  sin.  1075 

Si  sprach:  *  Lieber  herre  min, 
Belibet  hie!   daz  ist  min. rat« 
Min  dinc  mir  angestlichen  stat, 
Daz  seht  ir ;  unde  wizzet  wol, 
Daz  ich  grozzen  kumber  dol  loQo 
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Von  miner  swasre  die  ich  li«ii, 

Herre,  ir  tult  hie  bestan 

XJnz  ir  besehe  wiez  mir  erge» 

Ez  humt  yil  lihte,  daz  ir  i 

Niht  wider  "kamt  ichn  si  genesen ;  *       1035 

Des  musich  iemer  jamerech  wesen.* 

Dochn  truwet  si  der  geschiht  niht.   , 

Ouwe,    waz  des  noch  geschiht 

Daz  man  wol  verswure! 

Daz  er  also  gefure  10^ 

Da  hete  er,  weizgot,   fnr  geswom; 

Wander  ze  statte  het  erkorn 

Daz  wesen  sinem  Übe 

Bi  sineha  reinem  wibe. 

Im  wai  daz  leider  uherkant  1095 

Daz  niemen  raohte  in  daz  lant 

An  des  huoiges  geleite  komen» 

Und  het  er  daz  S  vemomen , 

So  heter  sichs  vil  wol  bewart  r 

Daz  ez  im  lemer  uf  die  vart  9100 

Alsokomen  wsere. 

Sus  benam  er  ir  ir  swere; 

Er  sprach :   •  Frouwe,  gehabt  iuch  wol  J 

Wandich  iemer  mit  iu  dol 

Beidiu  liep  und  leit,  si<^ 

In  ist  von  mir  unverseit 

Minne  unde  triuwe. 

Ich  wil  in  ane  riuwe 
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letner  weien  und^rtan. 

Ir  sult  ez  niemen  wizzen  lau  »lo 

Da*  ich  hinnen  ritcn  wil. 

Ich  kum  iu  inner  kurzem  »il, 

Michn  irre  sin  danne  der  bitter  to|; 

Ode  90  ungefiigiu  not 

Die  niemen  muge  erwepdexi«  )ii5 

Di«  reise  wil  ich  enden 

I^az  sin  niemen  werde  gewai: 

War  ich  welle  ode  wie  ich  varx 

Daz  ist  nach  minem  willen  gar/ 

Diu  hpvLwt  wart  des  trostes  fro;  ii^o 

Si  wände  ez  ergienge  also. 
Do  kust  er  si,    und  schiet  von  dan. 
8inen  willen  west  dehein  man. 
Uf  sin  ors  saz  er  zehant; 

Verholn  nam.er  sin  isengewant«  1125 

Und  reit  nz  vü  balde 
Die  straze  geg6i\  dem  walde* 
Ich  wil  ia  ein  wunder  sagen  t 
Daz  er  dar  reit  in  zwelif  tagen 
Daz  reit  er  wider  ein  balbez  jar,  J130 

Als ^8  kom  er  geriten  dar 
Ze  Karidol  für  daz  hus. 
Ku  was  der  kunech  Artus 
Gegangen  für  daz  burgetor; 

D»  horte  mnu  in  hU^m  vo?  ^ijg 
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dindii  tieren ,  den  hetn  Ga'weiti« 

In  dirre  klage  do  erschein 

Sin  wafen  an  dem  schiltd. 

Ku&ech  Artui  der  milte 

lief  gegen  im«  und  enpüe  in  do«  114« 

Daz  gesinde  wart  alles  fro; 

Eiter  unde  knehte 

Enpfiengen  in  woli  «^    ron  rehte) 

Wander  het  tugenthahen  itiut» 

Er  was  getriuwe  unde  gut^  I145 

Vor  allem  valiche  wol  behiltA 

Do  flogeti  diu  m^rc  i 
X)«s  er  komen  w«re  9 
Von  huse  ze  huae« 

Mit  dem  kunige  Attuto  1150 

Gie  er  zu  den  frouwen  ta« 
Diu  kuneginne  enpfie  in  da 
Und  ir  frouwen  übet  al. 
Zu  in  gas  er  uf  den  sal. 

Si  fragten  in  der  mftre  2155 

Wiez  iiii  ergangen  wäre; 
Des  seit  er  in  gehue. 
Siner  geschiht  e|r  nie  gt^Sic  i 
Wandln  sin  herze  dar  wider  ttue« 

Do  er  des  nam  yil  rehte  wat  !%€• 

Daz  tr  die  msiisenie  gar 
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Da  vant  alt  ers  gelazen  het 
Und  das  der  hof  ganzer  stet. 
Des  freut  er  sich  vil  sere. 

Diu  Kuneginne  Ginovere  ti6$ 

Hiez  sin  riterlichen  pflegen. 
Do  ne  wolde  iedoch  der  degen 
,Niht  turnieren  als  ^; 
Wandim  tet  der  jamer  w& 

Nach  siuem  schonen  wibe.  1170 

Er  gedaht :  *  ob  ich  belibe 
Lenger  hie,   des  gewinne  ich  schaden.* 
Sin  stster  mut  begundin  laden 
Wider  in  sines  geswigen  länti 
Vil  tougenlich  gie  er  zehant  1175 

Eine  für  daz  burgetor ;  - 

'  Da  Tant  ex  sine  knappen  vor. 
Er  sprach:  *  Bringt  mir  min  pferit  her, 
Harnasch,  ors»  und  sper. 
Und  saget  nieroen  mine  vart.*  ■    1130 

Vil  snelle  ez  im  bral^t  wart» 
Do  saz  er  uf  und  r^it  zehant.      ' 
Ouch  brahtens  im  sin  isengewant 
In  den  walt ,  als  er  gebot. 

In  twang  diu  rainnendiu  not  1185 

Unz  si  in  dar  uf  brahte 
Daz  er  dar  wider  gahte 
Da  er  sin  wip  het  Verlan, 
Die  knappen  riten  mit  im  dan» 


* 
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Sas  reit  er  umbe  ein  ganzez  jar  iigo 

Unz  er  diu  lant  elliu  gar 

Vor  den  bergen  durch  reit, 

Daz  was  ein  verlomiu  arbeit. 

Alt  ich  ofte  han  Ternomen  , 

Jn  daz  lant  moht  niemen  komen  1195 

Em  hete  den  gurtel  den  er  lie 

Sinem  wibe»  do  er  die 

Aller  jungeat  mit  jamer  lach. 

Sines  herzen  ungemach 

Wart  daron  $0  groz  1200 

Daz  in  des  lebens  gar  verdroz. 

Des  ouch  sin  lip  vil  wenech  genoz, 

Do  er  mit  frage  dar  bevant 
Daz  niemen  mohte  in  daz  lant 
Vor  den  hohen  bergen  Komen  1205 

(  Als  er  die  warheit  het  vernomen  ) « 
Do  tet  er  als  der  biderbe  man 
Der  sich  des  wol  getröstete  han 
Swes  er  niht  gehaben  mac. 

Swhi  ie  guter  sinne' pflac  1310 

Der  habe  ouch  noch  den  selben  sit ; 
Da  fristet  er  sin  ere  mit. 
Sas  reit  er  wider  zu  des  kuniges  hus. 
Nu  was  der  milte  Artus 

Mit  r^terschefte  uf  der  plan ;  1S15 

Da  ^uam  ouch  der  her  Gaweiu  an 
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Goriten  cu  dei  katiiges  scban 

jyet  taget  waren  sin  zwei  jar  ^ 

Da2  tin  wip  was  geneten. 
^  Hie  lazen  wir  den  riter  wesen»  iftfto 

Und  sagen  wie  et  dem  kinde  ergitf« 

Sin  reiniu  muter  woldez  nie 

Von  ir  gelazen  einen  tac ; 

Vor  liebe  si  sin  selbe  pflac 

Und  ander  manech  frouwe  bef«  itftft 

In  einem  jare  Wubs  ez  mer 

Danne  ein  anderz  in  zwein  tu« 

Man  lerte  ez  spat  und  fra 

Gewizzen  unde  gute» 

Oucb  was  sin  gemute  t^^O 

Ze  allen  tugenden  veste; 

£z  tec  niuwan  daz  beste. 

Von  rehte  mus  ez  sielecb  sin } 

£z  zocb  ein  richiu  kunegia 

Unz  zu  z welif  jaren.  tilS5 

Die  do  die  tiursten  waren 

Und  die  besten  riter  da 

Die  underwunden  sieb  sin  sa« 

Si  lerten  ez  riten  und  g^n , 

Mit  zubten  sprecben  und  stln«  124» 

Des  volget  ez  in;  wan  ez  was  gut« 

Ze  allen  ziten  wolgemüt* 

Der  be%te  ie  nacb  dem  besten  tiU» 
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Na  gap  im  got  in  siner  jugent 
ScKonen  lip  und  ganze  tugent»  12^5 

Die  behielt  er  an  sin  ende. 
Ane  missewende 
Lebte  er  in  siner  kintbeic 
Sin  dienst  Was  allen  den  bereit 
Die  sin  von  im  gerächten.  2250 

Die  gäbe  ouch  an,  in  suchten 
Den  gap  er  als  in  tohte, 
Swenne  erz  gewinnen  mohte. 
Aller  h'ande  riterspil 

Lerten  in  die  titet  vil«  1255 

Buhurdieren »  unde  stechen « 
Diu  starchen  *sper  zebrechen » 
Schirmen»  unde  schiezzen. 
Swenne  in  die  riter  liezzen  * 

So  namen  in  diu  frouwen  wider;  1260 

Man  fürte  in  u£  und  niden 
Von  sinen  lügenden  daz  geschach 
Daz  man  in  zallen  ziten  sach 
Gemer  danne  einen  andern  man.  — « 
Wol  in,  der  diz  verdienen  kan  12^ 

Daz  in  diu  w^rlt  gerne  siht  • 
Und  daz  man  im  des  besten  gibt! 
Dem  hat  got  ssslden  vil  gegeben; 
Br  mac  ouch  deste  gerner  leben.  — 
Sin  sselde  het  ie  des  gegert  227« 

Duz  er  den  liuten  wurde  wert; 
D 
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Des  wart  er  ouck  von  in  gowert. 

' —     Nuheter,  vor,   de»  vil  vernomen 
Wie  sin  vater  dar  was  kome/i ; 
Wände  im  wart  ofte  für  geleit  ift7ö 

Sines  vater  frumecheit. 
Wie  manhaft  er  wasre. 
Si  ne  Westen  abe  niht  der  mxre 
Ob  er  w«re  in  deheiner  not. 

Weder  er  lebete  ode  w«re  tot  i«8o 

Daz  was  in  allen  unbeKtnt ;         / 
Der  junciierre  ez  sit  bevant. 
In  sinen  freuden  trübte  in  io, 
Daz  er  sinen  vater  nie 

Gesach  bl  allen  sinen  tagen.  1^85 

Daz  begunder  tougenliche  klagen , 
Und  gic  zu  der  mater  sin. 
Und  zu  der  edeln  kunegin 
Diu  het  in  uz  der  toufe  erhaben. 
Er  sprach :  Trcuwe,  lat  mich  haben  i2go 

lawer  hulde  und  iuwernsegen! 
Got  rouzze  iuwer  beider  pflegen 
Und  ruche  iuch  vor  dem  todo  bewarn!  t 
Ich  wil  benamen  hinnen  varn. 
In  miner  jugende  erwerben  daz  1395 

Daz  man  mich  von  rehte  baz 
Erkenne  danrie  einen  andern  man. 
Als  ipin  vater  hat  getan. 


51 

Wax  Bol  mir  min  starcher  lip. 

Und  sol  ich  mich,  na  als  ein  wip  1300 

Verligen  in  disem  lande  hie? 

Ich  wil  den  suchen  von  dem  mir  ie 

Tugent  unde  manheit 

Allez  min  leben  ist  geseit. 

Daz  ist  min  vater,  her  Gawein,  1305 

D^  ie  in  riters  eren  schein , 

Als  ichz  von  im  han  vernomen« 

Ich  wil  niemer  -wi.der  homen 

£zn  si  daz  ich  in  gesehe, 

Swaz  halt  mir  dar  nach  geschehe.  i^io 

Des  gunnet  mir,  wandez  muz  sin. 

Frouwe,  und  liebiu  muter  min» 

Mir  seit  daz  min  gedinge 

Daz  ich  in  wider  bringe. 

60t  gebe,   daz  mir  gelinge ! '  1515 

Do  man  sin  ernst  rehte  ersach. 
Sin  muter,  frouwe  Florie,  sprach: 
•Lieber  sun,  nu  volge  mir! 
Wände  du  erkennest  wol ,  daz  wir 
Sin  hant  gebiten  wol  zweinzeöh  jar.  13a« 

Hie  bi  mäht  du  wol  nemen  war 
(Als  ich  ez  von  im  haii  vernomen), 
Lebter,  er  waere  wider  komen. 
Ich  erkande  sine  triuwe  wol. 

Er  was  ganzer  triuwen  vol.  1325 

D  2 
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Ouwe »  daz  icli  in  ie  erkos 

Mir  ze  friuni!   sit  ich  in  verlos 

So  wunderlichen ,   ichn  weis  wie*  ' 

Sin  geliche  enwait  nie. 

Und  Wirt  ouch  niemer  me  geborn«  1530 

Sol  ich  in  also  han  verlorn . 

So  muz  ich  jamer  uade  not 

Liden  unz  an  minen  tot« 

Herre  got>  der  xnsgde  kint, 

Sit  dir  diu  herzfr  offen  sint  I355 

Und  alle  willen  uf  getan. 

Wie  haitu  mich  also  Verlan  ! 

Keiser,  herre»  reiner  Christ, 

Sit  dir  üiht  verborgen  ist. 

Und  ane  dich  niht  genesen  mac«  *5iO 

La  mich  geleben  noch  den  tac 

Daa  ich  gesehe  den  ich  trage 

In  minem  herzen  alle  tage 

Beidia  mit  jamer  und  mit  klage !  ^ 

^n  ir  gebsrden  daz  wol  schein  23^5 

Daz  ir  der  herre  Gawein  v  ,' 

Was  liep  alsam  ir  eigen  lip« 
Si  sprach:  «Herre,  nu  belip. 
Lieber  sun ,  bi  mir  hie ! ' 

Erspraqh:  •Liebiu  mäter«  wio  13^0 

Sol  min  naiiie  werden  erkant 
lehn  ■  iite-^  i»  4a|dna  lanc , 
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A^  min  Vater,  herGawein,  tet? 

Ir|  sult  hzen  iawer  gebet« 

Ich  wil  verdienen  der  besten  gruz  1355 

Und  daz  man  njich  ernennen  niuz^ 

Ode  ich  verliuse  xninen  lip. 

Swersinen  rat  lat  an  diu  wip 

Dern  ist  nikt  ein  wiser  man. 

Pehe  j  dinc  mich  des  erwenden  Itan  1360 

Min  lip  dem  rouzze  gewaget  sin,'  -^ 

»Herre,  und  lieber  sun  min, 

£it  ich  dich  niLt  erwenden  Kan ,  ' 

So  nim  ein  Kleinede  daz  ich  hau» 

Behalt  ez  unz  an  dinen  tot,  ;|565 

Und  wis  sicher  vor  aller  pot, 

X)az  ist  ein  gurteLden  mir  )ie  » 

Din  Vater,  do  er  jungest  gie 

Von  mir,  und  urloup  het  genomeo» 

AU  er  solde  wider  komen.  |mo 

hvi.  mine  sele  bevalch  er  mir , 

Daz  ich  den  gurtel  gebe  dir 

(  Als  ich  dir  geseit  han  ) , 

Ob  du  iemer  wurdest  ze  man, 

Swcune  du  woldest  hinnen  v^rm  ^375 

Du  solt  deiv  gurtel  wol  bewarn 

J^^%  sin  lernen  werde  gewar/ 

Vil  heize  weinunde  gap  si  in  dar, 

Br  kusie  si,  und  neigir  do. 

Piw  frouwen  wurden  alle  unfro,  1380 
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Öus  nam  er  urloup ,  unde  reil:. 
Daz  geluche  was  im  ie  bereit. 
De«  erziuget  er  grozze  manheic 

Sin  muter,  frouFlorie,  stunt 
Mit  grozzem  jamer,  to  die  mnt  1585 

Den  grozzez  herzeleit  gescliiht. 
Ir  jtmer  hal  sich  lenger  niht«/ 
Do  si  in  von  ir  riteti  sacli. 
Mit  grozzer  klage  si  do  sprach : 
•Ouwe,  ich  vil  arnaez  wip!  «Sö^ 

Wäz  sol  mir  gut  unde  lip ! 
W^sol  mir  schone,  und  jugendcf 
Gewizzen ,  und  ganziu  tagende ! 
Ich  han  verlorn  den  tiursten  man 
Den  wip  ze  friunde  ie  gewan «  ^  1595 

Dar  zu  min  einigez  hint. 
Herre  got ,  sit  dir  sint 
EUiu  dinc  undertan. 
Und  an  dich  niht  genesen  kan , 
So^bevilhe  ich  hiute  iirdinen  segen  1400 

Min  kint»  daz  du  sin  ruchest  pflegen 
An  dirre  vart,  durch  dinen  tot. 
Beschirme  in,  herre,  vor  grozzer  not. 
Und  sende  in  mir  gesunden  wider  P 
In  dirre  klage  reit  er  nider  1405 

Von  dem  huse  durch  die  stat. 
Daz  liut  im  allez  heilet  bat. 
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Daz  maclite  im  sin  vil  reiner  mut; 

Er  war  gewizzen  unde  gut , 

Den  tumben  tump,  den  wisen  frnt.  i4»ö 

Sus  reit  er  verre  durch  diu  lant,  y 

Und  was  im  dannoch  unbekant 
War  er  keren  wolde ; 
Em  weese  war  er  s  o  1  d  e. 

In  disen  sorgen  reit  er.  '   >4^6 

Nu  kom  gegen  im  geloufen  her 
Uf  dem  wege  ein  garzun , 
Der  truc  einen  schapperun 
.  Gesniten  von  f ritschale; 
Mit  rotem  zendalo  '420 

Was  er  gefurrieret. 
Sin  hut  der  was  gezieret 

Mit  blumen  und  mit  loube. 
.  Sus  lie£  er  in  dem  stoube. 

De»  roten  seiies  von  der  grau  »4^0 

Truc  er  einen  rok  an. 

Gebriset  mit  grozzem  flizze, 

Hantchuhe  vil  wizze 

Het  er  an  den  henden. 

Den  stap  begunde  er  wenden  '450 

Nach  der  garzune  site ; 

Da  furdert  er  sin  loufen  mite. 

Sin  hosen  waren  gut  genüc. 

Zwene  brisschuhe  er  an  truc. 
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Und  al«  er  im  1 0  nahen  ^uam ,  «49S 

Sinen  hut  er  abe  nam ; 

Hie  mit  eret  er  in  also« 

Der  juncherre  gruzte  in  do» 

Und  fraget  in  der  msre      ^ 

Wes  garzun  er  wjere,  144^ 

Er  aprach ;  *  Dea  aller  tiursten  man 

Der  kanechricbe  ie  gewan» 

Des  kunigea  von  Britanie. 

Der  hat  mich  zvi  Ispanie 

Nach  ritern  uz  gesant.  944^ 

Es  hat  der  hunech  von  Engellant 

Eiiien  turnei  wider  in  genomen , 

Dat  sulent  im  die  riter  homen 

Zq  Karidol  fut  stn  hu9« 

Pa  80I  der  Kunech  Artu9  '450 

Wol  drin  tusent  riter  haben ; 

Durch  da 7  han  ich  mich  uz  erhaben.^ 

Derjuncherre  sprach;  <Nu  sage  mir  me 

^ie  ez  in  sinem  hove  ste,' 

Er  sprach :  ^  Ich  sagiu ,  herre.»  daz :  i45$ 

In  nie  deheinem  hove  baz. 

Da  ist  grozze  riterschaft » 

Und  alles  des  diu  übertraft 

Des  man  ze  freuden  gerc 

liumt  ir  dar,  ir  werdet  gewert  •i46ä 

Swes  iu  der  mut  erdenchen  han« 

Da  ne  zwivelt  niemer  an» 
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Wandich  ez  wol  etkandetjifln/  «* 

'Nu  zeige  mir  den  weo  dar.'  *>« 
*Herre,  nemet  der  itraze  war  1465 

Die  ich  her  komen  bin. 
Diu  treit  iuch  vil  rehte  hin  ^ 

Ze  Karidol  für  daz  hut. 
Da  ist  der  kunech  Artus 

Mit  grozzen  hochziten/  ^470 

Zehant  begunder  riteut 
Und  kom  dar  üfi  dem  niunden  tage, 
I^ach  de»  garzunes  tage » 
Vant  er  michel  freud^  da. 

Vi  den  hof  reit  9t  ta  1475 

Da  manech  aventiure  geichaeh, 
Bi  einer  linden  er  do  sach 
Ligen  einen  breiten  stein 
Des  tugende  im  in  sin  herze  schein  , 
Gerieret  und  niht  sinewel.  s45o 

Striemen  rot  und  gel 

Giengen  dar  durch  etteswa ;  ^ 

Daz  ander  teil  daz  was  bla » 
Luter  als  ein  Spiegelglas. 

So  grozziu  tugende  an  im  waa  1405 

Daz  deheiner  slahte  man 
Der  ie  deheinen  val«ch  gewan 
Dif  hallt  niht  mohte  bringen  dran. 
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Zu  der  linden  reit  der  gast; 

Sin  pfasrit  liaft  er  an  einen  ast,  1490 

Und  saz  mieten  uf  den  stein. 

Sin  hetze  was  an  rjaein. 

Und  ledeth  aller  bosLeit;     . 

Sin  mut  ie  nach  dem  besten  streit. 

Swcr  deheinnntugent  ie  begie  1495 

Dern  moht  dem  steine  naher  nie 

Komen  danne  eins  klafters  lanc. 
Si  taten  alle  widerwanc» 

So  si  zem.  steine  wolden  gin; 

Si  musen  alle  hoher  stcn.  1500- 

Ezn  was  davor  nie  geschehen , 

Daz  ie  ieraan  wurde  ersehen 

Uf  dem  selben  steine 

^iuwan  der  kunech  al  eine; 

Der  was  ane  wandel  gar.  1505 

Min  her  Gawein  reichte  dar 

Mit  der  hant/ und  niht  lurbaz« 

Ich  sagiu  wie  er  verworhte  daz 

Daz  er  zem  stein  niht  mohie  komen. 

Als  ich  ez  ofte  lian  vernomen.  1510 

Eine  maget  wolgetan 

Die  greif  er  über  if  willen  an 

So  daz  si  weinde  unde  schre. 

Deheiner  slahte  untugende  er  me 

Von  siner  hintheit  nie  *  i^j^ 

Unz  an  sinen  tot  begie; 
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Diu  selbe  in  zu  ^exa  stein  niht  He. 

Do  man  den  knappen  dat  uf  ersach , 
Einem  liter  wart  vil  gach 

Für  den  kuneöh ,  und  sprach  also:  1520 

*Herre,  ir  sult  wesen  fro! 
Ein  avehtiure  ist  hie  geschehen : 
Ich  lian  uf  dem  steine  ersehen 
Sitzen  einen  jungelinc' 

Daz  duhte  si  alle  samt  ein  dinc  1525 

Groz  und  "vmnderirch. 
Der  edeln  riter  iegelich 
Ute  für  den  andern  dar. 
Und  namen  der  geschihte  war. 
Der  kunech  stunt  uf  von  siner  stat^  1530 

Die  frouwen  er  do  gen  bat 
Mit  im  zu  dem  steine  nider. 
Des  satzte  sich  ir  deheiniu  wider. 
Do  daz.gesinde  in  gerne  sach. 

Der  kunech  zu  den  frouwen  sprach :  1535 

«Enpfahen  wir  in!  des  ist  er  wert; 
Und  wizzet ,  iswes  er  an  mich  gert 
Im  ze  frumen ,  daz  ist  getan. 
Und  wil  er  hie  bi  mir  bestan , 
Ich  behalte  in  nach  sinem  rehte/  i54® 

Kiter  unde  knehte 
Die  giengen  mit  im  über  al 
Zu  dem  steine  hin  zetftl; 
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Mit  £retiden  ramden  ti  den  laL 

Dem  jancherren  iwas  nnbekant  1545 

Wie  ez  umbe  den  stein  was  gewant. 

Hete  erz  von  ienien  %  vernonaen , 

£r  wanre  benamen  drof  niht  koxnen, 

AU  er  den  konech  ber  tacb  gen , 

Do  begtindef  von  dem  steine  f  t^n»  1550 

Sin  gebärde  din  was  s^leclicb« 
.«Dm  henAf  habet  er  für  sioh 

Vil  harte  geeogenliche» 

Kunech  Artus  der  riebe 

Der  hiez  in  willeKomen  sin  9  jg^J 

Und  diu  edel  liunegin  t 

Dar  nach  diu  masssenie  gar. 

Si  namen  an  im  beidiu  war 

Libes  unde  mutes» 

Do  ne  funden  si  niht  wan  gutes ;  7^ 

Wander  was  alles  valsche#,-  bloz , 

Dar  zu  Was  sin  sslde  groz : 

Der  beider  er  von  rehte  geno2,     » 

Der  kunech  fraget  in  der  mjere 
War  er  wolde»  ode  wer  er  w«re.  i^B^ 

£r  sprach:  *Herre»  niuwan  her. 
Ich  kan  iu  niht  gesagen  wer 
Ich  von  minem  vater  bin/ 
Der  edel  kunech  bat  aber  iu   . 
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Im  sagen  luien  namen  sa ,  ^  »570 

Und  mit  im  beliben  da, 
£t  spraeh:  <Herfe,  daz  si  getan« 
Ich  "wil»  iuch  gerne  wizzen  lan»  .  *» . 

^Gwi  von  Galois  bia  ich  genant. 
Betlozzen  ist  daz  selbe  lant      '  /  '   .  157^ 

Von  dannen  ich  bin  geborn» 
Ze  herren  han  ich  iuch  erkorn , 
Ob  ir  geruchet  behalten  mich. 
'  Mit  minero  dienest  'wolde  ich 
Erwerben  des  ich  ie  han  gegerC  1580 

( Ob  ich  der  eren  were  wert), 
Daz  ich  ze  riter  Wurde  hie. 
Des  han  ich  gedinget  ie;  . 
Wan  diu  werlt  also  zergat 
Daz  niemer  dehein  hof  gestat  »  1535 

Mit  so  ganzer  riter8chaf(. 
^ller  freuden  ubediWfc 

Han  ich  in  Kutten  stunden 
.  An  iuwerm  hove  funden. 

Eropfahet  mich  als  ich  han  gegen  !^  159(1 

Er  sprach;  ^luncherre»   sit  gewerC 

Aller  iuwer  bete'hie.* 

In  sine  gnade  er  in  enpfie» 

Und  beralch  in  an  der  stet. 

Nach  der  knneginne  bet,  1595 

Sinem  vater ,  dem  herren  Gawein« 

Do  was  under  in  zwein 
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Diu  grozze  triuwe  unbeKant 

Die  kint  ie  ze  vater  vant; 

Jr  dewederre  erkaut  den  andern  da«  1600 

Her  Gawein  underwant  sich  sa 

Des  knappen  mit  siner  lere ; 

De«  gewan  er  frum  und  <re. 

Den  besten  was  er  undertan , 

Mit  rede  het  er  den  valschen  man  5    .  t6o5 

Ir  deheinen  er  nie  ze  vient  gQwan. 

Dem  kunige  wart  er  heimelicli  4 
Und  diente  im  aller  tagelich. 
Als  er  beste  künde» ' 

Den  von,  der  tavel  runde  1610 

Was  er  allen  vil  bereit; 
Ze  turneien  er  mit  in  reit. 
Und  swa  man  manheit  begie 
Da  versumet  er  sich  nie 

Em  wasre  zevorderst  an  der  ichar.    '  1615 

Si  musen  sin  alle  nemen  war; 
Sin  manheit  diu  was  harte  groz« 
Geluches  er  dazu  genoz 
Daz  im  yil  selten  missegie; 

Wander  het  vor  ougen  ie  ^  162» 

Got,  der  die  «inen  nie  verlie.  / 

Do  dem  kunige  wart  geseit 
Sin  vil  grozziu  manheit,       ,  * 
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Des  wunddrt  in ,   und  Tyart  sin  fro. 

Ein  liochzit  gebot  er  do,  1625 

Dar  kam  manich  furste  rieb. 

Diu  hochzit  wart  vil  lobelich, 

Do  der  knappe  nam  daz  swert. 

Er  was  wol  ritexschefte  "wert. 

Die  enpfie  ouch  er  mit  freuden  da.  1630 

Diu  kuneginne  sande  im  sa 

Schi  riterkleider; 

Diu  waren  der  beider 

Von  scliarlacb  und  von  pfelle. 

Her  Gawein,  sin  geselle,  1635 

Gap  im  ein  ravit  daz  was  gut, 

Daz  freute  sere  sinen  mut. 

Der  konech  im  zwelif  knappen  liez ; 

Dar  zu  er  im  geben  liiez 

Swaz  er  haben  solde,  i6ic^ 

legelicbez  als  er  wolde. 

Daz  geschach,  als  ich  iu  sage. 

An  dem  heiligen  pfingestage 

Daz  der  knappe  swert  nam. 

Und  als  er  messe  vernam,  1(5^5 

Die  pfafFen  gilben  im  den  «egen, 

Do  gurte  unibe  sich  der  degen 

Ein  swert,  daz  dehein  man    , 

Nie  dehein  bezzer  gewan. 

Ez  half  im  sit  uz  grozzer  not,  ig^o 

Dr  beliieUz  ouch  unz  an  sinen  tot; 
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Daz  gap  iin  Ber  Gawein  da. 

Der  milte  kunech  reicht  im  sa 

Den  schilt  selbe  und  einen  achafc 

Sich  hup  da  michel  riterschaft  t6$$ 

Unde  schone  buhurdieren 

Mit  riehen  banieren« 

Sus  wart  her  Wigalois  ze  man 

Mit  riterschefte  uf  der  plan : 

Der  kunech  het^wol  zu  im  getan*  l6&) 

Do  sich  der  buhurt  zelie» 
Der  kunech  uf  den  sal  gie » 
Mit  in\  der  junge  swertdegen 
(Der  kunech  wolt  der  eren  pflegen )# 
Dar  nach  die  riter  über  al.  1665 

Sich  hup  dar  inn^  ein  grozzer  schal 
Von  maniger  hande  seitespiL 
Floiten  und  tamburen  vil 
Die  hüllen  wider  einander  da« 
Der  milte  kunech  fürte  sa      ^  tßyo 

Den  degen  ze  der  ta vel  runde »        ' 
tJnde  gap  im  an  der  stunde 
Der  taveln  reht  und  stat« 
Als  in  diu  maessenie  bat. 

Ouch  gap  er  im  ze  gesellen  sa  1675 

Den  aller  tiursten  riter  da. 
Daz  was  min  herre  Gawein 
Der  ie  gar  ane  Wandel  schein«  * 
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Des  wurden  si  bede  haite  fro. 

Den  spilliut^n  gap  man  do  1630 

PfaBrit*  Silber,  und  gewant. 

Si  wurden  alle  sa  zeHant 

Von  den  gaben  riebe. 

Und  lobten  alle  geliche 

Den  riter  und  die  hochzit.  i6g^ 

Si^pilten  alle  en  widerstric 

Vor  der  tavel  runde, 

legelicher  ah  er  Kunde. 

Man  gap  in  allen  Wirtschaft , 

Und  alles  des  die  überträfe  '  ij^o 

Des  man  ze  dem  libe  gerte. 

£|iu  hochzit  diu  werte 

Mit  freuden  da,  als  ich  iu  sage. 

Nach  pHngesten  vierzech  tage. 

Do  die  ende  heten  genomen ,  1695 

Die  goste  die  dar  waren  komen 

Die  namen  urloup  alle  da 

Ze  hoye  und  ouch  anderswa. 

Do  hiez  der  kune/ch  Artus 

Tragen  in  sin  mushua  syoo 

Die  pfelle  ungeschroten  • 

Manigen  samit  roten, 

Gra ,    hermin ,  unde  bunt. 

Dar  zu  gap  er  manech  pfunt. 

Und  schoniu  tos  den  gesten.  1705 

Er  künde  wol  enbresten 

£ 
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legelichem  nach  siner  werde'cheie ; 
Sin  gut  waz  do  der  werlde  bereit« 
Als  man  noch  yon  im  hiute  seit, 

.  Mit  urloube  ritens  alle  dan»  1710 

Als  ich  iu  gesaget  han , 

legelicher  lieim  ze  lande. 

Der  kunech  het  an  schandd 

Die  hochzit  gehabt  also 

Daz  sin  daz  lant  was  allez  fro.  ^715 

Do  siz  alsus  vdreuden , 

Ze  den  nahsten  sunnewenden, 

Do  der  kunech  ze  tische  saz 

Und  innen  des  do  er  az« 

Kom  ein  ma^et  rlche  1720 

Geriten  hoveschliche 

Mit  IT  getwerge  ui  den  sal 

Da  die  riter  über  al 

An  dem  tische  sazen« 

Trunchen  unde  azen.  2^25 

Si  reit  ein  pfasrit  daz  was  blanc.    •  . 

Ir  getwerch  hup  uf ,  und  sano 

Ein  Het  so  wunnecliche 

Daz  si  alle  geliche 

Ir  selber  vergazen  1730 

Die  in  dem  sale  sazen« 

Als  ez  ist  gesaget  mir , 

Uf  dem  pfasrit  hinder  ir 
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Stunt  ez  swar  si  reit, 

Uf  ir  ahselu  het  ez  geleit  1735 

Sine  hende  .beide. 

Die  inaget  fürt  ze  kleido 

Ein  scharlaches  kappen  an. 

Si  was  80  rehtewolgetan 

Daz  ir  des  prises  jähen  i^^o 

Alle  die  si  gesalien. 

Ir  Jioubet  was. ungebunden« 

Ir  zopfe  wol  bewunden 

Mit  ^olde  unz  an  daz  «nde. 

Deheiner  slahte  gebende  27^5 

Furt  diu  maget  mere. 

Diu  juncfrouwe  here  * 

Reit  da  si  den  kunech  sacH. 

Yil  gezogenliche  si  do  sprach : 

*Herre  kunech,  mich  hat  gesant  175« 

Min  frouwe  her  in  iuwer  lant. 

Ir  dienesi  hat  si  iu  enboten; 

Bi  deheinem  andern  boten 

Wolde  si  iuz  enbieten. 

Ir  friunde  ir  daz  rieten  i<^£ 

Daz  si  helfe  suchte  hie. 

Von  disem  hove  seit  man  ie 

Wie  frume  riter  hie  wcren« 

Und  daz  si  niht  verberen 

Deheiner  slahte  manheit.  1750 

Nu  tiitt'ojffenlichen  geseit 
E  * 
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Ein  grozziu  aventiure ; 

Piu  ist  vil  ungehiure. 

Und  bitter  gelich  dem  tode  gar. 

Wer  Teilten  welle,  dar  hebe  sicU  dar!  175^ 

Des  rindet  er  da  vil  gut  «tat ; 

Er  wirt  sin  ane  zwivel  sat, 

Wan  da  ist  maniger  tot  gelegen.' 

Wigalois,   der  tiure  degen, 

$tunt  ul  ze  der  selben  stunde  >77^ 

Von  der  tavel  runde    ^ 

( Mit  urloube  wart  daz  getan); 

Für  den  kunech  gie  er  stan. 

Er  sprach:  *  Lieber  herre  min, 

Nu  lat  ^n  mir  werden  schin,  i775 

Daz  ir  niemen  niht  verseit. 

luwer  gäbe  ist  allen  den  bereit 

Die  ir  von  iu  geruchent  * 

Swa  si^  ze  rehte  siichent. 

Gewercmich«  herre,   des  ich  ger«  i73<> 

So  hat  mich  diu  sslde  her 

Wol  geleitet  mine  tage. 

Miner  swasre  die  ich  trage 

Der  wirde  ich  ledech  sa  zehant. 

Herre  kunech ,  nu  sit  göroant  1735 

Daz  iuwer  milte  mir  werde  erkant.' 

Do  daz  gesii^de  sine  bet 
Gehorte  die  er  mit  ilizze  tet. 
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Des  nam  si  michel  wnncler. 

Und  swigen  alle  besunder.  1790 

Det  kunect  sprach:  «Nu,  sit  gewen 

Alles  des  ir  an  mich  gert, 

Daz  minem  namen  rehte  ste 

Und  mir  niht  an.  min  ere  geJ 

£r  sprach:   *Ichn  gere  nihi  furbae  1795 

Wan ,  daz  mir  werde  erloubet  daz 

Daz  ich  die  a^nen^ure  hol» 

So  habt  ir  mir  gegeben  wol. 

Wer  weiz  ob  ichz  erwerben  sol ! ' 

Dia  rede  wart  im  ungemach»  i^oo 

Den  jungen  riter  er  an^sach» 
Unde  was  im  sin.  arbeit. 
Von  allen  sinen  sinnen,  leic 
Die  er  wolde  liden.  ^ 

Er  sprach:  *  Wol  t  ir  vermiden  1805 

Dise  reise  durch  mine  bet. 
Ich  wolde  iuch  riehen  hie  ze  4tet.* 
*Neina,  herre  (sprach  er  do)! 
la  ne  magich  niemer  werden  fro 
Irn  erloubet  mir  die  selben  vart.*         '  iSi* 

Zehaut.si  im  erloubet  wart. 
Daz  wart  der  juncfrotiwen  leit. 
Mit  zorne  si  von  danuen  reit 
Daz  si  ze  niemen  niht  ensprach» 
Ich  sagiu  wavon  daz  geschack  sgi  j 


Si  trorhte,    daz  si  ir  arbeit 

Verlure  von  siner  kintheit. 

Durch  daz  er  so  junc  was,  - 

Si  beguttde  für  daz  palas 

Mit  grozzer  klage  riten  ;  1320 

Si  ne  wolde  sin  niht  biten , ' 

Swie  wol  er  kimde  striten.  ^' 

Sas  reit  si  gegen  dem  walde* 
Die  knappen  brahten  im  balde 
Ros,  harnasch»  und  tper,  1325 

Und  einen  schonen  schilt  her^ 
Der  was  swarz  alsam  ein  kol  % 
Und  was  enmitten  ufFe  wol 
Ein  rat  von  rotem  golde  erhaben« ' 
Daz  wolder  zeinem  wafen  Jiab,en  1330 

Da.  man  in  bi  -erkande* 
Diu  kunegin  im  do  sand& 
Einen  wafenrok  ze  siiure 
Zuder  aventiure. 

Der  was  mit  golde  durchslagen,  <835 

Den  solder  durch  ir  willen  tragen; 
X>%%  begunder  ir  gienade  sagen, 

Do  nam  er  nrloup  von  in  da; 
Dem  railten  kunige  neiger  sa 

Und  der  msssenie  gar.  —  ioXq 

'Herre  got,  nu  bewar 
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Dem  riier  sinen  «cHonen  lip  l ' 
Sprach  da  man  unde  wip.  ' 

Si  wunscHten  im  alle  heiles  nach. 
Dem  riter  wa«  zer  frei  so  gach ;  *  >845 

Wander  hiet  eines  leuen  mut. 
Waz  freislich  was  daz  duhie  in  gut; 
Des  kom  er^ofte  in  grozze  not. 
Sin  dienest  er  in  allen  bot. 

Sus  nam  er  urloup  in  dm  tot.  i  «850 

> 
Her  Gawein  do  mit  im  gie. 
Von  des  rate  kom  er  nie; 
Ir  geselleschaft  diu  was  harte  gut. 
Beidiu  ir  herze  und  it  mut 
Warn  einander  heimelich.  »855 

Deiswar,  daz  was  billich, 
^  Sit  si  eines  libes  waren. 

Ir  oug^n  daz  niht  verbaren 

Si  ne  lacheten  ofte  einander  an. 

Her  Gawein  der  kune  man  *8oP 

Wafent  in  selbe  mit  siner  hant.. 

Einen  heim  er  im  uf  bant 

Dar  uf  ein  rat  von  golde  gie. 

Daz  wafen  mirinete  der  riter  ie. 

Wände  einez  gienc  uf  und  zetal  >Sßi 

Mit  listen  in  sines  nevcn  saU 

Durch  daz  truc  er  daz  rat. 

Als  ia  de»  sia  herze  bat , 


Zu  einer  zimiere. 

Ein  richiu  baniero  i87<> 

Wart  im  gebunden  uf  sin  sper, 

Uf  »in  ros  i az  er , 

l)az  irvas  starch  und  gut; 

Des  wart  der  riter  wolgemut.  ^ 

Schilt  und  sper  reicht  man  im  dar;  1575 

Do  was  er  gewafent  gar. 

Den  herren  Gawein  bevalch  er  got. 

Vil  grozzer  jamer  ane  spot  , 

Wart  under  in  beiden , 

Do  si  sich  musen  scheiden.  s8&^ 

Sus  reit  her  Wigalois  von  dan. 

Im  bat  da  gutes  manech  man» 

Davon  muse  er  geluche  han. 

Der  magde  ilter  balde  nach. 
Vor  zorne  was  ir  also  gach  jßSS 

Daz  si  sin  niht  wolde  biten ; 
Deste  balder  muser  riten. 
Do  daz  getwerch  deh  riter  sach» 
Ze  sioer  junefrouwen  ez  do  sprach : 
'Dort  Kunit  der  riter  her  geriten.  >890 

Des  solde  wir  da  han  gebiten; 
Des  het  ir  ere ,  und  stunde  in  wol* 
Ez  Kumt  TÜ  lihte»    daz  im  sol 
Dirre  pris  gevallen 
Vor  den  ritern  allen.  ^qo^ 
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Er  ist  lihte  als  manhaft 

Und  hat  also  grozze  kraft 

Sam  der  aller  tiurste  da.* 

Diu  JHncfrouwe  sprach  :    *Nu,  la 

Die  rede  I    waudez  ist  enwiht.  tqpo 

Ich  erltenne  disse  riters  niht. 

Her  Gawein  wart  mir  genant. 

Den  erlsennet  man  über  elliu  lant 

Von  siner  grozzen  inanheic 

Swaz  er  strites  ie  gestreit  1905  ,  * 

Daz  ijin  nie  daran  missegie, 

Daz  hortich  von  im  sagen  ie. 

Der  wasre  mit  uns  geriten  dan, 

Het  dirre  sine  bet  verlan; 

Davon  ich  im  niht  eren  gan.'  ipio 

Do  si  die  rede  gar  gesprach. 
Den  jungen  riter  si  do  sach 
Enneben  ir  riten  sa  zehant. 
Den  heim  fürte  er  in  einer  hant, 
Entwafent  was  sin  houbet.  1015 

Er  sprach:  «Fronwe.  nu,  erloubet 
Mir,  daz  ich  mit  iu  var.' 
Daz  widerseit  si  im  gar, 
Do  bat  er  si  so  »ere 

Unz  daz  diu  maget  here  ipt» 

In  do  mit  ir  riten  hiez. 
Do  si  ir  zorn  ein  teil  TcrJiez 
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Und  ir  grozziu  ewasre » 

Bo  seit  er  ir  inaere 

Unde  kürzet  ir  die  stunde»  1925 

Als  er  beste  künde, 

Unz  daz  der  «bent  ane  gie.  ' 

Si  sprach :   *  Riter ,  ratet  wie » 

Ode  wa  wir  hinaht  beliben 

Da  wir  die  nalit  vertriben/  —  195b 

« Liebiu  frouwe ,  swa  ir  weit.'  —  ' 

Si  spracb :  *  Ich  weiz  einen  helt 

Des  hus  ist  hie  nahen  bi ; 

lehn  weiz  abe  wie  sin  name  ti. 

Wan  ein  dinc  ist  mir  woLbekant:  1955 

Ez  ist  umbe  in  so  gewant» 

Er  hat  wunderlichen  site 

Da  er  sin  brot  fristet  mite. 

Desn  ist  deheiner  slahte  rat 

Swer  so  riters  namen  hat,  ip^o 

Wil  er  des  nalites  da  ruwe  han, 

Em  muzze  in  einen  bestan 

Uf  dem  velde  mit  ritet'schaft. 

Unde  ist  er  danne  so  manh'aft 

Daz  er  in  überwindet,  1945 

Ich  sagiu  daz  ,  er  vindet 

Von  gemache  swes  sin  herze  gctt  t 

Wander.  wirt  von  im  gewert 

So  guter  handeiunge  da 

Die  niemeu  funde  anderiwa.  iq^o 
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Stichet  abe  in  der  Tvirt  nider. 

So  muz  er  danne  blozzer  wider 

Scheiden  gar  ane  sine  habe. 

Mich  dunchet  gut,  wir  run  uns  abe 

Der  ruwe,  und  riten  anderswa;  ^055 

Si  ist  ze  bösem  gewinne  da/  — ^ 

Diu  rede  xnisseyiel  im  «a. 

Er  sprach :   « Frouwe ,  nein ,  dutch  got  I 
Ich  wil  allez  iuwer  gebot 

Leisten  an  andern  dingen ;  ,Qß^ 

Mir  muz  hie  gelingen, 

Odö  ich  trerliuse  swaz  ich  han.'  ' 

Er  was  des  mutes  gar  ein  man ; 
Wander  d  a  z  nie  gefloch 

Swaz  ze  manheit  gezoch  'icös 

Da  ne-wasrer  starche  gerne  mite; ' 
.Daz  was  von  hinde  ie  sin  site. 
Daz  hus  was  im  so  nahen 
Daz  81  darabc  sahen 

Den  gast  gewafent  riten.  lo^o 

Der  wirt  enwolde  niht  biten. 
Sinen  harnasch  hiez  er  ira  bringen.  , 

Er  wände  im  solde  gelingen 
Als  im  ofte  ^  was  getan. 

Leider  do  trouc  in  sin  wan;  jo^ä 

Im  was  ze  gach  an  die  vart, 
Zehant  als  er  gewafent  wart. 
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Do  brah'ten  im  die  knappen  dar 

Ein  ors ;  daz  was  bedechet  gax 

Mit  einer  gropiere.  1980 

Der  wirt  was  vil  schiere 

Uf  daz  ors  gesprungen« 

Die  garzune  nach  im  drangen; 

Die  trugen  schilt  und  sper. 

Si  liefFen  uz  nach  im  her  '  «     1935 

Vaste  für  den  burch graben, 

Si  wolden  daz  gewis  haben 

Si  wurden  alle  riche ; 

Do  geriet  ez  mislichc. 

Der  gast  den  heim  uf  bant,  1990 

Von  der  straze  Kerter  zehant 

Gegen  dem  wirte  uf  die  plan« 

Si  liezzen  zu  einander  gan 

Swaz  diu  rosse  mohten  gevam. 

Si  künden  sich  beide  wol  bewarn;  1095 

Jedoch  so  stach  der  junge  gast 

Sin  sper,  daz  ez  durch  in  brast 

Ander  halbe  eines  klafters  lanc. 

Ez  geschach  ein  teil  an  sinen  danc 

Daz  er  in  also  het  erslagen :  2000 

Daz  wil  ich  iu  für  wäre  sagen ; 

Wander  begunde  ez  von  herzen  klagen. 

Sich  hup  ein  jamerlichiu  not, 
Do  si  gesachen ,  daz  er  tot 
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Von  dem  ros  viel  uf  daz  gras»  2005 

Swaz  da  ingesindes  was 

Daz  hup  sich  mit  klage  dar. 

Die  joncfrouwe  sprach :    « Nu ,  nemet  war 

Welch  ein  mort  ir  habt  getan! 

Wir  mugen  hie  nu  niht  bestan;  2010 

Wir  sulleii  furbaz  riten 

Da  wir  des  tages  biten , 

£  si  hie  mit  una  suiten.* 

Der  geschiht  waren  si  vil  unfro. 
Von  dem  toten  ilten  si  do  2015 

Bi  einem  wazzer  hin  zetal. 
Da  horten  si  die  nahtegal 
Singen  yjste  gegen  der  naht. 
Daz  gevilde  was  bedaht. 

Mit  gras  und  loube  da.  2020 

Die  gesellen  enwesten  wa 
Si  mohten  beliben  unz  an  den  tac. 
Ein  foreis  in  da  nahen  lac; 
Da  erbeizte  die  juncfrouwe  zu. 
Si  beliben  da  unz  morgen  fru  202^ 

So  si  beste  mähten. 
Si  ne  Kunden  niht  betrahten 
Wa  si  riten  furbaz ; 
Diu  ungesclucht  fugtin  daz. 

Doch  Uten  si  als  der  biderbe  man:  2050 

Sweune  erz  niht  gebezzern  kan , 
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So  dnnchet  ez  in  ein  rat 
Swaz  er  danne  hat» 
Alf  ez  im  an  die  not  gat* 

Der  juncfrouwen  schüfen  si  gemach,  2035 

Daz  getwerch  des  grünen  loubes  brac(i 

Und  bette  ir  nider  uf  daz  grai ; 

Wandez  an  einer  wise  was. 

Do  si  eine  wile  gelagen 

Und  ir  gemaches  pflagen ,  »040 

Do  horten  si  eine  stimme 

Klageliche  und  grimme 

In  dem  walde  bi  einem  se 

Vaste  rufen  we !   we!  we! 

Als  daz  da  furhtet  den  tot.  2045 

,  Der  riter  sprach :    •  Hort  ir  die  not 

Und  die  klage  die  daz  hat? 

Frouwe,  ist  daz  iuwer  rat» 

So  wil  ich  riten  dar 

Daz  ich.  uns  daz  rehte  ervar  v^      2050 

Waz  ez  si  daz  da  klaget.^ 

Des  antwurt  im  diu  maget, 

Si  sprach :  «Nu ,    tut  als  ir  Welt,' 

Zehant  do  reit  der  helt 
"  Als  in  leite  sin  sin.  Ä055 

Diu  naht  was  wol  halfeiu  hin. 

Und  schein  der  mane  gegen  dem  tage. 

Sus  reit  der  riter  nach  der  klage,  , 


79 

Als  diu  stimnie  vor  im  hal , 

Den  walt  uf  und  zetal;  2.0G0 

Der  was  ruch  und  enge« 

DurcK  dorn  und  durch  gedrenge 

Für  er  wol  eine  mile. 

Nu  sack  er  bi  der  wile 

Sitzen  zwene  risen  starche  2065 

£i  einem  fiure  uf  der  marche  •    ^ 

Die  bi  dem  sewe  lagen.  -'^    ^ 

Einer  junqfrouwon  si  da  pfla^en^- 

Il«eider  über  ir  willen, 

Si  ne  mohte  si  nihc  gestillefr  2070 

Mit  deheiner  slahte  bet. 

Daz  truten  ir  unsanfte  tet ; 

Wände  si  was  in  gar  ze  Krane« 

Sns  wolden  si  über  ir  danc 

Ir  willen  mit  ir  gehabet  han,  2075 

Des  wart  ir  jamer  also  getan  ' 

Daz  ez  in  mase  erbarmen. 

Si  het  mit  beiden  armen 

Der  eine  an  sich  gedruchet« 

Si  heten  si  gezuchet  sogo 

Dem  miltem  Kunige  Artus 

Ze  Karidol  vor  »inem  hus« 

Des  was  michel  klage  da. 

Die  edeln  riter  enwessen  wa 

Si  l^n  waren  gekeret:  2035 

Des  was  ir  herze  geseret« 
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Brüllte  dem  kanige  Artus 

Ze  Katidol  wider  in*  sin  hus , 

Und  sin  da  inne  bite 

Vni  er  dar  nach  im  rite :  ' 

Hie  wkt  er  gegangen  mite,  fli45 

Bi  den  ziten  was  der  tite 
(Da  behielten  si  ir.  triuwe  mite) : 
Swer  deheinen  eit  zebrach, 
Swa  man  den  iemer  me  gesach. 
Der  was  ungensme,  &150 

Den  linten  widerzame. 
Als  der  totsieche  man 
Der  von  der  werlde  wirt  ge^an« 
Des  musen  si  ir  Sicherheit« 

£z  wsre  iii  liep  ode  leit»  '      0155 

Behalten  als  man  in  gebot» 
Ode  an  den  eren  ligen  tot« 
Des  waere  ouch  iioch  der  werlde  not ! 

Nu  het  sich  diu  reine  maget 
Beidiu  verweinet  und  verklaget  tt6o 

Daz  si  vil  kurae  mohte  leben. 
Do  wart  ir  ein  trost  gegeben 
Daz  si  wider  solde  varen. 
Den  toten  mohtens  nihtbewaren; 
Der  lac  da,  als  im  gezam.  2165 

Der  rise  die  juncfrouwen  nam « 

/ 
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Als  des  riter  im  gebot. 
Sinet  lieben  gesellen  tot  ^ 

Klagter  ane  niaze. 
Sds  furens  ane  straze 
Unz  er  die  juncfrouwen  vant» 
Diubegunde  sa  zehant 
üf  ir  wecriten;  , 

Si  ne  wolde  sin  niht  biten.  > 

•Der  rise  nam  urloup  von  hn  da;  ^,«5 

Engegen  Britanie  für  er  sa, 
-Und  brahte  die.  xnaget  here 
IDerkuneginne  Ginovere» 
Und  dem  kunige  Artus 
2e  Karidol  wider  in  sin  Hut, 
Des  wart  die  maessenie  fro; 
Dem  edeln  riter  gnadeten  si  do 
Der  triuwen  und  der  eren«  — » 
Der  riter  begunde  keren 

Siner  juncfrouwen  nach.  ^jcm 

Der  was  von  im  harte  gach; 
Wände  ez  waz  ir  vil  leit, 
Daz  er  iender  mit  ir  reit; 
Swaz  er  manheit  ie  begie 

Die  wolde  si  gepriscn  nie;.  ^lon 

Ez  duhte  si  allez  kleine 
Wider  die  al  eine 
Dia  im  ze  tunde  sit  geschach* 
Der  riter  gezogenlichen  sprach : 
F  2 


SiQo 
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*Edeliu  mäget,  höret  mich!  **Ö5 

Erloubet  mir,  frouwe,  da»  ich 

Mit  iu  rite  disen  tao ! ' 

yVfkndex  solher  zuhte  pflac 

Daz  er  daz  bewaret  iet 

Daz  er  wider  ir  willen  nie  *Ä0* 

Deheiner  slahte  dinc  getet 

Em  erwurbez  ^  mit  siner  bet: 

Daz  beschcinder  ir  an  maniger  «tet. 

Daz  getwerch  begunde  mit  im  biteii 
Unz;  si  sie  des  uberstriten  ^^^5 

Baz  si  im  sin  gunde. 
An. der  selben  stunde 
Lief  yor  in  ein  braekelin  , 
Daz  niht  schoners  mohte  sin« 
Daz  was  bianc  über  al ;  Ö2I0 

Niuwan  ein  ore  was  im  val,  / 

Daz  ander  rot  alsam  ein  bluc 

Des  wart  diu  maget  wolgemut; 

Wände  si  des  selbe  jach 

Daz  si  nie  deheinez  gesach  *2»5 

Daz  ir  zihte  m«re 

Wider  daz  selbe  w«re. 

Des  wart  der  riter  harte  fro* 

Daz  hundclin  gevienger  do. 

Und  leit  ez  für  si  u£  ir  kleit.  ^1220 

Pes  wart  diu  maget  vil  gemeit. 
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Mit  grozzen  freuten  si  do  reit*. 

Diz  wa»  nach  mitieni  morgent 
Si  riten  ane  sorgen  \  '  * 

Gegen  einem  vinstern  tap*  •  MöS 

Dar  uz  reit  ein  niichel  man; 
Des  har  was  swarz  äUano  eirf  kol,  - 
leslich  lok  bewunden  wol- 

Mit  siden  und  itit  gplde,  '  '  ,     : 

Gezieret  als  er  wolde,  a!»5a' 

Sm  ors  was  swarz  und  gi^t»  -  >        <         ^      > 

Von  blunien  fürt  er  einen  hälft     i    .:  -'  ■ 

Mit  grünem  ty^it  was  er^^lleittt  t    .   ,     -    .  i    i 
Ze  der  ge^elleschaft  er  reitj 

Si  waren  einander  unbekant»  I  >;  »'  •   ;  *^^5S 

liinen  knuttel  fürt  er  an  der  hÄnütfllf  ,  •        ■  'l 

Mit  riemen  wol  bewunden.  ••.        .  '^  i 

Ich  W5:ne,   er  mit  den  hundßD  .  ».../^ 

Was  geriten  in  den  wait.        .  '     •    f 

3in  mut  ze  zorne  was  gestalt,  ß^A 

Do  er  sin  hundelin  ersachi  •    ''   '  «i  *' 

Wider  die  Juncfrouv^en  er  do  sprach ;         ' 
Ur  sult  wizzjen,  frouwelin,  ,        .    .  '    ;  ' 

Dijre  kleine  hunt  ist  niip».       '  ; 

Seit  mir,  wer  hat  iun  gegeben?     ...  .1  r*t45 

Benamen  ez  gat  im  an  s^n^lebfin'!^  j 
6i  sprach  ;*  Dirre  riter  hiet' %  ..  rr 
]^r  sprach:  « Wie  g^torste, ir  ia  1   .   . 
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Gevatien  minen  ichonen  hunt? 

Haizzet  in  lazen  an  dirre  stunc  2250 

Bälde  uf  die  straze  nider* 

Ode  im  kumet  nienier  widec 

Mit  deheiner  iuwern  eren. 

Und  niuzzet  widet  keren 

Mit  ungesundem  übe.*  *—  ^255 

•Diu  rede  zeme  einem  wibe 

(Sprach  her  Wigalois  dei  degen)( 

Und  wil  unser  got  pflegen « 

So  suln  wir  ere  und  leben 

Ümbe  so  lihte  sacke  niht  geben«  2260  . 

Ich  w«ne*  der  kunt  itt  iuwer  niht. 

Mutet  ir  anders  von  uns  ikt 

Nack  eren «  und  mit  minnen » 

Daz  muget  ir  likte  gewinnen. 

,Swaz  aber  uns  davon  geschibt* '  2265 

Wim  geben  iu  des  kundes  niht 

Durch  böse  rede  noch  durch  dro.* 

Mit  zome  kert  der  herre  do  '  , 

Über  daz  breite  gevilde 

Gegen  der  grozzen  wilde  2270 

Swaz  daz  ros  mohte  gevarn. 

Her  Wigalois  mus^  sich  bcwam 

Als  er  beste  künde ; 

Wander  ze  der  selben  stunde 

Gewafent  dar  wider  wolde  komen.  ^      ^275 

Air  heten  siz  von  im  vernomen. 
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Des  was  der  rit^  harte  fro ; 
Wan  sin  xnut  der  stunt  also 
Ern  vorhte  deheines  niannes  dro« 

Die  straze  riten  si  als  ^.  AüQö 

Ir  freude  was  da  miohels  me 
Danne  ir  da  vor  w«re.        "  ^      *  ^ 

JVIit  xnanigem  giiten  masre 
Vertriben  si  die  selben  zir. 

Nu  kom  der  liter  her  durch  strit  22^ 

Gewafent  von  der  wilde« 
Über  daz  grozze  gevilde 
Kom  er  gewalopieret.  *  ' 

Sin  heim  der  was  gezieret     '  ' 
Mit  einem  swane  hsrm in*  ^       £290 

Snabel  und  fuzze  gtrldin : 
Diz  selbe  wafen  fürte  er. 
Mit  hohem  mute  fcetter  her ; 
Daz  schein  an  siriem  gerasrte  wol.  ->• 
Swaz  dem  man  geschehen  sol  2^95 

Daz  geschiht  ane  wende. 
6ines  libes  ^de 
Wasr  da  furnams  niht  gewesen 
Wan ,  daz  er  doch  niht  solde  genesen«  —     .    ' 
Nu  sach  der  junge  riter  daz.  ,    ^500 

Sinem  rosse  gurt  er  baz, 
Zehant  er  wider  nf  saz ; 
Ze  manheit  Wart  «r  nie  laz,  - 
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Den  schilt  er  an  sich  geTie; 

Daz  surche  sper  er  sigen  lie ;  t3o5 

Sin  TOS  er  mit  den  Sporen  nam« 

Mit  solher  kraft  er  an  in  quam 

J)az  er  daz  sper  durch  in  stach « 

Daz  man  ez  anderhalbe  sach. 

Der  a^der  schaft  so  gar  zebrach  »S** 

Dftz  dehein  schade  geschach  • 

Dem^riter,  als  ez  solde  sin. 

Gefriet  was  daz  hundelin 

Von  der  tiostiure« 

Die  Kirchen  waren  da  tiure;  A3* 5 

Des  belager  ufdemvelde  da« 

Der  riter  haft  sin  ors  sa  . 

Bi  dem  zoum  an  einen  dorn* 

Daz  wasre  bi  disen  zicen  verlorn. 

Als  ich  michs  versinnen  hau.  %^to 

Ir  ist  nu  wenech  si  ue  fijrtenz  dan« 

Man  Zuge  im  nu  den  harna^ch  abe« 

Darzu  alle  sine  habe. 

Daz  was  ab  do  wider  dem  site« 

Swer  ez  tet  der  iios  da  mite  ^*5 

Also  gar  sin  ere 

Daz  er  nieme^  mere 

Ze  rlterschefte  mohte  komen ; 

Im  wurde  sin  ere  gar  benomen. 

Swer  hiute  daz  tete,  ^33^ 

So  belibe  vil  lihte  at«te 
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Allez  riterliche  reht. 

Sw«r  yil  kume  w«re  kneht 

Der  wil  nu  riter  werden« 

Des  xDuzzen  die  werden  S535 

Der  boBen  en  gelten. 

la  geniekzet  man  yil  leiten 

Der  bo»en  gesellen. 

Got  muzze  si  alle  vellen 

Die  dem  iemer  swert  geben  1340 

Der  daz  riterliche  leben 

Niht  behalten  kunne» 

Und  der  von  sinem  knnne 

Niht  darzu  si  geborn  I 

Daz  alte  reht  ist  gar  verlorn.  ft545 

Daz  was  e  gut«   so  man  peit; 

Mit  valsche  und  mi(  boeheit 

Ist  ex  nu,  leider!  hin  geleit. 

Do  er  den  sie  da  genaro » 
Als  ez  dem  beide  wol  gezam,  .A35^ 

Do  reit  diu  maget  wolget»n 
Mit  ir  geselleschef te  dan 
Beiditt  berge  und  tal» 
Da  yil  manech  stimme  hal 

Groz  unde  kleine*  ft355 

Eine  junefrouwen  al  eine 
8ahen  si  für  sich  riten.   <^ 
Bi  den  selben  ziien 
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Wal  daz  gewonelich» 

Si  wasre  arme  ode  rieh»  '  ft^ß^ 

Daz  si  raohte  durch  i'r  muC 

Riten  swar  ti  duhte  eut» 

Unbesprochän  und  ane  leic 

Daz  was  do  gewonheit,  • 

Swa  man  deheine  riten  sach  256^ 

Daz  ir  niemen  niht  enspraeh» 

Nu  ist  diu  werh  valschaft,  ^ 

Und  ist  ane  meisterschafc 

Beidiu  Hute  unde  lant. 

Ein  frouwe  die  man  hat-eikant  037^ 

An  ii'  eren  8t«te , 

Diu  niemer  missetaete 

Durch  deheiner  slahte  gut. 

So  sint  die  valschen  so  gemut» 

Daz  si  so  stete  nihtmflc  gesin  §575 

Si  ne  slahen  ir  ein  Itl^mplin 

JVIit  Worten  und  mit  vaxe« 

Ezn  mac  nu  ze  wäre 

Ein  frouwe  für  ir  hus  njhx  komen 

(  Als  ichz  ofte  han  vernomen)  23Q0 

Man  spreche  si  ge  durch  bosheit« 

Beht  und  zuht  ist  hin  geleit;  '    *' 

Man  kapfet  nu  die  ralschen  an, 

Swer  der  werft  gespotten  kan  '    <  :- 

Des  lachen  wir»  und  merchen  daz«  s;^ 

Deiswar«  wir  tcten  michel  bas» 
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Und  flohen  wir  ti  alle  tag«. 

Swei  iemer  bosiu  mmte  sage 

Von  den  guten  wiben ,    * 

Des  frende  muzze  b^iben  ^  t^g& 

Mit  jamer  unz  an  sin  ende; 

Wände  si  sint  ane  wende 

Der  werlde  ein  vil  suzzez  spU.  * 

Got  gebe  in  ,s«lde  und  £reuden  vü! 

Des  ich  in  iemei  wünschen  wiL  -*    '  §395 

Als  ich  in  S  han  gt$Mgot, 
Mit  grozzei:  klage  reit  diu  maget 
Über  die  straze  al  eine; 
Xr  freude  diu  was  kleine. 

Si  reit  ein  pfciit  wolgetan :  S400 

Unz  uf  sin  knie  reicht  im  der  man ; 
£z  was  rot  alsam  ein  blut» 
Ir  gereit  was  harte  gut     • 
Von  golde  und  von  gesteine. 

Ouch  fürt  diu  maget  reine  ^405 

Einen  rok  von  pliatew 

Von  rotem  siglate  < 

Fürte  si  ein  kappen  an » 
Ein  veder,  wiz  alsam  ein  swaa« 
Daz  niht  edelers  mohtesiu,  ^  t4io 

Diu  was  gut  haermin » 
Darin  gefurrieret. 
Mit  zobel  wol  gezieret« 
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Die  zopfe  waren  entilohten  gat«    .  . 

Uf  den  satel  reieht  ir  har«  24^5- 

Daz  -vras  goltvar  und  reit ; 

Danifeinhut,   der  was  breit t 

Von  pfawenvedern  gestricliet  woI#  / 

Ir  herze  daz  was  jamers  vol ; 

Si  klaget  unde  weinde,  2^20 

Als  tiz  von  Herzen  meinde. 

Man  mokte  vil  wol  an  ir  sehen» 

Daz  ir  leide  was  geschehen ; 

Wände  si  vil  jamerliche  schre : 

•O  we  mir  armen  wibe,..wel  24^5 

Daz  leitt  daz  klagich  iemer  me/ 


Vor  jamer  si  daz  ubersach 
Daz  si  wider  si  niht  sprach  ♦ 

Do  si  die  straze  für  si  reit. 

Dem  ed ein  riter  was  vil  leit  ^43^ 

Ir  humber  upd  ir  sw«re, 
Wler  diii  maget  waere 
Daz  was  den  gesellen  unbekant. 
Her  Wigalois  sprach  sa  zehant:  / 

•  Frouwe ,  ich  wil  daz  besehen     r  ^  «435 

Waz  der  meide  si^  geschehen 
Ode  waz  ir  leides  werte.* 
Si  sprach:  'Lieber  herre, 
Nn  tut  als  ir  gebietet  l 
Wan  8 waz  ir  mir  gerietet,  «44^ 


So  t£t  ich  doch  nach  m  i  n  e  r  kur« 

Welt  ir  dar,  so  ritetfnr. 

Und  ervart  da  swaz  ir  weit.'  — 

•  Ich  tun  vil  gerne ,'  sprach  der  helt. 

Sin  manheit  duhte  si  dannoch  kranc »  2445 

Davon  er  allez  über  ir  danc 

Nach  der  ^ventiure  reit. 

Mit  bei;  er  si  des  uberstreit 

Baz  si  in  mit  ir  riten  lie.  ^ 

Deheinen  gedingen  gewan  si  kiie»  St^Sp 

Swaz  manheit  er  begienge 

Daz  in  duz  iht  vervienge 

Ern  hiet  den  tot  doch  an  der  hant; 

Wände  ir  was  daz  wol  bekant 

Daz  diu  aventiure  $455 

Was  so  ungehiure« 

Swer  si  wolde  erwerben 

Daz  der  da  nottse  ersterben 

£zn  wolde  got  denne  nnderstln; 

An  den  mohtez  niht  ergen»  2460 

Si  vorhte  siner  kintheit ; 

Davon  was  ir  sin  arbeit« 

Und  »in  riten  mit  ir»  leit* 

Her  Wigalois  der  kune  man 
Lie  sin  ros  ze  sprunge  gan  24^5 

Engegen  der  meide  wolgetan« 
Diu  was «  als  ich  ge$aget  han » 
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Schone  und  alf  o  riche 

Daz*  wasnich,  ir  geliche 

In  dem  lande  ihc  w^re.  S476 

Do  si  in  grozzer  swasra 

Was  so  Tehte  suberlich,  , 

Oawe ,  wem  was  si  gelicE 

£  si  daz  leit  gewänne ! 

Daz  si  von  kuniges  kunne  2^75 

So  rehte  schoniu  wsre  geboT|i 

Des  mokte  ein  tore  k&n  gesworn. 

£z  schein  wol  an  ir  richer  wat , 

Daz  si  deheinen  unrat 

Hete  von  armute.  24g^ 

Vil  sere  si  daz  mute 

Daz  der  riter  zu  ir  reit; 

Daz  machet  ir  kumber  und  ir  leit 

Die  si  von  gewalte  leit» 

Do  der  riter  so  nahen  qaam  ^QQ 

Daz  er  ir  leides  war  geuam 
Und  ir  kuitober  rehte  ersach, 
Vil  gezogenlichen  er  do  sprach : 
*Got  minneiuch,  liebiu  frouwe  min ! 
Mac  daz  in  iuwern  hulden  sin  2^00 

Daz  ir  mirz  gerucher  sagen» 
So  wil  ich  mit  iu  gerne  tragen 
Iuwern  kiSmber  und  tuwer  not, 
Ode  ich  lige  uf  der  Vene  tot. 
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Icli  han  daz  wol  an  iu  ersehen  24(}5 

Daz  iu  schade  ist  geschehen ; 

Ouch  wolde  ichz  gerne  wizzen  baz,'  — 

•Waz  mohte  mich  gehelfen  daz 

(Sprach  diu  maget  wolgetan)? 

Im  mohtez  doch  niht  understan.  S500 

Wände  mir  daz  selbe  leit  geschach 

Dez  ez  tü  manech  riter  sach 

Den  ez  an  ir  herze  gie; 

Die  na  mohten  ez  erwenden  nie« 

Ich  sage^  iu;   waz  wirret  daz?  8505 

Über  drie  mile  ode  baz 

Da  lit  riter  harte  vil » 

Als  ich  iu  nu  sagen  wiK 

lehn  weiz,   ob  irz  habt  rornomen 

Warumbe  si  alle  dar  sint  komen  ^510 

legelicher  mit  siner  friundin  ? 

Da  was  ein  riterlich  gewin , 

Den  verlos  ich;  des  ich  trnrech  bin, 

Ez  het  der  kunech  von  Irlant 
Durch  aventiure  llar  gesant  QQi$ 

Daz  schonist  pfasrit  daz  ich  ie  gesach , 
Und  einen  sitech  der  wol  sprach 
Swaz  er  sprechen  wolde. 
In  einem  huse  von  golde 

Was  er  beworht;  daz  ist  mir  kant«  2520 

Daz  kost  me  danne  tusent  pfunt, 
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Ton  golde  und  von  gesteine* 

Daz  werch  daz  was  kleine , 

Geworht  vil  meisterlichen« 

Und  was  gefügelichen  2525 

Gesetzet  zwischen  die  satelbogen. 

Ir  w«net  des  lihte,  ich  habe  gelogen; 

Daz  ich  iu  sage,  das  ist  war. 

Ez  waren  die  satelbogen  gar 

Von  wizi^em  helfenbeine,  2530 

Mit  golde  und  mit  gesteine 

Wol  gefuUet  über  al.  , 

Ein  pfelle  der  was  hin  z«t*l 

Dar  in  gefurrieret, 

Daz  pferit  was  gezieret  »555 

Mit  einem  zoum«  des  nam  ich  war; 

Der  was  von  rotem  golde  gar. 

Daz  der  zugel  solde  sin 

Daz  waren  borten  guldin, 

Geworht  mit  grozzem  flizzc ;  flö4*> 

Von  berlen ,  vil  wizze , 

Knopfe  waren  geworht  dar  an, 

Daz  pfsrit  was  blanc  alsam  ein  swan, 

Wol  geschichet  und  wolgetan, 

Daz  vinster  ore  und  der  man  *545 

Diu  waren  rot  cinobervar ; 

Daz  zeswe  ore  was  im  gar 

Swarz  alsam  ein  hol. 

Ein  swarziu  Strieme  teilt«  wol 
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Nach  dem  ruhe  hin«  zetal  2550 

tJnz  uf  den  zagel;  der  was  iip  val» 

Beidiu  lanc  und  breit, 
*   AU  ich  iu  i  han  geseit » 

Daz  pfasric  wart  gezogen  dar 

Niuwan  ander  der  frouwen  schar ;  S555 

Die  niusen  zeinem  ringe  st^n. 

Man  hiez  die  riter  dar  gin 

Daz  si  die  frouwen  sashen ; 

Swelher  si  des  jcben  « 

Daz  li  diu  schonist  wcre  da »  a^So 

Der  gaebe  ouch  man  daz  pfaerit  u ; 

Wandez  der  kunech  von  Islant 

Uf  die  red«  dar  het  gesalic. 

Snt  homen  si  uqder  der  firoawen  schar , 

Und  namen  der  aller  schonscan  war  S565 

Diu  under  in  was  Komen  dar. 

Do  si  sie  gar  besahen » 
Die  riter  mir  des  jähen 
Ich  w«re  diu  schonist  under  in, 
_  Ich  solde  ouch  haben  den  gewin«  S570 

Der  rede  wart  ich  harte  fro. 
Daz  pfasrit  antwurt  man  mir  do , 
Den  sitech,    und  swaz  dar  u£Fe  lac« 
Und  ein  getwerch  daz  sin  pflac» 
Daz  het  gelebet  manigen  tac»  A575 
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Alt  ich  micli  sin  underwant» 
Do  kom  ein  riter. sa  zehant 
Der  was  michel  unde  rot. 
Daz  schone  pfasrit  er  mir  verbot« 
Er  zoch  ez  mit  gewalte  hin. 
Und  gap  ez  siner  friandin, . 
Daz  was  den  ritern  allen  Icit. 
Nu  pflac  er  solher  manheit' 
Daz  in  niemen  lorst  bestan 

Ezn  mu8e  im  an  den  lip  gan;  «585 

Des  zoch  erz  hin  ungesuiten,^ 
Also^bin  ich  dan  geriien ; 
Daz  ist  min  klage  und  tnt  mir  w<>« 
Der  sitech  j«merliche  schre 

Bescheidenliche  als  ein  man  6590 

Zehant,  als  er  sich  des  versan 
Daz  in  der  rote  riter  nam. , 
Den  schalt  er,  unde  was  im  gram ; 
Er  klaget  mich,  daz  hortich  wol. 
Daz  gevilde  ist  riter  vol,  £595 

Und  sigent  oucli  enmitten  zu, 
Si  ligent  da  unz  morgen  fru. 
So  scheidet  sich  diu  riterschaft.  — 
fierre  got,  durch  dine  kraft 

Nu  rihte  mir  (sprach  diu  maget)  2600 

Min  leit!  daz  si  dir  gesaget;  ' 
Wan  dir  diu  werlt  elliu  klaget/ 
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*Frouwe  (sprach  der  riter  do)» 
Sit  der  rede  ist  also , 

So  sulti  wir  mit  minnen  a6o5 

Daz  pfsrit  wider  gewinnen , 
Und  s>vaz  er  iu  genomen  hat/ 
Diu  frouwe  sprach:  'Die  rede  lat! 
Im  wasret  danne  so  manhaft 

Daz  ir  im  mit  riterschaft  s6io 

Den  sie  mohtet  behaben  an. 
Des  han  ich  abe  deheinen  wan; 
Wände  niemen  lebt  bi  dirre  zit 
Der  wider  in  deheinen  strit 

Gehaben  muge  an  den  tot.*  sStQ 

Der  riter  sprach:  *Daz  wosre  ein  not» 
Solder  uns  allen  an  gesigen.* 
Ich  wil  da  tot  von  im  geligen,/ 
Ode  er  tut  iu,  frouwe,  reht,    v 
Ist  er  ein  so  frumer  knehc  2620 

Als  man  iu  gesaget  hat» 
Ich  weiz  wol»  daz  er  mich  bestat* 
Nuritetfur;  und  wiset  mich  dar!' 

Diu  frouwe  sprach:  'Nu,  saget  mir,  war?' 

*  Hin ,  da  die  riter  sint/  •—  2^25 

*Deiswar,  so  duht  ir  mich  ein  hint. 
Und  weit  ir  den  bestan 
Dem  so  manech  biderbe  man 
An  riterschaft  des  prises  jach , 
Und  als  ich  selbe  an  im  wol  sach«  26^0 

G  2 


In  Ist  sin  xnanlieit  unltanC  *— 

Die  xnagt  bat  er  unz  an  die  stunt. 

8 wie  ezi  ir  doch  wäre  leit, 

Daz  eis  mit  gut  des  ubersixeit 

Daz  si  i&it  im  wider  reit.  2635 

Saa  ritens  mit  einander  dan  >   . 
Daz  getwerch»  diu  maget*  und  der  man« 
Mit  manigem  guten  masre 
Vertreip  er  in  ir  sward , 

Und  kürzet  in  die  stund«  S640 

(Als  er  viL  wol  künde) 
Unz  si  so  nahen  qaamen 
Daz  si  deta  schal  veimanyen 
Von  den  ritem  über  al. 

Daz  gevilde  -w^as  uf  und  zetal  2645 

Voüez  pavelune  geslagen.  ^ 

Si  sahen  da  schoniu' wafen  tragen. 
Dise  tumierten  da. 
So  schirmten  die  änderswa« 

Si  sahen  buhurdieren ,  26Q0 

Die  knappen  tiostieren , 
Tanzen,  unde  singen, 
Schiezzen ,  unde  springen  ; 
Als  ich  in  nu  sagen  wil » 

Aller  hande  riterspil  1655 

Was  da  ane  maze  viL 
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Do  daz  her  Wigalois  ersach , 
Zu  siner  juncfrouwen  er  do  sprach 
Diu  in  dar  gewiset  het: 

'lehn  han  niht  wizzen  wiez  hie  itet*  s66o 

Und  erkenne  ouch  ir  deheinen. 
Zeiget  mir  doch  den  einen  ^ 
Der  iu  daz  pfaerit  genonien  hat. 
Des  ist  deheiner  slahte  rat 

Iu  ne  muzze  reht  von  im  geschehen»  $66$ 

Ode  mich  da- loten  vor  im  sehen 
£rn  welle  mir  riterscfaaft  vorsagen.' 
Vil  ungelich  tet  er  einem  zagen.  ' 
Des  wart  diu  maget  harie  fro. 
Mit  willen  zeiget  si  im  do  2670 

Da  der  rote  riter  lac 
Der  grozzer  hoch vertG^pflac 
Diu  dem  manne  ist  gar  ein  slaü* 

Si  sprach:  «Nu  seht  hin  uf  daz  velt! 
Da  stet  ein  harte  schonez  gezelt    (  267$ 

Von  samit  rot  und  bla ; 
Mit  golde  ist  ez  eteswa 
Gefullet  vil  meisterliche» 
Der  riter  der  ist  riche; 

Daz  schinet  an  Einern  geverte  wol«  $6Qq 

8waz  ich  leides  von  im  dol 
Dazrihte,  herre  got,  enzit! 
Mia  niftel  im  d«  n^hen  lit« 


Des  kuniget  toliter  von  Peui«. 

In  der  gezelte  was  ich  da ;  2635 

Mit  der  suln  wir  beliben. 

Diu  kan  uns  vertriben 

Die  zit  mit  freuden ;  deist  ir  site. 

Da  liebet  si  sich  den  Hüten  mite. 

Si  sihet  uns  gerne ,  daz  weiz  ich  wol  $  ^690 

Wandir  herze  ist  tagende  vol; 

Des  willen  si  geniezzen  soL* 

Mit  Freuden  ritens  über  daz  velt 
Für  vil  manech  schon  gezelt. 

Do  si  die  maget  sahen  S695 

Mit  freuden  wider  gaben  <  ' 

Der  daz  pfsrit  was  genomen , 
Und  den  riter  mit  ir  komen 
Mit  sin  er  juncfrouwen : 

Do  wart  da  michel  schouwen  2700 

Von  den  liuten  u))er  al 
,Zehant«   als  daz  maere  erschal 
Warumbe  der  riter  dar  was  komen. 
Als  irz  da  vor  habt  vernoraen  ; 
£r  wolde  da  Verliesen  sin  leben«  6705 

Ode  man  muse  wider  geben 
Der  meide  ir  pfaerit  und  ir  gut» 
£r  tet  alsam  der  biderbe  tut 
Dem  ie  ze  dem  besten  staf  sin  mut» 
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Des  kunigcs  tobter  von  Penia  tjiö  ^ 

Diu  saz  in  ir  gezeltQ  da  .     ^ 

JMit  freuden,   als  ir  site  was*  * 

Em  sclionitt  maget  vor  ir  las 
An  einem  buch  ein  ni«re 

Wie  Troie  zefuret  wäre,  ^  *7»5 

Und  wie  jamerlicho 
Eneas  der  riebe    ,     ^ 
Sich  dannen  stal  mit  siriem  her 
Vor  den  Kriechen  uf  daz  mer. 
Wie  in  frou  Dido  enpfie ,  *7J^o 

Und  wie  cz  im  darnach  ergie : 
Als  ez  iu  ofte  ist  geseit. 
Innen  des  ir  niftel  reit 
Mit  ir  geselleschefte  dar. 

Des  nam  diu  kuneginne  wan  '  *725  , 

Daz  masre  man  do  beliben  lie. 
Diu  frouwe  mit  ir  gesinde  gie. 
Und  enpfie  vil  minnecliche 
Die  gesellen  alle  geliche. 

Ir  nifteln  nam  si  bi  der  hant.  »73o 

Diu  tet  in  schiere  daz  erkant 
Wie  si  der  riter  wider  brahte  , , 
Als  ichs  da  vor  gedahte. 
Des  nam  si  michel  wunder. 

Und  gedaht  iedoch  darwnder:  «734 

'Wsre  er  niht  so  mänbaft, 
£rn  het  sich  dirxe  riterschaft 
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Niemer  underwundeti/ 

Die  frouwen  im  enbunden 

Die  riemen  alle  sa  zehant.  fi74^ 

Do  schütte  er  lin  isengewant 

In  sinen  schilt  uf  daz  gras. 

Vil  sn^le  im  bereitet  was 

Nach  sinem  willen  ein  reinez  bat. 

Als  es  diu  kuneginne  bat»  ^745 

Und  Jiane  gutiu  kleidet; 

Diu  waren  der  beider 

Von  pfelle  und  von  rosat. 

Diu  frouwe  was  mit  rat 

Gevaren  von  ir  lande ;  I175» 

Deheinen  mangel  si  erkande; 

Ir  milte'was  ane  schände. 

Also  der  riter  was  gekleit» 
Do  saz  er  uf ,  vind  reit 

Da,  er  den  roten  riter  vant  2755 

Die  maget  nam  er  bi  der  hant 
Der  er  gewalt  het  getan. 
Si  giengen  beidiu  für  in  stan 
In  sin  gezelt  da  er  lac. 

Vil  grozzer  hochverte  er  pflac  S760 

Er  het  sich  hoveschliche 
Uf  einen  knlter  riebe 
In  siner  amien  schoz  geleit« 
Waz  touc  nu  mti  da  von  geseit? 


Diu  wa«  ze  wünsche  wol  gekielt.  27^ 

Der  sitech  ttunt  vor  in,   und  sprach. 
Als  er  die  juncfrouwe  sach : 
< Willehomen ,  liehiu  frouwe  min! 
Ich  solde  et  iuwer  ze  rehte  sin. 
Mit  gewalte  hin  ich  iu  henomen.  2770 

Von  swelhera  dinge  daz  si  komen 
Daz  nider  got,  und  rihtez  hie; 
Wander  gestunt  dem  rehten  ie/ 
Daz  gap  dem  riter  giten  mut.  — 
Gut  trost  was  ie  ze  der  note  gut.  2775 

S wie  ^anfaaft  ein  herze  si, 
Ist  da  niht  gutes  trostes  bi, 
£z  kumt  vil  lihte,  daz  ez  verzaget. 
Swer  ouch  dem  sinen  kumber  klaget. 
Der  im  deheines  gutes  gan  S78o 

Und  in  ouch  niht  getrosten  kan , 
Der  dunohet  mich  niht  ein  wiser  man« 

Als  ir  der  herre  wart  gewar. 
Mit  hohem  mute  sprax^h  er  dar: 
•Wen  suchet  ir,  junger  riter,  hie,  «735 

Mit  iuwer  iTmien  die 
Ir  da  leitet  bi  der  haut?' 
Der  riter  sprach  :  « Wasre  iu  bekant 
Ir  geburte  und  ir  leben , 
So  solt  ir  ir  wider  gebei|  $700 
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Daz  pferit  daz  ir  erteilet  wart ; 

Mit  ir  bin  ich  hie  uf  der  vart 

Alt  ich  iuch  des  biten  wiL  . 

Swie  mir  der  bet  doch  si  ze  viL 

(Wandich  itt  niht  gedienet  han ) ,  2795 

Jedoch  80  tun  ichz  uf  den  wan 

Gewert  ir  mich  der  selben  gebe , 

Daz  ich  ez  dien  die  wile  ich  lebe. 

Ouch  sult  ir  bedencheit ,  daz 

Ir  habt  darumbe  gro^zen  haz  ftßöo 

Von  den  liuten  über  al. 

So  ist  iu  daz  des^  meiste  val 

Daz  ir  gewalt  an  irbegat, 

Daz  iu  doch  niht  ze  tune  stat; 

Wan  ti  daz  pfsrit  mit  relite  hat.  &Qo$ 

Durch  got,  erkennet  ir  ir  reht!' 
Der  riter  sprach :   *Her,  guter  kneht. 
Ich  wil  iii  raten  waz  ir  tut  l 
J^u  lett  iuch  selben;    daz  ist  gut. 
Ir  muget  m  i  c  h  niht  gelercn ;  fiß'O 

Wandich  wil  miner  eren 
An  iuch  lazen  so  ich  mannest  mac. 
Dax  was  ie  iet  turoben  slac 
Daz  si  sich  durch  ir  turapheit 
Ofte  grozzer  arbeit  s^Qt^ 

Underwindent.     Waz  hilft  si  daz  ? ' 
Der  riter  sprach:    'Nu,  tut  ir  baz. 
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Sit  ir  so  Teilte  wise  sit ! 
Deiswar  j  daz  laz^cb  ane  nie.  ^ 

Welt  ir  der  jancirouwen  min  tgiö 

Gnaden  v^d  rehtes  Vvider  sin 
Mit  iuwerm  gewalte  den  ir  traget» 
So  li  in  von  mir  wideriaget. 
Ich  wil  iucl^  mit  der  gotes  Kraft 
Und  mit  rehter  ritersohaft  •  ^8^5 

Morgen  besten  uf  der  plan. 
Als  ich  mich  vermezzen  han. 
Für  war  wil  ich  in  daz  sagen  T  ^ 
^agich  den  sie  da  bejagen , 

So  volget  uns  daz  pfasrit  hin ;  ^30 

Geralle  abe  mir  der  ungewin. 
So  tut  ir  als  ir  weit/ 
Des  lachet  do  der  helt» 
Und  yrart  der  rede  harte  fro ; 

Wan  sin  mut  der  stuut  also  S835 

Er  für  niuwan  nach  manheit. 
Swaz  er  da  Tor  ie  gestreit 
Des  het  er  iedoch  den  sie  genomen; 
Daz  was  Tpn  siner  sterche  komen« 
y  Alt  heten  siz  yon  im  vernomen.  ^40 

Im  was  der  bart  und  daz  har 
Beidiu  rot  und  viurvan 
Von  den  selben  horich  sagen , 
Daz  si  yalschiu  herze  tragen. 
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Des  gelouben  han  ich  niht.  2g{5 

Swie  man  den  getriuwen  siht* 
In  swelher  varwe  der  schinet ; 
Sin  herze  sich  doch  pinet 
Uf  triuwo  und  uf  gut«. 

Ob  ein  valsoher  blule  0850 

Alt  ein  rose  diu  da  statt 
Uz  Im  doch  niuwan  valschez  gtC« 
Swie  sin  har  ist  getan 
^Ist  et  er  ein  getriuwer  man. 
Diu  varwe  im  nih{  geschadet  liap«    .  2855 

Der^herrc  der  was  richo* 

An  manheit  sin  geliche 

Der  was  niender  in  der  schar« 

£z  het  von  im,  daz  iH  war, 

Vil  maniger  sinen  lip  verlorn«  2360 

fr  was  von  Mannesveit  geborn. 

Der  grave  Hoyier  was  er  genant. 

Durch  manheit  in  fremdiu  lant 

Was  er  gevaren  manigen  tao» 

Eiterschaft  was  sin  bejao.    ,  2365 

Als  ich  iu  nu  sagen  wil, 

£ren  unde  gutes  vir 

Het  er  erworben  mit  sin  er  hanl^ 

Ze  Ispanie  was  er  wol  behant» 

Swie  er  ein  Sahse  w«re.  *87^ 

Im  was  daheim  unmsr« 


«876 
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Sich  ze  verligen  einen  tac; 

Wände  mit  gemache  nien^n  raae 

Grozze  ere  erwerben. 

Von  rehte  uol  er  verderben 

Der  daheime  sich  rerlit. 

Und  «ich  flizzet  zaller  zic 

Daz  sinem  Übe  sanfte  si;  , 

Wände  boier  gemach  ist  crcn  fri^ 

Swer  sich  an  ercn  wil  eiholn 
.  Der  muz  benamen  Kumber  dpln 

Und  under  wilen  arbeit.  ^  / 

Ez  wirt  vil  selten  hirz  erjcit 

Mit  slafendero  hunde. 

Tr«ges  Wolfe»  munde  Ägg^ 

Geschiht  ron  spise  selten  gut. 

Der  dinge  was  er  wol  behut; 

Em  bot  sich  heime  niht  verlegen.  — 

Mit  siner  kunst  wände  der  degen 

Den  riter  überwinden.  ög^ 

Ern  truwet  an  im  niht  vinden 

Also  grozze  meisterschaft. 

DawasKnnst,  und  kraft, 

Saelde.   unde  manheit; 
^Diu  her  got  an  in  geleit,  2QgQ 

Da  mit  erz  allez  uberstreit. 

Do  man  sinen  ernst  reht  ersach , 
Der  graye  zu  dem  riter  sprach : 


HO 

•HeiTje,  bereitet  iucli  darzu. 

Und  kämt  her  wider  morgen  fru,  agoo 

AU  ir  messe  habt  vemomen. 

Unde  lazen  vrir  darzu  komen 

Kiter  unde  f rouwen 

Die  ez  wellen  scbouwen. 

Sit  ir  danne  so  manbaft  1905 

Daz  ir  mir  mit  riterscbaft 

Den  sie  muget  bebaben  an « 

Jcb  wirdiu  gerne  undertan 

Swes  ir/mir  gebietet. 

Ich  furbt  abe  ir  genietet  tgiO 

luch  i  der  riterschefte* 
Im. habt  nibt  ganzer  krefte; 

Der  sinne  sit  ir  gar  ein  kint^ 

Jawer  kraft  diu  ist  ein  winc 

Wider  einen  stareben  man.  1915 

Ezn  welle  danne  got  understan 

Ir  muzzet  uns  hie  lazen  ein  pfant/ 

Her  Wigalois  sprach  s»  zehant : 

<Ez  muz  under  uns  beiden 

Got  ze  rebte  scheiden»  2g2ö 

Dem  wil  ichz  bevelbefa  gar ; 

W4nder  nam  ie  des  rebten  \irar. 

Ane  in  kan  ich  nibt  striten. 

Ich  wil  nu  wider  riten 

Mit  urlqube  zu  der  frouwen  min.'  —  0925 

'Gotmuzze  iu.  herre«  gnaedech  sin! ' 


III 

Spracli  dia  frouwe,  und  der  man. 
Sns  reit  her  Wigalois  von  dan 
Mit  der  meide  wolgetan» 

Diu  xnacre  flugen  über  daz  velt  2950 

In  iegelicliez  gezelt 
Wie  ein  riter  w«re  komen 
(Als  ii^  ez  e  habt  rernomen) 
Mit  der  msgde  wolgetan » 

Der  wolde  den  graven  bestaa  fl^5 

Der  der  rote  riter  hiez » 
Darumbe  daz  er  niht  enliez , 
Niuwan  durch  sin  uberniuc,  x. 

Der  xn^ide  ir  pfsrit  und  ir  gut 
Daz  ir  erteilet  nianech  man :  S940 

Darumbe  wolder  in  bestan 
Eine  uf  der  hei  de 
Ir  einem  ze  leide ; 
Wände  erz  mit  deheinen  minnen 
Mohte  wider  gewinnen.  Sp/|5 

Do  bat  da  man  und  wip , 
Daz  got  siuen  jungen  lip 
Friste  und  behüte« 
Si  Runden  in  ir  mute 

Dem  jungen  riier  geluches  wol.    —  2950 

Daz  doch  dem  manne  helfen  sol 
Ob  im  diu  werlt  gutes  gan; 
Und  swer  daz  verdienen  kan 


112 

Das  im  diu  werlt  sprichet  gut 

Der  sol  vor  leide  sin  beliut.  ig55 

Wände  ir  ist  leider  nu  niht  vil 

Die  diu  saelde  uf  ir  zil     ' 

80  gsrliche  laze 

Daz  si  mit,  der  maze 

EUiu  dinc  verenden.  2960 

Got  rauzze  im  lielfe  senden 

Der  ir  lop  erwerben  sol ; 

Wände  si  ist  leider  valsclies  vol. 

Da  von  muz  er  sin  erweit 

Der  ze  dem  besten  wirt  gezelt.  29^ 

Daz  bejaget  her  Wigalois  der  helt. 

Mit  freuden  gie  diu  naht  hin. 
Des  andern  morgens  waf entin 
Diu  liuneginne  von  Fersia 

Und  vil  manech  frouwe  da  8970 

^  Mit  flizze  in  sin  isengewant« 
Und  fürten  in  zehant 
Da  er  ein  messe  vernam 
(  Als  ez  dem  helde  wol  gezam  ) 
Von  d^  drin  genenden.  »975 

Do  si  ir  bet  verenden 
Und  messe  wart  gesungen , 
Die  riter  zu  im  drungen 
Und  trösten  in  als  einen  man 
Dem  diu  werk  gutes  gan.  ugQo 
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Sin  ort  wart  im  gezogen  dar; 
Da«  was  wol  bedechet  gar  ~ 

Mit  einer  ko^ertiure. 
Im  wart  da  ze  stiure 

Gegeben  manech  reiner  segen.  2035 

Si  baten  sin  got  alle  pflegen 
fieidiu  arm  und  riebe. 
Vil  vermezzcnliche 
Sprano  er  uf  daz  ors  sin. 

Den  schilt  reichtim  diu  Kunegin»  iggo 

Daz  sper,  diu  maget  wolgetan 
.Der  e  r  gewalt  bet  getan 
Mit  dem  er  solde  striten* 
Nu  sacb  er  gegen  im  riten 

Den  selben  riter  sa  zebant«  S0Q5 

Der  was  da  bi  wol  beKant 
Sin  wafen  daz  was  allez  rot« 
An  sinem  Schilde  was  der  tot 
Gemalt  vil  grusenlicbe. 

•Wicha,   herre,  wiche!'  ^000 

Die  garzune  alle  riefFen 
Die  do  Tor  im  lielFen. 
Si  waren  siges  an  im  gewon  ; 
Do  ichiet  abe  in  da  ^on 
Sin  unrebt  und  sin  hocbvart« 
Ein  rinc  in  gemacbet  wart 
Daz  si  zesamen  mohten  Kometi, 
Mit  aide  wurden  do  genomen 
H 


50(^5 
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Diu  ors  beidiu  mit  den  tponu 

Da  wart  manech  iper  verlorn  3010 

In  vil  kurzen  stunden. 

Der  rote  het  da  funden 

Atrerst  sinen  gestriten« 

Si  begunden  vaste  riten  « 

Beide  einander  ulE  daz  leben.  ^015 

Dem  jungen  riter  wart  gegeben' 

Ein  starcbez  iper  an  line  bant. 

Do  kerte  er  an  den  wigant 

Nacb  sines  rater  lere. 

Do  ne  mobt  er  nibt  mere  ^020 

Geweren  vor  dem  binde. 
Er  stacb  in  also  swinde 
.  Von  dem  ors  uf  daz  gras 
Daz  im  der  spracbe  zerunnen  was« 
Daz  was  im  dar  ror  nie  gescbeben.  3025 

Zebant  begundens  alle  seben , 
Mit  Worten  im  des  prises  jeben. 

Von  dem  ors  erbeizter  nider. 
Der  grave  kom  ze  sinnen  wider; 
Ersprancuf,  und  lief^in  an.  3050 

Wolder  daz  erwendet  ban, 
Daz  bester  e  vil  wol  getan 
Do  er  sieb  ligende  nibt  versan ; 
Daz  lie  er  durcb  sin  ere. 
Des  leit  er  desto  mere  5^55 


"$ 


Von  in)  slega»  ane  not. 

£t  het  nach  uf  sinen  tot         ^ 

Gespart :  aU  vil  maniger  tctc 

Der  durch  sinen  hohen  m&c 

Sines  viendes  schonet ;  B^4^ 

Winder  im  des  lonet 

filit  dem  tode »  swtfnne  ar  mac. 

Da  ^ie  sl^  wider  slac ; 

Ir  dewederre  dem  andern  niht  rertri?o» 

Der  grave  doch  den  riter  ililo  ?(>4^ 

Ünz  an  des^kreizes  ende. 

Do  icarten  ir  gebende 

Die  frouwen  von  leide» 

Sich  hup  uf  der  heide 

Von  den  frouwen  an  dem  tag«  305b 

Vil  grozzer  jamer  unde^  hlage«' 

£z  tief  diu  maget  wolgecan 

Mit  jamer  unuern  herren  an 

Durch  die  er  die  not  bestunt«  ' 

AU  die  getriuwen  tdnt.  5055 

Si  sprach:  * Herre ,  reiner  got  1  <   . 

Nu  ist  alles  in  dinem  gebot 

Der  werlt  tot  und  ir  leben »  =*  • 

Gerüche  minW  hempfen  geben 

Mit  diner  helfe  ganze  kraft  •      •         '   gö6o 

An  dirre  herten  riteirsehaft;  . 

Wan  du,  keiser,   vil  wol  weist«  .      >  ,  1 

Vater»  tun,  herre  geist, 

H  a 
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Daz  er  gewält  an  mir  beg^^ 

Do  die  Klage  der  riter  het  S<^S 

Vernomen  von  den  frouwen  , 

Do  begunder  Taste  houwen« 

Beidiu  schilt  und  isengewant 

Sliiger  im  allez  von  der  hant» 

Und  treip  in  durch  deA  kreiz  wider,  9#7# 

Man  sach  daz  blut  Valien  nidtK  ^ 

Von  den  starchen  wondea. 

^us  wart  er  überwunden 

Von  derfi  jungen  riter  da* 

Do  niuse  er  sichern  sa,    ,  S075 

Swaz  er  in  tun  hiezze 

Daz  er  da^  niht  enliezze; 

J^arumbe  liez  er  im  #t^  leben. 

Daz  pfasrit  muse  er  wider  geben«  '^ 

Und  den  sitech»  ane  danc*  50g# 

Daz  im  da  to  wol  getane 

Des  wart  daz  Hut  all^e?  fro, 

iMit  grozzem  schalle  fürt  ifi  do 

Diu  kunegin  von  Pfisia , 

Dnrchruwe»  in  ir  gezejta  aa»  3085 

Ouch  volgete  im  dar  i& 

Sin  vil  riterlich  gewin 

Un4  die  riter  ane  zal. 

Sich  hup  da  vil  grozzer  schal s 

Ir  freudo  was  des  roten  val.  50^ 
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Do  er  den  pris  da  hec  bejagec 
(AU  ich  iu  nii  Lan  gesaget). 
Den  graven  hiez  er  sichern  de»  -*^ 
Welt  irz  vernemen ,  ich  sa'gia  wer  •*-♦ 
Daz  er  und  lin  friundin  ^09$ 

Füren  gegen  Britanie  hin 
Ze  dem  miltem  konige  Artus« 
Und  da  wahren  in  sinem  hu8 
Unz  er  dar  nachim  quasme;  g 

Swer  daz  gerne  vern^Rre  5*00' 

Wer  in  dar  het  gesant, 

Daz  erz  im  also  tet  ethänt:  ^  ^> 

'Daz  hat  der  riter  mit  d«mrade.*        •  <  T 

Der  grave  sprach :   «Daz  wxre  ittiy  sehud^^  ^ ' 

Soldich  iuch  nilit  erliennen  baz.'  ■     S^^ 

Der  riter  sprach:  *Wie  quasme  dtfi?''  —  •  :f 

•Da  fürt  vil  manich  man  daz  ra«  ^ 

Der  niemer  kamt  an  iuwer  stat 
An  geburte  und  an  manheit«  * 

Dar umbe  wssre  ez  nVir  lein/  *  jiqpiP 

Und  wesse  gerne  iuwem  narn^.  "vJ 

Jln  dürfet  iuch  niemet  des  geidhaija^^  '  v 

Daz  iu  an  mir  gelungen  ist;  f 

Wan  daz  weiz  unser  herre  Chti^t  '  I 

Daz  ez  mir  nie  roe  geschach.*  51  f*^ 

Der  junge  riter  abe  do  sprach;  ^<' 

*  Ich  "wil  mich  iu  nennen ,  •  1  t 

Däz  ix  mict  muget  erhennen , 
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Sit  in  to  flizzeclicBen  gen; 

Wando  ir  sie  aller  cren  weft,        i  ,5120. 

Ich  bin  Wigalois  genant« 

Und  gedaht«  mit  niiner  hanC 

IJer  besten  lop  erwerben ,  %         • 

Aide  manliche  ersterben : 

Also  bin  ich  uz  gevarn.*  —  5*^ 

*  Herre  got  muzze  iuch  bewarn 

(Sprach  der  grave  Hoyier), 

Und  gefuge  uns  nodi ,  daz  wir 

Mit  fk-euden  einander  muzzen  sehen! 

5waz  mir  von  iu  ist  geschehen  5150 

Des  wil  ich  niht  laster  lian.' 

Do  nam  er  ^urlopp  und  schiet  dan 

^«gegcn  Britanie ,  als  0r  g^bot* 

Do  wurden  liehtiu  ougen  rot,  . 

Do  sich  diu  riterschaft  zelies«  S>35 

Dem  hern  Wigalois  gehiez  . 

Geselleschaft  vil  maniger  da. 

S«i6  schieden  sich  die  xiter  sa  ' 

Beidiu  mit  freuden  und  mit  Klage* 

Ez  was  wol  nach  mUtem  tage,       ,  5' 4^ 

Und  heten  zit  ze  riten  . 

Die  da  niht  wolden  biten  .        -^ 

Uqz  an  den  andern  morgen. 

Da  was  unverborgen 

Triuwe  unde  minue,  5*46  / 

Mit  Worten  und  mit  ?ipno  ^ 
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Erbuten  siz  einander  woU                  ■>t.       ._  '^'    • 
AU  ein  friunt  dem  andern  sol          ,  .     ...^ 

Dex  wn  dienest  ist  bereit         ......11.       f   . 

Und  im  ganj&e  trinwe  treit       .       ,  ^     . ,  5*5? 

A»  aller  slahte  bosbeit,:      ...,;      .,i      ,  ,,     .  , 

Sus  scMeden  si  sich  alle  da-,  ,,,;-, 

Diu  kuneginiie  von  Persia                  u  .    '  •; 

Bat  den  riter  mit  ir  Tarn.           ,, ,     ..,,.•  v  ..  ' : 

Er  sprach:  «Frouwe,  ichmÄ»  bejfTfnif  3»55 

Daz  ich  mich  ihtversume.            .      =j   .    -    .  f 

Ja  erbat  ich  des  vU  kume  , 

Die  lieben  juncfrou wen  min ,             j  ,,.. ,     ,i  ,,  ^.^ 
Diu  min  geleite  dar  sol  sin  , 

Daz  si  hier  her  nvit  mir  reit.'   .                        ,  S^^o 

Diu  frouwe  spjrach :  'Herre,  eeit,  ,  r 

W  a  r  sol  si  iuch  leiten  ?' —        ^..^  .  ,f 

'Deswilifch  iuch  bereiten:   '.       ,.,  ..  ,r  .;  t 
Ze  einer  aven^j^rQ                  ,..     .,     .            , 

Diu  ist  so  ungehiure            ,            a  ,m    . ,  .  5^^ 

Daz  si  niemen  mac  bestan   .    ,  ,  ,  ^  l^.f    -.  T 
Ezn  muzzeim  an  den  lip  g[fö;  -^  ^^  -^^  .^^   ,    :      t 

Daran  ich  mich  niht  suipen  w^,'   .     m'i  .  ♦ 

Do  wart  im  genigen  vil       ,;.,'  ,v, .,'  j o^.  ' 

VoiTden  frouwen,^ber  al.     ^    ,,  ^^^    ,,,  SJi?* 

Diu  dienest  waren  ane  zal     .:  T  ,  ;i  •  •  d  .  ? 

Diu  man  den  riter  ane  bot,             -^^  j,   ..  ^ 

So»  n»0i  er  urloup  in  den  191,, .  1       !.  ,  ;        .  i 


Und  gnadet  der  kaneginne 

Triuwen  unde  minne  9175 

Die  ti  im  bescheinde. 

\t  nlftel  sere  weinde , 

Und  koste  die  frouwen  alle« 

Sut  für  si  mit  schalle 

Und  mit  grozzer  richeit ;  5130 

Ir  spise  was  allen  den  bereit 

Die  si  wolden  ezzen. 

An  ir  was  niht  vergezzen 

Deheiner  slahte  gute ; 

Wandir  reinez  gemute  5185 

Je  nach,  eren  blute.  ^ 

Her  Wigalois  und  diu  magc 
Von  der  ich  iu  nu  han  gesagt 
Der  er  daz  pfcrit  wider  gewan 
t)ie  riten  mit  einander  dau,  5^90 

Die  juncfrouwen,   und  diu  zw6f  g^tWdrch , 
^  Über  einen  hohen  berch 
Durch  michel  waltgevelle  nider. 
Do  kamen  si  ze  det  straz«  widet 
Die  diu  mi^et  ftir  si  reit,  3ig5 

Do  si  kligtir  herzeleit. 
8inen  zonm  vie  si  mit  der  hant. 
Si  sprach:  'Riter,  sit  gemant 
Juwer  gute  und  iuwer  eien, 
Daz  ir  gerucbfft  kefen  3«oo 
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Mit  mir  hetm  ze  Unde 

(De«  tit  ir  ane  schände  — 

Ich  bit  iuch  tin  tü  verre  ^— 

D«z  ez  iu  unter  herro 

Vergelten  tnuzze  durch  tftnen  toi! ) ,  5105 

Daz  ich  verdiene  die  grozzen  not 

Die  i(  durcl^  mich  habt  ertiten.* 

Er  sprach:    'Frouwe,  lat  iuwer  bitcu. 

Ir  sult  sin  niht  ze  harte  gern. 

Wände  ichn  mae  iuch  sin  niht  geT^crn,  5210 

Ich  rouz  in  kurzer  zit  bestdn,. 

Als  ich  mich  an  genomen  hao , 

Die  aventiure  ze  Korentin. 

Dar  sol  ich  mit  der  frouwen  min 

Kernen  so  ich  schierest  roac«  52*5 

Ez  wurde  miner  eren  slac, 

Ob  ich  die  liezze  under  wegeit 

Got  muzze  iuwers  libes  pflegen , 

Und  gebe  iu  scide  und  eref 

Wan  swazich  mich  nu  roe«e  523^ 

Surode  hie»   des  gewnmie-  ich  schaden.'  

Si  ne  mohte  in  niht  so  i^l  geladen 

Si  ne  verlure  ir  flehen  und  ir  beti>  '- 

Do  er  niht  nach  ir  willen  tet,    ^^  •"  • 

Do  klagte  si,  und  weinde  als  %»  5225 

Ir  jamers  wart  do  michels  ii)6 

X)anne  sin  da  vor  wa;re  geweaen. 

Vor  leide  truwet  si  niht  genesen  > 
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Und  w«rd  ir  verre  baz  gescÜtehen        .^  .  ,   . 
Het  si  den  riter  nie  gesehen ;  323a 

Wände  ir  von  siner  hinvart  .    .        1    ? '  - 

\       Ir  reinez  herze  wart  beswart,  "^   ^.^ 

Mit  jamer  dwecUck  betpatt, 

Do  si  ir  bete  nihi  yervie»  ...       ,    . 

Und  ez  an  ein  scheiden  gie«  ,  ,5^d$ 

Daz  si  daz  ganzliche  ersach;  .    .    i 

Ze  dem  jungen  riter  pi  dp  fprach; 

•  Sit ^r  mich  niht  rtiug|;;gewern» 

So  wil  ouch  ich  der  gäbe  enbern 

Die  ich  von  iu  enpfangen  haxu  5240 

Ir  wa!nt  des  lihtefc,iphjiabz  getan 

.  ,0 

Ze  mmnern  mm  armut. 

Ich  han  lant,  undc  gut,  ,   , 

Liut»  und  eren  also^vU  ..    >   , 

Daz  ich  der  gäbe  niht  enwiU  ,,  ,  5^45 

Ir  sult  von  rehte  iuwern  gCTfin 

43eben  iuwer  friundinst  ..,  .       . 

Wandich  sin  guten  rat  han.'  ,  ^  .  . 

.    Do  mSse  daz  pf«rit  da  bettsn;  ,         ^m  - 

Si  treipz  von  4«  ig^it  siegen  do,  .       ,    ,    3^60 

Des  wart  der  rker  yil  unfro; 

Wander  «is  alles  widerstreit. 

« Ez  waere  im  Uep  ode  leit' 

5us  nam  si  urloup ,  unde  reit. 
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Der  riter  »ich  d©  umlerwftnc  » 305^ 

Des  tcbonen  pfsrdes  s;i^eh«nt» 
und  alles  daz  dar  ufFe  lac,  ^     V 

Und  eines  getwerhes  daz  sin  pllac, 
Daz  gap  er  der  juneironwen  sin« 
Do  het  ouch  si  daz  hundelin  >^ßo 

Daz  er  dem  riter  an  gewan,  ^  .  '     . 
JLls  ich  iu  ^  gesaget  han. 
Die  zwo  gäbe  het  si  do 

Von  im;. der  wart  si  hsxte  fro-        .  t 

Jedoch  het  si  deheinen  trost  .^    fjaÖJ 

Daz  ir  frouwe  wärdft  erlöst: 
Mit  siner  manheit  von  ir  not« 
Und  Torht  onch  des  daz  im  der  tot 
Da  wsre  beschert :  daz  was  ir  Klage 
In  ir  mute  alle  tage;  i  ^7P 

Wander  dahte  si  ze  kranc.  •■ 

Dan  noch  reit  er  über  ir  dane 

'Mit  ir.     Si  liez  abe  ez  ane  zorn; 

Wan  si  die  reise  niht, het  verlorn« 

Si  het  erworben  an  der  vart«  3^75 

Als  ez  do  geahtet  wart,  ^  / 

Baz  danne  ze' tusent  marcl^ien. 

Des  begunde  ir  herze  starchen 

In  vil  hohem  mute;  ^ 

Wan  von  grozzem  gut«  5030 

Stigent  diu  herze  ho. 

Von  armüt  wirt  niemettüo. 


]>az  hortich  ie  die  wiften  Mgea 
Dak  die  riehen  hohe  tragen » 
Die  armen  truren  unde  klagen. 


Mit  freuden  riten  ai  do  dan. 
Der  getwerch  etnez  in  began 
Sagen  achoniu  masre. 
Wer  sin  herre  wasre 

Der  in  dar  hat  gesant,         '  -  -  3^o 

ITnd  wie  ez  stunde  in  Irlant« 
Hiensit  kurztez  in  den  tac ; 
Wan  man  mit  guten  mcren  mac 
Und  mit  reinen  wiben 

Die  zit  wol  vertribem  5295 

Sus  treip  ez  in  die  zit  hin» 
Nu  sahen  ti  wa  vor  in 
Verre  uf  einem  gevilde 
In  einer  grozzen  wilde 

Ein  schone  gczelt  was  nf  gesJagen»  '  3^0 

Wie  dem  wasre,  daz  wll  iehiu  sagen» 
.Ez  was  hoch,  sinweU  unde  wir» 
Gel,  und  rot  an  einer  sit» 
Diu  ander  wiz ,  und  bla. 

Ein  hirzgehurn  was  da  5505 

Von  golde  dar  uf  gestechet* 
Die  snure  waren  gestrechet 
Vast  mit  starchen  kilen. 
Ouch  waren  ze  zwein  zilett  - 
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Darumbe  gettecliet  funfzech  sper.  /■  53«^ 

Nu  ne  -wessen  die  gesellen,  wer 

Under  dem  gezelte  lac. 

Innen  des  entweich  der  tac 

Der  naht  mit  sinem  glaste« 

Do  ilten  si  vil  vaste  3315 

Engegen  dem  gezelt«8a; 

Wan  die  gesellen  enwessen ,   wa 

Si  die  selben  naht  vertribeA 

Da  si  so  riterlich  beliben. 

Ouch  war  dem  riter  dar  vil  ger,  5340 

Do  er  ersach  so  manech  sp«r 

Umbe  das  gezelt  gestechen. 

Daz  begunde  an  im  do  wechen 

Beidiu  manheit  unde  hraft. 

Er  gedaht :  *  Ich  vinde  da  riterschdf  c  3525 

Dar  nach  ich  ie  gevaren  bin; 

Ich  wil  da  bejagen  gewin , 

Ode  ich  scheide  gevangen  hin»* 

Der  des  gezeltes  herre,  iTvat 
Dem  wis  dar  under  uf  ein  grae  3330 

Gebettet  hoveschlichen 
Mit  einem  kulter  riehen 
Von  zweier  hande  plellexx. 
Und  als  er  die  gesellen 

Zu  im  sach  riten,  55S5 

Niht  lenger  wolder  biten. 
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£r  gfe  gegen  In,  und  enpiie  ti  wol« 

AU  ein  wirt  den  gast  toi 

Der  gnaden  an  in  gert. 

Sus  Wurden  si  von  im  geWerC  554o 

Vil  guter  handelunge  da«       ^ 

Wider  den  titer  sprach  er  sa  ,  -  Oi 

Mit  di^m  diu  juncfrouwe  reit: 

'Herre,   enw«re  ei  iu  niht  leit» 

leh  fraget  iu  gerne  niaere»  6345 

War  iuwer  wille  w«re 
'Mit  dirre  juncfrouwen. 

Tu  ist  der  schilt  zehouwen « 
In  wer  wafenrok  verschroten ; 
Ir  habt  gemachet  toten ,  5550 

Aide  vil  sere  wunden« 
De«  hat  vil  wol  enpfunden 
Der  lichte  heim  mit  dem  rade. 
Si  ez  iu  niht  grozzer  schade , 

So  lat  mich  wizzen  j  war  ir  weit/  33^5 

Do  sprach  her  Wigalois  der  belt: 
'  Sit  ez  mir  niht  verboten  wart«  > 

'Ich  sage  iu  vil  wol  mine  vart. 
Disiu  maget  wart  gesant 

Ze  Britanie  in  daz  laut  53^0 

Minem  hern,  dem  kunige  Arttu^ 
Ze  Karidol  in  sin  hus. 
Als  ir  si  sehet  riten  hie. 
Der  kunech  si  minueclich  enpfie« 
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Und  diu  masssenie  gar.  55%v 

Uf  der  genade  kom  si  dar; 

Ob  ieman  wsre  undor  in 

Der  einen  riterlichen  gewin 

Ze  Korentin  getorate  holen'; 

Er  znuse  da  grozzcn  kamber  dolenj  5^70 

Dar  ander  den  gewi$ten  tot. 

Da  underwant  icH  mich,  der  not« 

Als  ich  iu  nu  han  geseit. 

Ez  -was  aber  ir  vil  leit; 

Wandich  duht  et  ti  ze  kranö.  3375 

Sus  bin  ich  allez  über  ir  danc 

Mit  ir  geriten  her. 

Got  gebe  mir ,   daz  ich  min  «per  * 

Da  8p  vertu  als  ich  des  ger!' 

Do  der  herre  daz  het  vernomen  53d^ 

Warumbe  ode  wie  er  dat  was  körnen 
Und  sine  jugent  rehte  ersach , 
Des  nam  in  wunder  unde  sprach :  ' 

*  Mich  dunchet  des ,  ir  sit  ze  kint. 
Juwer  kraft  diu  ist  ein  wint 
Ze  der  selben  aventiure; 
Wan  si  ist  ze  holen  tiurc ,  ' 

Als  ich  iu  nu  sagen  wil ; 
Wände  ez  ist  li4ite  vil 

Verloren  von  der  selben  liot;  '  '■      "^^^(id 

£z  sint  da  gelegen  tot  v 


3335 
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Die  üunteti  Ton  dem  lande 

An  den  ich  wol  erKande 

Ganze  manheit  unde  kraft» 

Und  die  ir  zit  mit  ritorschaft  5595 

Grozzen  pris  erwürben« 

Sit  die  4a  verdürben , 

Wie  niohte  iu  gelingen? 

Welt  ir  den  pris  erringen. 

So  volget  minem  rate.  34^ 

Ich  han  fru  und  spate 

Dar  nach  geriten  wqI  zehen  jar 

Biz  ich  min  gesellen  gar 

Han  verlorn  •  und  ouch  daz  gut. 

Sit  wi»  beide  einen  mut  34^5 

Haben  zu  der  selben  not. 

So  lazen  wir  ez  h  i  e  ^en  tot 

Also  gerne  scheiden 

Enzwischen  uns  beiden  • 

Und  (s weder  unser  hie  gesige)  3410 

Ob  der  ander  niht  tot  gelige 

Der  danue  dei^  sie  habe  verlorn , 

Daz  der  wider  ane  zorn 

Ze  lande  var,    daz  i>t  min  rat. 

Swer  abe  danne  gesiget  hat  34^5 

Der  füre  den  pris  ze  Korentin ; 

Da  lazet  alrerst  werden  achiu 

Ob  er  gut  riter  hunne  sin/ 


^ 


34S5 
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.  Her  Wigalois  was  ein  man 
Der  nie  zageheit  gewan  3420 

Noch  nie  boslieit  begie. 
Sin  herze  da  von  freude  gevie. 
Als  im  deheine  manheit 
Ze  tune  wurde  für  geleit, 
Do  er  vemapi  des  riiers  raiSt, 
Do  freut  er  sich,  und  duhi  in  gutj 
Wander  het  sich  des  bewegen, 
Swes  mit  im  iemen  wolde  pflegen 
Ze  riterlicher  manheit 

Dar  uf  was  sin  lip  bereit;     *  3430 

Wander  ie  nach  eren  ranc. 
Der  rede  sagter  dem  herren  danc ; 
Wander  wol  sach,  daz  sin.  mut 
Was  ze  riterschefte  gut. 
Des  wart  her  Wigalois  vil  fro. 
Wider  den  riter  sprach  er  do  : 
•Her,  weit  ir  des  niht  enbern 
lehn  muzze  iuch  strites  hie  gewern , 
So  teilt  mit  mir  geliche. 
Der  sper  sit  ir  ze  riche. 
Und  habt  driu  schoniu  ros  hie« 
Und  zwelf  frume  Knappen ,  die 
Wartent  iu ,  daz  ist  ir  reht ; 
So  han  abe  ich  deheinen  kneht, 
Niwwan  min  ors  und  min  sper; 
l^iht  mer  gesindes  braht  ich  her 
I 


3455 


3410 


3445 
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Noch  hilf  ze  diiem  strlte. 

Anders  ich  niht  rite 

Kiuwan  niin  ors  den  langen  Uc; 

Da  von  ez  niht  geru  wen  mao  3450 

Ze  der  selben  viterschefte. 

Ouch  han  ich  lutzel  krefte; 

Ir  seht  wol  selbe,  ich  bin  ein  Kint.* 

Do  sprach  der  her:    'Sint  iu  nu  sint 

Diu  ors  und  Knappen  t^ure,  5455 

So  gibich  iu  ze  stiure 

Daz  beste  ors  daz  ich  ham       > 

Dar  zu  so  sint  iu  undertan 

Sechs  knappen  die  ich  brahte  her ; 

Und  nemt  fünf  und  zweinzech  sper,  3460 

Daz  ir  des  strits  iht  abe  gec' 

Do  erz  alsus  geteilet  het,     , 

Do  freute  sich  der  kune  man. 

Sechs  knappen  hiez  er  für  sich  stan ; 

Die  taten  im  des  Sicherheit  5465 

Daz  im  ir  dienest  w«re  bereit 

An  dem  selben  strite. 

Nu  was  ez  an  dem  zite 

Daz  man  solde  ezzen. 

Desn  wart  niht  vergezzen  3470 

In  gebe  der  wirt  Wirtschaft 

Und  alles  des  die  uberkraft 

Des  er  haben  mohte. 

Als  ez  in  ze  nemen  tohtt. 
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Dar  nach  bet  man  in  9475 

ü^ndec  daz  gezelte  hin 

Beidiu  uf  loube  und  gras. 

Vil  nianech  gut  kulter  was 

Vi  daz  loub  gedecliet. 

Dar  uf  waren  gestrechec  543^ 

Vil  wizziu  iilachen. 

Die  knappen  hiez  man  wachen 

Die  naht  mit  flizze  unz  an  den  tao. 

Ein  walt  in  da  nahen  lac 

Dar  inne  manech  nahtegal  3135 

Hup  ir  wunneclichen  schal; 

Diu  freude  in  in  daz  herze  hal. 

Nach  der  naht  erschein  der  tac 
Nach  sinem  site,  als  er  ie  pflac. 
Die  knappen  waren  alle  bereit.  54go 

Si  heten  uf  diu  ors  geleit 
Satel  und  kovertiure. 
Zu  ir  beider  tiostiure 
Wa's  in  allen  harte  ger. 

Harnascb,  schilt,  und  spec  Z405 

Waren  bereit  in  beiden. 
Do  begunden  sich  do  kleiden 
Die  herren  an  ir  slafstet. 
Dar  nach  sprachen  si  ir  gebet. 
Und  befulhen  got  beide  ir  not;  ~35ob 

Wände  ir  einen:i  was  der  tot 

I  2 
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Bescheret  von  dem  andern  di. 

Do  hiezzen  ii  sich  wafFen  sa 

Ir  ietweders  knappen.    Die 

Dienten  ir  herren  hie  SS^S 

Als  si  geteilet  waren. 

Dem  herren  begunde  swaren 

Sin  mut  harte  sere. 

Wan,  daz  er  durch  sin  cre 

Den  strit  niht  mohto  lan,  55»o 

Er  biet  sich  sin  gern  abe  getan ; 

Wände  im  wissaget  sin  mut» 

Als  er  dpn  liuten  ofte  tut 

Die  vor  in  wizzent  den  tot 

Und  die  doch  durch  der  eren  not  55»5 

Den  lip  verliesent,  als  er  da. 

Den  schilt  hiez  er  im  reichen  sa« 

Und  saz  uf  daz  ors  sin. 

Zwene  schefte  ibin» 

Dar  an  waren  starchiu  spcr,  3520 

Die  brahten  in  die  knappen  her. 

Si  liezzen  von  einander  gan» 

Daz  si  ir  puneiz  mohteh  han. 

Si  kerten  gegen  einander  wider. 

Diu  sper  druchten  si  do  nider,  3525 

Als  si  trtic  ir  gelust. 

Durch  die  schilt  uf  die  brüst 

Si  so  vaste  stachen , 

Daz  die  schefte  zebrachen. 
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IDo  namen  si  zwei  andriti  sper;  5530 

Wandin  wai  zu  zeinander  ger. 

Zeaamne  kerten  li  do  da 

So  vaite ,  daz  dio  schefie  aa 

Sich  zarten  von  den  iion« 

Daz  golt  beguudo  riaon  5535 

Von  den  aolülden  uf  daz  gras , 

An  in  beiden  dan  nocL  was 

Ganziu  manheit  unde  kraft. 

Ir  dewederre  deheiner  ritersoUalt 

So  starcher  nie  begunde.  354^. 

In  vil  kurzer  itundo 

Veritachen  li  diu  iper  gar, 

Ze  aller  jungeit  braht  man  in  dar 

Zwene  achefte  eichin , 

Als  ez  leider  solde  sin  3545 

Des  herren  tot  an  der  stat. 

Her  Wlgalois  den  riter  bat 

Baz  ze  velde  keren* 

Des  endorft  er  in  niht  leren ;  ' 

Wände  ers  im  selbe  het  gedalit.  355^ 

D9  wurden  si  zesamen  braht 

Von  den  scarohen  rossen  wider. 

Her  Wlgalois  der  druolue  uidev 

Daz  sper  mit  beiden  handeu. 

Sinen  zorn  begunder  anden,  5555 

Als  in  sin  vater  lerte ; 

Und  do  er  an  in  kerte, 
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Dftz  starche  sper  er  durch  in  stach, 

Daz  man  in  da  toten  sach 

Valien  nider  uf  daz  gras.  56^ 

Grozziu  klage  umbe  in  was. 

Von  dem  liute  über  al 

V\^art  ein  jamerlicher  schal ; 

Si  klagten  alle  des  riters  val. 

Er  was  wol  grozzer  klage  wert ;  35^5 

Wander  het  ie  des  gegert 
Daz  im  der  eren  kröne 
Ze  jungist  waere  ze  lone 
Gevallen  umbe  sin  arbeit. 

Daz  het  der  tot  nu  hin  geleil ,  5570 

Als  er  noch  vil  ofte  tut. 
Er  tiidert  raanigen  hohen  mut. 
Und  zefäret  die  richeit 
Diu  lange  ze«amen  ist  gelelt; 
Br  git  ouch  ie  noch  liebe  lelt.  357ä 

Her  Wigalois  der  kune  man 
Hiez  die  knappen  für  sich  stan. 
Swie  ez  in  doch  wajre  leit, 
Si  taten  im  des  sichnrhelt, 

Als  si  uf  den  heiligen  swüien,  358o 

Daz  si  ze  Britanie  füren 
Ze  dem  mihen  kunige  Arms, 
Und  sin  da  biien  iii  siuein  hus 


135 

Bi«  er  nach  in  kome  dar; 

Des  swuren  si,  und  liezzenz  war.  3585 

Swi«  leide  in  von  im  w«re  geschehen. 

Doch  wolden  si  daz  gerne  sehen 

Wer  er  wasre:  daz  was  ir  mut. 

Do  namen  si  ir  herren  gut, 

BÄdiu  ors  und  ouch  gewant.  359® 

8i  bunden  uf  diu  pfserit  zehant 

Swaz  si  tragen  solden. 

Den  toten  si  niht  wolden 

Lazen  an  der  walstat.  ^^ 

Her  Wigalois  die  Knappen  bat,  3595 

Daz  si  in  ze  Kirchen  brchten ,  ^ 

Utide  siner  sei  gedxhten 

Mit  almusen  und  mit  messen; 

Swaz  si  ze  tune  -v^essen. 

Siner  sei  ze  tröste  ^ 

Daz  man  si  von  der  helle  erlöse 

Daz  si  sich  des  llizzen , 

Und  im  niht  harte  wizzen 

Umbe  ir  lieben  herren  tot ; 

6i  sehen  wol  ez  gienge  im  noU  5^o5 

Do  taten  si  als  er  gebot. 

Si  namen  urloup  von  in  da. 
Der  riter  hup  sich  dannen  sa. 
Als  in  diu  maget  lerte. 
j^it  freuden  er  do  Kertt  8^*®. 
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Mit  ir  heim  ze  lande.  ' 

Si  iDohce  wol  an  schände 

Sin  riten  mit  ir  do  vertragen. 

Alrerst  begunde  si  im  sagen 

Ir  m«re,  do  im  da  gelanc,  6^*5 

Und  sagt  im  siner  note  .danc. 

Si  sprach:     'Herre,  geloubct  daz. 

Mir  geviel  nie  riter  baz 

Banne  ir  an  rehter  manheit. 

Nu  habt  ir  iu  daz  für  geleit  5620 

Daz  ir  den  lip  Verliesen  weit» 

Aide  riterlichen  als  ein  helt 

Der  werlde  lop  erringen« 

Und  er  den  zwei  dingen 

Muz  iu  morgen  einz  geschehen.  5625 

Wil  ez  got ,  so  suln  wir  sehen 

Noch  hiut  daz  lant  ze  Korentin 

Dar  uz  diu  l^ebe  frouwe  min 

In  ir  kintheit  wart  vcrtiiben. 

Ir  landes  ist  ir  niht  beliben  5650 

Nittwan  ein  burch,  diu  lit  dar  an, 

Daz  nie  dehein  hunech  gewan 

Ein  hus  so  rehte  veste. 

£z  ist  ein  berch,  der  beste 

Den  ie  dehein  man  gesach.  5635 

£z  wsre  dehein  wip  so  swach 

Si  ne  behielt  ez  mit  lihter  wer 

lemer  vor  des  kuniges  her. 


3'15 


^27 

Dar  uf  ist  diu  frouwe  min 

Daz  niht  iclioners  molue  ^in  56^0 

In  dirre  werlde  danne  si  ist. 

Nu  hat  ir  unser  herro  Christ, 

NäcH  ir  aht,  ein  kleines  leben 

In  ir  kintheit  geben, 

äU  ich  iu  nu  sagen  wil. 

Ir  Vater  der  het  eren  vil. 

Und  diu  liebo  frouwe  min. 

Daz  gute  lant  ze  Korentin 

Daz  was  ir  eigen  beider. 

Mit  grozzer  klage  leider  *  r> 

öin  wir  da  von  gescheiden. 

Baz  hat  getan  ein  beiden , 

Roaz  von  Glois  ist  er  genant. 

Sin  manheit  diu  ist  wol  erkant* 

Als  wite  so  diu  werlde  ist. 

Er  hat  durch  sinen  zouberlist 

Beidiu  sele  und  leben 

Einem  tievel  geben. 

Der  tut  durch  in  Wunders  vll^ 

Er  fuget  im  allez  daz  er  wil. 

Also  gefugteryim  daz  lant. 

Daz  was  im  a.vil  unbekant 

Ob  er  da  kunech  tolde  sin ; 

Nu  hat  er  goldes  vollen  schrin 

Daz  was  des  lieben  herrcn  min.  ^ßß^ 


5^55 


5660 
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Weh  irs  verneinen «  ich»  sagiu  wie. 
Der  heiden  daz  an  gevie 
Daz  er  uns  von  dem  lande  schiet, 
AU  imz  sin  herre  der  tieyel  riet. 
Ez  lit  jenhalp  Korentin  5670 

Ein  richiu  grafschaft;  diu  ist  sin. 
Die  braht  in  sin  vater  an. 
Nu  wart  der  ungetriiiwe  man 
Minem  herren  heimelich. 

Und  dientim  aller  tsgelich  ,  5675 

Als  er  sin  eigen  w«re. 
Mit  manigero  guten  maire 
preuter  im  ofte  sinen  muc. 
Als  der  ungetriuwe  tut. 

Swenner  dem  manne  schaden  wil,  3630 

So  sagt  er  guter  msre  vil 
.Und  lachet  in  valschlichen  an. 
Als  tet  der  ungetriuwe  man. 
Min  herre  der  was  gut« 

Und  het  so  reinen  raut  5605 

Daz  er  sich  niht  bedahte 
Unz  ez  im  de.n  schaden  brahte 
Da  von  er  den  lip  verlos. 
Ouwe!   daz  er  ie  erkos 

Im  ze  friunde  ein  den  man  5^9o 

Der  nie  deheine  triuwe  gewan. 
Deiswar,   daz  was  niht.  w^l  getan. 
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Sin  1^118  wai  im  bereit 
Und  sin  gut  unverseit, 

Er  h et  in  in  siner  pflege,  '  5695 

Und  beriet  in  alle  wege 
Durch  sin  grozze  noanheit* 
Da  wider  gedabt  er  im  leit 
Ze  tune  >  alier  tsgelicb. 

Daz  was  iedocb  unbiilicb  5700 

Daz  er  wider  minne 
Sine  yalsche  sinno 
Im  ze  schaden  kerte» 
Als  in  sin  schände  erlerte. 

Eins  morgens  do  der  tac  uf  gie  57t>5 

Und  daz  der  wahter  verlie  . 

Die  hüte  an  der  zinne« 
Als  er  des  wart  inne 
Daz  diu  porte  was  uf  getan, 

Do  kom  der  ungetriuwe  man  97><> 

Daz  sin  niemen  wart  gewar 
Mit  vier  hundert  ritem  dar 
Die  waren  ze  harn as che  gar. 

Als  er  daz  burgetor  gevie  • 
Sin  ors  er  do  st^n  lie,  3715 

Und  gie  mit  zorn  uf  deo  sal  ^ 

Da  die  riter  über  al 
Mit  grozzen  zuhten  ilieffen. 
Die  vient  si  an  lie£fen , 
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Und  slugen  daz  gettindd  57S0 

Von  kin^e  ze  kiode,  ^ 

Von  mantie  ze  rnanne. 

Niem«n  iqohte  dann« 

Dem  gahen  tode  enbresten* 

Da  lae  von  den  gesten  57^5 

Vil  nnanech  edel  riter  tot* 
,  Oawe  der  klegelichen  not 

Daz  si  also  verdürben 

Und  ane  i^er  erstürben! 

Wie  mohte  ein  mort  grozzer  wcseu !  3730 

Man  lie  ir  einen  niht  genesen. 

Da  wart  min  lieber  kerre  erslagen» 

Den  sol  diu  werlt  iemer  klagen ; 

An  im  was  manheic  und  tugent, 

Sterche»  wisheit,  und  jugent.  5755 

Mit  disen  dingen  minnet  er  ie 

Die  werlt;  und  vergaz  doch  nie 

Sin  der  ez  im  gegeben  het. 

In  des  gewalt  diu  werlt  stet; 

Dem  diente  min  lieber  herre«  5740 

Und  nünnet  in  also  verre 

Mit  almusen  und  mit  messen 

Daz  imz  die  Hute  wessen.    . 

Ich  wil  iu  sagen  wos  er  pflac« 

Em  lie  nie  deheinen  tac 

Brn  teilte  selbe  mit  siner  hant* 

Swaz  er  armer  liute  vant 


5745 
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Di«  beriet  der  tugentHafter  man. 

Des  8ol  in  got  geniezzen  Jan ; 

Wander  ixä  ie  yvns  uudertan.  5750 

Min  altfronwe  was  gevarn 
(  Als  si  got  wolde  bewam , 
Und  ez  ir  sside  solde  sin  ) 
Uz  dem  lande  ze  Korentin 

Uf  ir  Jius  ze  Roymunt  3755 

(Daz  tan  ich  iu  en  tiuschen  kunt, 
Kunigesberch  hie?  ez  hie) 
Daz  ir^ir  vater  zd  eigen  lie 
Und  ailez  daz  darumbe  lit. 

Min  juncfrouwe  was  ze  der  selben  zit  3760 

Do  diz  mort  hie  geschach. 
Als  ez  min  frouwe  selbe  jach «  ^ 

Nittwan  drier  jar  alt« 
N  a  ist  si  so  wölgestalt 

Und  hat  einen  so  schonen  lip  375^ 

Daz,  waen«  iendert  lebe  ein  mp 
In  allem  disem  riebe 
Diu  sich  ir  geliche. 
Si  hat  schone,  und  jugenr, 

Geburt»   und  ganze  tugent.  377o 

Ich  erkenne  wol  ir  reinen  niut ; 
Si  ist  gewizzen  unde  gut» 
Min  frouwe  püigt  ir  harte  wol , 
Als  ein  miiter  ir  tohter  sol ;     , 


14« 

8i  hat  si  in  ir  hüte  3775 

Mit  libe  un4^  mit  gute« 
^    Durch  ir  schune  hat  nianech  man 
Ze  Kor^ntin  den  lip  verJan  , 
Und  liget  ouch  noch  vil  maniger  tot. 
Onwe  der  klaegelichen  not  l  5700 

Noch  machet  si  liehtiu  ougen  rot. 

Ich  sagia»  wie  daz  komen  ist. 
,  Wir  haben  fanden  einen  list 

Der  uns  benamen  frumen  muz , 

Und  80I  uns  leides  werden  büz,  573^ 

Wirn  wellen  die  juncfrouwen  min 

An  daz  lant  ze  Korentin 

Nieman  geben  ze  wibe. 

Wan  der  mit  sinem  libe 

Daz  gute  lant  erwerben  mao  3790 

Der  hat  ouch  danne  für  den  tac 

Genuc  ze  geben  swtm  er  wil. 

So  Wirt  im.  daz  beste  spil, 

Daz  man  im  git  ze  wibe 

Ein  magt  diu  sinem  libe  3795 

Wirt  ein  ubergulde. 

Swer  die  ersten  schulde 

Von  ir  libe  nemen .  sol 

Dem  wirt  herzenlichen  wo! ; 

Wandez  hat  diu  sslecheit  3800 

Ir  wünsch  so  gar  an  si  geleit 

Daz  si  mit  lobe  die  kröne  tieit. 
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Ich  laze  iucli  morgen  an  ir  lehen». 
f)az  ir  des  selbe  muzzet  jehen. 
Ob  diu  werk  einem  man  5805 

£llia  wsre  undertan , 
Und  daz  im  geliche 
EUiu  kunecHriche 
Dienten  gar  für  eigen. 

Dem  enkunde  ich  niht  gezeigen  38^0 

Noch  geraten  ze  wibe 
Dehein  magt  diu  sinem  übe 
So  rehte  wol  gezaerae 
Uiid  diu  oQch  so  gensma 

An  allen  dingen  wasre»  38 '5 

Si  ist  unwandelbare 
An  Übe  und  an  sinnen« 
Soldich  die  schonen  minnen 
(Daz  ich  niht  wasre  ein  wip), 
Darumbe  woldich  minen  lip  ^8^ 

Jemer  füren  Teile, 
Und  wolde  in  urteile 
Die  sele  setzen.*  — 
Sns  begunde  si  in  wetzen 

Unde  reizen  uf  den  tot.  5^25 

Des  was  ir,*  weizgot,  vil  unnot; 
Wander  pflac  solcher  manheit 
Daz  sin  lip  was  bereit 
Allen  den  die  sin  gerückten. 
Die  ez  an  in  suchten ,  5^^ 
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Und  die  sin  wert  waren« 

£r  het  in  sinen  jaren 

Und  in  siner  kintheit 

Der  werlde  lop  also  erjeit 

Daz  man  sin  noch  gedenchen  muz.  —  3836 

Swer  -welle,  daz  im  werde  buz 

Siner  schände  dieser  hat. 

Der  laze  sine  missetat 

Und  volge  den  besten :  deist  min  rat. 

Her  Wigalois  sprach  zi!  der  raagt,  384ö 

Do  si  im  also  het  gesagt : 
«luncfrouwe,  nu  sagt  mir  me 
Wie  ez  umbe  die  aventiure  st©. 
Und  wer  mich  dare  bringe, 

Ode  mit  welchem  dinge  384Ö 

Ich  si  vinde:   daz  tut  mir  kuni.' 
Do,  sprach  diu  magct  an  der  stunt: 
*  Herre ,  daz  wil  ich  iu  sagen , 
Und  wil  iuch  oucji  daz  niht  verdagen 
Daz  iu  dar  zu  gefrumen  mac.  585o 

Kiemer  wirt  dehein  tac 
.Man  sehe  für  daz  hus  gan 
Ein  tier,  daz  ist  so  wolgeun 
(Und  wil  ich  im  der  warheit  jelien  ) 
Daz  ich  niht  schoners  han  geselicn. 
Ich  sagiu,  wie  ez  geschaffen  ist.  S&5^ 

Ez  hat  unser  herre  Christ 


SliiÄi  Ali  iai  an  g^^k.     • 

l3az  der  uf  sinem  hotibet  Uells  o^       C 

£ine  guldine  kröne,  ^tQSa 

Diu  ist  bewahsen  schone   •  ;. .  i 

Mit  zwein  swarzen  homexi«  j 

Mit  beiden  otten  vornwi  >,»-     ,    /     .  .     .  ,,..-^ 

Ist  si  ao  beWunden  ..  .,  .. 

Öaz  wir  niht  enkuQdsA"     .. ,"  .!       ,  ,   ,;    IIASitf^ 

Mit  debeinen  un^m  <iiuiia  ^I 

Äi  da  fon  gewinnen*  . ;<.,j  ,.:;;  ;•  ißGE 

Ob  ez  uns  sin  wol  gundd«  j...  :iiuo3 

Ez  bat  in  sinem  munde  ^    , .      .  nA 

Hie  I^itie*  als  ich  ez  han  ^t^PttoÄlia  i'      '       -    jg^ 

Daz  niemen  mac  dar  zu  komflii         •    ' 

Det  im  iht  schaden  wiL     ..  r. 

Frumer  riter  hat  ^  vU     , . ;   , 

Mit  im  geleitet  in  den  tot.    ■        i      -r 

Welt  ir  besten  die  8elben;»o^»  mgU^ 

60  metchet  rehte*  war  ez  yai^i    . 

Von  sinem  hoUbet  ist  ez  gat:  .^  .. . 

Geschahen  als  öin  liebart  .  ».  .  -v , 

£2  hat  im  erkorn  eine  tri^l     >     -  .r  , 

Öitt  ist  niemen  me  bekantbi^     ;    tf        '.   ,,      >»-a^ 

Em  Stic  get  m  daz  lant  ;    ;i      :     o- 

l^utchden  walt  ze  Koi^omitll  rr.—  i-^. 

Du  sult  ir  im  volgcn  in.  *      ,  rt,f|  ,.    . , 

^Truwen  (sprach  ei),  daz  so!  lubi^ 


i  / 


.^2  n!  > 
i.i't     ü' 


tJ^ 


6885 


Do  et  daz  wort  vol  sprach. 
Die  schonen  burch  et  do  lach 
Bi im  li gen  harte  nahen. 
Dar  uz  si  gegen  in  sahen 
Einen  riter  riten 

Gewafent  als  er  woWe  striten.  589^ 

Er  reit  ein  ots  wolgetan. 

r 

ipin  wizzcn  halsperch  furter  an » 
Den  bedahte  ein  grüner  wafenrok»    •  '     ^ 

Dar  uf  was  ein  rech  bok 

Gesniten  von  samite  -         tSÖS 

An  ietwederre  site.  -      .  - 

$in  heim  der  was  zkhe » 
'  Vil  harte  horeschliche 
Mit  roten  kein  bedechet 

Dar  umbe  was  gestrechct  89^ 

Ein  Strieme  wiz  hasrmin. 
pb^  was  gestechet  dar  in 
Ein  schuzzel  von  golde,  ' 

Da  bi  matt  wizzen  solde> 

Daz  er  da  truhssBZte  was.  89*^ 

Ein  timit  grün  alsa^n  eingrar      •  : . 

\Yft»  gebunden  an  sin  spÄC  -         •''-'•. 

Einen  niuwen  schilt  fürt  er  •     -  '  ' 

Da  was  daz  ticr  gemalet  tm»     ^ 
Als  ich  iu  gesaget  han.        ^  .     ;      ^910 

Daz  in  da  leiien'soldo;  /  ^ 

Von  lazure  und  von  gold« 
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'Was  62  harte  riche 

Gefallet  meisterliche. 

Daz  was  ir  wafen  ze  RGymane.*'  5915 

Der  riter  sprach :     •  Nu  tut  mir  kunt » 
Und  sagt  mir  rehte,  wer  ist  der 

Der  dort  kurot  geriten  her  ? 

Jchwsne,  er  pris  welle  bejagen.' 

Si  sprach:    «Herre,  ich  wilz  iu  »agen,  j^a« 

£z  ist  ein  der  tiurste  man. 

Der  riters  iiamen  ie  gewan« 

An  tagenden  und  an  manheit. 

Tu  ist  von  im  vil  unyerseit 

Swes  ir  mit  im  beginnen  weit»  5^5 

Des  libes  ist  er  gar  ein  heic. 

Und  ist  truhsezze  hie.  /^ 

Kiterschaft  die  minneter  ie. 

Vermide  er  iuch,  so  ist  min  rat» 

Daz  ir  in  gerne  riten  lat$  ^050 

Wan  in  da  misselingen  mac.  * 

Der  riter  sprach :    'Daz  were  ain  tlao 

Aller  miner  eren. 

Und  soldich  von  im  keren  % 

Sit  ich  nach  riterschefte  yar.  ^9^ 

Des  himcls  keiser  mich  bewax! 

Ich  wil»  benamen,  gen  im  dar.^ 

'  Sns  kerter  über  die  beide* 
Die  herren  begttnden  beide 
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Die  f  öhiiae  rotten  £ar  die  kni««  .  894« 

Ir  ietwederre  sigen  lie  » 

Gen  dem  andern  sinen  »chafr« 

Sas  kamen  n  mit  grozz^r  kraft 

Zesamen  u£  der  heide. 

Si  verstachen  beide  5945 

AUo  riterlich  ir  dper 

Daz  niemen  künde  wizzen#  W^- 

Daz  sine  hste  baz  vertan« 

Der  truhsszze  reit  in  wider  anj 

Bi  dem  zoum  vienc  er  in  do  S950 

Vil  minneclich ,  und  sprach  alao  i   ,  '   '     . 

•  Ir  sult  hie  willekomen  sin ! 

Und  wizzet/bi  den  triiiwen  mia^  , 

Daz  iu  min  dienest  ist  bereit»' 

Ku  sach  er  wa  dort  her  reit  ',  jgjj  ' 

Diu  maget  wider  in  daz  knt 

Die  sin  fron  het  uz  gesant. 

Vor  ir  zoch  mi^n  ir  gewin 

Gegen  ^er  schonen  hurge  hin,  r  ^ 

Den  sitech,  daz  pf«rit  wolgetan«.  3960 

Als  ez  mit  nianheit  gewan 

Her  Wigaloia  •  der  wigant. 

Der  truhsezze  nam  in  bi  det  huttg 

Und  kerte  da  diu  maget  reit.  r 

Sin  getriuwer  gr&  was  ir  bereit;  39^5 

Wan  si  het  grozze  not  erliten. 

Mit  einander  si  do  riten 
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Die  dri  gesellt  an  den  berch. 

Vor  in  zoch  daz  getwerch 

Daz  schone  pferit  mit  der  haoft.  5^70 

8u8  brahte  diu  maget  in  daz  lan( 

Dar  nach  si  uz  wa»  gesan|;. 

Riter  nnde  Knechte , 
^egelicher  nach  siuem  rehte, 

Bnpfiengen  den  riter  und  dißmpg%.  5975 

In  beiden  was  da  unversagt 
Gut  gemach  und  ere. 
Und  künden  si  iht  mere 
In  ze  liebe  han  gedaht, 

Daz  Wflsre ,   benanien ,   da  Tol  br^ht  (  gQgo 

Wan  in  geviel  nie  riter  baz. 
Si  sprachen  alle:     ^Tst  ei:  daz 
Den  der  kunech  Artus 
Miher  frouvven  her  ze  hus  \ 

Ze  helfe  hat  gesant,  \       .    fQQS  ^ 

Und  der  uns  das  reine  lant         . 
friedigen  sol  ze  Horentiit?  r 

Der  sol  uns  willekomen  sin 
Uns  allen  ze  tröste ! 

per  manech  sele  erloste  .  1^^  ' 

Uz  der  helle  mit  siner  kraft. 
Und  der  ane  meisterschaft 
Die  werlt  alle  werden  hieji ,  ! , 

IJnd  der  den  ralant  verstie»  ..,;..,       ,.    , 
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Von  dem  lumelricliö  ,  5995* 

Durch  daz  er  im  geliche 

Wolde  fetzen  sinen  stal  .  .  •     - 

Br  Avarf  in  in  der  helle  pfui : 

Also  muzze  Valien  von  siner  hant 

Der  heidenische  valant  "  4^00 

Der  manigen  riter  hat  erslagen ! 

Got  8ol  im  niht  me  vertragen 

Sinen  vil  grozzen  ubermut 

XJnd  sinen  gewalt  den  er^uns  tut.*        ' 

Diu  rede  duhte  den  riter  gut.  ^00$ 

Ein  ende  het  diu  klage  do» 
Si  lachten  alle  und  waren  fro* 
Diif  magt  bevalch  den  wigant 
Dem  truhfffzzen  bi  der  hant 

Und  den  besten  ritem  da.  4o»<> 

Zu.  it  frouwen  gienc  si  sa. 
Der  brahte  si  liisbiu  masre. 
Wie  mit  ir  homen  waere 
Der  aller  besten  riter  ein 

Den  diu  sunne  ie  beschein«  4o»5 

Den  het  der  kunech  Artus 
Ir  ze  helfe  in  irhus 
Von  liner  messenie  gesant. 
Do  neic  diu  frouwe  in  daz  lant 
Dem  kunige  von  Britanie.  4®*® 

Diu  suzze  Gamanie 


Enpfie  vil  wol  die  reinen 'magc 
Ouwe,  waz  du  wart  gesagt 
Manre  von  ir  reise  I 

Si  zalte  nianige  frelse  '  -         4025 

Die  si  vor  vorliten  leit  •  — ' 

Do  ir  geselle  streit. 
Ouch  lie  si  ir  frouwen ' 
,  Dia  kleinet  schouwen  ^  • 

Diu  ir  her  Wigalois  gewan  4050 

(Alt  ich  iu  I  gesaget  hui) 

Mit  micheler  manheit«  ... 

Ir  getwerch  daz  pfaerit  für  si  reit. 
Und  fart  den  sitech  und  den  hunt. 
Do  ahten  sie  für  tusent  pfuht  i        :  4055 

Daz  gereite  und  daz  vogelhus.  \  ^ 

Dem  mihen  kunige  Artus  ' 

Genadeten  si  der  eren. 
Dia  magt  begunde  nieren 

D^em  jungen  riter  sinen  pris«  4040 

Si  lobte  in  in  manige  wis 

Vor  irre  juncfrouwen,  '       ,     '  '^ 

Wie  wol  er  künde  houwen 
Helm  unde  •schilte , 

Und  daz  in  niht  bevilte  404$ 

Ze  tune  durch  dehein  wip*  .       • 

£r  wolde  Verliesen  sinen  lip 

Durch  si;   des  wsre  im  gedaht :  ^ 

6us  het  si  in  uz  braht.  /  .  > 


Des  wart  diu  wirtinne-  fro,  4050 

Ir  juncfrouwen  genadete  li  do 
Der  angestliehen  arbeit 
.Die  fi  uf  der  verte  leit, 
Alt  ti  ir  selbe  liet  geseiu 

Nu  berieten  sich  die  drie«  4055 

Diu  scbone  Larie« 
Jr  Bluter,  und  diu  seliie.ioagl 
Diu  in  diu  mere  het  gesagt. 
Wie  man  den  riter  enpfiengo 

Daz  er  da  ron  getienge  ^060 

Guten  willen  in  den  tot. 
:Albn  ir  frouwen  si  gebo^, 
Da^  si  sicli  riebe  kUiten, 
Und  sich  dar  zu  bereiten. 

Als  er  gegen  in  gienge,  4o6|$ 

Daz  man  in  so  enpfienge 
Daz  er  da  von  wurde  fro: 
Daz  lobten  si  mit  willen  do, 
Nereya  diu  maget  hiez 
Diu  von  dem  riter  trost  gahies»  4^70 

Mit  der  er  dar  komen  was.  

^Iti  einen  garten  uf  ein  gras 
Fürt  in  der  truhsaezze  bi  der  hantt 
Do  schütte  er  sin  isengewant 

Under  ein  linden  grüne.  4^75 

Her  Wigalois  der  kune 


4'^M 
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Kulte  sich»  und  ruwete  da«  • 

Do  brahte  im  N^reya 

Von  pftUe  harte  rieh  gewant  | 

Daz  het  ze  liebe  im  gesant  ^ogo 

Diu  sehone  magt  Larie, 

Er  wat  ir  vou  Syrie 

Verre  gesant  über  si. 

Noch  brahte  im  diu  maget  mt 

Linwat  wiz  als  ein  «ne. 

Zu  zim  8az  ti  uf  den  kle. 

Sus  Kleite  sich  der  kune  nuin. 

Zwo  tcharlaches  hoseu  streich  er  a^ 

Mit  grozzem  fli^^ze  an  diu  bein. 

Ouwe,  wie  wol  et  an  im  schein  ^090 

Gebärt  unde  manheit! 

Gewizzen  unde  ss^lecheit 

Het  got  mit  £izze  an  in  geleit, 

Do  der  riter  wart  gekleil 
Und  er  nach  siher  arbeit  ^095 

So  minnecliche  gäbe  enpfie» 
Des  genat  er  got,  und  gie 
Mit  der  jnncfrouwen  hin 
Für  die  edeln  kunegin 

Da  diu  uf  ir  sale  saz.  ^\O0 

Ouwi,  herre  got,  waz 

Er  da  schöner  frouwen  vant!  •  ' 

Pie  beten  sich  in  rieh  gewani 
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Gekleidet  manig«r  slahte« 

Jegeliche  nach  ir  alice«  4^^5 

Funfzech  was  ir  über  aL 

Drizech  laze  ich  ane  zal 

So  daz  ich  si  niht  prise ; 

Wan  si  niht  in  der  ivise 

Gelich  den  zweinzech  wssren  /^i%o 

An  gebuTt»   noch  an  gebcren,  •«- 

An  schone,  noch  an  richeit. 

Die  zweinzech  waren  so  gekleit 

Von  pfelle  und  von  samite 

Daz  ich  da  wider  strite»  -4i'5 

Daz  man  nu  i^t  vinde 

Under  deheinem  gesinde 

Also  riche  frouwen, 

Do  begunder  umbe  schouwen 

Und  nam  ir  aller  rehte  war;  ^i2o 

Do  waren  si  ze  lobe  gar 

Und  ze  wünsche  wolgestalt. 

Ir  saelde  diu  was  manechvaU 

An  Übe  und  an  gewizzen. 

Des  besten  si  sich  flizzen  41^5 

Far  einander  alle  da. 

Do  sach  er  under  in  sitzen  sa 

Frouwen  Larien ,   die  schonen  mag t« 

Von  der  schone  im  was  gesagt 

Michel  wunder ;  daz  was  auch  war.  4^30 

Got  het  ainen  fliz  gar 
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Zt  wnnsche  wol  an  si  geleit.  u 

An  libe  und  an  selecheit 

Diu  reine  für  si  alle  was 

Geliutert  ah  ein  s|>iegelglift8.  /^i35 

Hie  vanc  er  sinea  herzen  blot. 

Beidiu  lip  unde  mät 

Gap  er  ir  tougenlichen  da. 

Frou  Minne  vie  den  riter  ta , 

Und  zoch  in  in  ir  hamit  4 1 40 

Gewaltecliche  ane  ttrit, 

Daz  er  sich  niht  mohte  erwem. 

Er  muse  ir  sichern  unde  swem 

Ze  tune  swaz  si  duhte  gut. 

Ze  gisel  muse  er  ir  den  mnC  ^  41 4 j 

Geben  und  daz  herze  sin» 

Daz  diu  beidiu  musen  sin 

Ir  gevangep.  biz  an  den  tot. 

Swaz  man  ze  tune  im  gebot 

Durch  si,  daz  duht  in  allez  swach,  4150 

Swie  im  doch  sin  herze  brach 

Do  er  die  schonen  alrerst  ersach. 

Frou  Minne  nam  in  mit  ir  krafc 
Und  zoch  in  in  ir  meisterschafc 
Gewaltecliche  ane  wer.  4155 

Der  S  fluhtech  tet  ein  her 
Und  manigen  frumen  riter  vie, 
D^tn.  künde  sich  gefristen  ni« 


15« 

Mit  deheiner  liner  ktalt  ^ 

Ern  muse  dulten  ineisterschall  4*^^ 

Von  der  ttarchen  minne. 

Hie  liez  er  sine  sinne 

Bi  der  meide  wolgetan^; 

Ir  grozziu  schone  gesigt  im  an 

Daz  er  ir  niemer  roer  vergaz;  4 '^5 

Wan  sie  sin  herze  da  besas 

Mit  jamer  so»  daz  im  nie  mo 

Von  deheinem  wibe  geschach  so  Mrß, 

Des  gewaltes  was  er  nngewon. 

Ich  sagiu »  daz  im- da  von  4^7^ 

Deste  wirs  muse  sin. 

Gegen  im  gie  diu  kunegia; 

Ir  tohter  nam  si  bi  der  hant$ 

Diu  schone  Larie  was  si  genant« 

8i  enpfiengin  mit  triuwen  wol «  4175 

Als  man  den  lieben  f rinnt  sol ; 

Dar  nach  diu  frouwen  über  al« 

Vil  grozziu  freude  ane  schal 

Hup  sich  mit  zuhten  da.  * 

Diu  frouwe  hiez  in  sitzen  sa  4*8^ 

Und  klagte  iiq  ir  herzen  leit« 

Der  riter  sprach;     *Ich  bin  bereit 

Durch  iuch  ze  riten  in  den  tot^ 

£zn  ist  dehein  so  grozziu  not  - 

lehn  beste  si  gern  und  si  ir  fro,  4*69 

Ob  def  rede  ist  also 


»57 

Akf.ittir  Nereya  hat  getagt  < 

Daz  man  daz  lant  und  die  magt 

Mk  manheit  erwerben  aol« 

Daz  tat  mir  sanft  und  yrol  4'9^ 

Swaz  leides  mir  da  von  geschiht.* 

]>Att  frouwe  sprach :     '  lehn  hiU  iuch  niht « 

Wände  ichz  also  gerestent  han  i 

Gesiget  ir  dem  heideu  an 

(Daz  ich  got  getruwe  wöl)  4*95 

Daz  ich  si  iu  geben  sol 

Allit  mannen  und  mit  mageti«  * 

Do  begande  in  des  betragen 

Daz  er  sich  sumen  solde« 

Mit  utloube  er  do  wol4e  420« 

Gegen  dem  lande  sin  genten« 

Dp  begunde  in  diu  maget  biteu«  ^ 

Daz  et  mit  ir  belibe  4ie  naht. 

Daz  gap  im  freude  unde  rnaht; 

Wander  die  schonen  gerne  »aeh«  4205 

Mit  grozzen  zuhten  er  do  tpxtick  i 

•U:  sult  gebieten  über  mich;. 

Wan  swaz  ar  weit  da»  tun.  ich« 

Und  wizzet  sicherlicfae: 

Wasren  min  elliu  richa  4210* 

So  daz  ich  heiser  wsrei* 

Der  eren  ich  enbcre 

£  ich  yesliese  iuwer  geboti 

Ir  sult  ez  lazen  ane  spot 
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Daz  ich  iuch,  frouwe,  minne;  ^  -'  4^1*5 

Wandir  habt  mine  sinne  .11 

Gegangen  und  daz  herze  min. 

Diu  muzzen  bi  iu  iemer  sin  -     ' 

Mit  triuwen  biz  an  minen  tot/ 

Für  ir  fuzze  er  sich  bot  '  401^6 

Mit  uf  gerahten  henden.  '  ' 

Er  sprach:     < Sich  muz  verenden 

Min  lip  nach  luwern  gnaden  gar," 

Dise  reise  die  ich  var 

Da  ich  den  lip  Verliesen  8ol#  -  4^^S 

Daz  tut  mir  herzenlichen  wol;  .  j 

Wandez  durch  iuch  geschehen  muz.*  *       >  ^    'l 

Der  meide  kust  er  an  den  fuz  .   . .  :      r. 

Vor  ireuden ,   und  ergap  sich  ir.  ,        ~ 

Er  sprach:     *Frouwe,  diz  isf  mir  4^^^ 

Diu  meiste  freude  die  ich  ie  gewan «  ' 

Daz  ich  die  freise*  sol  bestan  ^    ^ 

Da  mit  man  iuch  erwerben  mac* 

Got  laze  mich  den  selben  tac 

Geleben,  daz  ich  in  bettS  .:  4^S& 

(Svtriez  halt  mir  dar  nach  crge) 

Der  iuch  des  lande6  verstozcn  hai  i  *  —  .-   • 

•Got  gebe  iu  hilf  und  rät!* 

Sprach  diu  maget  wolgeian.. 

Den  riter  hiez  li  uf  stan,  .     4M<^' 

Und  erzeiget  im  mit  den  ougen  ^    ^     ; . 

Yor  ir  muter  tougen. 
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Daz  er  it  was  alsam  der  lip, 
Dea  pflegent  noch  die  reinen  wip 
Daz  ai  in  diu  herzen  aehent,  '4^5 

Dar  inne^suchent  unde  apehenc 
^urch  des  mannea  ougen, 
Wmi  awaz  daz  herze  tougen 
Wider  den  friunt  valschea  hat, 
Daz  onge  ez  niemer  verlat  4^50 

£zn  meldez  mit  dem  bliche«- 
£z  wen  che  t  harte  diche 
An  im  uf  and  nider» 
Und  zuchet  aich  vil  gahes  wider» 
Ezn  aiht  niht  gutliche  dar,  4255 

Niuwan  daz  ez  neme  war  ; 
Ob  iht  ze  merchen  an  im  ai« 
Da  erkennet  die  yalschen  bi ! 
Als  ich  mich  yersinnen  kan  $ 

Swa  diu  ougen  einander  an  4260 

Lange  sehentane  wanc,  ^ 

Daz  der  herze*  und  ir  gedano     ^ 
Mit  triuwen  zu  einander  star* 
Swa  abe  der  blic  so  schier  ergar» 
Da  enist  niht  ganzer  triuwen  bi :  4265 

£zn  kome  also  daz  ez  si» 
Daz  sin  diu  Hute  werden  gtfwar$ 
So  laze  er  sin  sehen  gar 
t     £rn  bliche  denne  ander  wilen  dar. 
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AU,  tet  im  diu  reine  magt.  *-  4*70 

Wa»  cla  mare  wart  gesagt 
tJnder  in  von  guten  dingen  I      * . 
81  künden  Wol  geringen 
Sinen  niut  mit  süzzem  »pil* 

Da  was  kuTzewile  vil.  '        4*^5 

Von  suzzer  ougenweide. 
Ezn  geschacji  nie  man  so  leide j  „    i 

Und  solder  under  in  sin  gewesen 
Er  waer  vor  leide  gar  genesen }  ' 

Wan  da  was  michel  richeit*  4*8<> 

Innen  des  wart  in  geseit 
8i  ftolden  uf  ezzen  gan. 
Den  riter  hiez  man  uf  stall 
Von  der  kurzewile, 

Ez  duhte  in  Wol  ein  mild  4^ 

Do  er  vpn  ir  ze  tische  gi«. 
Grozzer  ere  enbot  man  nid 
Weder  i  noch  sit  deheinem  mall 
Als  im  mit  willeti  da  wart  geiätu       .    . 
Do  si  mit  freuden  gasen  4690 

tPnd  dar  nach  ges^zei^i 
Die  frouwen  gaben  im  gut  xuAlU 
Sus  schieden  si  sich  ane  braht«' 
Der  tac  het  ein  ende  hic^ 

Her  Wigalois  do  slafen  gib  4M5 

tJf  einen  wunneclichen  sal. 
Do  sach/  ei  von  der  mure  setal 


430« 
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Ein  brunit  in  dem-Wdtf. 

Do  fraget  er  aIso  batde^ 

Wa  diu  brunit  molice  sin»    • 

Si  sprachen:     * £e  ist  ze 'Korettti«  ■' 
■Da  unser^lierre  nam  dentot*     '..::.. 

Man  hört  da  jamer  und  not     -  •  '          -  ' 

Die  langen  naht  unz  an  den  tac«  >      :  Cl 

Kiemen  ez  erleschen  mac     *  ^^ 

Ün«  daz  der  tac  uf  git.'                -*)  ^  -            .    .-  l 

Das  hut  ab  da  ganz  st^l«  >  .  .o^L 

tJnverbrunnen ,    aham  ^.  *          >iX 

Man  hört  da  uiuwan  wel  w«4  wel  '                 '-Cl 

Schrien  die  langen  nahe.  4St0 

Des  tages  ist  ez  ane  braht  '•  >I 

ÜnA  alles  schalle!  i«rd.  _       '.  ' 

£2  ist  uns  ein  BWkr6i  .1 

Daz  wir  ttes  tiikt  m&gen  gesehen    -  'V/ 

Wa  von  ode  wie  ez  si  geschehen.  4315 

£z  hat  ez  getrii^en  Wol  zeken  ifat.-  * 

Dm  nahtes  so  verbrinne«  ea' gar«  -    I 

tJii4>  itSt  iedoch;  des  tages  da/     '  •                  ^  > 

Der  riter  sprach:    *Nu  tagt  mir,  w«  ^ 

Diu  itraze  durch  den  walt  gS.*  4520 

Der  truhs£zze  sprach  1    ^Ouwd!     '  ) 
1«  ne  get  niht  weges  $  leider»  4af« 
Bin  breitez  mos  hat  ez  gar 

Ümbevangen  nnd  ein  le.  . :  '* 
lehn  kom  dar  in  nieioer  m«               ..^    :!  .    Jfodßi' 
t 
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Sit  min  fronwe  vertriben  wart» 
Oach  engit  dar  in  dehein  vart 
^X^iuwan  en  zwein  enden. 
Die  tint  mit  •teip.'wenden 

Beslozzen,  und  mit  hüte,  439^ 

So  daz  des  iemen  mute 
Daz  er  dar  in  Isere 
£m  gelte  sin  vi!  tere* 
Ezn  Tolge  einer  Aem  tiere  dar. 
Der  nach  der  aventiure  var  4555 

Den  leit  man  an  schaden  dar  in ; 
Der  teile  ouch  denn«  d^n  gewin 
Mit  swelhem  friunde  er  welle! 
Ich  wil  sin  geselle 

Niemer  werden ,  s  wie  ez  mir  erge,  ^^^ 

lehn  weiz  et  wiez  darumbe  ste;     ,  , 
Wirn  gesehen  ir  deheinen  niemer. ijap«^;»^ 

*Der  al  die  werj^t  geschaffen  hat 
Der  gebe  mir  helfe  wade  rat  .... 

Und  trost  zu  miner  reise;  4345 

Wände  ich  die  selben  freisa 
Mir  zu  Freuden  han  erweit 
(So  sprach  her  Wigaiois  der  hell)* 
Ez  wirt  mir  ein  vil  suzziu  not« 
•Und  soldich  durch  si  ligen  tot      .  4350 

Die  ich  ze  frouwen  han  erKorn. 
Ich  muz  und  wil  ir  sin  geborn     .     1 .  .  <. 
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Z©  dienest  ewar  icH  kere ! » 

Der  rede  ennrart  niht  niere ; 

Wende  im  we«  ruwe  harte  not.  4355 

Gut  naht  er  in  do  allen  bot. 

Sni  rawet  er  hie  nns  an  den  tae. 

5iaes  rosses  man  mit  flizze  pflac; 

£z  wart  da  harte  wol  beslagen. 

Sin  isengewant  das  hiez  man  tragen  4566 

Bälde  in  ein  vegevaz. 

Mit  solchem  flizze  veget  man  das » 

Das  ez  wart  lut^r  als  ein  is. 

Si  forderten  in  en  manigen  wis  ^ 

Ze  der  an  gestlichen  reise.  1«^ 

Sin  mut  in  in  die  f reise 

Und  in  solhen  humber  stiez 

Dar  zu  im  niemen  trost  gehies ; 

All  gotes' gnade  erz  allez  lies. 

Des  morgens  do  der  tac  uf  gie»  ^^jq 

Sin  sorge  in  niht  slafen  lit 
«Und  der  jamer  nach  der  magt. 
Sin  herze  was  vil  unverzagt; 
Des  genoz  er  an  vil  maniger  stat. 
Ein  messe  er  im  singen  bat  ^3^^ 

Von  dem  heren  goiste. 
Und  bat  got  aller  meiste 
8iges>  durch  die  reinen  roagt; 
W«nde  im  für  .war  daz  wart  gesagt» 
L  % 
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Ob  er  den  sie  genasme  da^  4580 

Man  g«be  im  mit  stasto  9a  .  ' 

Die  schonen  magt  .ze  wibe  -  ^     ' 

Ze  freuden  einem  libe :  ^   ,    i     '^  » 

Des  freute  sich  der  kune  man^  1  i 

Do  daz  ampte  vrart  getan  ^  4985 

Und  sich  der  pfafFe  enkarte ,  .     ü 

Do  stunt  er  und'e  warte 

Wenne  er  im  gebe  den  segen-»  ^    '  .-i 

Als  wir  zer  note  hiute  pflegen»  ^  -  i  " 

Der  priester  kom  vil  schiere  widet^i»  4^ 

Mit  grozzem  jamer  kniet  er  nid^    .  .       :  "^ 

Für  den  alter  mit  gebet.  ♦  :     -  ; 

Ein  kefsen  nam  er  an  der  stet    .  .   t      '."Z 

Dia  was  heiletumes  vol.  v 

Mit  rotem  golde  was  si  wol  45^ 

Gezieret  und  mit  gesteine; 
Von  wizzem  helfenbeine 
«Was  der  kefsen  daz  ander  teily.  - 

Der  priester  was  gar  ane  meil    .  1  , 

Und  ledech  aller  bosheib  ,  t*ff  .,        >  ^A^ 

Sin  har  w^as  gra  und  reit,  '>       ,  ^r 

Sin  hart  lanc  unde  breite 
^it  richer  waste  was  er  gekleic» 
Sin  pelz  der  was  luter  gra. 

Mit  einem  samite  der  was  blsi   ,  4405 

Bezogen  vil  meisterliche.  ; 

Gevidert  was  er  riebe 
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Mit  einem  zobel  spanne  breit. 
Per  pdester  l^et  an  sich  gelei^ 
lEinen  mantel  der  was  luhsiu»  44'^ 

Der  slaht  moht  er  niht  bezzer  sin  ^  ^ 

Mit  einem  siglat  bedaht. 
Die  liute  liezzen  «lle  ir  braht* 
Und  neigte  sich  der  junge  degen. 
Der  priester  gap  im  do  den  segex)  44^5 

Als  er  beste  Kunde ; 
Mit  Kefsen  und  mit  munde 
Segent  er  in  in  den  tot. 
D»  wart  vil  manech  ouge  rot, 
Do  im  der  segen  wart  gegeben.  44^^ 

^Herre  got,  {rist  im  sin  leben , 
Unde  gip  im  sie  und  Kraft 
Ze  der  angestlichen  riterschaft, 
tJnd  behalt  im  sinen  jungen  lip 
(Sprach  do  man  und  wip);  44^5 

Wander  ist  Alles  gutes  Wert.* 
Der  priester  strichte  im  urobe  ,sin  swert  ^ 
JBinen  brief,  der  gap  im  Testen  mut; 
Für  elliu  ^ouber  was  er  gut. 
Des  genat  er  im ,  und  bevalch  sich,  gor,  4430 

Dar  nach  schiere  Kqm  ein  bot. 
Der  hiez  in  enbizzen  gan, 
^  Der  irabiz  was  vil  schier  getan; 
Jlingiu  spise  was  im  bereit 
2o  siner  grozzen  arbeit,  4435, 
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Von  dem  tiicli  gie  er  zeKane 

Da  er  die  frouwen  alle  vant,  , 

Und  nam  urloup  von  irt  sa. 

Sin  vestez  herze  lie  er  da 

Bi  der  meide  wolgetan ;  444® 

Ir  kran'chez  herze  fliri:  er  dan,  -^ 

Nu  sprechet,  wie  tin  werde  ra» 

Der  ein  kranchez  herze  hat 

Als  er  ze  ttrite  riten  sol. 

Da  tut  im  der  gedinge  w^I  •  4445 

Und  der  mut  den  im  gic 

Diu  suzze  minne  zailer  zit : 

Diz  allez  reizet  in  uf  den  strit.  — 

Hie  neiges  dem  gesind» 
Von  kinde  ze  kinde  445« 

Von  manne  ze  manne. 
Dem  riter  volgte  danne 
Ein  aegen  meinecliche. 
Si  baten  alle  geliche 

Got,  daz  er  sin  gedsshte,  4455 

Und  in  wider  brashte 
Mit  sige  und  mit  gesunde. 
Got  enwolde  so  manigem  munda 
Sin  gnade  niht  versagen.  * 

Er  lie  in  an  der  vart  bejagen  44^ 

Solhen  pris  der  im  noch  wisrt. 
Des  het  der  xitec  ie  gegert. 
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Man  brftht  im  sin  ots  zehant» 

Sper,  scHilt,  und  isengewant; 

Do  vrafent  «ich  der  junge  degen*  44% 

Des  l^bes  het  er  sich  bewegen, 

Frou  Larie  stände  im  do 

Ein  gäbe,  der  wart  er  harte  itot 

£z  was  ein  tasche  pfeilin. 

Ein  brot  daz  was  g^eit  dar  in,     ^  4470 

Geworht  mit  grozzer  meistersdiaft* 

Von  würzen  het  ez  lolhe  kraft 

Daz  in  lie  diu  hungersnot 

Als  erz  engegen  dem  munde  bot» 

Ez  gap  im  mut  und  solhe  mnht,  4475 

Er  wasre  gewesen  siben  naht 

In  einem  walde  ane  maz 

Als  er  sin  ein  lutzel  gaz. 

Des  gnadet  er  ir  wol  tasent  itunt. 

Nu  kom  ein  bot,  der  tet  im  kunt,  448^ 

Als  erz  ouch  6  het  vemomen , 

Daz  tier  waer  für  die  bnrch  kernen. 

Und  gienge  gegen  dem  wlilde« 

Daunen  kerte  er  balde 

Mit  jamer  für  dazburgetox;  448g 

Da  sach  er  daz  tier  vöt  . 

Gegen  dem  vralde  kesen. 

Sin  reise  begunder  meren; 

Wände  im  was  zu  dem  tiere  ga^. 

Das  gesinde  segente  im  nach »  4490 
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Und  Atitwurt  in  in  gotes  pflege. 
Her  Wigalois  kerie  von  dem  weg« 
Eij^  engez  pfat  daz  was  niht  breit  i 
Unz  er  daz  schone  tier  erreit« 

Als  er  im  so  nahen  quam  4495 

Daz  ez  sin  rehte  war'genam»  ^ 

Do  spiehez  ^cgtti  im  als  ein  hont» 
Mit  sinem  spil  tet  ez  im  Kunt, 
Daz  er  im  wiUel&omen  was. 

JSz  leit  sich  für  in  uf  daz  gras ,  '  45^ 

.  IJnd  gnadet  im  siner  Kunfte  gart 
Des  wart  er  an  im  v^ol  gewar; 
Wfnde  ez  vil  gutlichen  tet. 
i^ach  im  kerte  er  von  der  stef 
Ein  pfat  daz  was  yil  enge,  ^5oQ 

Durch  michel  gedrenge 
Eeit  er  in  kurzer  wile  ^  > 

3Ba^'  d-anne  zwelf  mile^ 
3u8  füren  si  ^lit  ile. 

Hie  het  der  walt  ein  0nd0f  4$^^ 

3i  einejr  steinwende 
^otnen  si  für  daz  hni^getor» 
Da  lagen  wilde  graben  vor; 
Die  waren  so  freislichen  tief»    .  - 

Als  ein  man  dar  in  rief  ^5*S 

Daz  ez  vil  kumejkeruf  h/iV     ^        . 
P»  waren  pfilasre  hin  zetjil     '  -. 
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GewoTtt  mit  grozzcr  hrekpf 

Dax  uf  nfit  meifltejschefte 

Ein  bruke  was  geslihtev  45-* 

Ein  slegetor  was  gerihtet 

Von  den  pfilaern  enbor;^ 

Da  was  geheftet  an  daz  tor. 

Als  daz  tier  zu  gie. 

Der  ponen^re  ez  «igen  lie  45^5 

Und  haft  ez  uf  die  l>ruke  nider,  •*' 

Jn  sin  hus  gie  er  wider; 

Cr  erkande  sinen  blast  woL 

So  grozzer  bitze  was  ez  vol , 

An  swaz  ez  in  der  werlde  blie»  4530 

Daz  bran  zehant  als  ^in  mies, 

Stein  lind  isen  als  ^in  stra. 

Nach  dem  tiere  reit  er  do 

Ze  Korentin  in  daz  lant. 

Daz  was  eben  als  ein  bant»  4^3$ 

Wol  gebuwen  über  al. 

Da  lac  uf  und  zetal 

Win  wachse  harte  vil, 

Da  flach  er  siner  ougen  spil 

Vor  im,  einen  turnei.  454^ 

Da  wart  manech  sper  en  zwei 

In  kurzer  wile  gestochen , 

Die  ^tarchen  schilte  z^brochen 

Von  siegen  und  von  Stichen« 

3i  jagten  und  entwi<;hen  i^5 
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Ze  rehte  als  si  loldeo. 

i}tz  wart  da  wol  vergolden  ' 

Beidia  mit  sdcben  und  mit  siegen. 

Enzwischen  zweien  breiten  wegen 

Was  diu  storie.  4550 

Hundert  unde  drie 

Was  der  rirer  und  niKt  me. 

Man  horte  niu wan  /  we !  yye !  we !  * 

Vor  in  kroigieren  da. 

Her  Wigalois  bedaht  sich  sa  4555 

£zn  wasren  rehte  Hute  niht. 
Ir  riterschaft  duhte  in  enwiht» 
'  Und  nam  ir  aller  wafen  war ; 
Diu  waren  in  einer  varwe  gar, 
Rehte  swarz  alsam  ein  hol»  45l^^ 

Mit  zinober  waren  wol 
Rotiu  viur  gemalet  dar  in , 
In  twanc  sin  manheit  und  sin  sin , 
Daz  er  ein  sper  an  der  stet 

Mit  einer  riehen  tiost  vertet  4565 

Durch  sine  lieben  amien. 
Der  schonen  Larien 
Ze  yalier  begunder  schrien» 

Do  er  daz  sper  het  vertan , 
Beidiu  schaft  und  isen  bran  457» 

Swa  ez  an  si  rune. 
Sin  ors  in  dannen  fürte 
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Baz  daxme  reHte  reise. 

jErn  kom  in  solhe  freiie        '  *     ' 

Von  so  grozzer  hitzc  nie.  4^75 

Er  gedaht:     'Herre  got,  wie 

Stet  ez  umbe  dise  riterschaft« 

Daz  beidiu  isen  unde  Schaft 

An  in  so  gar  ist  verbrant  ? 

Und  wsre  mir  dock  daz  erkant  458® 

Wes  gesinde  ez  were» 

So  fraget  ich  si  der.jxiere 

Unz  ich  erf  ure  ir  leben  gar.* 

Von  der  jsnaerlichen  schar  , 

Kerte  der  edel  riter  do*  4585 

Jr  valschiu'  freade  tet  in  anf ro ; 

Wander  sach  wol,  daz  in  daz  leben 

Got  ze  buze  het  gegeben. 

Von  den  ritem  wart  im  gach. 

Dem  tiere  kerter  aber  nach  459^ 

Für  daz  hus  ze  Korentin. 

An  des  gezierde  was  wol  schin» 

Daz  daz  lant  riche  was. 

Diu  mure  glast  alsam  ein  glas 

Lnter  unde  reine,  '  4595 

Von  edelm  marmelsteine 

Geworht  vil  meisterliche. 

Ein  palas  harte  riche 

Lag  en  mitten'  dar  inne« 

Gemuret  mit  grozzem  sinne  46oe 


.      .  .    ^72 

Von  lutem  kristallen  ' 

(Daz  muse  iin  wol  gevallen), 

Mit  flizze  gcwelbet  äne  tach.    ^ 

Durch  die  mure  nian  wol  sacb, 

Allez  daz^  darinne  was;  4^0$ 

Wände  si  was  luter  als  ein  glas, 

Daz^hus  was  erbuwen  wol. 

Und  maniger  geziferde  vol, 

Ouch  lac  ein  anger  vor  dem  tor 

IJf  einem  breiten  steine  enbor  4^*9 

Nahen  bi  der  strafe» 

Schone  ane  maze 

Ein  boum  dar  uf  gebletzet  was  p 

Kehte  en  mitten  in  daz  gras. 

Des  schate  den  anger  gar  beviof  461g 

Von  sinem  suzzen  blute  gie 

Ein  smac  rein  undegut; 

Der  gap  Kraft  und  guten  mut. 

Dar  engegen  daz  tier  kerte, 

Als  ez  diu  gewonlieit  lerte,  4620 

Da  der  schone  anger  lac. 

Niemer  wart  dehein  tao 

£zn  kome  dar  ze  der  selben  nunt; 

Sin  suzzer  smac  was  im  wol  kuntf 

Uf  den  anger  sprangez  sa,  4^^5 

Und  wart  Verwandelet  da 

behaut  von  siner  wild« 

)n  eines  mannes  bilde     . 


tytt  ket  stopfe  ah  ein  wi|)« 

Beidiu  sin  wat  und  lin  lip  4650 

l)iä  waren  Üehte  sunnevar « 

Luter»  und  so  rehte  klar 

Daz  er  im  in  diu  ougen  schein 

Als  ein  lieht  Karfunkelstetn. 

Sin  houbct  da2  was  schöne  4^55 

Gei^ierec  mit  der  kröne 

Die  daz  tier  het  dargttlfagell« 

Her  Wigalois  bi  sinen  taget! 

So  fremedes  nie  niht  gesach.  ^ 

l)ei  erkom  er  tere«  unde  spxacli.'  4640 

^Hiirre  got,  waz  sol  daz^in?* 

Zä  dem  manne  wolder  -dar  m 

£rbeizet  sin  sa  zehant; 

Do  was  deranger,  ane  wantj 

Beslozzen  mit  gotes  tougen.  ^545 

Svrie  in  doch  siniu  ougen     ' 

Vor  im  offen  8shen>  •        *. 

Em  mohte  niht  genaeh^n 

Dem  manne  den  er  bi  im  sacb« 

Daz  mut in  sere^-ainde sprach}  ^ß^o 

*Sage  an 4  sit  du  mensch  bist. 

Ob  du  geloubest  an  Christ« 

Und  wie  ez  umbe  din  lebeir%ti^< 

Dir  ist  nu  wol ;  ^  was  dil?  we ,  = 

Ob  ich  mich  versinnen  kan.  ä^ka 

Oot  hat  wunder  an  dir  getan ; 

£  wasre  du  ein  tier«  nu  bist  ein  man/ 
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Er  spraeli:    «Den  da  mir  IiastgeiiaBt 

Der  lol  mir  iemer  sin  beliatit , 

Und  geloube«  daz  er  warre  Christ  ^Ißßp 

le  "wat  und  iemer  ist  * 

Daz  t^ne  in  niht  genesen  mac 

Ich  han  verdienet  sinen  »lac » 

Leider«  mir  und  sinen  zorn;  ^ 

Des  bin  ich  armiu  sele  verlorn  .  Jfi6$ 

£rn  welle  n^r  gen«dech  vresen ; 

An  in  entrulye  ich  niht  genesen. 

Diz  ist  min  ruwe  die  ich  han  • 

Als  ich  von  den  wizzen  gan 

Des  tages  ie  ze  dirre  stunt.  '4^0 

Nie  mer  ruwe  ist  nur  kunt> 

Als  ich  dich  nu  bewise« 

Zoinem  paradise 

Gap  mir  got  diz  leben  hie; 

Daz  verdienet  ich,  ich  sage  dir  wie.  4^5 

Ich  was  herre  über  diz  lant » 

Und  stunt  gar  in  miner  haatC  •     *  / 

Beidia  liute  and  gut; 

Do  gap  mir  got  so  guten  mot 

Daz  ich  die  armen  an  dise  tut  ^6Qo' 

fallen  ziten  komen  bat; 

Ich  teilte  in  selbe  mit  miner  haot«  , 

Swaz  ich  armer  liute  ranc  , 

Die  beriet  ich  mit  spise. 

Diz  selbe  paradise  4^85^ 
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Gap  mir  got  ze  lone » 

Und  diso  liebte  kröne 

Die  ich  hie  mit  freuden  trage. 

Du  8olc  roerchen  waz  ich  dir  sagc^!  ^ 

'f  Das  tun  ich  gerne  (sprach  der  degen  ).*  4690 

Er  sprach :     *  £z  ist  hie  bi  gelegen 

Ein  wurm  nu  wal  zehen  jar. 

Der  hat  diz  lant  gar 

Verwäst  unz  an  daz  wilde  mos« 

Beidiu  manne  unde  ros  4^95 

Txeit  er  hin ,  an  wer. 

Von  sinem  stanche  verdürbe  ein  her 

J)ex  im  uz  dem  halse  get«  • 

Und  wizze  daz ,  der  in  bestet 

Der  hat  den  tot  an  der  hant.  470» 

Nu  hat  dich  got  her  gesant 

Daz  du  uns  erledegen  solt.  . 

Da  mit  erwirbest  du  den  solt 

(Des  du  iemer  fro  mäht  sin)» 

Larien,  die  tohter  min«  4705 

Dar  zu  diz  lant  ze  Korentin.  l 

Ouch  wil  ich  dir  sagen  nie« 
Diu  riterschaf  t  liie  du  6 
Sähe  bi  der  straze » 

Der  wizze  ist  ane  maze  4710 

Groz »  und  so  jamerliche 
Daz  ir  note  ist  niht  geliche. 
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Sme  frolicHe  si  ritetii 

Sie  sint  doch  zallen  ziten  ^.      ' 

In  der  helle  viuwer,  4715 

Ruwe  ist  in  tiuwer/  ^^ 

Daz  tut  mir  we,  und  muz  ez  klagen.' 

Si  wurden  alle  bi  mir  erilagen  ^ 

Do  mir  der  ungetriuwo  man« 

In  guten  triuwen ,  an  gewan        .       •    .  ^^^ 

Minen  lip  und  daz  lant, 

JEloa«  ron  Oloys  ist  er  genant. 

"Et  ist  manech  zierre  degen 

Ton  siner  hant  hie  tot  gelegen 

Die  nach  der  aventiure  riten«     ''.■■■  .  4^25 

Si  häbent  hie  also  gestvitea 

Daz  si  ir  ere  gar  verluren  ^ 

Und  oueh  den  tot  von  im  kiiren« 

Sin  hus  daz  lit  hie  nahen  bi. 

Und  wizze  iedocK ,  swie  kune  er  si  475(> 

Em  getorst  den  wurm  nie  bettan  j 

Swiji  er  im  doch  habe  getaa 

Solhen  schaden  manigen  ue« 

Den  er  niht  überwinden  maCi 

An  sinen  liuten  die  er  hat«*  4755 

Der  riter  »prach:     'Nu  gip  mir  rat# 

Durch  die  gotes  gute,  ^ 

Wie  4ch  mich  behüte 

Tor  des  wurmes  stanche, 

Daz  ich  dirs  iemer  danche  4^40  • 
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Die  wile  ich  lebe  mit  minem  geb^t«  * 

Der  schone  man  brach  an  der  st^t 

Von  dem  boume  einen  blut. 

Er  sprach:     «Diz  ist  dir  gut, 

Daz  dir  dehein  böser  smac,  ^7^5 

Von  siner  suzze,  geschaden  mac. 

Und  rite  für  daz  burgetor; 

Da  stechet  ein  glavie  vor 

Die  brahte  mir  ein  engel  her. 

Niht  ist  daz  da  vor  gewer,  ^j^q 

Hörn,  stein,   noch  isengewant,  . 

Man  stechez.  dar  durch  unz  an  die  habt. 

Si  wart  genomen,  ich  sage  dir  wa. 

In  der  innern  India 

Da  ist  einer  slahte  stal  4755 

Daz  hat  von  golde  rotiu  mal,  , 

Und  Jst  so  herte  daz  ez  den  steiik 

Kehte  snidet  als  ein  zein. 

Si  stechet  in  der  steinwant. 

Na  nim  si,  helt,  in  dine  hant,  4760 

Und  rite  uf  die  beide. 

Er  i§t  an  siner  weide , 

Als  der  abent  ane  get: 

Swaz  lendiges  danne  da  best^t, 

Liute  ode  vihe,  daz  treit  er  hin.  476$ 

Ze  fluhte  habe  niemen  sin ; 

Wander  erlouffet,  swenner  wil^ 

Daz  wilde  tier  als  er  sj^il. 

.      M  ■     '  - 
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Man  enmac  in  niht  geseren 

Mit  geschozzen  noch  mit  geren ;  477® 

Oucli  ist  deliein  gesniide 

Daz  den  wurm  snide' 

VVan  diu  glavie  eine. 

In  einem  liolem  steine 

Ist  er  gelegen  manigen  tac  4775 

Da  in  nilit  gewinnen  mac. 

Da  ersiehst  den  -wurm,  daz  ist  vVar; 

Du  verliusest  abe  von  im  so  gar 

Dine  kraft,  daz  dir  nie  me 

Von  delieinem  strite  geschach  so  we«  478<^ 

Die  not  soltu  bedencLen  e.* 

Her  Wigalois  mit  freuden  sprach  : 
*Wol  mich,  daz  ez  mir  ie  geschach 

Daz  ich  die  magt  ervehten  sol ! 

Ez  tut  mir  herzenlichen  wol  '  '    4785 

Daz  ich  hie  strites  vinde  stat. '  t— 

•Ja,   benameu,  du  wirst  sin  sat 

(Sprach  der  wundern  schone  mau)! 

!Nach  dinem  w^illen  muz  ergan 

Allez  des  ,din  herze  gert ;  4700 

Desbistu,  weizgbt,  wol  "v^^ert. 

Du  solt  von  relitß  sin  ein  halt; 

Wan  diu  vnter  der  ist  erweit. 

Der  silzze  her  Gaw^ein  , 

Z.U.  dem  besten  riter  ein  ^  4795 

Den  diu  sunne  ie  bescliein.' 
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i  Der  junge  riter  abe  do  sprach  i 

•  Du  erkennest  den  ich  nie  gesach.'  — 
•Zware,  du  hast!'  —    Er  sprach:  .  'Nein.'  — 

*  Ez  ist  der  selbe  Gawein  48<>0 
I>em  der  kunech  Artus 

tZe  Karidol  in  sinttQ  hus  ' 
Sin  ere  gar  bevolhen  hat« 
An  dem  der  hof  aller  stat.'  — 
*So  dir  got,  ist  ez  war?  —  4805 

•lehn  liege  dir  niht  umbe  «in  har.'^— 
•Her  Gawein  war«- mir  geuant; 
Mir  was  abe  daz  unbekant 
Ob  er  min  vater  w«re. 

Nu  freu  ich  mich  der  masre»  48'^ 

Daz  mir  von  siner  frumecheit 
So  roanige  ende  ist  geseit; 
c0|ich  han  ichz  selbe  wol  gesehen.'  -^ 
<  Ssclde  und  ere  muzze  dir  geschehen 
(So  sprach  diu  selc)!  •—    Nu  gat  mir  zu  48^5 

Diu  zit  daz  ich  unz  morgen  hu 
In  dem  huse  brinnen  sol ; 
^av  nach  ist  mir  iemer  wol.  -  ■  . 

Ich  han  gebuzet  zehen  jar;* 

Dar  nach  bin  ich  ledech  gar  4320 

Miner  sunden  die  ich  ie  ger^t. 
Du  solt,  lielt,  mit  dinem  geb^t 
Gedenchen  der  vil  armen  schar 
Diu  vor  mir  in  daz  hus  var ;       * 
M  2 
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Wan  diu  ist  leider  un^rlosr.  48^5 

Du  bist  ir  helfe''  und  ir  trost. 

AU  ich  dir  e  han  gesagt ,       ~  ' 

Dir  wirt  daz  lant  und  diu  magc     ' 

Dar  zuriche  dienestman; 

Wände  du  gesigest  dem  heiden  an  4850 

Des  leit  ich  ie  mit  leide  truc. ' 

An  guten  triuwen  er  mich  ersluc ; 

Durch  daz  ich  im  min  dienest  bot»  .^ 

Da  von  kom  ich  in  dise  not; 

Des  lit  min  armer  lip  nu  tot.'  —  4835 

Do  si  die  rede  vol  sprach»  > 

Her  Wigalois  do  riten  sach 
Für  sich  da,  des  nam  er  war» 
Die  vil  jajmerlichen  schar 

Uf  den  er  sin  s'pör  vertat.  489^ 

Si  erbeizten  an  der  stet »  .    ^  * 

Do  si  ze  dem  anger  quamen.  .  , 

]r  sper  si  alle  namen 
Uf  it  ahsel  und  ziigen  hin , 

Einer  nach  dem  anderm  ,  in  4846 

Durch  daz  schone  burgetor. 
Her  Wigalois  der  nam  da  vor 
Die  glavien'in  sine  hant;    - 
Diu  Stahle  in  der  steinwant 

Als  in  einer  tanne.  —    _  485^ 

•Riter,  hebt  iuch«la«ne 
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(  Sprach  der  uf  dem  anger  saz  ) ! 

Unser  herre  got  gebiu ,  daz 

Ir  den  sie  erwerbet  hie  I  ^ 

Von  dem  anger  er  do  gie  4855 

In  eines  tieres  gewise,  als  d« 

Siner  rede  wart  niht  mS. 

Sas  gie  ez  in  daz  hus  dan. 

Von  sinem  blaste  ez  do  bran 

Daz  man  ez  harte  witen  sach,  48^^- 

Daz  sit  niemer  mer  geschach ; 

Wan  got  het  sinen  zorn  verian. 

Der  junge  riter  hup  sich  dan 

Mit  grozzem  herzeleido 

Über  die  wilden  beide.  4g65 

Diu  liehte  sunne  under  gie, 

Ein  Stic  her  Wigaloig  gevie 

Der  trac  in  zu  einem  se  ,  ' 

Da  vil  jaemerlichen  schre 

Bin  schone  wip»  nach  wibe«  lite  487<> 

Da  si  ir  leit  erzeigent  mite. 

Dar  begunde  der  riter  gaben. 

Do  er  ir  kom  so  nahen 

Daz  er  ir  ungebaerde  eisach , 

Daz.beswart  in  sere,  und«  sprach:  4875 

•Ouwe,  ir  viLsaslech  wip, 

Warumbe  quelt  ir  iuwern  lip? 

Waz  leides  ist  iu  hie  geschehen?* 

]Br  mohte  vil  wol  an  ir  sehen « 
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Daz  ir  von  herzen  leide  wai. 

Si  was  gevallen  uf  daz  gras 

Mit  gezartein  gebende. 

Jr  vil  wizzen  hende 

Brach  si  und  ir  rieh  gewant« 

In  solhem  jamer  er  si  vant  4886 

Daz  ez  in  muse  erbarmen. 

Mit  nachenden  armen , 

Mit  zefjSrtem  hare. 

Ez  was  ir  lip  ze  wäre , 

Swa  er  blähte ,  alsam  ein  sne*  489^ 

Ir  grozziu  klage  tet  im  we; 

Daz  erzeigeter  sit  mit  werchen  woL 

Ir  brüst  was  swarz  alsam  ein  Kol, 

Daz  blut  dar  under  geloufFen. 

Mit  siegen  und  mit  rouffen  4896 

Het  si  ir  lip  verderbet 

Und  vil  nach  ersterbet. 

SuB  lac  diu  frouwe  ane  mäht* 

Der  liebte  tac  was  ir  ein  naht; 

Si  ne  gehorte  noch  gesach.  49^ 

Von  heraoleide  ir  daz  geschacK 

Der  riter  aber  zu  ir  sprach: 

*Oawe,  frouwe,  wLe  tut  ir  so? 
Gehabt  iuch  wol ,  und  sit  fro. 

Daz  ir  saelech  mtSzzet  sinl  4905 

Wandich  durch  iuch  den  lip  min 
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Wagen  wil  unz  in  den  tot,.   - , .  -       - 

Ob  ich  damit  iuwer  not  , 

Erwenden  mac  und  iuwer  leit. 

Liebiu  frouwe  min,  nu  seit,  49**^ 

Waz  itt  leides  werre. ' 

Diu  frouwe  sach  vil  vcrro 

Uf  ze  got,  und  sprach, 

Do  si  den  riter  bi  ir  sach :    .        , 

*Ouwe,  lieber  herre,  ouwe!  49*5 

Ja  muz  ich  truren  iemer  me ; 

Miner  Klage  gat  mir  not. 

Wolde  got  wa^  w^«re  ich  tot,        . 

So  het  min  Klage  ein  ende. 

Herre  got,  nu  sende  ^  49^^ 

Mir  den  tot,  sit  ich  sin  bi^e!         | 

Da  hat  min  leit  ein  ende  m^te* 

Herre  got,  wie  tust  du  sol 

Von  dinen  gnaden  was  ich  frp  ; 

Mir  het  zer  werlde  ^in  suzze^  lebaa  49^^ 

Din  reiniu  gotheit  gegeben :  -    ,     ,  . 

Des  bin  ich  nu  beroubet;  ,  ,<  r. 

Min  freude  ist  betoubet  ,  ,„ 

Von  her^enlichera, leide* 

Herre  got,  nu  scheide  493^ 

Die  sele  von  minem  Übe ! 
Wände  mir  armen  wibe  .. 

Kiemer  liep  mac  geschehen , 
Sit  ich  in  toten  han  gesehen 
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Den  ich  ze  freuden  het  erkorn«  4955 

Ouwe  dpz  ich  ie  wart  gebom! 
Wie  jemerlichen  er  ist  verlorn!* 

Nach  der  klage  si  6ich  sluc. 
Der  riter  ir  daz  niht  vertruc; 

Er  ^rbei^te  von  dem  orse  nider*  494® 

Diu  frouwe  begunde  sich  roafFen  wider, 
Ir  Kleit  zerren  alsam  als  ^. 
Der  riter  sprach:     «Desn  wirt  niht  niS.* 
Ir  wizzen  hende  er  gevie. 

Mit  bet  er  si  des  ubergio  4945 

Daz  si  im  begunde  sagen » 
Wie  der  wurm  hin  hot  getragen 
An  der  wile  ir  lieben  nran, 
Si  sprach:     'Herre,  got  hat  geun 
An  mir  des  ich  in  nie  gebat.  495* 

Wir  waren  geriten  an  dise  stat. 
Ich  Und  min  frinnt,  mit  vederspil« 
Do  wart  mir  miner  freuden  zil 
In  kurzer  wile  geslagen  nider 
Daz  niemer  wirt  gerihtet  wider.  /  4955 

Daz  tet  der  grozze  wurm  Phetan 
iDer  michein  schaden  hie  hat  getan. 
Er  truc  in ,  selbe  vierden ,  hin , 
Diu  starchen  ors  under  in , 

AU  ez  im  niht  waere.  49^ 

Wie  er  mich  verbaere. 
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Des  nimt  roich  micliel  wniider.  ^ 

Von  xninem  firiant  besunder 

Ich  an  daz  velt  beizen  reit;  ^ 

Da  von  der  tot  mich  vermeit,  ^  ^c^C^ 

Daz  si  dir,  herre  got,  gekielt!* 

'    Der  riter  sprach:     «Wa  horfer  I»»n?' 
Si  sprach:     *  Herre,  habt  ir  den  sin 
Daz  ir  in  bestan  weit  ? ' 

*  J^  ich,  gerne  (sprach  der  heh)/  —  tiqjo 

'Oawe»  herre,  so  sit  ir  tot.'  — 
<Waz  darumbe?     Ich  bin  durch  not 
Von  Britanie  her  gevarn.'  — 
'  Herre ,  got  niuzze  iuch  foewarn 
(  Sprach  daz  freudelose  wip  ) !  497^ 

Ich  weiz  wol ,  daz  ir  iuweru  lip 
Habt  verloren  ane  wer.'  — 
*Nu  si  got  der  mich  gener 
(  Sprach  der  riter)  twaj  ich  var ! 
Ich  wil,  benamen,  nach  im  dar  i|l^go 

Da  er  iuwern  Iriunt  hat,  . 
Swie  sin  dar  nach  werde  rat.' 
Si  sprach]    'Herre,  seht  daz  pfat 
Daz  er  mit  sinen  fuzzen  trat. 

Und  volget  im  rehte  nach!  *  ^qq^ 

Er  g^t  vil  sanfte,  im  ist  ntht  gaeh; 
Wander  ist  ane  angest  gar/ 
Von  der  frouwen  kerter  dar 
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Nach  dem  pfade  durch  den  walu 

Sin  sorge  was  vil  manecvalt;  499^ 

Do  nam  er  uz  der  taschen  sin 

Daz  brot  und  daz  blumelin ; 

Des  suzze  gap  im  guten  mut. 

Für  übel  smac  "was  ez  gut. 

Ab  dem  brot  beiz  er  zehant;  4995 

Sus  warnet  sich  der  wigant 

Zu  ^er  angestlichen  not. 

Ez  duhte  in  ein  vil  reinez  brot. 

Wände  imz  sin  frouwe  het  gegeben 

Ze  fristen  an  der  not  sin  leben,  5000 

Ez  gap  im  also  grozze  mäht 

Daz  er  frolicbe  vaht, 

Diz  was  vil  nahen  bi  der  naht; 

Sus  reit  er  einen  berch  zetaL 
Da  hört  er  manegen  grozzen  Tal  5005 

Von  den  starchen  esten^. 
Die  boume  begunden  bresten 
Da  der  wurm  hin  sleif. 
Swaz  er  mit  dem  zagel  begreif 

Daz  brach  er  allez  naph  im  nider.  5610 

Siner  sterche  was  niht  wider, 
Vil  schiere  sach  der  kune  man 
Den  ungefügen  wurm  Fhetan 
Vor  im  eislichen  gön. 
Er  gedaht:    'Und  sol  ich  dich  besten,  goig 
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Daz  ist  mir  ein  engestlicliiu  not. 

Waz  darumbe  ?  ich  lige  doch  tot ! ' 

Des  het  er  sich  vi!  schier  bewegen. 

Für  sich  tet  er  den  gotes  segen. 

Do  er  den  wurm  rehte  ersach,  5020 

In  sinem  herzen  er  des  jacli» 

Daz  so  ungehiure 

Dehein,  creatiure 

le  gesoshe  dehein  man. 

Ich  sagiu ,  wie  er  was  getan  ^  5025 

Als  er  sit  selbe  jach  ' 

Der  in  bescheidenlichen  sach. 

Sin  hou||et  was  ane  nrazö  groz , 

S  warz ,  ruch ;  sin  snabel ,  bloz , 

Eins  Klafters  lanc,  wol  eilen  breit,  5030 

Vor  gespitzet,  unde  sneit 

Als  ein  niuwesli£Fen  sper« 

In  sinem  giel  het  er 

Lange  zene,  als  ein  swin. 

Breite  schäpen  humin  .  5^55 

Waren  an  im  über  al. 

Von  dem  houbet  hin  zetal 

StSnt  uf  im  ein  scharfer  grat» 

Als  der  hokodrille  hat 

Da  er  die  kiele  Kliubet  mit.  5040 

Der  wurm  het,  nach  wurm  es  sit» 

Einen  zagel  langen. 

Da  mit  het  er  bevangen 
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Vier  rücr  lassam 

Die  er  ror  dem  walde  nam ,  5045 

^U  im  diu  frouwe  het  ges^ 

Durch  die  ey  nach  dem  wurme  reit.  '  i?,^ 

Vil  kume  heteti  si  ir  leben. 

Der  zagel  was  umbe  si  gegeben 

Wol  mit  drien  vahen.  5050 

Sus  het  er  si  behalten  , 

Als  er  si  ezzen  wolde. 

Ern  truWet  niht,  daz  er  ftolde  /    , ' 

Sterben  von  deheinem  man.  *  -         / 

Einen  kamp  het  er  als  ein  hart ,  5055 

Wan,  daz  er  ungefüge  tyas.  <    ■ 

Sin  buch  was  grüne  alsam  ein  gras. 

Diu  ougen  rot,  sin  sitcn  gel.     ,  f/ii 

Der  wurm  der  was  sinwel 

Als  ^in  kerzo  hin  zetal.  5060 

Sin  scharfer  grat  was  val. 

Zwei  oren  het  er  als  ein  muL 

Sin  atem  stanch,  wander  was  ful, 

Wirs  danne  ein-  as  daz  lange  zit 

An  der  heizzen  sutinen  lit« '  5^5 

Ouchheter,  vil  uniuzze. 

Als  ein  griffe,  fuzze; 

Die  waren  ruch.als  ein  her. 

Zwei  schoniu  vettech  het  er, 

Gelich  eines  pfawen  gevidere«  507^ 

Sin  hals  was  im  nidere 
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Gebogen  uf  daz  grüne  gras. 

Sin  droze  gar  von  knarren  wae « 

Als  eines  steinbokes  hom. 

Von  im  was  manech  lip  verlorn  ;  5o75 

Öucb  xnuse  e  r  den  tot  do  körn. 

f  u       ->  .  • 

Als  er  den  wurm  rekte  ersach, 
Do  blichtdr  uf ,  und  jprach : 
•Nu  hilf,  keiser,  herrcgot, 

Daz  micli  dirre  tievels  bot  ''  5030 

Iht  scheide  von  dem  übe. 
Daz;ich  dem  suzzen  wibe 
Erledege  ir  gesellen! 
Du  soh  den  tievel  vellen; 

Wander  der  werlde  schaden  tut.*  5^85 

Der  segen  gap  im  vesten  mut       ' 
Zu  der  angestlicher  not. 
Sns  kert  der  r4ter  in  den  tot 
Gegen  dem  wurme  f reissam. 

Mit  beiden  banden  er  do  nam  5090 

Die  glaviej  "wnn  si  was  Jtajrch, 
Do  truc  in  sin  schone  raarch  , 

Uf  den  wurm  da  er  gie. 
Die  glavien  er  sigen  lie 

Daz  sin  der  wurm  niht  ensach.  50^5 

Durch  sin  herze  er  im  stach  1 

Den  Schaft  unz  an  die  hant  gar, 
E  er  des  mannes  wurde  gewar; 
So  tinelldcliche  kom  er  dar. 
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Als  er  des  iticlies  enpfant^  S^^ 

Do  begunder  luweii  sa  zekont  ^ 

Daz  der  walt  aller  erhal.  ,  A 

Sich  hup  da  manech  grozzer  val 
Von  den  gtarcheh  esten.  -  » 

Die  boume  begimden  bre«ten  5105 

Da  der  wurm  nachim  sluc^ 

Sin  snellez  ors  in  dannen  truc.  •    >  c 

Die  rier  gesellen  lie  er  4*; 
Nach  dem  riter  kerter  sa. 

Und  het  in  harte  schier  ervarn.  5110 

Sin  kraft  mohte  in  des  niht  bewarn  » 

Ern^zart  im  ab  daz  iser^,  <  :, 

Die  ringe  begunden  risen  • 

Als  ez  waere  ein  durrez  stro.  .'/* 

Dem  edeln  riter  nam  er  do  ,     -.  ßti^ 

Sine  kraft  utid  sinen  sin.  '^    < 

Also,  touwende,  druchter  in  .  1  r.:/. 

Daz  im  daz  bluc  zer  nase  uz  drano  :         ' 

Und  ouch  ze^ beiden  oren  uz  sprauc.  ^ 

Sus  warf  er  in  als  einen  bal  ^  5120 

Eine  rise  hin  zetaL 

Do  belager  bi  dem  breiten  se. 

Ouwe,  jamer  und  ouwe, 

Daz  er  so  jaimerlichen  gelac' 

Des  herze  niuwan  lügende  .pllac!  5«2ä- 

Er  het  daz  swert  in  siner  haut.  . 

Beidiu  schilt  und  isengewant  i 
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Was  an  im  zedrachet. 

Sin  leben  het  gezuchet 

Der  tot  vil  nach  mit  jamer  hin*  5130 

An  mäht  und  ane  sin 

Belac  der  riter  mit  dem  rade 

Uf  des  breiten  sewes  Stade. 

Oucli  was  der  übel  wnrm  tot 

Von  dem  daz  lant  so  groeze  not  5'3S 

Het  gehabet  manigen  tac. 

r>az  schone  ros  onch  bi  im  lac^ 

Zerzerret  und  zebrochen* 

Sus  het  er  sich  gerochen  ; 

Ouch  lac  er  da  erstochen.  5140 

Diu  frou,  diu  klaget  iren  man 
(Als  ich  iu  e  gesaget  han). 
Der  was  ir  gcsinde  komen.  ^ 
Daz  het  ouch  si  zu  zir  genomen 
Und  ilt  dem  pfade  balde  nach.  51^5 

•Zu  zir  gesellen  was  ir  gach 
Daz  si  den  tot  mit  im  da  kur; 
Da  het  äi  niht  die  werlt  für 
Genomen  für  eigen. 

Si  mohte  lihte  erzeigen  -  51^0 

Got  ir  herze  und  ir  miit; 
Wander  übel  unde  gut 
Erkennet  e  danne  ez  gesclnht. 
Vor  den  weichen  er  wol  siht 


Swaz  der  xnensche  tun  wiL  5'55 

Sinfem  gewalt  ist  niht  ze  viL 
Der  reiner  got  bekande  wol , 
Daz  ir  herz  was  triuwen  vol; 
Wände  im  triuwe  liep  ist. 

t)o  lie  er  si  in  kurzer  frist  $i6o 

Vinden  ir  vil  lieben  man. 
Da  het  er  wunder  an  getan 
^  Daz  er  sin  leben  ie  behielt. 
So  vaste  so  der  wurm  vielt 

Umbe  in  sinen  stareben  zagel ;  5165 

Er  druchte  nider  als  der  hagel 
Allez  daz  er  begreif, 
Swa  der  wurm  hin  slcif, 
Ouwe  der  jasmerlichen  not! 

Die  drie  gesellen  Waren  tot,  5»7o 

Und  lagen  bi  im  nahen. 
Do  si  die  riter  sahen 
Die  ir  mage  waren , 
Do  begunden  si  gebaren 

Daz  ez  was  zerbarmen.  ^  6» 75 

Diu  frou  mit  beiden  arjnen 
Ir  gesellen  umbe  vie. 
Si  sprach:     'Lieber  herre,  wie 
Gehabt  ir  iuch?     Mugt  ir  genesen  ? ' 
♦  Ja,  wU  mir  got  gen«d«ch  wesen  6 '80 

(  Sprach  der  halbetote  man  ) 
An  den  ich  niht  genesen  kan , 
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So  triiWe  icti  wol  tnin  werde  rat» 

Ein  riter  mich  erledeget  hat 

Und  dite  toten  drie.  6>85 

jVlit  einer  glavie 

Slogerin»  daz  i»h  es  sach. 

Grozzet  lie.p  mir  nie  geschach; 

Wandich  Was  et  vil  nahen  tot.'  *-• 

Do  wart  vil  manech  owge  tot  5190 

Vor  freuden  und   vor  leide; 

"Wan  si  taten  beide, 

Dai  si  lachten  unde  weinden. 

Mit  fteiiden  si  d  a  z  nieinden 

Daz  ir  herre  was  genesen;  6*95 

Da  wider  musens  alle  wesen 

Trurech  von  den  toteii. 

Da»  ai  so  unverschroten , 

An  were,  verluren  ir  lip* 

Paz  klaget  man  und  wip*        ■  6*00 

Doiswar,  si  waren  Klegelichi 

Gebart  und  gutes  rieh, 

De#  alles  waren  si  gelich.  V        ^ 

Diu  Iroüwe  ir  gesellen  natkl» 
AU  ez  ir  eren  wol  gezam  *  6*05 

Die  toten  hiez  si  baren  .  . 

Did  mit  ir  da  waren 
Uf  diu  ros  ,  und  fürte  hin  .v..     . 

B«idiu  flust  und  gewin.  ' 
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Die  riter  Het  si  cla  verlorn ;  ßai^ 

Da  wider  hec  si  ir  erltor n  ^  - 

i>az  ze  gewinne ,  dazi  ir  man    . 

I^ebendigen  wider  gewan 

Den  der  wurm  het  hin  getragen.  ^ 

Vor  freuden  wolde  li  ailtt  klagen*  6*^5 

Die  riter  Herten  balde 

Mit  jamer  uz  dem  waHe 

Gegen  des  lierren  veste. 

Da  ne  was  dehein  gebreste 

Eren  noch  des  gutes.  5**® 

Diu  frouwe  was  ir  mnutes         ^ 

flitsh  alsam  der  tac, 

Daz  daz  hus  so  nahen  lac 

An  einer  halben  mile. 

In  vil  kurzer  wile  5^^ 

Kom  si  für  daz  butgetor. 

f>a  Was  michel  jamer  vor 

Und  von  klage  grozzer  fcraht^ 

Innen  des  het  diu  naht 

Den  tac  gnt  verdrungen.  5^50 

Si  duhte,  in  waero  gelungen, 

Do  si  ir  herren  brahten  vi^idet^ 

Von  den  rossen  bup  man  «idet 

Die  drie  toten  sa  zehant. 

Vil  grozze  klage  man  da  vant  Ö«S6 

Ünder  dem  gesind  e. 

Ir  jamer  wart  vil  swind« 


Die  ir  mag«  wvren« 

Die  toten  uf  den  baren 

Trac  man  zu  der  wähle.         ^  6ß49 

Salben  maniger  alahte 

Hiez  ir  diu  froüwe  gewinnen« 

Sü8  fürte  si  mit  minnen 

Ir  gesellen  an  guten  gemach 

Da  im  allez  gut  geschach.  5^5 

Diu  frouwe  ersiufte ,  und  sprach : 

'Herre»  geselle»  du  solt  mir  sagen 
Ob  der  wurm  si  erslagen/  — 
'Ja»  benamen;  wandich  daz  säch 
Das  ein  riter  durch  in  stach « 
Und  daz  sin  lut  so  raste  schal 
Daz  er  durch  den  walt  erhal. 
Ouch  lie  er  uns  Valien  nider^ 
Nach  dem  riter  herter  wider. 
Ich  weiz  wol,  si  sint4)eidiu  tot/  —  5^55 

*  Ouwe  danne !     So  wsste  min  not 
Und  min  klage  geniuwet. 
Sin  lip  mich  iemer  riuwet ; 
V^nder  iuch  erloste« 

Herre«  mir  ze  tröste/  ^269 

Si  sprach;     *Herre»  hat  er  den  lip 
Verloren  durch  mich  armez  wip , 
So  wasre  ich  bezzer  ungeborn/ 
Der  herre  sprach :    'Ladinen^om 

Na' 
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und  din  ungemute.  "  6265 

Waz,  ob  diu  gotes  gijte 

I'n  durch  sine  iriuwe  ernert?* 

Diu  frouwe  sprach :     'Der  mir  erverfi 

Ob  der  selbe  riter  lebe  , 

Der  hat iemer  mine  gebe!*  -^  *,    5270 

Si  lifct  an  gute  grozze  kraft;.  ' 

Wände  si  eine  grafschaft  v 

Het  in  dem  lande, 

}r  namen  man  erkande 

In  dem  lande  verre.  6^75 

Moral  hiez  der  herre. 

An  »iner  gebün  was  er  groz^y 

Vil  wol  der  fursten  g^upz. 

Guter  borge  het  er  dri. 

Disiu  lac  so  nahen  bi  £2ßo 

Dem  sevye ,  daz  er  reh^e  für 

Der  kemenaten  tui;  . 

Siuc,  als  ez  wint  was. 

Dar  uz  waren  an  daz  gra» 

Gegangen  sehs  frouwen  ^235 

Zu  dftra  sewe  schouwen. 

Der  mane  luterlichen  scheiit. 

Nu  sahen  si ,  wa  y^r  in  ein     .     ,  ^  . 

SchifFelin  ftoz  uf  dem  se. 

Dar  inneWas  niht  Hute  me  ^2go 

Kiuwan  ein  wip  und  ir  raanV 

Den  lac  grozzia  armut  a». 


^i  lieten  selis  liindelin  ;  .  •;     ,j 

Deste  spater  musen   si  sin     ,   ^.    ,   " 

Na  eil  ir  ge  werbe  uf  den  ^ß^  ^^fi 

Geltes  lieten  si  nilit  jne  ^ 

Niiiwan  ein  schif  daz  si  tnic* 

Als  in  ir  dinc  ze  heile  sluc« 

/So  bejagten  si  vil  4iume  ir  braC^ 

Der  hunger  tet  in  grozze  not;  ^op 

Diz  was  gar  ir  genist. 

N«  liö  si  unser  herre  Christ,  ,     .  . 

getrost  den  armen  kinden,    '  ,^  » 

Des  selben  nahtes  vindeu  T 

Da  von  ir  arniut  zergie.  iölf^S 

Got  was  erbarmecli  ie, 

Daz  erzeiget  er  an  vil  ncianig^r  s^t; 

Wan  swer  mit  luterem  gebet  .  : 

An  in  gcnade  suchet,  .    '     *' 

Sin  barmunge  in  beruchet,  63*<^ 

Als  wirz  an  den  buchen  lesen«.     ,      ,  .       » 

Ern  welle  uns  gnajdech  Tveaen, 

Unser  einer  moh)^  niht  genesen. 

öus  He  er  sich  erbarmen  '    .       ', 

Die  selben  gotes  armen«  65'5 

Und  wist  si  z^des  sewes  stad« 
Da  der  riter  mit  dem  rade     • 
Lac  als  ein  toter  man.  v 

2i^dcli  grase  wolder  uz  gan« 
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Und  rant  in  «Iso  ligen  da.  55^ 

Sinem  wibe  wincter  sa. 
Er  sprach :     '  l^ere  her  zu  mit !  * 
Ein  wunder  wil  ich  zeigen  dir« 
Nu  sich,  hie  lit  ein  toter  man; 
Der  hat  den  besten  harnasch  an  53^^ 

'  Den  ich  ie  me  gesach.  * 
Daz  wip  zem  manne  sprach; 
*  Geselle  >  la  din  grasen  sin ! 
Hienait  suln  unser  hindelin 

Werden  wol  beraten.*  5350 

Ich  sagiu  wies  im  taten. 
Sin  houbet,  daz  was  gekeret  nidet, 
Daz  rihten  si  eeberge  wider. 
Von  bl&t«  warn  die  rtemen 
80  herte»  daz  si  niemen  5^35 

Wol  enutrichen  mohte ; 
Do  in  daz  niene  tobte, 
Do  begnnden  si  li  sniden, 

Daz  er  daz  mos«  lidett 

Daz  im  ein  roah  und  ein  wip  ^  554o 

Also  entnacten  sinen  lip , 

Daz  mohte  got  erbarmen. 

$i  zugen  im  von  den  armen 

Harnasch  unde  wafenirök.  ^ 

Sus  lager  stille  alsam  'ein  stok ,  j5^4$ 

Mit  blAte  gar  berunnen. 

Und  het  er  sich  versunnen ,        ^ 
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So  Trsre  ez  im  beliben  da. 

Daz  wip  ersath  den  giirtel  sa ; 

per  freute  harte  sere  ir  mat,  5350 

Wander  duhte  $i  vil  gut. 

Vor  dem  manne  si  in  sta) ; 

Zesamne  want  si  in  als  ein  bal 

X)az  gi  ins  niht  sehen  liez» 

In  ir  biutel  si  in  stiez,  *—  6565 

Ouwe»  da;:  ez  ie  geschach 

Daz  dehein  ^p  so  swach  « 

Den  gurtel  in  ir  hant  genam !  •>«» 

Dem  andern  taten  si  ^alsam. 

Sus  entnacten  si  in  gar.  $369 

^u  nemt,  ir  guten  Hute,  war 

Wie  jasmerlich  der  riter  lac« 

Jm  was  naht  und  tac 

Allez  ungemeine. 

Sin  leben  da z  was  kleine ;  53^ 

Jedoch  was  im  der  lip  warm. 

Innen  des  zoch  er  den  arm 

I^aher  zu  dem  Übe  baz. 

Dais  übel  wip  ervorhte  da«. 

Si  sprach;    *Nu  »ich,  lieber  man!  5570 

Got  hat  wol  zu  uns  getan 

Mit  dirre  grozzen  rieheit. 

^u  si  dir  d^z  für  war  geseit» 

Und  lebt  er  unz  an  den  uc, 

Dax  ez  uns  geschaden  mao*  ^57^ 
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Wir  suln  in  baz  tuten.*  — - 
'De»  8ohu  micliniht  noten 
(Sprach  der  vil  getriiiwe  man  ) ; 
Wander  doch  niht  genesen  kan.'  -— - 
•Zwarertiitl'    Er  sprach:     'Niht,'  ^^  fl?53o 

♦  Woch ,  ez  diiht  dich  ie  enwiht 
Svraz  ich  gutes  ie  geteti' 

^en  riter  nam  si  an  der  stet  i 

Bi  dem  har,  und  zoch  in  .  ^ 

Gegen  dem  breiten  sewe  hin,  j5385 

Als  si  in  wolde  ertrenchen. 
Er  sprach  :     «  Mäht  du  gedeiichen , 
S«lech  wip,  liin  ze  got!  > 

JCu  vvas  doch  duz  von   siuem  g^ba^ 
Daz  daz  schifFelin  hie  her  stiez.'  659^ 

D&i.  übel  wip  er  nihi  enliez 
Dem  riter  nemen  einen  lip.  -^ 
Ez  ist  euch  noch  ein  übel  wip 
Wirser  danne  debein  man; 

Wände  si  niht  bedenclien  kan  ^5p5 

Waz  ir  dar  nach  kumfieoh  si.   - 
Diu   edeln  wip  diu  siiit  fri 
Alles  nb^^is:    daz  weix  ich  wol ; 
Ir  reiniif  herze  sint  gutes  vol. 

Wol  in  I   der  daz  verdienen  Kau  ßl^O 

Daz  in  ein  f^delin  fronwe  an 
I^iuw.iu  ^"lliclien    s  i  h  i. 
Brwiibei  er  da  auJers  niht. 


So  freut,  ez  in  dor.li  vffrre  h»?  .      , . 

Danne  6b  er  verdienet,  ila^j  /51<^5 

Im  ein  unedel  wip  •    -  ,- 

Gaebe  gut  und  lip, 

$W6nri  s  i  freude  wellent  gebe» 

Der  mac  vil  st^te  gerne  leben. 

Da  von  man  die  fron  wen  sol  W* 

Ane  maze  haben  wol; 

Ir  Ion  der  git  vil  suzzen  zol, 

DizWas  dem  huse  so  nahen 
Daz  die  frouv^ren  sahen 

Den  halsperch  wizzeq,  ß1»5 

Und  den  heim   glizzen 
Gegen  dem  manen  da  er  «rhein, 
Nit  was  der  sehs  frouwen  ein 
Gegangen  dar  da  si  wol.&ach  ,  >        " 

ßwaz  man  da  tet  unde  spracli»  .     Ö>2|^ 

Ich  han  ofie  vernomen  d^z 

Daz  man  uf  dem  wazzer  baz  « 

Verrer  höre  danne  anderswa  j  , 

Mso  tet  diu  frouwe  da. 

Si  tach  wol.  daz  daz  nbel  wIp  5r-5 

Dem  riter  en-tnacte  *inen  lip 

^Iso  gar  daz  debein 

Vadem  an  »inem  libe  schein, 

S"S  lager  gu  t  P  ^  "nd    sinne  bloz, 

J^rii  sthaaite  sich   nili|;  hi*»C5  gTpz|  .        fi'i*>t^ 
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Wände  era  gehorte  nocb.  ensach 

Swaz  im  da  leides  gescbach, 

Ku  sach  daz  herzeubel  wip , 

Daz  sin  wunnecUcbej:  Ii|» 

Suber  unde  suzze  vras.  545$^ 

Für  in  kniet  si  uf  daz  gras , 

Und  nam  sines  libes  war. 

Do  was  er,   ze  wünsche  gar» 

Wol  geschichet  über  al. 

Sin  har  was  reit  und  val ,  A440 

Sin  lip  wiz  als  ein  sn^. 

Do  sprach  si  siuftunde :     *  Ouwe ,  , 

Diz  ist  der  aller  schönste  man 

Des  ich  huude  iq  gewan. 

Mich  wundert»  wa?  im  si  geschehen»  rAAA 

Jn  hat  niuwan  der  wurm  ersehen ; 

An  des  weide  ist  er  homen. 

Der  hat  onch  im  den  Itp  genomen; 

Wan  swaz  dem  lendiges  widervert 

Daz  ist,  benamen,   unernert,  ^^50 

Diz  mohte  wol  ein  furzte  sin. 

Daz  ist  an  sinem  wafen  schin; 

Wan  daz  ist  von  golde  gar»^ 

Mit  ir  gouifen  tnic  si  dar 

Des  wazzers ,  unde  goz  im  iu.  ,  jUf^ 

Vil  lutzel  mäht,  an  sin, 

Bnphe  der  edel  riter  di. 

Der  gebure  rief  dem  wibe  Fa» 


203 

Er  sprach :    <Trac  den  harnaich  dan  I 

Wir  8uln  von  dem  walde  gan  5460 

Bälde ,  e  ez  m  tage/ 

Do  scbiet  da>  wip  mit  grozzer  Klage 

Von  dem  scli^nem  Übe,  ^ 

Dem  yil  ubdi  wibd 

Gap  diu  mimß  guten  mut  f^'^f]^ 

(AU  si  nocbril  manigen  tut); 

Wände  $i  d«D  erkucbt  sin  leben 

Dem  si  den  t>t  $  wolde  geben  f 

Daz  macber^in  vil  suzzer  lip. 

Ich  bore  sa|pn ,  daz  diu  wip  ^^Jo 

Nach  grozzevungote 

Vil  snelle  gutgemute 

Gevabent  von  der  minne. 

Als  ich  micbversinne 

So  ist  mit  in  uz  beste  leben  647$ 

Daz  got  der  w»rlde  bat  gegeben. 

Dia  reinen  wipsint  elliu  gut ; 

Si  gebent  ofce  ^ten  mut 

Dem  der  nach  ii  willen  tut» 

In  disen  sorgte«  füren  si  dan,  548^ 

Daz  übel  wip  und  ir  tian , 
Wie  si  ir  lurit  s  o  brsUen  dar 
Daz  sin  niemen  wurde  ^war 
Für  daz  bus ,  in  sinen  gif 
Den  er  da  gezudet  bet,     *  ^435 


Mit  rore  und  mit  rise, 

Sus  fluzzen  si   vil   lie^ 

Unz  «i  ze  Stade  qitamen. 

Den  harnascK  si  do  namen» 

Uud  trugen  in  in  ir  gemacU*  0)99 

Der  frouwen  einiu  daz  ersacli;  , 

Wände  ez  Tyas  bi  ir  nahen. 

Si  begunde  dar  gaben,  , 

Uud  lugte  durch  den  zun  dar  in« 

Do  sach  si  allen  ir  gewih,     .  j5)9Ö 

Helm  ^schilt,    und  isengewant. 

]Ein  vachel  wart  uf  gebraut.  '   . 

Da  bi  kosten  si  ir  funt; 

per  was  bezzer  danno  tusent  pfunt  . 

Von  golde  und  gesteine.  55^^* 

Jr  angest  diu  was  kleine; 

Si  wanden  ez  hau  verborgen, 

Do  kom  ez  in  ze  sorgen        ^      ' 

3)a/.  ez  diu  fronwe  liet  ersehen.   ■»• 

i 

Ein  man  sol   e  \'il  rehte  erspehen  55'^5 

D.1Z  sin  icmen  werde  gcwar, 

ü  er  mit  tougen  dingen  dar 

Juime  da  ez  im  o^eschadon  nia^; 

Diz  ist  min  sit  des  ich  ^  p4c.  — 

Diu  frouwc  nam  sin  rehiewac  5510 

X'nz  si  ersach  diu  wafen  ^r. 

Do  koni   ein  hnnt,  undbal  si  an; 

Ziv  gespilen  floch  si  daj. 
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Daz  was  wol  utnbe  mitte  naht. 
Jjet  frouwen  einia  sprach:     «Nu  roaht  ^515 

IDu  uns  sagen,  wa  w^re  du  hin? 
Bauchet  dich  daz  ein  gut  sin 
Daz  du  eine  von  uns  g^st  ? 
iEz  Kämet  vli  lihte,  daz  du  bettest 
Alle  din  un^jre  da.'  5520 

Si  sprach:     'Frouwe^  die  rede  la  ! 
Jcjj.  was  niuwan  zu  dem  se*  — 
*Nu  sich,  daz  ez  dir  iht  me 
Geschehe !  daz  wil  ich  raten  dir, 
Ir  frouwen,  sin  ist  zit,  daz  wir  £525 

Cen  ze  Kemenaten»* 
>    ,Vü  lise  si  do  traten , 

,Und  giengen  zu  ir  frouwen  sa. 

IDiu  saz  mit  grozzer  Klage  da 

Bi  ir  friunt.     Der  gehabt  sich  wol;  5530 

Ir  herze  was  abe  leides  vol 

Umbe  .den  riter  der  sin  leben 

Durch  si  dem  tode  het  gegeben. 

Si  sprach:     'Ich  sol  deujriter  Klagen; 

Wander  durch  mich  hat  erslagen,  5535 

Unde  durch  sin  manheit » 

Den  warm ,  der  vil  grozzia  leit 

Disem  lande  hat  getan. 

Beidiu  wip  und  man    ^ 

Die  sint  des  tages  iemer  fro  5540 

Paz  si  unser  herre  also 


ao6 

Von  dem  wann  erlodeget  hat; 

Es  ist  xnin  bet  und  ooch  min  rat« 

AU  man  sich  des  taget  entste.  , 

Daz  das  lantTolö  allez  ge  £54$ 

Mit  ir  kriuze  in  den  walt» 

tJäd  loben  in^  dea  gewalt 

CJude  dea  yil  auzzet  trost 

Una  von  dem  tievel  hat  erlöst*  , 

So  wil  onch  ich  den  aelben  maii  65^ 

Mit  allen  den  die  ich  han 

Sachen«  der  ez  hat  getan« 

Sin  ora  daz  was  g&  daz  er  teifi 
Sin  schöner  lip  der  was  gekleit 
Mit  einem  hals{ier|^e  der  was  witi  S5fi5 

An  sinem  heim  lac  grozzer  fliz 
Ton  ge^teine  und  7on  golde» 
Geworchet  ali  er  wolde. 
Enmitten  uf  dem  heim  ein  rat$ 
Daz  lief  umbe  an  der  suti  56(^ 

So  er  btthordierte. 
Ein  richcr  zobe^der  zielte 
Den  liebten  heim  über  al« 
Von  golde  ein  liste  iiiht  z6  amal 
Lagim  ob  den  ougen.  56fifi 

Dar  under  was#  yil  tougen. 
Der  heim  lütet  als  eincglas. 
Von  genageltem  pfelle  was 
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Sin  wafenrok;  daz  marlit  ieh  \yol« 
Sin  schilt  w^s  s^varz  als  ein  kol,  5570 

Dar  uf  ein  rat  von  golde^, 
Ob  ich  wünschen  solde 
.Einen  riterim  geliehen, 
Also  tugentrichen, 

Daz  enmoht,  weizgot,  niht  geschehen.  5575 

Da  von  wil  ich  im  jchen 
Des  ptises  für  alle  die  ich  ie  gesach« 
.  Er  was  ein  kröne  und  ein  tach 
Rehter  riterscheftö  J 

Wander  mit  siner  kreft«  5530 

Und  mit  siner  manheic 
Alles  dises  landes  leit   ' 
Ze  freuden  hat  gemachet» 
Daz  manech  hetze  lachet 

Dem  der  übel  wnrm  Phetan  5505 

Ofte  leide  hat  getan 
An  friunden  und  an  gute, 
Nu  haben  in  ir  hüte 
Alle  die  mich  minnen,  ^  - 

Daz  si  mir  gewinnen  659^ 

Doch  den  lip,  ob  er  niht  lebe, 
DaY  umbe  enpfahet  ir  d  i  e  gebe 
Daz  iu  nie  deheine  vart 
AI90  wol  gelonet  wart. 

Michn  triegen  denne  die  sinne  min^  5^5 

So  moht  ez  wol  ein  riter  sin 


5^5ort 


ao8 

Von  dcttavelruiidej 

WatidicK  ze  einer  stunde  *^ 

Der  selben  titer  einen  sacK 

Daz  er  wol  hundert  sper  ventacll 

Und  zwelf  frume  Titer  vie- 

3>ezzer  ritct  wurden  nie 

l)antae  die  selben  riiet  »int. 

Bi  den  ziten  Was  ich  ein  klnt^ 

l)o  ich  den  selben  tiier  sach ;  ifi""^ 

Wände  diu  titerschaft  geschacli 

Vor  mines  rater  huse. 

Von  dem  kuntge  Artuse 

Korn  er  dar,  durch  riterschaf^. 

Er  het  ellin  unde  kraft,  '  ^^^^ 

Und  hiez  der  herre  Gaweim 

An  sinem  schilde  was  ein 

6uldin  tavel  runde 

Geworht,  daz  niemen  kundö 

Ein  gewfifen  dem  gelichfl  p'5 

Vinden  i  also  riche. 

Dar  in  was,  geloubet  mirz, 

Gemalet  ein  wizzerhirz,  . 

U£  einem  berge  guldin.      '.  ^  ^  ^ 

Daz  selbe  wafen  daz  Was  sui  .     .        ^-"^ 

Der  die  riter  alle  rie. 

Die  tavel  diu  dar  umbe  gio 

Die  tie  f urtc  dehein  man . 

Alz  ich  ez  vernomen  han# 


lim  if. 


^ö9   ^ 

Wan ,  der  Jiiit  grozzet  atbelfi  5625 

Und  mit  siner  manheit 

Die  8tat  het  errungen, 

Swem  so  was  gelungen 

Der  fürt  die  tavel  runde« 

Daz  man  da  bi  Kunde  £630 

Sehen  unde  wlzzen  daz 

Daz,  er  zer  tavel  runde  sa2. 

Daz  selbe  wa£en  ich  wol  sach » 

Do  mir  daz  herzeleit  gesahacli  % 

An  des  riters  schilte  5655 

Den  des  niht  bevilte 

Brn  rite  durch  micli  in  den  tot. 

Ob  ich  den  klage ,  des  gct  mir  not  l 

Wander  iuch»  herre>  erloste 

Uns  allen  ze  tröste.  £640 

Ich  het  mich  iuvrer  gar  bewegen. 

Kiuwan  durch  den  selben  degen 

It  waeret  da^benamen,  tot  gelegen/ 

Daz  diu  frouwe  het  geseit 
Daz  marhte  diu  vil  schone  meit;  5645 

Wan  si  daz  ersehen  het 
Da  man  ez  truc  in  den  glet« 
Helm,  schilt»  und  isengewant. 
Üf  stunt  diu  maget  sa  zehant. 

Für  ir  frouwen  kniete  si  do        *  5650 

Vil  ges^ogenlichi  und  sprach  also: 

O 
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\ 
^6n&de  liebiu  frouv^O  min! 
Sol  daz  in  iuwern  hulden  sin 
Und  magicli  sin  geniezzen , 

So  wil  ich  iu  entsliozzen  S^öö 

Ein  verholnez  masre  ^ 

Da  mit  sich  iuwer  «waere 
Vil  lihte  verendet. 
Froiiwe,  nu  sende« 

Mit  mir  einen  boten  dar  .  •  . '  0^*^ 

Diu  frouwe  sprach :     *  Nu  sage ,  war  ? '  — 
•Frouwe  (sprach  si),  an  eine  stat 
Da  den  heim  und  daz  rat 
Hat  verborgen  ein  armer  man. 

Als  ichz  von  iu  vernomen  han ,  §P^5 

So  ist  er  rehte  (sprach  diu  maget) 
Als  ir  uns  allen  habt  gesaget.'  — 
«So  dir  got,  hast  du  war?'  — 
*Zware,  frouwe,  ich  sach  ez  gar, 
Helm ,  schilt ,  und  isengewant ! '  ^      5670 

Diu  frouwe  sprach :    *  Ist  dir  bekant 
Ob  der  riter  ouch  da  si?  '  — 
«Frouwe,  ich  sach  da  niemen  bii 
IQiuwan  «in  wip  und  ir  man.' 
Diu  frouwe  sprach:     'Nu  wol  dan.  5675 

Riter  undo  frouwen ! 
Ich  wil  die  warheit  schouwcn , 
Wa  der  harnasch  si  genomen.' 
Si  sprach:    'Frouwe,  ich  sach  si  komea 


an 

tu  einem  schiffe  übet  deil  se«  5690 

lehn  kan  iii  niht  gesagen  me 
Wun,  das  si  in  ttugen  in  den  glet 

Der  bi  uns  hie  nahen  stet. 

Des  nam  ich  alles  rehte  war/ 

Diu  frouwe  sprach:     *  Nu  wis  mich  dar  i  *        5635 

Sus  stunt  sie  uf ,  und  gie  dan, 

Do  funden  si  den  armen  rnjin  . 

Sitzen  bi  sinem  viure. 

Gnade  was  im  üure» 

Dar  zu  saelde  unde  gut.  5690 

£z  het  diu  grozze  armut 

Zö  im  gehuset  in  den  glet« 
Da  selten  freude  bi  gesteu 
Diu. armut  mit  jamer  liti 

Dia  richeic  niuwan  freude  git.  5695 

Do  saz  er  und  betraht«  > 
Wie  er  so  manech  slahte    , 
Gezierde  von  golde 
So  TerkoufFen  wold« 

Daz  sin  niemen  wurde  gewaT«  5700 

Innen  des  do  komen  dar 
Die  frouwen  alle  für  den  glet 
Den  er  vil  vaste  beslo^zen  het» 
Diu  frouwe  sprach :     <  Tu  uf  die  tur !  * 
Der  arme  man  sprach  her  für:  &7oS 

•Herre  got,  waz  sol  daz  sin?' 
Diu  frouwe  spracht     *La  mich  dar  in« 

O  a 


Jilde  du  verliusest  dit»^  lipl' 

Nu  erkanJe  si  wol  daz  arme  wip. 

Si  sprach:     *Ez  ist  min  frouwel  67»<> 

Lieber  man,  nu  scliouw«. 

Wie  wir  sin  verraten ! ' 

^Die  tur  si  nf  taten , 

Und  crscliriliten  harte  da  von  J . 

Wände  si  waren  des  nngewon  67*5 

Daz  si  so  spate  iht  gienge  4a. 

Diu  frouwe  sprach  zem  mannö  saJ 

«Liebet  man,  nu  td  cjurch  mich 

(Dar  umbe  wil  ich  riehen  dich) 

Eine  sach  der  ich  dich  bite;  61^9 

Da  verdienest  du,  benamen,  mite 

Daz  dir  ieraer  frumen  muz.' 

Der  frouwen  viel  er  für  den  fdn 

Und  sprach :     *  Gebietet  über  mich* 

Swaz  ir  gebietet  daz  tun  ich!'  67*5 

Diu  frouwe  hiez  in  uf  stan. 

Si  sprach :     'Du  solt  mich  sehen  lan 

Den  schilt  und  daz  isengewant! 

Dar  umbe  wil  ich  dir  zehant 

Beidiu  lihen  unde  geben ,  6730 

Daz  du  mit  freuden  wol  mäht  leben.* 

Des  begunder  ir  genade  sagen,      - 

Daz  isengewant  wart  getragen 

Für  die  edeleif  frouwen  do. 

Si  sprach:    »ISTu  woldich  wesea  fro,  6735 
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per  mir  seite  miere , 

Wa  der,  riter  wsre 

JDes  der  harnasch  ist  gewesen, 

Wessich  ob  er  "wasre  genesen^ 

So  wer  min  leit  verendet.'  ß74** 

Br  sprach:     'Frou,  nu  sendet 

Mit  mir  iuwem  boten  dan; 

Und  weit  ir  miclis  geniezzen  lan^ 

So  zeige  icli  iu  dep,  selben  ma|i.' 

Diu  frouwe  sprach :     *^n^inwß1\  t  J«»'       6743 
Po  gap  si  im  mit  freuden  ^a 
prizzech  habe  ze  eigen , 

XJnd  hiez  im  uz  zeigen   ,  ,  - 

Paz  beste  }lus,  als  e^  si  hatf 

Paz  iender  stunt  in  der  stat.  57^ 

Sus  gewan  der  arme  riehen  mut, 
Saslde,  sin,  und  gut,  i— 
Po  fraget  mich  fnin  hrancher  sin 
(Des  ich  gar  ane  zwivel  bin); 
♦Sage  an,  Wirnt,  ist  daz  war;  ^753 

Maciemen,  an  gut  gar, 
AI  der  werlde  genjeme  sin?' 
Pes  antwurt  ich  dem  sinnp  niin : 
♦2ware,  ja!  des  dunchet  mich.'  «-» 
•Bntfiuwen,  anders  w^ne  abe  icUf  §760 

"W^z  frurat  dir  lip  und  mut, 
Binu  ga?  Än^  gut?'  —     *  .  . 
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*Nu  horc,  daz  wil  ich  dir  sagen  j 

Wie  ich  ir  nainne  wil  bejageh  t 

Ich  wil  zu  den  besten  gen,  67o3 

Und  wiL  mit  miner  kunst  beg^a 

Und  mit  minen  zuhten  daz' 

Daz  ich  in  gev^lle  baz 

Danne  ein  gutes  richer  man 

Der  deheincr  slahte  fuge  kan/      '  677» 

•  Daz  la  sin  (  sprach  der  «n ) ! 

Sit  ich  dir  »o  nutze  bin , 

Ich  frum  dich  als  ich  besi»  kan; 

Da  fae  gezwivel^niertier  au.' 

Der  rede  wart  ich  haue  fro ,  6775 

Und  behabt  iedoch  den  strit  also: 

Daz  werder  ist  ein  sinnect  mau 

Dem  der  in  erkennen  kan 

Danne  ein  man  der  allen  rat, 

Ane  ganze  sinne,   hat.  678® 

Die  rede,  ir,  mich  niht  liegen  lat!  — 

t)er  frouwen  was  zu  der  verte  ger. 
gi  sprach:     ^Nu  bringe  balde  her 
Bin  schif  daz  uns  alle  trage.* 

Dia  naht  entweiöh  dem  lichtem  tage;  6785 

Wander  schone  tif  gie. 
Den  harnasch  «i  ze  derk  huse  Ue 
Ir  riur  und  ir  fron  wen  ; 
Do  begunden  si  in  schotfwcn. 
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Sug  für  81  von  dem  huse  dan.  -^  679^ 

Wigaloii,  der  arme  niAn» 

Der  het  sich  uf  gerihtec. 

Sin  har  wa»  ungeslihtet, 

Blutech,  und  zeworren. 

^n  einen  dürren  storren  £79$ 

Leinet  er  sich  biz  er  bequam« 

Michel  wunder  in  des  naro. 

Wie  er  dar  komen  wer© 

Gewandes  also  lasre. 

I)o  er  sich  also  nachet  sach»  ,  {18^9 

Wider  sich  selben  er  do  sprach: 

*Wigalois,  mäht  du  mir  sagen, 

Waz  Wunders  hat  dich  her  gettagcn? 

Aide  wie  st^  din  ^inc  also  ? 

Deiswar,  gestunt  din  herze  ie  ho  6&^5 

Von  minne,  ode  wurde  du  ie  riebet 

Dem  bistu,  leider,  ungeliche. 

Allez  min  leben  ist  ein  tronro.  ^ 

Ich  bin  gesetzet  an  disen  boum 

Bebte  als  ich  wilde  si.  58^* 

Herre  got,  nu  wis  mir  bi! 

Des  bitich  dich  durch  dineii  tot, 

lehn  kern  nie  in  so  grozze  not«  . 

Ob  ich  mich  rehte.versinne» 

6o  was  diu  kuneginne,  M'S 

Min  muter,  von  Syrio     '  ^     , 

Dia  suMe  Florie*  ,.j 
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MI»  ohcim  hiez  Joraoit 

Der  ze  Karidol  nam' 

Den  ritern  da  allen  pris ;  (820 

Er  was  staroh  unde  wis. 

Min  Tracer  liiez  her  Gawein , 

tJnd  was  der  besten  riter  ein , 

Als  mir  der  schone  i;nan  jach 

Den  ich  ze  der  aventiure  sach«  fi8^5 

Larie  hiez  diu  frouwe  min ; 

Durch  der  schone  woldich  sin. 

Und  durch  ir  lant,  tot  gelegen. 

Des  het  ich  mich  vil  gar  bewegen 

Ze  der  grozzen  aventiure.  583^ 

Nu  bin  ich  ungehiure* 

Waz  touc  diu  rede!    Si  ist  enwiht« 

Wigalois  heizz«  ich  niht. 

Ich  bin  et  sus  ein  arme  man, 

Und  sol  buwen  disen  tan  £83$ 

Als  min  yater  hat  getan.  ^ 

Sus  het  er  gezwivelt  gar , 
Daz  siner  getat  iht  w«re  war, 
Ode  daz  er  i$  wurde  riehen 

Wan  dem  saz  er  ungeliche*  684^ 

Vil  schone  schein  der  liehte  UC« 
Nu  sach  er  daz  bi  im  lac 
Diu  tiure  tasche  pfellin 
Die  im  diu  liebe  frouwe  sin 
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Gap  ze  stiure  in  den  tot.  5645 

Dar  inne  lac  daz  reine  broe 

Verborgen,  und  der  suzze  blut. 

Des  wart  ex  fro ,  und  dalit  in  gut, 

Daz  im  iht  beliben  was, 

Nider  greif  er  uf  daz  gras ,  ^QQQ 

Und  nam  die  taschen  in  die  bknt, 

Mit  jamer  wart  er  do  ermant 

Der  schonen  magde  JLarien. 

•O  we  (begunder  schrien), 

Daz  ich  ie  wart  geborn  J  /5Ö55 

Nu  han  ich  gut  und  sin  verlorn ; 

Dar  zu  lide  ich  den  gotes  zorn*  * 

Diz  jsmerlichez  wbrt ;    *  O  we !  * 
Gehort  diu  f rouwe  uf  den  se ; 

Wandez  nahen  bi  ir  geschach,  S3^<* 

Zu  dem  manne  si  do  sprach; 

*  Lieber  man,  du  solt  mir  sagen, 

Ein  Stiltime  höre  ich  hie  Klagen  f  1 

Ob  du  wizzest,  wa  ez  si,  *  — 

♦  Frouwe ,  ez  ist  hie  nahen  bi  ^65    ' 
Da  ich  den  toten  riter  liez.'  .  / 
Daz  schif  do  zu  dem  Stade  stiec 

In  eine  grozze  wild«. 

Da  was  dehein  gevilde» 

Niuwan  berge  und  tal ,  587^ 

Mit  starchen  boumen  über  «1     ' 


Bewalisen  und  vervallen. 

Mit  ir  gesellen  allen 

Diu  fjTouwe  uz  ^eni  schiffe  gie, 

Vil  grozzer  jamer  li  gevio  S875 

Daz  si  den  riter  also  vant. 

Diu  scliam  hiez  in  sa  zehant 

Von  den  liuten  fliehen, 

Do  begiinde  in  nider"  ziehen 

Sin  es  iibes  siech eit.  5Ö8^ 

Diu  schäm  in  des  do  nberstreit 

Daz  er  von  den  liuten  lief. 

Diu  frouwe  ipi  do  nach  rief. 

Si  »prach:     *Herfo,  wa  weit  ir  hin? 

Gewunnet  ir  ie  guten  sin,  6885 

Deiswar ,  dem  tut  ir  uiigelicli. 

Nu  keret  wider  l     Ich  mache  iuch  rieh. 

Alles  des  ir  an  mich  gert 

Des  ^it  ir,  benamen,  von  mir  gewert, 

leb  sihe  wol ,  daz  iu  we  tut  ß890 

Dill  schäm  urtd  iuwer  armut 

Und  iuwers  Iibes  siecheit. 

Ich  wil  mit  triuwen  iuwer  leit 

Wenden,  swa  ich  mac,  zehant, 

Jiiwer  schone  isengewant  .  (^395 

Daz  ist  gefurt  von  dem  wege; 

Ich  han  ez  allez  in  rainer  pflege, 

jLis  ich  iuz  behalten  han. 

$n  got  so  wol  hat  getan 
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Daz  ir,  Lerre,  genesen  sit,  69*^0 

Ir  sult  ez  haben  ane  8trit. 

Nu  keret  wider,  riter  gilt! 

Wände  iuwer  tugenthafter  mat 

Und  iuwer  grozziu  manheit 

Die  namen  mir  min  herzenlieit  ^ß /i^5 

Unde  gaben  mir  freude  w^ider , 

Do  ich  mit  grozzem  jamer  nider 

Wns  gefallen  uf  daz  /gras. 

AU  »niT  ^^^  friunt  gezuöhet  was , 

Do  komet  ir  und  tröstet  roioh.  59'** 

Diu  selbe  frouwe  bin  ich. 

Die  ir  Ja  fundet  mit  grozzcr  klage. 

Ir  sult  gelonben  daz  ich  iu  sage : 

Ich  tun  allez  daz  ir  weit.' 

Alrerst  bekande  si  der  hei t,  5  »5 

Und  gedahte  ir  leides  harte  woL 

Diu  schäm  treip  in  in  ein  hol 

Da  vor  groz  gerune  was. 

Beidiu  mies  unde  gras 

Brach  er  für  sinen  lip.  59^» 

Do  rief  im  aber  daz  reine  wip; 

Wände  der  walt  was  so  groz 

Daz  si  ir  silchens  niht  genoz. 

Si  sprach:     'Herre,  sit  ir  gut, 

Ode  gewännet  ir  ie  guren  mut  69^$ 

Von  deheinem  reinem  w^ibe. 

So  lat  iuwerm  übe 
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Bieten  gemach  und  ere  V 

po  ne  barch  er  sich  niht  mere; 

^t  lie  sich  also  nachec  sehen.  5930 

Daz  ^vrajre,  weizgot,  nihl  geschehen 

Wan  durch  »ine  frouwen. 

Alsus  lie  er  sich  schouwon:  ; 

Die  s4t  e  herter  gegen  ir  dar» 

J3az  81  da  bi  naeme  wav  ^93^ 

Daz  im  diu  schäm  we  teu  ^ 

Einen  pek,  zoch  si  an  der  stet 

Ab  ir,  der  was  luter  gra. 

Pen  sante  si  dem  riter  8^;  \ 

Hie  mit  kleite  er  sich  da»  qqAq 

Als  er  bedaht  sindn  lip, 
Do  gie  gegen  im  daz  reine  wip  5 
Vil  minneclich  enpfie^si  in. 
Und  leit  in  an  daz  schif  hin, 

6i  sprach;     «Lieber  herre  min,  ^9^5 

Jr  suit  mir  willekomen  sin 
Hie  in  disem  lande. 
Ich  weiz  wol,  iu  ist  and© 
,  Juwer  grozziu  armät* 
Gehabt  iuch  wol;  ich  gibiu  gut,  §950 

Und  schaffe  iu  alsolhen  gemach 
Dftz  iu  nie  baz  geschach ,  ' 

Ob  irz  von  mir  nemen  weit.* 
»Vil  ^erne,  frouwe  (sprach  der  hell),' 


121 

Jm  was  gemaches  harlö  not.  5955 

In  het  vil  nach  der  bitter  tot 

Mit  siner  kraft  gezuchet  hin« 

Do  het  er  mäht  und  sin 

So  daz  er  ?ich  wol  versan. 

Mit  der  f^ouwen  für  er  daii  5r^6d 

tJf  ir  hus  an  gut  gemach 

Da  im  allez  gut  geschach. 

Der  wirt  selbe  gegen  .im  gie,  r 

Vil  minneclich  er  in  enpfie. 

Dar  nach  daz  liut  über  al.  5065 

Sich  hup  da  ein  vil  michel  schal 

Und  gedranc  von  dem  gesinde« 

Diu  wip  mit  ir  kinde 

Die  liefFen  uz  der  stat  dat« 

Und  namen  des  riters  war  5970 

Der  den  wurm  het  erslagexl. 

Si  begunden  im  genade  sagen  / 

Und  danchen  siner  maSiheit. 

Do  badet  man  in ,  und  wart  gekleifi 

Dar  nach  mit  so  richer  wat  5g'^g 

Daz  diu  Werlt  niht  bezzers  hat. 

Diu  frouwe  hiez  in  mit  ir  galt 

In  eine  kemenaten  dan 

Da  im  allez  gut  geschach. 

An  disen  dingen  er  wol  sach,  5980 

Daz  si  in  mit  triuwen  meindöj 

Als  si  im  wol  bescheinde; 
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Wände  si  in  mit  willen  werte 

Alles  des  er  an  si  gerte. 

Oucli  was  er  so  bescheiden,'  dais  £985 

Er  niht  gefie  furbaz 

Noch  von  niemen  niht  des  nam 

Des  im  ze  nemen  niht  gezam ; 

Des  was  gepriset  ie  sin  nam« 

[!|!/^.Do  er  gut  gemach  da  vant  699^* 

Und  sinen  siechtum  uberwant ,   , 

Des  beguuder  got  genado  sageii , 

Dar  under  tougenlichen  klagen 

Den  gurtel  und  sin  isengewaiu. 

Er  gedaht;     *Nu  sol  ich  zehanc  5^5 

Gegen  der  aventiure  varn. 

Wa  mit  sol  ich  mich  bewarn « 

Sit  ich  den  gurtel  han  verlorn 

Den  ich  zetroste  het  erkorn 

Zailen  minen  dingen!  6000 

Noch  mnz  mir  gelingen 

Ze  der  selben  aventiure« 

Si  ne  ist  nie  so  ungehiure 

Jchn  welle  da  tot  geligen 

Ode  mit  de^  gofes  kraft  gasigen.  6005  ^ 

Noch  roac  sin  alles  werden  raif 

Ich  weiz  wol ,  swer  den  gurtel  hat 

Daz  er  mir  in  niht  wider  git; 

Da  von  sol  ich  ze  dirr^  zit 
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Niht  vil  dar  nach  gefragen.  6eio 

Den  lip  wil  icli  da  wagen 

Durch  81  der  min  herze  gert. 

Und  git  mah  mir  min  schonez  swert, 

Minors,  und  min  isengewant; 

So  wil  ich  riten  sa  zehant  6015 

Ze  der  aventiure,  ^wa  dili  ist/ 

Nu  körn  diu  frouwe  an  der  frist 

Zu  im  gegangen,  unde  sprach; 

Wände  si  wol  an  im  sach , 

Das  sin  gut  gemute  6020 

Vil  grozziu  swasre  mute. 

(Daz  siht  ouch  noch^ein  ieslich  man. 

Mit  lihter  kunst  dem  andern  an 

Daz  sin  herze  swsre  treic, 

Swenne  er  in  sin  hant  leit  6025 

Daz  houpt,  und  ez  geneiget  hat.)  .. 

Dar  nach  gap  si  im  rat 

Und  trost  ze  siner  swaere. 

Si  sprach :     *  Herre ,  w«re 

luwer  herze  und  iuwer  mut  ,6030 

Dem  gelich  als  ir  tut, 

Daz  w«ro  mir  inneclichen  leit. 

Lieber  herre  min ,  nu  Seit 

Mir,  warum be  ir  trurech  sit,' 

Er  sprach:     'Frouwe,  da  han  ich  zit  6  ^5 

Ze  der  aventiure  ze  riren.  * 

Si  sprach ;    *  VVelt  ix  da  ^uiten  ? '  — 
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*Ja,  frouwe;  ich  han  sin  gesworn,'  *— 

*0  we!  so  sit  ir  verlorn,'  — • 

*Zware,  frouWe,  nein  ich».  6040 

Und  weit  ir  beraten  mich, 
'  So  Witt  er  strites  Von  mir  gewert. 

Wirt  mir  min  harnasch,  und  min  sWett, 

Und  ein  gut  ors  gegeben  ^ 

Deiswar»  so  inagich  min  leben  6045 

Gerne  wagen  uf  den  itost 

Daz  daz  lant  werde  erlost» 

Ob  ich  dem  beiden  an  gesige;  , 

Ist  ab,  daz  ich  da  tot  gelige« 

So  ist  manech  tiurre  riter  tot.  6050 

Nu  helft  mir,  frotiwe,  zu  der  n.oti 

Daz  ich  die  aventiurö 

Iht  gar  an  iuwere  stiure 

Also  vehten  miizze. 

Des  suche  ich  iuwere  fuzze#  6055 

Ir  sehet  wol,  ich  bin  nachet  gar, 

ledoch  wil  ich,  benaraen,  dar; 

Also  bin  ich  uz  gevarn. '  — 

•Herre,  gotmuzze  iuch  bewarn! 

Des  ist  iu,  benamen,  not;  6060 

Ir  weit  in  den  gewissen  tot.  , 

Sit  ich  iuch  niht  evwenden  kan  , 

So  nemet  ein  ors  daz  ich  han 

Bezzer  danne  hundert  march« 

Daz  ist  schone  unde  starch«  6065 


Bar  2u  gibicK  iu  zehant 

Baz  Aller  beste  isengewant 

Bat  ie  deliein  keiser  getruc, 

Bar  umbe  Brien  Lameren  sluc 

An  guten  triuwen  da  er  lac.  6670 

Bes  ist  nu  vil  manech  tac 

Baz  ez  min  herre^  der  Kunech  Jorel, 

Minem  wirte  bevaBi  an  sine  sei, 

Baz  erz  behielt  anz  an  die  zit  * 

Swenne  sin  tohter  wurde  gehit  6075 

Zeinem  biderben  nianne, 

Baz  er  den  harnasch  danno  \ 

Im  g£be  ze  sinem  übe.  ' 

Er  wart  von  einem  wibe  .        ^ 

Verstoln  einem  getwergo  6080 

Air  erst  uz  einem  berge 

Ba  ez  in  mit  listen  gar 

Het  geworht  wol  drizzech  jtr. 

Er  ist  als  ein  hemde  ringe. 

Mit  debeiner  slabte  dinge  60QS 

Mac  man  in  zebrechen 

Noch  dar  durch  gestechen. 

Weiher  haut  der  harnasch  si» 

Und  waerer  al  der  werldb  bi, 

Baz  ez  iemen  erratSe  des  ist  er  fri,  6000 

Ich  sagiu  •  wie  in  Lamere  gewan. 
Als  ich  ez  ^  yernomen  han , 

P 


So  man  im  saget  msri 

Daz  der  harnasch  wasre 

In  dem  lande  ze  Libia;  £095 

Dar  für  er  mit  here  sa , 

Und  beroubet  die  stat  und  daz  lanti 

Unz  daz  man  im  daz  isengewant 

In  sin  gezelt  muse  tragen, 

Sit  wart  er  dar  umbe  erslagen.  oiDO 

Daz  tet  Brien ,  der  bruder  sin ; 

Der  brabt  ez  ze  Korentin 

Joreli  dem  lieben  herren  min^ 

•  '  .  \     ■  • 

Öer  bevall>  ez  minem  Wirte  hie< 
Sit  wart  ez  gezeiget  nie  6105 

Debeinem  manne*  geloubet  dasi. 
Nu  baben  wir  micbel  rebt,  »waai 
"Wir  iuch  mobten  geeren  :      . 

Und  iuwer  liep  gemeren, 

Daz  wir  daz  nibt  enliezzen/  6110 

Diu  frouwe  biez  entsliezzen 
Den  sarbalc  da  er  innö  laö. 
Do  scliutte  man  in  uz  an  den  taC. 
Als  er  den  liarnaicb  rebtö  ersacb« 
Ze  dem  reinem  wibe  er  do  sprach  6115 

(Diu  was  ein  blume  der  gute;  • 
Ir  herze  in  tagenden  blute  ) : 

*  Genade ,  frouwe ,  dirre  gebe  i 
Und  wizzet  daz ,  die  wile  ich  lebe 
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Dast  ich  ez  lemer  dienen  wil..  6lftO 

iHrre  gebe  ist  mir  20  vil,  * 
8inen  harnasck  truc  man  daf* 
Der  was  zebrochen  also  gar 
I>az  er  im  ze  nihte  entouC« 

D<rz  reine  wip  in  niht  betrouö  61^5 

An  disettl  $  wan  dehein  mau 
fiezzer  hatnasch  nie  gewan* 
Sinen  harnasch  den  lie  er  da* 
In  disen  begunde  in  wafen  sa 

Der  Wirt  und  diu  wittim  5lS<> 

£r  sptacbi     *Herre,  nu  furtitliiUi 
W«nich»  den  gewissen  tot^ 
Watt<  daz  ir  alle  iuwer  not 
So  wol  Habt  überwunden.  ^ 

Die  frouwen  im  do  banden  £155 

Die  isenhosen  an  diu  bein. 
"Sin  kerte  was  Kerte  als  ein  stein; 
Wander  nie  da  ron  erquam 
Swa2  er  untrostes  ie  ^ernam. 
Die  icit  liet  er  da  Wol  vertriben»  ßiä(^ 

Wandet  die  naht  was  da  beliben, 
.  Ku  was  di2  an  dem  andern  tage«  ^>* 
Ob  ir  weit  >  dat  icb  iu  sage 
Wie  er  ze  der  aventinre  rite* 
So  swiget«  und  höret  ez  mit  gätem  sitei  «-     6145 
Als  er  wart  ge Wafent  gar , 
Do  buht  man  im  den  heim  dar 

t2 
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Mik  dem  rade  gnldin. 

Den  bant  im  af  daz  lioäbet  sia 

Der  wirt  selbe  mit  siner  bant*  6iS9 

An  ein  sper  man  im  do  bant 

Einen  samet  der  "was  roti 

Da2  bezeichent,  daz  er  in  den  tot 

Des  taget  riten  tolde. 

Der  wirt  im  do  "wolde  ^6S 

Gegeben  han  ze  stiure 

Ze  der  aventiare 

Ein  schilt  von  eines  griffen  kU  ; 

Den  hiez  er  im  bebalten  da* 

Sioen  sebilt  brabt  man  im  s«.  6i6b 

Den  fürt  er  durch  diu  m«re 
Daz  er  ein  riter  waere 
Von  der  tavel  runde» 
Daz-man  da  bi  künde 

Sehen  unde  wizzen,  das  616^ 

Er  ze  der  tavel  runde  sak. 
Sinen  wafenrok  leit  er  an« 
Der  was  riebe  und  wolgetan , 
Wan,  äaz  er  was  durch  stocken 
'Und  manigen  ende  zebrochen,  6170 

Den  fürt,  der  helt  mer^ 
Durch  siner  frouw^n  Ire 
Danne  durch  sine  armut. 
Er  duhte  in  bezzer  danne  gub 


12^ 

Sin  twert  ttriclit  ini  Aaz  suzze  wip  SiTt 

Vil  heizze  weinunde  umbe  den  lip 

Und  ileget  goc  vil  tinre» 

Daz  er  die  aventiure 

fn  da  liezze  erwerben, 

Und  daz  in  niht  verderben  '6180 

Liezze  diu  gotes  gute. 

Dehein  ungeloube  iu  mute 

In  dem  huse  noch  uf  dem  wege»,  t 

Er  lie  ez  allez  an  gotes  pflege. 

Swaz  im  des  morgens  widet  lief,  "^  .    öißö 

Ode  fwie  vil  diu  Kra  gerief, 

Swie  vil  der  musere  umbe  gellouc : 

Der  ungeloube  in  niht  betrouc; 

Wander  niht  dar  uf  ahte. 

Wir  haben  maniger  slahte  6fg^- 

Bosh^it  unde  gelouben 

Da  mit  wir  uns  nu  rouben 

Aller  unser  sslecheit.  -  <  -  t     .    ' 

Ez  ist  vil  manigem  manne  leit  ,,.  . 

Swenne  im  ein  wip  daz  swert  git*  -  ^*95 

Daz  lie  der  riter  ane  nit. 

Em  ahtet  niht  dar  uf  ein  har , 

Ez  w«re  gelogen  ode  war. 

Er  het  in  gotes  gnadp  gegeben 

Beidiu  sele  unde  leben.  6200 

§waz  im  des  morgens  wider  gio 

Daz  engefloch  der  riter  nie ; 

Wi(n  guten  gelouben  het  et  io»  % 


Dö  n«m  er  urloup  vo»  in  dd« 
Witt  und  frouwen  neigey  i a ,  6205 

Und  gnadet  in  allcs^  gutes , 
Der  wcrche  und  des  mutes , 
Pa  nach  dem  gesinde  über  al, 
Vil  manech  wünsch  ane  zal 

Wart  im  gegeben  an  der  stat.  6210 

Daz  Hut  im  alle;;  heiles  bat, 
XJnd  segenten  in  in  den  tot« 

3in  dienst  er  do  in  allen  bot« 

Und  bat  den  reinen^  wirt  sa, 

J)az  er  die  glievien  da  6215 

Bi  dein  warme  suchte, 

XJnd  si  im  behalten  rächte 

XJn?  er  dar  w^der  quaeme, 

Ob  er  den  sie  gen^me. 

Ze  der  selben  aventiure,  6220 

Po  gelobte  der  wirt  vil  titirci 

pas;  er  gerne  i^ste 

Swes  er  in  gebaete.  ^ 

Die  frouwe  sprach : .  *  Herre  niin  1 

Wir  suln  iemer  beidiu  sin  6225 

ISereit  iu  unsers  mutes> 

JLibes  unde  gutes ; 

Wände  iuwer  groziiu  manheit 

Piu  benam  mir  min  herzeleit, 

Po  ich  in  grozzem  jan^er  laq  6230 

XJnd  deheiner  slahte  freude  pflac  ^ 


\ 

^ 
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X)o  kotnt  ir  uncle  tröste  ipich; 
Pa  von  ist  miehel  reht,  daz  ich 
In  dienestes  yvese  undertan 

Swa  ich  mac  unde  kan.  ^35 

Ouch  bit  wir  iuch  yü  verre, 
'Ob  iuch  unser  herro 
Pen  sie  laz  erwerben  da , 
IDaz  ir  danne  her  wider  sa 

An  guten  gemach  ritet^  6f<|o 

AU  ir  da  gestrltet/ 
Jlr  sprach :    •  Frouwe ,  daz  si  getan  \ 
luwer  bet  bin  icl^  undertan » 
Ob  mijr  got  de»  libc^  gan,  *  — 

Ein  ors  wart  im  gezogen  rfar  j      '        '    '   ßjj/ij 
Pa^  was  iu  einer  rarwe  gar,  '  ' 

B^hte  TOk  als  ein  blut,  •       '         ' 

Dar  uf  saz  der  riter  gut,  .      « 

Man  reichte  im  schilt  und  8per#  • 

Von  dem  huse  kerte  er  fy^^ 

Ein  atraze,  diu  was  wol  gebant; 
piu  solde  in  tragen  in  daz  lann 
Ze  Glois  dit  der  heideti  saz, 
Sin  manech  gemute  fugt  itn,  das 
Er  4ie  straze  ubersach.  '    6255 

Einem  stige  rolgeter  nach 
IJz  gegen  der  vinstern  hant 
Der  WJ»»  grascch  und  ungeh^ntt  -*  * 
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Er  trtic  in  rerr«  in  äeh.  walt 

Da  nianech  boum  was  gevaU»  6260 

Und  grozze  ^ronen  lagen. 

Do  begunde  in  des  betragen, 

Daz  er  sin  ors  allez  zoch. 

Ze  stigen  er  die  ronen  floch. 

An  ein  wazzer  er  do  reit;  ,      6265 

Daz  was  tief,  und  so  breit 

Daz  niht  furtes  dar  über  gie. 

Er  gedaht:     •Herregoi:,  wie 

Kume  ich  über  diz  wazzer  hie  ?  ^ 

Sin  ors  daz  haft  er  rpsto  6270 

Zemem  stareben  aste, 
Wan  ern  mohte  niht  furbaz. 
Swie  snel  er  w«re,  sin  gin  was  Uz; 
Wander  mi£se  slieffen  da. 

Nu  sach  er  uf  dem  wazzer  ta  6275 

Fliczzen  einen  kleinen  floz 
Den  ein  starchiu  wide  sloz 
Bi  einem  stechen  zu  dem  Stade« 
Dar  kom  dier  riter  mit  dem  rado 
Von  des  waldes*  enge  6280 

Gedo£Fen  durch  gedrenge. 
Er  nam  den  iloz,  und  zoch  in  dan 
Da  er  sin  ros  het  lazen  stan. 
Ku  was  bi  im  ein  holer  stein. 
Uz  dem  hole  sach  er  ein  ,  ß^Q^ 
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Wip  gegen  im  louffen  dar; 

Diu  was  in  einer  varwe  gar, 

Swarz ,  ruch  als*  ein  bcr. 

Vil  grozziu  schone  was  der 

Und  gut  gebaerde  tiure ;  6290 

Wände  si  was  ungehiure; 

Ir  har  enpfloliten  unde  lanc, 

Zetal  in  ir  buge  'ez  swanc. 

Ir  houbet  groz ;  ir  nase  flach, 

Daz  wip  uz  grozzer  ruhe  sacli  ^'''•95 

Als  zwo  Kerzen  brunnen  da. 

Ir  bra,  lanc  und  gra; 

Grozze  zene,  witen  murit  » 

Si  het;  oren,  als  ein  hunt» 

Diu  hiengen  nider  spannen  breit.  6500 

Als  uns  diu  aventiure  seit. 

So  was  diu  schonö  Larie 

Schoner  danne  ir  drie. 

Der  ruke  was  ir  ufgebogen ,  ^ 

Da  engegen  ein  hover  uz  gezogen  6305 

Ob  dem  herzen  als  ein  hut. 

Het  iemen  vonir  hohen  mut, 

Dern  sach  der  frouwen  Enitenniht;  r 

Wände  der  her  Hartman  gibt, 

Daz  waere  gar  uz  dem  strito  6310 

Ez  enwasre  frouwe  Enite        ^ 

Ze  Karidol  diu  schönste  mage^. 

Als  im  sin  meister  het  gesage^« 
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Jr  brüste  nider  lüengcn; 

Di«  siten  si  beviengen  ,  ^3^5 

GeUcli  zwqin  grozzen  tasclien  d^, 

Als  ein  griffe  het  si  Wa 

Ap  den  vingern  aU#n* 

Rot  und  linde  ballen,  ; 

JDie  man  an  scUonen  frouwen  siht^,  ^3^0 

Jch  w^ne  dern  het  ßi  nibt ; 

Si  waren  ir  lierte  als  einem  bern^  " 

Swen  si  ir  jpinne  solde  wern , 

Paz  w^re  ein  surez  triiten. 

Jr  lip  der  frouwen  Jescbutenj  ^3*5 

Piu  da  was  so  s«ldepricb. 

Was  4e^  tages  ungelicU 

Po  si  in  ir  gezelte  ÄÜef 

Und  si  Parcifnl  an  lief, 

Als  in  lerte  diu  muter  swi.  *"* 

Er  zock  ir  abe  ein  vingerlin 

Und  nam  ir  furspan  an  ir  d4nc, 

j:ih  lutzel  er  mit  ir  geranc , 

jJnd  kust  si  an  ir  roten  munt, 

Ane  sin;  im  was  unKunt,  ^555 

Waz  ez  dem  b6rzen  freude  git; 

Par  umbe  leit  si  kumber  tit, 

gl  Varen  gelieU,  aU  icli  ez  weizf 

JVeUte  sam  ein  bin  einer  geiz, 

Pisiu  was  ungebiute;'  ^34^ 

gpwa?  JescUuten  tiur© 
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S.waz  frouwen  Übe  misse^am» 

Daz  lop  git  iy  her  Wolfram , 

Ein  wise  man,  von  £)schenbacb.: 

Sin  herze  ist  ganzes  Sinnes  tacU }  6345 

Leien  munt  pie  ba?  gßsprach*  ^ 

Daz  wip  duhte  in  uns&zzef 
Starchiu  bein  und  Krumbe  fuzze 
Het  si ;  sus  was  si  gestalte 

Ein  liurziu  naht  diu  machet  in  nlt  65{)Q 

Swer  bi  ir  solde  sin  gelegen ; 
So  guter  minne  Jiunde  ^i  pflegen, 
Si  hiez  diu  starche  Ruel, 
Und  was  so  froisUphen  snel 

Daziir  dehein  tier  entranf  6555 

Feroz  was  geheizzen  ir  man  ; 
Den  sluc  Floyr  von  Belamuut, 
Den  zoch  er  an  d^  sewes  grun^ 
Mit  in\  touwendö  in  siner  not; 

Da  lagens  bi  einander  tot,  I6360 

Sus  flps  si  ir  lieben  man } 
Des  wolde  si  in  engelten  Jan, 
Si  lief  zu  ini  ane  wer; 
Ir  einer  sterche  was  im  ein  her, 
Desn  trnwot  der  iunge  riter  niht,  •«-  ö^ßg 

V^n  niissetruwen  ofte  geschiht 
Daz  den  Hüten  misseget. 
Swer  daz  gerne  understet 
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Der  81  gewarnet  zaller  zit ; 

Vil  lihte  crz  anders  inissegit.  —  6370 

Also  ubergap  erz  da. 

Daz  atarche  wip  begreif  in  sa ; 

Wan  si  euduhte  in  des  niht  wert 

Daz  er  gegen  ir  sin  swert 

Jemer  uz  gf fürte;  ^575 

Wände  grozzia  lügende  rurte 

Sin  berze  zallen  stunden. 

Als  er  waere^ gebunden 

.So  truc  in  diu  tievelin 

Und  er  ir  starchen  armen  Hin.  6530 

Swie  starcli  der  riter  ^wasre 

Und  swie  witcn  rosre 

Waere  sin  grozziu  manheit. 

Diu  selH^  frouwe  ungemeit 

Truc  in  hin  als  einen  sac.  ^385 

*0  we,  daz  icb.  disen  tac 

le  gelebet  (  sprach  der  degen  ) ! 

Nu  ist  min  Kraft  gar  gelegen. 

Waz  touc  mir  mi,^  manheit! 

Diz  ist  ein  jsmerlichez  leit,.  639^ 

Sol  ich  also  verderben. 

Und  ane  wer' ersterben 

Von  dirre  creatiure!* 

Si  tet  im  allez  tiure 

Beidiu  sprechen  unde  regen.  ^396 

f  rott  Lunet  diu  künde  pflegen 
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Des  Titers  mit  dem  lewen  biiz , 

Do  er  gerangen  bi  ir  saz. 

Disiu  tet  als  ir  gezam : 

Dem  jungen  riter  si  do  nam  6400 

Die  Kraft  und  sine  sinne. 

Gutes  wibea  minne 

Was  ir  uuten  ungelich. 

Sus  sint  die  minne  mislich; 

Diu  ein  ist  arm  /diu  ander  rieh«  6405 

Kuel,  diu  ungebiure, 
^Tgazt  in  der  arentiure 
Und  swaz  im  liebes  ie  geschacb. 
Daz  swert  si  im  von  der  siten  bracb. 
Und  zoch  im  abe  sin  isengewant.  6410 

Mit  einer  wide  si  im  bant 
Beide  bende  hinder  sieb. 
O  we,  leider,  nu  duncbetmich, 
Daz  er  mit  sinem  libe 

Jht  kora.  von  disem  wibe.  6415 

Des  wxTev;  weizgot,  vi!  unwert. 
Si  zocb  im  uz  «in  eigen  swert« 
Bi  dem  bare  furts  in  hin« 
Über  ein  ronen  drucbte  in 

Daz  wip  bi  sinem  bar.    O  we,  ^      6420 

Nu  spTechetj  wiez  im  da  erge. 
Daz  swert  swanc  si  gegen  in  her, 
Jii  dirre  not  gedabte  er 
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Det  sclion^n  mag^e  L^tieti« 

Sin  ors  begunde  schrietl  6425 

tJnüe  weigen  vil  sere. 

Dem  wibe  wart  nie  mere 

Wan,  dazs  in  aUo  li^en  lie?. 

I)az  swen  si  in  die  sclioide  stiez« 

Und  Hoch  uz  dem  hole  zehant  64J0 

^  Vi  ein  ander  svieinwatit 

flin  fhtt  daz  was  vi!  6ng6i 

iDurcli  michel  gedreti^e*  ^ 

Waz  dem  wibe  wsere* 

Welt  ir  äii  aelbe  ro«re  6455 

Hoten  i  daz  wil  icli  iu  sagen« 

Det  wurm ,  den  da  het  erslageil  . 

Derriter  mit  siner  hanti 

Der  kom  zu  der  steinwant  4 

Vit  ofte«  mit  solhem  schalU         *  BaAo 

Daz  die  bergd  alle 

Scbtillen  von  sinem  lute, 

Kach  des  tieveh  trute* 

Der  wurm  wesse  si  da  wol  5 

Si  entran  im  ofte  uz  dem  hol  ^445 

tJf  ein  ander  steinwant. 

Als  ir  der  zagel  w^re  verbrant. 

Si  vorht  ir  sereJ  daz  gie  ir  not; 

Swaz  er  begreif  daz  was  tot, 

Kiemen  mohte  sicL  sin  erwern    .  6450 

Koch  vor  sinem  stanche  einetiu 


^39 


64öd 


t)a  von  floch  cles  tievels  trut, 

Do  si  ierhort  des  rpsses  lut, 

Da  "Wände  si  er  qu^me  da. 

Von  dem  riier  floch  si  sa  *  gx  j^ 

Wan  si  enttuwete  niht  genesen  i 

Als  ez  sin  sselde  solde  wesen 

Bei  da  Vor  ir  gebuxiden  lac. 

Für  den  trost  sin  zwivel  waC< 

t)it  was  umbe  mitten  tac. 

Wem  lüom  der  tot  so  nalien  ie? 
An  den  tot  gefreischt  ich  nie 
Afigestlicher  i«men  h'gen. 
Des  lebens  was  im'  gat  verzigen, 
Do  si  dai  sWert  gegen  im  swanCi  6<n6$ 

Do  ne  het  er  deheinen  gedanc 
Da2  ei  lenger  solde  leben « 
Het  im  ez  got  niht  gegeben 
Des  genade  ist  niht  gelich» 

Daz  erzeiget  er  tsbgelich:  6^J0 

Er  nidert hoch  gemutet 
Und  hochet  alle  gute;  ^ 

# Er  ermet  unde  riebet; 
Den  riehen  er  gelichet 

Dem  armen ,  swenne  er  wil«  64-?5 

Diz-'was  sines  gewaltes  spÜ 
Daz  er  disem  Itunen  man 
Sinen  trost  an  gewan 
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Den  sin  herze  ungerne  liez.  ' 

In  ganzen  zwivel  er  in  stiez,  ß^Qo 

Da  von  er  sine  freude  lie.  * 

JGot  der  was  genaedech  ie; 

Daz  erzeigter  an  disem  riier  hie, 

Do  er  sus  an  dem  tode  lac 
Und  daz  sin  leben  zem  tode  wac,  ^485 

Do  kom  er  im  ze  tröste« 

Sin  erbermde  in  erloste 

Daz  im  dehein  schade  geschach 

Wan ,  daz  er  freise  vor  im  sacii. 

Do  daz  wip  von  im  dan  6490 

Gefloch,  und  der  gebunden  man 

In  dem  hole  niemen  sach, 

Do  stunt  er  uf,  und  sprach: 

*Nu  hilf  mir,  herre,  suzzer  got! 

La  din  genade  und  din  gebot  6495 

An  mir  schinen!  daz  eret  dich. 

Mit  diner  kraft  enbinde  mich , 

Daz  mir  minen  jungen  lip 

Iht  beneme  ein  solhez  wip 

Diu  der  helle  zasme.  ^     6500 

Wxre  si  doch  so  genasme 

Daz  ich  si  mohte  an  gesehen , 

So  wqsre  mir  deste  baz  geschehen, 

Herre  got,  erhöre  mich ! ' 

In  dirre  bet  so  loste  sich  6^05 
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1,_  ■  .      .       ■ 

Diu  starclie  wide  da  er  mite 

Gebunden  was  nach  diebes  Site. 

Do  sich  diu  starche  wride  enbant 

Und  im  enbunden  wart  sin  hant. 

Sin  ersten  grif  den  tet  er  nider  ^5ip 

Nach  sinem  swert*    Daz  nam  er  wider 
Da  erz  bi  im  ligen  sach. 

Er  kuste  dar  an  «  unde  sprach  : 
'  *0  wol  mich,  swert,  daz  ich  dich  hau! 
Nu  enisl  weder  wip  noch  man  6515 

Der  mich  binde  ane  were» 
,Uf  dinem  knöpfe  ich  des^swere: 
Die  wile  ich  swert  tragen  wil, 
'  £z  si  ernst  ode  spil »  .  '  -  ,     . 

Daz  ez  mir  niemer  mcr  geschiht»  6520 

Swa  min  ouge  iht  des  siht  , 

Das  minem  Übe  geschaden  mac» 
lehn  slahe  iedoch  den  ersten  slao  '   ^ 

Dem  daz  ungehiure  si. 

Diz  was  aller  triuwen  fri,  6525 

£z  het  mir  anders  widersei t. 
£zii  wirt  na  hie  niht  me  gekleit» 
Sit  ich  min  swert  wider  han.* 
Siiien  hamasch  sehnt  er  an. 

Und  gie  von  dem  steine  nider  6550 

Bälde  ze  sinem  ors  wider. 
Von  dem  aste  erz  enbant. 
Und  zoch  ez  an  den  ilozzeha.nt. 


^4* 

Mit  einem  «ste  schielt  er  in 

über  daz  breite  wazzer  hin  6535. 

Anderthalbe  an  daz  stat. 

Vil  «nelle  ehr  da  abe  trat. 

Und  zöch  ^az  ors  nach  im  dan« 

Stis  was  genesen  der  kune  mau 

Von  dirre  creatiure.  6540 

Gegen  der  aventiure 

Kert  der  edel  riter  sa*    ^ 

Binen  Stic  den  vander  da; 

Der  truc  in  an  die  straze  wider« 

Gegen  Glois  reit  er  nider.  ^545 ' 

Von  der  bruke  stahten  her 

Gegen  im  sehzech  starchii^  spet 

Eine  mile  nf  dem  wege. 

Diu  het  ein  riter  in  siner  pflege 

Der  was  ze  hamasche  wol»  ^550 

Als  ze  strite  ein  riter  soL 

Er  reit  ein  ors  swarz  gevar« 

Mit  einer  kovertiure  gat 

Bedechet  von  samite* 

An  der  zeswen  site  6555 

Was  si  grüne  alsam  ein  gras  t 

Da  ze  der  linchen  hant  si  was 

Tunchel  rot  als  ein  blut. 

Sin  schilt  was  niuwe  und  gik» 

Daz  diu  bukel  solde  sin  6si6o 

Daz  was  ein  blume  gulditr 
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CtvrOTht  mit  grozzem  flia«©,  • 

Von  liehter  varwe  wizso . 

Was  der  echih  über  alt 

Von  rotem  golde  ein  liste  smal  6560 

Was  gßleit  uf  den  rant,  ^ 

Dar  inne  (da  bi  daz  wtfs  bekant 

Daz  er  von  Glois  ein  riter  was  ) 

Ein  suwel>  diu  glaste  als  ein  glas. 

Von  lazure  und  von  golde*  ^yo 

Als  er  leben  solde 

Machmet  dar  uf  saz« 

Da  bi  man  solde  wizzen»  daz 

Sich  niht  erwert  stnera  gebot : 

Durch  daz  fürt  er  der  beiden  got»  $575 

Daz  wafen  was  ^e$  riters  spot* 

Ouch  fürt  d^  selbe  tievels  trut 
An  im  eines  leuwen  hut 
Ob  einem  halsperge  wiz. 

An  sinem  heim  lac  grozzer  fliz  6530 

Von  gelde  und  von  gesteine» 
Groz  unde  kleine; 
Daz  was  mit  fliz  geleit  dar  in, 
Zaller  oberit  ein  rubin » 

Der  was  grozzer  danne  ein  ei»  6535 

Den  lichten  heim  teilte  enzwei 
Von  rotem  golde  ein  liste  smal» 
Von  dem  rubin  hin  zetal 
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Vinutzel  sin  ob  dem  sdtel  scHeizl«  ' 

Grozze  arme,  kurziu  bein  ^90 

Het  et-,  nach,  der  getwerge  sitc, 

IchWene,  ie  ieman  baz  gettritd 

Danne^  der  ri\  Karze  man 

Da  TÜ  ofte  het  getan* 

Der  aventiure  hut  er.  6595 

Vil  manigen  tac  diu  spet 

Niemen  gar  wider  in  vertet ; 

£z  het  gesiget  an  der  ttet 

Sin  hant  an  manigem  riter  guC 

Dem  vil  hohe  8tant  iin  miit.  6600 

SwifS  Kurz  er  wcre,  «in  Kraft  Was  gtöz» 

Er  biez  der  Kune  Harri oz. 

Sin  muter  was  ein  Wildez  wip; 

Da  von  was  sin  Kurzer  lip  i 

Aller  rm;h  und  starch«  '  6605 

Sin  gebein  was  ane  march. 

Nach  dem  gesiebte  der  muter  sin; 

Deste  stercher  muse  er  sin. 

Einem  manne  was  er  ein  ber« 

Den  leuwen  vie  er  ane  wer,  6610 

Und  sliigin  mit  nachter  hant. 

Bi  der  hüte  was  daz  bekant. 

Die  er  da  ze  kleide  truc, 

Daz  er  den  leuwen  eine  sluc. 

Karrioz  Iteisirte  dort  66i^ 

Gegen  den  speren  anjin  ort» 
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Und  was  im  daz  vil  ungeniach 

Daz  er  disen  riter  sach 

So  frasvelich  da  riten. 

Daz  -er  wolde  striten  66%ö 

Mit  im ,  des  gedahte  er. 

Mit  zorn  nam  er  daz  erste  sper» 

Wandez  Stahle  bi  im  da. 

Gegen  dem  gaste  Kerte  er  sa 

Mit  hohem  müt ,  mit  ganzer  kraft>  662^ 

£r  freate  sich  der  riterschaft 

Und  der  tiost  die  er  da  nam. 

Her  Wigalois  der  tet  alsam« 

In  beiden  was  zesamen  ger. 

Mit  ganzer  Kunst«  si  diu  sper  6^<r 

U^der  die  arme  slugen.  ^ 

Zesamen  si  do  trugen 

Diu  ors  so  kreftecliche 

Daz  si  verstachen  geliche 

Mit  einer  riehen  tiost  diu  sper.  6655 

Jr  ietwederre  gahte  her  , 

Kach  eineni  sper  an  sin  ort,    / 

Daz  ir  dewederre  dehein  wort 

Zu  dem  andern  nie  gesprach» 

Von  hohem  mute  daz  geschach*  664/0 

Karrioz  dem  was  unwert , 

Daz  er  die  tiost  hei  gewert 

An^  Valien  wider  in.  .    .  ,  , 

Kach  ganzem  strit  ranc  le  sin  sin; 

Gegen  dem  gaste  Kerte  er  hin.  6649 
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.    Hey  Wigalois  der  wa«  bereit; 
Mit  ftinem  tper  er  gegen  im  reit; 
An  nianheit  verzagte  er  nie. 
Karrioz  in  do  enpfie 

JVIit  einem  sper  daz  was  starch.  66 jo» 

Zesamen  trugen  si  diu  march 
Mit  gelichet  gir  mU  sölher  kraft 
Daz  ir  ietweders  schaft 
Zebrochen  in  die  lüfte  spranc. 
Und  daz  diu  ros  geliehen  wane  6655 

An  die  hahfen  taten  nider.       ^ 
Ir  ietwederre  gahte  wi^er 
Da  er  daz  nahste  sper  vant. 
Sus  veritachen  si  zehant 

Diu  sper  mit  selbem  nide  gtr  666a 

Daz  die  schilde  goltrar 
Tur  stiebe  waren  debein  gut. 
Dan  nocb  was  ir  beider  mat 
Unverseret  an  manbeit.! 

Ir  ganziu  kralt  diu  was  bereit;  666^ 

Den  einen  der  tot  doch  da  versneit. 

Do  in  der  spere  gar  zeran 
Und  Karrioz  si^h  dei  versan » 
Einen  Kolben  er  gevie 

Der  im  an  dem  arme  hie ;  6670 

Der  was  von  stale»  harte  grox«  ' 

In  beide  hende  er  in  sloz« 
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Und  reit  den  jungen  riter  trn, 

Wigalois  der  kune  man 

Von  im  nie  einen  trit  gefloch.  w75 

Sin  8 wert  et  u*  der  t chcide  »ocU 

0nd  slttC  in  uf  den  rubin , 

Das  Til  manech  liehter  schiii 

Von  viuer  gegen  im  gtaite. 

Karrioz  ouch  vil  raste 

Mit  einem  kolben  uf  in  sluc; 

Ir  dewederre  dem  andern  niht  TertrSc. 

Den  jungen  riter  fr^mte»  da« 

£r  ze  orte  künde  bas 

Suiten  dann«  der  kurse  man;  6^85 

Des  kraft  was  abe  so  getan 

Und  sin  gro^ziu  manbeit, 

Het  er  sich  im  niht  entseit 

Als  er  den  slac  gegen  im  bot» 

Er  w«re  von  sinen- siegen  tot;  ^09© 

Her  Wfgalois  mit  kundecbeit 

Wider  diien  riter  streit 

Unz  daz  det  abent  ane  gie. 

Sin  kirnst  in  do  da  rervie 

Und  sin  swert  (wan  daz  was  gut),  Cßjtf 

Daz  er  im  durch  den  stalhut 

SlttC  eine  tiefe  wunden. 

Als  er  der  het  enpfunden » 

Po  was  im  zu  dem  gaste  ger. 

Mit  beiden  banden  reichet  et  ^  *7^ 
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Kach  im  mit  grimmen  mute* 

Hei?  Wigalois  mit  hüte 

Allez  vor  im  wancUie  dan  ^ 

Unz  er  im  abe  ah  gewani 

Einen   slac  aUam  i  0705 

Der  tet  im  herzenlichen  we, 

AU  er  da  zehant  j<ich ; 

Wander  im  durch  die  brüst  gestach 

Mit  des  schönes  »wertes  ort. 

Der  Xurze  man  der  schrei  da  mort  6ji9 

Und  oyme:  des  gie  im  not;  * 

Der  selbe  slac  gap  im  den  tot 

Des  gewalt  do  aber  in  gebot. 

Als  er  des  todes  rehte  eopfant. 
Gegen  Glois  floch  er  zehant  ^7^5 

Und  schrei  so  lute  daz  erschal 
Beldiu  berge  und  tal , 
Und  daz  deV  luft  »ich  gegen  im  klou^. 
Von  siner  Äuht  wart  der  sioup 

Also  groz  uf  dem  wege  6710 

Daz  er  uz  siner  o^gen  pflege 
Kern  in  kurzer  wile, 
8 wie  er  im  doch  mit  ile 
Uf  dem  wege  volget  nach, 

Her  Wigalüis  da  vor  im  »ach  6725 

^inen  nebel,  der  was  swar«. 
i^ls  -swebel  unde  harz  ^ 
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Ensamt  brunnen  beide  **y 

,Uber  al  uf  der  beide. 

Dar  in  floch  der  kurze  man;  ^750 

Da  gesiget  ouch  im  der  tot  an. 

Der  nebel  uz  einem  mose  gie. 

Die  aventiure  er  bev^e 

Umbe  und  umbe  aU  ein  rinc. 

Diz  was  ein  harte  fremdez  dinc,  ^755 

Daz  nieraen  her  uz  noch  dar  in. 

Als  ich  sin  bewiset  bin , 

Weder  reit  noch  gie 

Unz  daz  diu  sunne  ir  schin  verlie» 

So  daz  si  entweich  dernajit,  6~4o 

Sowas  niuwan  daz  mos  bedaht; 

Dar  uf  leit  sich  der  nebel  nider. 

Mit  der  naht  sieiger  ie  wider; 

Diz  was  ein!  vil  kurziu  zit.  > 

An  der  wile  het  sich  der  strit  €745 

Verendet  zwischen  iu  beiden ;    • 

Der  tot  het  si  gescheiden , 

Als  ich  iu  S  gesaget  han. 

Karrioz  sich  niht  versan, 

Und  wolde  durch  den  nebel  daa  ^l',o 

Geflociien  sin;    do  was  er  an 

In  gefallen  als  ein  hnrz. 

Sin  wafen  daz  wart  allez  swarz 

D#z  e  in  lichter  värvre  schein. 

Sin  ots  was  als  ein  bechsteln  ^7^ 
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Eritanret  und  bwtech«. 

Der  nebel  het  in  bedechet 

Didier  danne  eine»  noanno»  btnt. 

AUo  toten  er  in  vant. 

Sw^enne  der  nebel  nider  f(ie.  ^7^0 

Swaz  er  under  im  bevie 

Da*  limte  er  zetamen  gar.  ^ 

Do  de»  der  riter  wart  gewar 

Der  nach  der  aventiure  reit. 

Sin  riten  er  dar  in  venneit  ^7^ 

Unz  er  sicU  uf  daz  rooi  gelie« 

Eine  straze  er  do.gevie 

Diu  wa»  gebruket  über  daz  nao» ; 

Dar  an  truc  in  sin  schonez  ros« 

JiJu  wa»  diu  »elbe  »traze  ^o 

Wol  eine»  »cbuzzes  maze 

Gebruket  meiiterliche. 

Dat  uf  harte  riebe 

Von  niarrael  ein  tor  gemuret  lac 

De»  ein  rat  von  ere  pflac;  6775 

Daz  lief  umbe  vor  dem  tor 

Uf  iseninen  »uwein  enbor« 

£z  treip  ein- wazzer  daz  "wa»  groz; 

Durch  daz  fule  mos  ez  iloz. 

Daz  rat  mit  kreften  umbegie;  £780 

Durch  daz  tor  ez  niemen  lie. 

Daz  het  Roaz  gemeistert  dar.  ^ 

Mit  »charpfen  swenen  was  es  gar  ' 


251 

Und  mit  kolbeii  wol  Beslagen. 

Wer  fDohte  tolhes  iht  an  getragen  6785 

Daz  in  beschirmete  vor  den  siegen  ? 

Gegen  dem  tor  hielt  der  degen ; 

Wandet  enmohte  niHt  furbaz. 

Vil  flizzeclioh  versucht  er  daz 

Bi  dem  tore  al  iimbe  da.  6790 

Do  ne  mohte  er  niender  anden  wa 

Für  homen  wan  da  ze  dem  tor. 

Da  lief  abe  daz  rat  vor» 

Und  hüte  wol  der  porte 

Mit  manigem  teharpfen  orte.  6795 

Da  von  sin  herze  jamer  gevie» 

Er  gedahte:     ^Herre  got,  wie 

80I  ich  nu  homen  in  daz  lant !  ^ 

Du  hast  mich  allez  her  gesant 

Durch  vil  manech  freisd.  ^goo 

Hilf  mir,  daz  ich  die  reise 

Vol  bringe  als  ich  han  gedaht» 

So  hast  duz  allez  zenden  braht 

Mit  gncdeclicher  gute. 

Herre  got»  nu  hüte  ß^^ 

Min  mit  diner  hrefre  hie ! 

lehn  hom  in  solhe  sorgen  nie.  * 

Der  nebel  do  wider  uf  gie. 

^  Des  wart  der  riter  niht  gewftt 
Unz  djiz  elr  sich  verstünde-  gar  £{gto 
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Daz  der  nebel  disehalp  sin  '  ^ 

-   Mit  des  liebten  manea  schin 
Gcfteic  wol  zweier  schefte  hoch. 
JZvi  der  porten  er  do  floch ;  ^ 

Do  De  inohter  |ur  jioch  Linder  sich.  6Qi$ 

Divt^  vancnusse  diu  was  jasmerliclia 
Wände  in  da  niemen  loste. 
Nu  sprechet,  wer  im  ze  tröste  / 

Da  moht  komen  an  der  stat?  ^. 

Vor  im  umbe  lief  daz  rat ;     ,  6^20 

Hinder  im  der  nebel  stoup 
Des  tropfe  velwete  grunbz  loup. 
Nu  ne  moht  er  für  noch  wider. 
Von  sinem  ors  erbeizter  nider 

Und  want  sine  hende.  6Q^5 

Hie  was  der  eilende 
Gevangen  ane  mannes  hant;, 
Alrerst  wart  im  untrost  erkant. 
Owe.  der  not  die  er  da  vant! 

Do  der  riter  vdaz  ersach  6330 

Daz  im  leit  und  ungeraach 
60  ofte  an  siner  van  geschach, 
Wider  sich  selben  er  do  sprach: 
•Noch  mac  min: werden  vil  wol  rat, 
Swes  got  mit  mir  gedaht  hat  ^Q35 

Dazinuz,  benan^en,  doch  geschehen, 
Joh  wil  euch, im  des.siges  jehen. 
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Wat  uinbe  gehabe  ich  mich  niht  wol? 

Wan  iwaz  mir  geicliehen  sol  ' 

Dazn  mac  doch  niemen  nndersUn/  6340 

Diu  müde  begunde  in  aiie  gan 

Und  der  slaf ,   nach  siner  not.  ' 

Uf  «inen,  arm  er  sich  bot 

An  einen  stein  der  da  lac. 

Sines  rosses  er  bi  dem  zonme  pflac,  6345 

Des  t wertes,  mit  der  zeswen  hant. 

£r  sprach:     *Herre,  dir  ist  bckant 

Des  mannes  herze  und  sin  mut. 

Du  mäht  wol  übel  unde  gut  I 

An  mir  beg6n,  swederz  du  wil,.  *  Bf^^o 

Nu  soltu  dines  gewahas  spil» 

Herre,-an  mir  erzeigen  hie; 

Wandich  dich  mit  herzen  ie 

In  miner  jugent  geminnet  han 

Sit  ich  mich  gutes  alrerst  versan.  6855 

Herre  got,  dir  si  gegeben 

Min  vil  zwivellichez  leben 

In  dine  grozze  erbarmecheit; 

Wan  du  bekennes  wöl  herzeleit,* 

Hie  mit  der  slaf  im  an  gestreit.  6560 

In  dirre  not  entslief  er. 
Nu  habt  iu  ze  raten ,  wer 
Im  do  kome  ze  tröste « 
Ode  wer  in  erloste« 
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Daz  tet  der  tuszen  meide  kint«  6gß6 

Von  des  krefte  wate  ein  wint 
Der  sluc  den  nebel  vaite  wider 
In  daz  f  ule  wazzer  nider « 
Daz  ze  der  selben  stunde 

Daz  wazzer  begunde  6870 

Dieben  von  des  nebeis  kraft 
Also  vaste  daz  wol  ein  scHaft 
Dar  inne  Ifestechet  wasre« 
'Got  ist  niht  ze  sware 

Noch  ze  groz  sin  er  kraft.  '       6875 

Er  hat  in  einer  ni^istersch^ft 
.  Alle  creatinre 
Böse  unde  tiure. 
Die  himel  Stent  in  sii^en^  gebot; 
Aller  dinge  ist  er  got  ^  688o 

Und  diu  oberst  kröne« 
Swer  nach  sinem  lone  ^ 

Gedient »  der  ist  der  saelden  kint. 
Ze  tröste  sander  im  de|;i  wint. 
Den  nebel  er  in  daz  wazzer  trcip,  6885 

Daz  sin  niht  vil  dar  obe  beleip ; 
Da  von  ez  sin  fliezzen  lie, 
Daz  rat  do  niemer  umbe  gie, 
Ez  gestunt  ander  dem  burgetor. 
Vil  michel  schal  hup  sich  da  vor  ,  6QgQ 

Von  sinem  kerren  daz  ez  tet. 
Der  riter  spranc  uf  an  der  stet 
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Von  einem  herten  troome« , 
Daz  ois  an  dem  zoume 

Begunde  tnarclien  unde  streben ;  ^95 

Wandez  entrawet  niht  langer  leben» 
Do  der  riter  het  ersehen    . 
Dat  diu  geschiht  da  was  geseheben. 
Des  wart  er  herzenlichen  £ro. 

Einen  laden  nam  er  do  6900 

Der  lac  bi  im  nahen  da« 
In  daz  rat  leit  er  in  sa 
Und  z^ch  sin  ors  dar  aber  zehanc» 
60t  het  in  durch  daz  rat  gesinnt 
Kach  sinem  willen  als  er  in  biL  6gof^ 

Do  er  von  dem  rade  getrat 
Und  sin  ors  zu  im  gesprane,  ^ 
-  Des  seit  er  im  vil  grozzen  dane 
Von  de^  gni^e  ez  was  gesehehen. 
Do  er  wolde  umbe  sehen  6910 

Nach  der  ayentiure» 
Do  horter  nngehinre 
Ein  stimme  gegen  im  schrien : 
*0  we  diner  amien! 

Diu  mac  wol  klagen;  du  bist  hie  tot.  6915 

Von  dinem  blute  werdent  rot 
Und  mifsevar  die  blumen  hie.* 
Diu  stimme  do  ir  schrien  lie. 
Für  den  manen  ein  wokhen  gie. 
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Do  der  starclie  wint  gebt?,  ^*® 

Der  nebel  slcfic,  ah  er  e  pflac, 
üf  gegen  dem  wolchen  wider. 
Daz  wazzer  Äoa  ze  dem  rade  nid  er, 
Und  treip  ez  umbe  nach  sincm  site. 
Hie  was  diu  arennure  mite  69^5 

Beslozzen ,    alt  mir  ist  geseit. 
JHet  Wigalois  mit  sorgen  reit, 
Do  er  iif  sin  ors  gesaz. 
Dia  naht  wart  so  vinster,  daz 
Er  den  wcc  niht  mohie  han.  6930 

In  dirre  vinstcr  lief  in  an 
jEtn  fremdiu  creatiiptt.^ ; 
Diu  bestunt  in  mit  viuie. 
Si  het  ein  houbet  alt  ein  hunt, 
Lange  zene,  witen  munl .  ^935 

Dia  oügen  tief,  viurevar«  < 

Niderhalp  der  gurtel  gar  ,  .  .       , 

Het  si  eines  rosses  lip.  ^  .1 

Weder  ez  man  ode  wip  1, 

W«ro,  des  enweiz  ich  niht.  6940 

Alt  uns  diu  aventiure  gibt 
QO\>  iemen  daz  geloubet), 
Enzwischen  gurtel  und  Ixoubct 
W«s  si  geschaffen  als  ein  man. 
Breite  schuppen  waren  dran  6945 

Gewesen ,  herter  dan»e  ein  stein. 
Die  selben  schuppen  mohte  dehein 
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l)0s  mose  der  riter  lideil 

Von  ir  gtoz26  iw«t6,  ^50 

Wa2  gdstehepfda  ez  W^M» 
X)Mit  kan  icL  ia  nikt  gesagetu 
Ißt  tacli  si  einen  haven  trageti 
iDet  wag  gro2  •  eriit« 

Mit  listen  wat  ein  Iriut  dar  in  6955 

Genlkciiet  So  i&t  bratt 
dWat  ei  Wart  geworfen  an*         , 
Bein»  isen  unde  stein.  ^ 

Daz  selbe  viur  moht  dehein 

Wazzer  nibt  erlesekeii  so  €gß^ , 

Ezn  brunne  dar  inne  ata  ein  stro« 
Daz  selbe  viur  warf  si  in  an. 
*Nn  begnnde  daz  or$  von  ir  dan 
Sere  fliehen :  des  gie  im  not; 

Wandez  vorlite  den  grimmen  tot*  ^SßS 

Do  si  im  manigen  warf  getet» 
Daz  ors  tich  an  einer  atet 
Kiht  mobt  enthalten;  wundes  bran 
So  sere  daz  daz  blut  ran 

Von  im  of  daz  gTune  gras.  ^70 

Do  des  debein  rat  was» 
Sin  ors  muse  verbrinnen  da. 
tJf  die  erde  erbeizter  sa» 
Und  klagete  got  sine  not. 

Den  schilt  er  gegm  dem  würfe  bot  €97^ 

R 
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Den  der  valant  ut  in  t%U 

2ehando  enzunde  sich  djtz  bret« 

Und  Vorbran  im  vor  der  hant.  .    . 

Sin  wafenrok  ouch  gar  verswant 

Von  dem  selben  viuro,  ^  ^    ^  %&> 

Nu  seht  welch  '«ventiare  i  . 

XDnrch  sinen  mut  er  muse  doln. 

Ubef  einen  schrit  woLdich  niht  holii 

Den  kuniber  und  die  arbeit  /^ 

Die  er  von  sinem  miice  leit!  '^985' 

Daz  si  iu  für  i^ar  geseit« 

Her  Wigalois  hie  blozzer  stet; 
Niht  mere  er  ze  schirme  het 
Niuwan^  sin  barez  iseiigewant. 

Vil. schiere  wart  im  daz  bekani:»^  ^99^ 

Daz  sinem  halsperge  lieht 
Diz  selbe  list  viur  niteht 
Moht  geschaden :  des.  Wart  er  fro# 
An  die  geschepfde  lief  er  do; 

Ouch  was  i  r  sor  get  an  in  %95 

Daz  si  von  dem  slage  hin 

Kiht  entweich  den  er  ttBt,  ' 

Des  wart  ir  an  d^r  selben  stet 
Daz  vierde  bein  abe  ge&lugen. 

Dazu  sol  niemen  guter  klagen.  '    7000 

Do  dirre  tievel  daz  het  ersehen 
Dax  im  der  schadö  was  geschehen* 
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Do  warf  er  den  hnvtn  dar 
Mit  dem  viure  uf  in  g>r, 

Daz  beidiu  heim  and  twert  brtn.  7005 

Von  dem  riier  woldez  dan 
Oeflolien  lin  sa  zehant ; 
Do  wart  im  mit  voller  hant 
Geslagen  ein  tiefia  wunde« 

Von  tinem  blute  begunde  7010 

Daz  viur  erloschen  da  ez  bran» 
Swa  ez  kom  gesprungen  an, 
Do  des  der  riter  wart  gewar. 
Nach  dem  blute  greif  er  dar 

Da  ez  bi  im  swebete.  7015 

Swa  daz  viuwer  klebete 
Daz  blut  er  dar  an  streich; 
Zehant  daz  viur  da  von  entweich* 
Sus  nerte  sich  der  degen ; 

Und  het  sin  got  niht  gepflogen,  7021D 

£r  w«re  ze  tode  da  verbrant. 
Von  im»  floch  der  valant» 
Beidiu  man  und  roi , 
Gegen  dem  nebel  uf  das  mos« 

Und  gal  so  freisUöhe  702^ 

Daz  daz  ertriche 
Nach  im  hal  da  er  li«f. 
Uf  Glois  da  ein  stimme  rief: 
«Wa  nu,  BoazI     Din  ere  ist  tot. 
Horstu  niht  Maxrienen  not,  7030 

R  a 
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Ddr  mit  tinem  viard 

Fflac  der  aventiure 

All«  naht  ?    Den  li&ick  klagen. 

Ich  wasne  wol ,  er  igt  eralagen« 

Diu  aventiare  dia  iit  entrant;  7^35 

Wan  dir  ist  komen  in  das  lant 

Der  dich  ganzes  strites  wert- 

Des  da  ie  hast  gegert« 

Sit  Marri^n  erslagen  iM« 

Daz  in  aller  sin  list  9o4o 

Von  dem  tode  niht  mokte  emem^ 

So  mustu  dich  vil  hecke  wem 

Od«  du  verlitist  din  schone  wip» 

Ere,  gut»  und  ouch  den  lip. 

£z  mac  dir  wol  ze  schaden  homeni  7^45 

Daz  du  den  strit  dir  kaet  genomen 

Ze  vehten  wider  in  eine. 

Wir  ipuzzen  alle  gemeint 

Ira  dienstes  wesen  ündertan« 

Gesiget  er  dinen  listen  an ;  9^050 

Wan  des  ha.stu  ie  gesworn« 

Helt,  nu  rieh  dinen  som» 

Ode  du  hast  gut  und  ere  verlorn!* 

Nach  dirre  rede  diu  stimme  sweie. 
Der  man«  uz  von  den  wolchen'eteic»  7055 

und  wart  sin  schin  lutcr  gar. 
Do  nam  der  riter  nmbe  sich  war« 
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Wio  daz  lant  wcre  getan. 

Do  sacli  er  Gloi»  tot  im  stap. 

Daz  was  ein  schone  castel  foßö 

{loch,  wit,  unde  sinuwel\ 

Gemuret  )9)it  grozzero  fliz^e  wo). 

Von  marmel  swarz  als  ein  Kol 

Waren  gepßlji^ret  dji  yor 

In  die  burch  ^wei  witiu  tor«  7065 

paz«nder  tßil  derjnare  wat 

|lo€,  und  grüne  als  ein  gr^t,    . 

]Vlit  marmelsteinen  gezieret ^ 

Mit  golde  geparieret» 

Gclutert  als  ein  achsteh».  7*7^ 

3wa  der  mane  dar  an  sehein » 

Da  glast  si  als  ein  spi^gelg;laSf 

Für  daz  tqr  geset^Eet  was 

)^in  gro^ziu  suwel  von  «re« 

Den  vindet  m^n  niei^der  znerf^  ^075 

In  der  werlde  anders  wa 

Niüwan  in  Korifithia. 

Der  ere  ist  rehte  luter  j^ar, 

Ais  dqr  regenhoge  ^eyar 

Daz  man  sich  dringe  molue  ersehest    '  yog* 

pes  mu^  man  dem  heiden  jehen 

Groz^es  Jistes  ze  liorentui. 

Oben  was  ein  riibin  ^ 

Par  inne  geworhet  als  ein  Uut; 

Pff  #chiu  w»8  7^^  89h^»  g^  ^  Tflfg 
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Und  gap  dein  herzen  wanpe. 
Als  ein  stern  da  brunne. 
So  brechende  er  zallen  stunden; 
Mit  golde  was  er  gebunden. 

Des  hüten  zwene  riter  da  $  7<)90 

Die  waren  beide  vor  alter  gra« 
Baz  danne  hundert  jar  alt. 
Ir  bsrte  waren  wöl  gestalt» 
Lane,  diche,  ze  mazen  breit; 

Ir  har  geflöhten  unde  reit,  7095 

Mit  borten  wol  bewunden. 
Die  hüten  zallen  stunden 
Der  suwel  under  einer  linden« 
8i  ne  mohte  niemen  yind^n 

Ane  wer  zeheiner  zit.  7100 

8i  waren  ie  bereit  uf  stritt 
Und  hüten  ouch  der  porten     . 
Mit  ir  scharpfen  orteh 
Beidiu  naht  und  tac. 

Do  im  diu^burch  so  nahen  lae  7'^ 

Und  er  die  zwene  riter  sach»  ^ 

Wider  sich  selben  er  do  sprach: 
*  Wes  spl  idi  hie  nu  langer  stin  ? 
Ich  wil  gegen  der  bürge  gSn, 
Sit  ich  min  ors  nu  han  verlorn, 
Daz  ist  unwendech ,'  nu.  siz  verhorn  I  * 
-Sns  gie  er  gegen  dem  burgetor. 
Sin  hende  habet  e^  enbos 


7110;, 
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Und  sacli  vil  tlure  hin  ze  g9t. 

Er  sprach:     'Herre,  nach  dineiti  geboe  7115 

Wil  ich  sele  und  leben 

In  dine  erbermde  ergeben , 

Daz  da  mir  ruches  ze  helfen  hie. 

Swaz  ich  han  gestriten  ie 

Daz  tet  ich,  ane  roeisterschaft»  .  7ifiO 

Bsrliche  mit  diner  Kraft, 

Nu  hilf  mir,  her,  -^  dei  ist  mir  not  — • 

Da :^  die  lichten  blumen  rot 

Min  btut  iht  roter  mache,      .       .     , 

Daz  mines  todes  iht  lache  71  Sj 

Diu  ungetriuwe  heidenschaft.   . 

Nu  hilf  mir,  her,  durch  dine  kraft 

Daz  ich  gesige  dem  beiden  an; 

So  hastu  wol  ze  mir  getan. 

Und  ouch  vol  endet  mine.gir.  71^« 

Herre  got,  des  hilidu  mir. 

So  wil  ich  iemer  dienen  dir/ 

Zu  deii  alten  er  do  gie. 
Die  heten  sich  gewafent  hie  , 

Unde  sazen  uf  einer  grede.  7i55 

Der  herren  schilde  bede 
Die  hiengon  an  dfr  mure  enbor 
An  zwen  nageln  vor  dem  tor. 
Sus  kom  der  junge  riter  dar 
Daz  ir  dewederre  dei  wart  gewu         s  714« 
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'  Unz  er  den  nehsten  tchilt  geviQ 
I)er  an  der  mnre  bi  im  hie,  , 

Reliant  als  er  den  schilt  begreif « 
Sin  sorge  im  ein  teil  entsleif 

Und  gewan  zp  ttrite  Testen  mSt.  7l45 

Per  schilt  was  im  zt  schirmen  gSlt 
JDes  wurden  die  riter  vil  unfro. 
JMit  gro^s^em  nide  liefen  do 
Dise  zwene  Kune  man 

Mit  ganzer  Kunst  den  einen  an »  7150 

Und  triben  in  von  der  porten  nider« 
Her  Wigalois  der  sluc  wider 
XJnderwilen  nach  tiner  mäht. 

Mit  listen  er  sus  mit  in  raht; 

^r  schermet  manige  wile;  7^6$ 

Par  nach  sluger  mi|;  ile , 

paz  sin  sweri  vil  oft^  erKIano 

Und  daz  uz  den  heUnen  spranq 

Paz  viuwer  wallen  stnnden* 

Per  eine  im  eine  wunden  7160 

.Purch  den  liehten  heim  «lup. 

Pen  ilac  er  im  do  niht  vertrne; 

Pen  schilt  begunder  vazzen  baz^ 

tJtid  trat  so  nähen  zu  im»  daz 

Jlr  in  jvol  mohte  erreichen.  yifij 

Paz  swerr  begunder  Bleichen 

Under  sinem  Schilde  hin 

Vn4  ataf^li  in  zu  dem  gen»  in 
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Ein«  wundeii  diu  wat  wit  t 

Dax  ev  dar  nach  in  Ikura^r  "fiif  <yi7# 

Toter  viel  uf  daz  gras. 
Der  ander  des  vil  flizzecH  wai 
Daz  er  reche  tinen  tot. 
Den  schilt  er  allere  für  sich  bot| 
Und  sluc  uf  in  so  yasto  7175 

Daz  daz  viuWer  glaste 
Gegen  des  lichten  ipanei»  fchin, 
Und  da^  daz  rat  guldin 
Vil  manige  scharten  da  enpfie. 
Mit  siegen  er  do  uf  in  gie^  i^ißi 

Als  in  sin  eilen  lene, 
Daz  blut  yil  yj^ste  fer^^ 
Derjunge  mit  starche^i  wunden. 
Als  er  des  het  enpfundbn , 
Der  alte  sprach ;    f  Nvl  lat  mich  l^ben  { 
Ich  wil  in  sichern,  unde  g;eben 
Minen  lip  in  innrer  gebot.  ^y 

Ich  swere  iu  bi  dem  oberistem  got, 
Daz  ich  in  diene  die  ivile  ich  lebe. 
Und  l^t  ir  m^ir  daz  feiner  g^be,  71^ 

Edel  riter,  von  in  hap. 
So  wl  ich  "vverden  inwer  man 
ünd^  "vril  in  leisten  trinwe 
tiemer  |ine  riuwe.  * 

Der  riter  sprach :     *Dazsi  getan  P  7  «95 

Purin  be|;nn<l9  der  alte  man 
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Völlen  bald«  uf  diu  Icai^ 
In  fline  gnade  er  in  eopfie» 
Unde  kusten  einander  beide« 

Diu  iwert  ti  in  die  scheide  7^^^^ 

Mit  ganzem  frieden  stiezzen» 
Mit  triuwen  ti  gehiezzen  ,  . 

Binander  rehte  gesellescliaft ; 
Diu  ket  stete  und  gana^  kraft 

Under  in  beiden  unz  an  ir  toc  720£ 

Der  alte  sprach :     <  luwer  not 
Diu  ist  noch  unverendet, 
Git  got»  daz  hie  geschendet 
Den  beiden  iuwer  raanheit» 

So  habet  ir  an  arbeit    .  7210 

Daz  lant  iemer  mere» 
'Liute,  gut,  und  ere. 
Dar  zu  git'man  iu  die  raaget 
Von  der  schone  man  wunder  saget. 
Der  disiu  lant  solden  sin,  7215 

Glois  unde  Korentin. 
Mit  gewalt  ez  ir  benomen  ist. 
Habt  ir.nu  kraft  und  guten  list. 
Des  wirt  iu,  benameu,  not. 

Jr  sult  iuch  weren  ode  ir  sit  tot. '-  —  7220 

Des  volget  er  im  ,  sit  erz  gebot.  f 

Er  sprach:     'Herre,  nu  sit  gciuant, 
Welt.ir  die  maget  und  daz  lant 


Erwerben  hie,  daz  ir  iuck  wert,  / 

Ist,   daz  iuch  got^kie  ernert,  72^5 

So  habt  ir  iuwer  arbeit 

Vil  ssleclichen  an  geleit. 

Ich  sagiu,  daz  für  dise  ttai 

Dehein  riter  nie  getrat  , 

Nach  strite  durch  daz  burgetor.  7259 

Man  vant  ie  stritea  gnuc  hie  vor 

Von  uns  unz  an  dise  stHnt. 

Nu  ist  er  tot,  und  bin  ich  wunt.  < 

Daz  ist  Ulis  von  iu  geschehen. 

Ich  wil  iu  gerne  siges  jehen;  •  7?55 

Wandir  sit  aller  eren  wert. 

Der  iuch  got  wol  hat  gewert. 

Ob  ir  in  der  burch  gesiget ; 

Ist  abe,   daz  ir  da  tot  geliget« 

5o  hl&bt  ir  michel  arbeit  72/) o 

Verlorn  in  iuwer  Kindheit.* 

Sus  sazen  si  da  bede  ' 

Durch  TÄwe  uf  einer  grede 

Unz  si  gewunnen  niuwe  mäht* 

Diz  was  wolnach  mitter  naht.  7245 

Her  Wigalois  zem  alten  sprach, 

Do  er  die  burch  beslozzen  sach : 

*Wer  entsHuzzet  mir  daz  tor? 

Mich  dunchet  ich  «i  ze  lange  hie  vor« 

Miner  freudo  wil  ich  ende  geben',  7a5# 

Aide  mit  freuden  lange  leben; 
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Dfs  helfet  mir,  so  Sit  ir  g&t.* 
£r  sprach :     *  Ich  tagiu  waz  ir  tut. 
Nu  rurct  den  rinc  mit  4er  hant,,    ' 
Sa  so  wirt  iu  d^z  bekant  7255 

Waz  itmerlialp  der  portc  ist.' 
Do  sumdor  sich  unlange  frist; 
Urloup  pam  er  von  im  da. 
Den  rinc  begunder  rfiren  sa 

So  voste  daz  diu  bur<?h  erhal.  7260 

JJehani  hup  sich  so  grozier  sc^al 
Als  al  diu  werlt  dn  bmnne, 
Ez  was  dehein  wunne 
Jii  dem  huse  noch  da  vor. 

Mit  zorn  sloz  inan  uf  daz  tor.  716^ 

Do  daz  her  Wigfilois  ersacji , 
Vil  her?5eplichen  er  do  sprach       • 
tJnd  tet  daz  kriuze  da  für  sich  ? 
llerre  got.  behüte  mich, 

Und  wU  min  geleite  hiel*  'ßT^ 

In  die  burch  er  do  gip., 
Paz  gezierde  gesach  er  *»*«• 

I»  siner  not  nam  er  des  yyhf 
paz  diu  mure  innen  gar 

Gegen  im  von  rotem  golde  schein  yg7g 

pud  daz  vii  manech  edel  steiii 
Gegen  dem  andern  glaste* 
gws  glei^  pz,  ^\\e^  va9W 
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Die  steine  gegen  dem  golde  Qjdev 

Und  daz  golt  gegen  in  wider.  72^ 

D»z  was  gut  oufi^enweide^ 

Jp.  ellem  sinem  leide 

Die  gezierde  er  gerne  sacb« 

Zehant  ein  blic  vor  im  gescliacli 

Der  luhte  rehte  alsam  der  tac.  ^^8& 

Nach  dem  bliche  Koro  ein  sUe 

A}s  diu  burch  in  einer  rar 

Zesamen  wolde  bresten  gas. 

Und  wart  so  vinster  u^ibe  die  waat 

Daz  er  vor  im  siiiie  hant ,  /  920a 

Kiht  wol  moht  gekiesex^. 

Dken  lip  wände  er  vefUeaea 

In'dem  selben  schalle  da. 

äin  schon  ez  swert  furter  sn. 

Und  stunt  ze  were  als  ein  her.  ,    y^oQ 

Dar  nach  giengen  gegen  im  her 

2welf  megde  suberlioh. 

Der  selben  mefde  ieslich 

Truc  ein  herzen  diu  Taste  hrm* 

Vil  gutiu  Kleider  hetevs  an  7500 

Von  hupt  und  von  samite» 

An  ietwederre  site 

Geteilet  gel  und  rot. 

Ir  grnz  im  da  deheiniu  bp.t 

Si  stunden  neben  einander  ta«  7305 

Von  den  liebten  gesteh  er  da. 
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Ein  palat  wart  da  uf  getan 
Dar  in  die  meide  begunden  gan. 
Daz  Tvas  9clione  und  to  wit 

Daz  er  vor  des  noch  sie  ^         73^^ 

Schoner  palas  nie  getach. 
Dar  in  gie  der  riter  nach.  ^ 

XJnd  als  er  zu  in  wolde  gan. 
Ein  porte  sach  er  offen-  stan 

Von  im  wol  eines  wurfes  lanc,  73*5 

Dar  uz  Roaz  gewafent  spranc« 
Vor  im  mit  zoubcr  ein  Mrolche»  gie. 
Diz  wolchen  sahen  alle  die 
Vor  im  giengen  unde  nach; 

Her  Wigalois  sin^niht  ensach.  7320 

Dar  iune  für  er  der  sin  pflaa 
Beidiu  naht  und  tac , 
^Und  dem  er  sele  und  leben 
In  sin  gebot  het  gegeben. 

Daz  was  ein  tievel  der  im  ie  '73*5 

Half  und  riet»  wie 
Er  verlure  die  sele  gar. 
Uf  den  gedingen  kom  er  dar 
Daz  si  im  würde  ane  strit; 

Wan  des  duhte  in  michel  zic,  753o 

Do  wände  Roaz,   er  wolde  im  da 
Helfen,   als  er  anders  wa 
JMit  sinen  listen  het  getan. 
Do  was  gewarnt  der  junge  man  . 
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•  Mit  einem  briete  cler  im  wart  7535 

Gestrichet  an  siner  van    . 
Um'be  sin  swert  mit  gebet. 
Und  mit  dem  Kriuze  daz  er  tet 
Für  sich  >    do  er  ze  dem  tor  in  gie. 
Da  von  getorste  der  tierel  nie  7540 

Zu  im  Komen  nJiber  baz. 
Vil  sere  schuht  der  heiklen  das. 
Jedoch  was  er  so  manhaft 
Daz  er  wol  mit  siner  kraft 

Vor  in  beiden  truwet  genesen«  7315 

Ob  ir  zwene  wsren  gewesen,  •— 
Dar  uberdahte  er  sichln; 
Wandez  gesigt  ein  kurzer  man 
Vil  ofte  mit  kunst  an  einem  der 
Spannen  lenger  ist  danne  er.  tr-  735^ 

Ze  strite  was  in  beiden  ger. 

Beslozzen  wurden  do  diu  tor. 
Roaz  der  gie  gewafent  vor 
Michel  als  ein  gigant, 

Eii^  swert  truc  er  in  siner  henc  7555 

Des  egge  nach  dem  tode  sneit» 
I>az  was  wol  einer  spannen  brek* 
Ein  schilt  er  ze  schirmen  tri£c . 
Da  het  ein  man  an  genuc 

Ze  tragen,  über  sinem  rukt,  756» 

'Bz  wsrre  zeiner  bruke 
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GiittC  ttarch  gewaten  über  ein  baclu 

Dar  an  er  gemalet  fach« 

Alt  der  wirt  wolde » 

Von  lazure  und  von  gold«  75^ 

Einen  traken  freiiliclic. 

Von  gölde  was  ein  bukel  rieh 

Und  von  gestein  dar  uf  gealagen^ 

Die  moht  er  mit  eren  tragen. 

Ze  ttrite  was  er  wol  bereit  7370 

Ein  brunne  het  er  an  geleif 

Über  einen  wizzen  halaperch« 

Daz  was  heidenischez  wereh 
Von  breiten  blechen  hurnin ; 

Mit  golde  waren  geleit  dar  in  75^ 

Kubin ,  und  manech  edel  uein 

Der  glast  da  wider  einander  fehein  1 

SafEre,  undberilien. 

Et  het  nach  f  inem  willen 

Einen  heim  hertef  danne  ein  gkf  738^ 

Der  buch  des  felben  ftalet  was 

Uz  der  innem  India 

Alf  diu  glavie  die  er  da: 

In  dem  wnrme  f  techen  lie« 

Umbe  den  heim  ein  liste  gie  7385 

Von  golde  zweier  vinger  breit. 

Oben  was  dar  in  geleit 

Mit  gesmelze  ein  adamaf. 

Von  golde  dar  uf  gemeistert  waa 
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Ein  ttakd»  aU  «r  lebete  73po 

Und  uf  dem  helme  swebete* 

Sin  isenbosen  die  waren  gut« 

Sin  herze  bet  eins  leuwen  mufi 

Zt  manlicbem  strite. 

Sin  wip  »  diu  frouwe  Jafite ,  73^5 

Nacb  im  mit  bobem  mute  gie; 

Vor  ir  zwejif  meide.    DJe 

Waren  suberlicb  genuc. 

£ine  kerzeii  ir  ieslicbiu  truc« 

Groz ,  gewunden ,  diu  vaste  bran.  74M 

Gutiu  kleider  betens  an 

Von   pfelle,  rok  nnd  tach. 

Gefurrieret  man  dar  under  sacb 

X<nter  veder  die  waren  bunt. 

Grozziu  twjere  was  in  unkunt*     •  7^05 

Und  der  wun»cb  geteilet  so 

Dax  si  von  scbulden  waren  f^p. 

Ir  zobel  waren  rieben 

le  swo  und  zwo  gelicbe 

Neben  einander  giengen«  t  7^10 

Über  die  mentel  biengen 

Ir  zopfe  verre  bin  zetal« 

Wol  be wunden  über  al 

^it  borten  und  mit  siden* 

Swer  yon  in  solde  liden  7415 

Truten  unde  minne» 

Dem  w«ren  sine  tinno 
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Wol  getiuwert  da  vo«* 

Armut,  warent  ungewon« 

Ez  schein  wol  an  ir  riehen  Wal#  74^* 

Dai  dehein  unrat 

Ir  deheiniu  nie  gewan. 

le  neben  zwein  ^in  spilmatt 

Vil  suzze  videlunde  gie 

Der  deheiner  dem  andern  ni«  .    ^        74*5 

Einen  grif  ubersach« 

Ze  aller  jungist  gie  da  nach 

Diu  achone  frouwe  Jafice. 

Daz  was  gar  uz  dem  strite 

Si  ne'  wsre  diu  schonist  undec  in«  743^ 

Einen  mantel  truc  si  zobelin »  ' 

Bedaht  mit  einem  pfelle» 

Den  het  ir  ir  geselle 

Verre  brahi  über  se« 

Die  wurme  Salamandere  7455 

Worhten  in  in  dem  viure ; 

Da  von  was  er  tiure 

Ünde  mulich  ze  gewinnen 

Andern  kuneginnen. 

Irre  muter  was  der  selbe  berch«  7440 

Da  nocli  daz  sidin  werch  ^ 

Die  warme  Salamandere 

-Inne  wurcben  alsam  e. 

Der  berch  ist  hol  und  wit  5  y 

Mit  kreften  brint  er  zaller  zic  'J^^^. 
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tn  cler'  grazten  Asya. 

Dem  Wurme  Salamanctra 

Durch  sin  waüder  hat  got  gehen 

In  dem  viure  ein  fremdez  leben « 

Als  wirz  an  den  buchen  lesen.  745o 

Kiht  lendiges  drinne  mac  geneidli 

JBzn  ve'rbrinne  ze  pulver  garj 

Dias  habt  ir  oke  genomeh  WÄr# 

Diz  ni^re  sagich  iu  für  war. 

Sus  kom  diu  frou  Jafitd  7455 

2u  ir  friundes  slrite 
Gegangen  harte  schone. 
Ein  guldin'e  kröne 
Truc  diu  fronwe  here. 

An  it  was  frou  wen  ete  7460 

Und  ganziu  triuwe  yeste. 
Deheiner  slahte  gebreste 
Der  ie  an  deheinera  wibe  warti 
Des  wart  ir  llp  vil  wol  bewart} 
Wan»  daz  si  ungetoufet  was«  j/fß^ 

Luter  als  ein  spiegelglatt 
Was  si  vot  anderm  meine, 
Frouwe  Jafite  diu  reine 
Üf  einer  hohen  bruke  sa2      -  -•        • 
Daz  nie  dehein  bruke  baz  74^0 

Von  betten  wart  geslihtet « 
Mit  tepichen  wol  berihtet 


2^6 

und  mit  liehten  pf eilen* 

Da  tach  si  ir  gesellen 

Gewafent  gegen  dem  gaste  gen.  7475 

Die  meide  biez  ti  Hoher  sten 

Alle  nebfn  einander  da. 

Sus  hup  sich  der  suit  ta 

Und  er  den  herren  beid^ni 

Geboten  het  der  beiden  748o 

Allen  den  sinen  daz»  ^ 

Benamen ,  bi  ir  libe,  swas 

Im  geschaden  mohte  ein  man^ 

Swa  si  daz  mobten  understan 

Mit  werchen  ode  init  rasten»  ,  7485 

Daz  si  des  nibt  enteten. 

Oach  was  diu  frouwe  Jafite 

Kiht  strenge  an  dem  strite 

Syvtkz  er  ze  lazen  ir  gebot« 

E  W£re  si  gelegen  tot»  749^ 

Swaz  er  si  lazen  biezze 

E  si  daz  nibt  enliezze.  .  / 

£Kt  W£re  onch  noch  gp!it  wib«8  fit« 

Doz  si  nibt  harte  wider  strite« 

Und  daz  mit  willen  taste  7495 

Swes  si  ir  friunt  bete ; 

So  belibe  ir  minne  st«t«i 

Roaz  mit  zom  zu  im  gie» 
UnminnecUch  er  in  enp£e   ' 


VJJ 

Uf  den  schilt  mit  ttarclien  siegen;    *  7500 

Do  entweich  im  der  junge  degea 
Mit  scherme  allez  uf  dem  saU 
Ouch  sluger  daz  der  heim  erschal     - 
Under  wilen,  als  er  nrohte. 
•  Swenne  im  sin  slahen  tohte,  7505 

So  sluger,  daz  des  Schildes  rant 
Sich  vil  vaste  unz  uf  die  hant 
•Kloup  gegen  der  bukel  nider. 
So  treip  in  aber  der  heiden   wider 
Mit  starchen  siegen  gegen  der  tur«  751« 

Sas  entweich  er  wider  und  für 
Mit  listen  für  die  frouwen. 
Die  Schilde  wurdeh  zehouwen 
Vil  sere  von  in  beiden.  ^    ** 

Si  negetorste  hiemen  scheiden  75'5 

Köch  dar  zu  gesprochen  ein  wort; 
Wander  w«re  gewesen  mort 
Von  im :  des  het  er  gesworn. 
Den  selben  strit  het  er  erkom 

Im  ze  vehten  eine»  '    7520 

Frouwe  Jafite  diu  reine 

Klaget  des  jungen^ riters  not.  '     ' 

Si  was  gewis,  daz  im  der  tot 
Da  von  ir  friunde  wsre  beschere 
Und  ist  daz  er  sich  des  erwert»    '  75^4 

So  hat  ir  hüte  diu  sslöchett 
Mit  flizze  wol  an  in  geleit; 
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Wände  so  hat  der  riter  gar 

Swäz  im  leides  ie  gewar 

Mit  liebe  überwunden,  '  753^ 

Und  ganze  freude  fanden. 

Des  was  abe  si  gar  an  wan; 

Wan  der  Knnecli  Roajs»  ir  man 9 

Was  ein  helt  ze  siner  bant* 

Sinen  geliehen  niemen  yant  7535 

Über  al  die  heidenschaft« 

Er  het  nianlich  Kraft 

Und  ganze  Kunst  ^  strite; 

Des  s luger  wunden  wite. 

Da  yon  vrart  maniger  sigelof  764^ 

Der  sinen  lip  von  ini  verlo«» 

Er  was  gar  ane  triuwe. 

Sin  herze  da  yon  riuw« 

Und  yil  grozze  twmre  geyi«! 

Swenne  er  ze  gute  iht  begi^»  754^ 

Grimmes  mutes  was  er  yoL 

Daz  erzeigter  disem  riter  wo) ; 

W«nder  mit  siegen  uf  in  gie« 

Er  slugin,  daz  er  an  diu  knio 

l^om  vor  frouwcn  Jafiten.        ^  755» 

Diz  was  ein  hertez'  striten; 

Wandez  muse  gelten  gar 

Swaz  si  beide  brabten  dar» 

Den  lip,  gut,  andere. 

Her  Wigalois  yil  sere  7^ 
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Bich  sdiamen  des  begunde*  ' 

Und  spratic  uf  an  der  stunde 

^Is  ez  im  nie  wasre  geschehen. 

Pie  fröuwen  beg ander  an  seliep  i 

Der  schone  gap  im  solhe  mäht  <  7560 

Päz  er  abe  mit  kreften  vaht. 

Pa  Tön  wil  ich  den  frouwen  jebeni 

X)9z  ir  roinneclichez  sehen 

Pes  xnannes  herze  enzundet* 

Ir  grozziu  schone  schundet  75^5 

Uf  aller  sUhte  frumecheit, 
^  Ze  tagenden ,  and  ze  manheit« 

paz  höre  ich  die  frumen  sagen 

Pie  von  in  diche  muzzen  tragen 

Grozze  liebe  und  herzeleit,  ^'u  ,  7570 

Min  lop  TYjßre  in  baz  bereit , 

W^re  mir  ir  heimliche  bekant;  j 

Sus  schribe  ich  mit  fremder  haut 

JiU  der  mit  golde  urobe  gfet       ,,  ^  n 

Des  in  niht  gruz  wert  best^t.  7575 

VV«re  ich  ein  so  werder  Kneht 

Paz  mir  ir  gute  und  ir  reht 

3az  wurde  Kunt  getan» 

So  schribe  ich  bas  danne  ich  »och  hau ; 
\  Pes  tint  si  su»  von  mir  erlan,  75gO 

Nach  fron  wen  minne  lit  mnniget  tqf« 
fii  {ugent  jamer,  unde  not 9 
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Herzeliep ,  und  herzeleit. 

Diso  riter  waren  bereit 

Ze  dienen  nach  ir  hulden*  7585 

Der  beiden  tet  es  von  tcbulden ; 

Wander  bet  ein  scbone  wip« 

Dirre  lie  aber  tinen  lip 

Bliuv^en  und  zehouwen 

Durch  sine  lieben  frouwen ,         '  759^ 

Die  schonen  magt  Larien« 

Die  er  zeiner  amien- 

8inem  leben  bet  erkorn, 

Ist  das  ez  da  niht  wart  vetlorn.  • 

Daz  bewarte  ouch  er  vil  Taste.  7595 

Der  beiden  Ton  dem  gaste 

Bin  wunden  in  ein  bein  enp&o 

Diu  im  an  daz  herze  gie« 

Da  Ton  er  an  der  stunde 

Vil  sere  hinchen  begunde*  'j6om 

Do  das  sin  schone  wip  ertach « 

Von  grozzetti  leide  ir  herze  brach. 

Ir  swere  begunde  stigen 

Und  frende  nider  sigen. 

Ir  schone  verwand elot  sieh  da  gar«  7605 

Ir  antlutze  wart  missevar 

Daz  ^  in  hohem  gemute 

Baz  danne  ein  rose  blute. 

Ir  swere  daz  bescheinde 

Pazs  in  mit  triuwen  meinde,  7610 


Diu  ougen  ir  nber  liefFen. 

Vil  manigen  siuften  tiefFen 

Den  nam  si  uf  von  herzen 

Umbe  ir  gesellen  «merzen; 

Der  tet  ir  inneclichen  we,  7^*5 . 

Diso  zwen  riter  als  e 

Ein  ander  raste  umbe  tribeti 

Unz  daz  in  niht  ivas  beliben 

Der  sehilde  niuwan  die  riemen« 

Do  «cbiet  si  leider  hieroen »  7620 

Frouwen,  riter  noch  kheht» 

Ir  gir  was  zesamen  sieht 

Beiden  uf  des  todes  wan ; 

Daz  engetorst  niemen  underitan. 

V^lsches  sloz ,  untriuwen  zil ,  7625 

Daz  was  der  beiden,  der  daz  spil 

Sinem  mute  het  erkorn 

Dar  fnne  der  tot,  als  ein  dorn 

In  dem  meien ,  blute. 

Zorn  und  ungern ute,  7650 

Daz  uns  tut  w^,  daz  tet  im  woL 

Sin  barmunge  alsam  ein  kol 

Was«  daz  gar  erloschen  i«t. 

Des  leben  het  dehein  frist 

Swen  sin  mortigiu  hant  7635 

An  deheinem  strite  uberwant; 

Des  leben  wart  dei  todet  pfant« 
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Drucht  81  in  alio  toten 

An  »iclu     Er  was  verschroten ,  7^5 

Mit  blute  beninnen  gar. 

Des  nam  si  vil  lut^^l  war; 

8i  kust  in ,   als  er  w«re  gesunt» 

Til  diche  an  si^en  toten  munt 

Und  weinde  in  jämmerlichen  an,  77^0 

8i  sprach :     •  O  we ,  Heber  man , 

Nu  hastu  dinen  schonen  lip  ^ 

Verloren  durch  mich  armez  wipt 

Daz  tut  mir  herzenlichen  we. 

Ouch  sol  ich  mich  niht  sumen  nie,  77^5 

Ich  wirde  din  geselle 

Ze  himel  ode  zer  helle» 

Swederhalp  wir  muzzen  sin. 

O  we,  lieber  herte  min, 

Daz  ich  dich  toten  ie  gcsachl*  7710 

Ir  har  si  uz  der  swarten  brach  5 

Daz  was  minnecHch  g^var, 

Beit  und  lanc  gar. 

Si  sprach:     «Wa  nu,  Machmet? 

Dine  helfe  ich  le  het  7715 

Ze  ganzem  trost  und   din  gebot. 

Machmet,  vil  suzzer  got,  ,      ' 

Ich  lian  dich  geminne't  ie; 

Wem  hastu  mich  nu  lazen-hie? 

Er  lit  toter  hie  vor  mir  '  7720 

Den  ich  bevalch  mit  dienest  dir 
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Sit  ich  sin  künde  alrerst  gewan» 

O  we,  Roaz,  vil  lieber  man. 

Ich  niu2  dich  klagen !  des  get  mir  not* 

Von  dineni  tode  bin  ich  tot.  7725 

Du  wsre  min  herze  und  mi^  lip » 

Ich  din  herze  und  din  wip. 

Wir  heien  beidiu  einen  mut. 

Swaz  ich  wolde  daz  duht  dich  gut; 

SwAz  du  woldest  daz  wolde  euch  ich«  7730 

Nu  bat  der  ganze  wille  sich 

Von  dinem  tode  gescheidea 

Zwischen  uns  beiden, 

Sit  din  herze  ie  was  min 

Und  aller  min  wille  din,  7755 

So  ^ol  din  tot  min  tot  ouch  sin!* 

Si  hup  in  in  ir  schoze  hie. 
Mit  beiden  armen  si  in  umbe  vio  i 

Mit  so  j«merlicher  Klage    * 

(Swie  truchenlichen  ich  daz,  sage)^  7740 

Da  von  ir  herze  durchel  wart. 
O  we  der  klsgelichen  Tart 
Und  der  jsmerlichen  notl 
Sus  lac  si  klagende  ob  im  tot« 

Swie  si  wjcre  ein  heidenin,  77.)5 

Ganze  triuwe  und  steten  sin 
Mit  liebe  si  an  in  kerte. 
Als  »i  diu  minne  lerte« 
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Herzeliebe  ist  arbeit; 

Ir  ende  bringet  herzeleit  t  '7760 

Da«  wart  wol  an  der  frouwen  schitt« 

Wasre  si  niht  ein  Leidenin» 

So  muse  ich  Klagen  ir  famers  not. 

Hie  lagen  samen  vieriu  tott 

Zwo  tele  und  zwen  Übe  7755 

Dem  manne  und  tinem  wibe« 

Der  sele  vor  got  sint  erslagen« 

Solhen  tot  den  sol  man  Klagen. 

Wol  irti  der  dem  entrinnen  mac« 

Und  der  den  eweclichen  tae  7760 

Verdienet!    Der  hat  wol  gevarn« 

Er  ist  ein  säslech  muterbarn 

Swer  dise  werlt  gebuwet  also 

Daz  sines  todes  sin  sele  ist  hq : 

Des  t  leider !  nu  niht  vil  erget.  -^  7765 

Her  Wigalois  gestriten  het 

Daz  er  des  blutes  was  ersigexi.* 

Er  het  sich  also  gar  erwigctt 

Daz  er  für  tot  ouch  lac  alda« 

Sich  hup  vil  grozziu  klage  sa.  7770 

In  dem  huse  über  al 

Wart  ein  jämmerlicher  schal 

Von  dem  gesinde  daz  da  was« 

Si  lie£Fen  uf  den  palas^ 

Schriunde  owe,  und  rouften  sich.  7775 

Irlilagd  diu  was  jicmerlich 


778« 
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tJmhe  ir  hern  der  wa«  etslagen. 

Ouch  iiiusen  si  von  schulden  Jilageit 

Des  reinen  wibes  ttiawe, 

D|u  von  herzen  riiiwd 

Durch  ir  gesellen  lac  ouch  da  tot, 

Als  ir  der  minne  Israft  gebot« 

Diu  twingef  manech  herxe ; 

Ir  ende  ist  jamers  smerze. 

Als  ich  in  hie  Bescheide».  ^  mmof» 

Liep  zerget  mit  leide; 

Also  zergit»  ir  freude  gai? 

Die  si  mit  ganzer  liebe  dar 

Heten  braht  vil  manech  jar. 

O  we  dir,  tot !    Du,  bist  ein  hagel,  77/jo 

Vil  bitter  riuwe  treit  din  zagel 
Und  jämmerlichen  ende. 
Din  sloz  und  din  gebende 
Bindet  und  besliuzzet  daz 

Da  von  diu  ougen  werdent  mu  »^^0 

Daz  ist  jaroer  unde  leit. 
Ein  riter  hie  din  wafen  treit 
Der  ez  le  vil  gerne  gap. 
Sin  hant  vil  manigen  in  daz  grap 
.Mit  riters  were  hat  geleit.  ^P 

Soldich  von  siner  manheit 
Nu  sagen  und  von  siner  kraft 
Die  er  begie  mit  riterschaft,     . 
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und  wi«  9t  muse  atriten 

Do  er  die  frouwen  Jafiten  7805 

Mit  dem  höchsten  pris  erwarp« 

Wie  in a noch  edel  furste  starp 

Vor  Babylon  von  siner  haut  ? 

Avoy,  wie  wol  da  wart  bekant 

Sin  kraft  und  ouch  sin  manheit!  78lo 

Mit  riterlicher  were  er  reit 

Durch  die  poinder  mit  siegen  wiJer« 

Von  iiner  tioste  viel  da  nider 

Vil  manecli  stolzer  Babylon. 

Donant,  den  kunech  von  Ascalon«  7S'5 

Valte  da  sin  lanze* 

Der  tet  im  die  Eanze 

(  Daz  spricht  en  tiutschen  Sicherheit)« 

Roaz  80  riteriichen  streit 

Daz  er  den  pris  da  gewan«  9810 

Als  er  diche  het  getan*  .     , 

Jn  einem  strite  vor  Damas » 

Da  manech  richer  furste  was» 

Kunlge,  graven  und  herzogen» 

Sin  pris  so  hoch  wart  gezogen  78^5 

Daz  in  niemen  moht  erlangen. 

Erslagen  und  gevangen 

Fürte  er  die  fursten  in  die  stat« 

Sin  pris  seite  in  da  allen  mat. 

Sus  Steic  er  ie  daz  höchste  pfat«  763a 


&Wät  et  init  silier  xnahtieit 
Ganzes  lobes  het  bejeit 
Vii  riterliclien  sine  tag^ » 
iDaz  wirt  ze  latic  ob  ich  daz  Sagd  i 
l)a  Von  wil  ich  cz  tiü  verdagen.  '    yg35 

Hie  was  gtöz  \^einen  unde  lilagexi     ' 
Voii  den  msgden  Wolgetän. 
Der  tac  begünde  oüch  uf  gan, 
Ehtslozzen  vVurden  diu  burgetor| 
Da  saz  eiti  altet  furste  vor,  18^0 

Der  grave  Adan  von  Alarie» 
Siner  bruder  dne 
Slua  Roaz  mit  siner  hant  i 
6inen  lip  und  oiich  sin  lant 

^use  ^r  im  in  sin  gewalt  gebeD»  '  ^645 

Also  liez  et  in  do/leben » 
Daz  et  sin  porteiiasre 

Üxiz  an  sin  ende  yv^td  ' 

Des  het  er  sine  Sicherheit, 

Däz  was  ein  jsmerlichez  leii  985o 

Daz  ouch  bi  im  da  lac  erslageil 
Der  geWaltecliche  solde  tragen 
tri  dem  lapt  ze  IVfirmidone 
Beidia  zej^ter  unde  kröne. 

Den  vie  Roaz  vor  Dotnas  i  7^55 

\7Vander  im  da  vor  lange  wai 
tlerzenlichen  vient  gewesen,     .  * 

Durch  frouwen  bet  lie  er  genescti 

T 
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Ben  selben  fursten ,  do  er  in  vie« 

Er  muse  ab  dirre  porten  hie  78^® 

Hüten  unz  an  sinen  tot» 

Als  im  diu  sicher lieit  gebot 

Die  er  Roaz  het  geta^w 

Nu  erhörte  ir  klage  der  grave  Adan« 

Und  de'n  jsmerlichen  schal  7Sß5 

Der  sich  da  hup  uf  dem  sal 

Von  den  mosgden  wolgetan. 

Und  daz  daz  tor  wart  ui  getan : 

Des  nam  in  wunder,  und  gie  dar, 

Do  rant  er  daz  gesinde  gar  7370 

In  jaemorlicher  riuwe. 

Ir  klage  diu  w^s  niuwe. 

Umbe  den  wirt  der  was  erslagen. 

Ouch  mu^en  si  mit  triuwen  klagen 

Die  reinen  vyirtinne,  7875 

Diu  gutes  wibes  sinne 

Brahte  unz  an  ir  ende. 

Ane  missewende 

Lac  diu  frouwe  Jafite  tot« 

Des  twanc  si  ganzer  triuwen  not  7d8o 

Und  herzenliclliu  minne. 

Sele,  lip.  und  sinne 

Schiet  diu  herzeleide, 

JN'u  seht,   wer  si  da  scheide , 

Herzeliep  ode  herzeleit.  7085 

Wie  wirt  daz  gawizlich  geseit  ?  % 
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Sit  ich  sin  tiiclit  geiagen  kan « 

Wa  ist  nu  ein  wiser  man 

Der  mir  den  strit  bescheide? 
*  Starp  si  von  herz^leide«  7890 

Daz  muse  von  herzeliebe  sin; 

Diu  gap  ir  herzen  solhen  pin 

Da  von  ir  schöner  lip  verdarp* 

Ich  w£ne,  si  von  in  beiden  starp: 

Anders  han  ich  mich  niht  verstln.  ^305 

Soldich  dem  strite  nach  g^n. 

So  wurde  der  rede  liht  ze  vil ; 

Da.  von  ich  mich  niht  sumen  wil 

An  dirre  aventiure.  ' 

Ist  dehein  creatiure  «000 

Diu  ganzer  triuwen  geniezzen  sol,     . 

So  geniezt  min  frouwe  Jafite  wol; 

Wände  si  was  ganzer  triuwen  vol. 


7905 


Hie  ist  diu  aventiure  geholt. 
Wa  ist  nu  der  minne  solt« 
Des  Wunsches  amie, 
13iu-6chori^  Larie? 
Hie  lit  ir  friunt,  her  Wigalois, 
Den  der  milte  ßritanois  * 

Der  kunech  Artus,  het  gesant  7Qio 

Ze  der  aventiure,  daz  er  daz  lant 
Solde  erwerben  und  die  maget. 
O  we  I  daz  dfin  niemen  klaget ! 

T  2 


£t  Ut  kie,  leider,  an«  kraft. 

Der  mit  rchter  riterschaft  ^9*S 

XJnd  mit  ganzer  manlieit 

(Als  um  diu  aventiure  seit) 

Vil  manigen  hohen  prh  gewaü. 

Er  lac  da  als  ein  toter  man, 

Ane  kraft  und  ane  sin.  ?9*<> 

Die  iuncfrouwen  heten  m 

Von  dem  houpt  entVirafent  gar* 

Und  namen  des  vil  rehle  war 

Ob  er  lebte  ode  w«re  tot. 

Do  waren  irti  diu  4iiuffel  rot .  9925 

Und  also  lebelich  getan. 

Üo  woldeinerslagenhan,/    , 

Vor  leide,  diuMl  suzze  schaf. 

Des  wart  der  grave  Adan  gewar. 

Vil  sere  mute  in  sih  ungemacll.  Ig^o 

Er  lief  über  in,  und  sprach: 

•Ey.  gSten  froüwen,  habt  ir  den  mÄt 

Da.,  ir  disem  riter  gut 

Sincn  lip  iiemen  Welt 

Der  Titerlichcn  als  ein  helt  7955 

Die  aventiure  erstriiön  hat? 

Dax  ist  ein  grozziu  missetat; 

"Wander  durch  frouwen  tninnö 

Lip,   gSt»   unde  sirine 

Hat  verloren  Vfl  «ach  gar.  ^940 

i;f tt  nomti  ir  edeln  frouwen ,  War  j 
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6wa  ein  so  gut  riter  lebe 

Wie  luanigem  herzen  er  frcude  gebe. 

Lat  mich  in  ernereB  ob  ich  muge. 

Ja  wsenich  ie  wibes  brüst  gesuga  7945 

Eezzer  riter  danne  er  ist.  ' 

Ku  gebet  sinem  leben  frist 

U^jiz-  erz  Verliese  als  er  gcr» 

Ja  kan  er  wol  mit  sineni  sper 

Riterlichen  tot  be jagen.  79^^ 

Würde  er  von  wibes  hant  e^slagcn, 

Des  leben  ane  missetat 

ßine  zit  behalten  hat 

tjnd  der  von  siner  manheit 

Den  aller  höchsten  pris  nu  treit,  7956 

Di  z  W£re  ein  jaemerlichez  ieic. 

Ir  muget  in  gerne  lazen  leben. 
Ja  ne  mac  sin  tot  doch  niht  gegeben  ^ 

Die  frouwen  noch  den  wirt  wider. 
Sin  Übermut  der  valte  in  nider  7960 

Und  sin  gewalt  den  er  begie 
An.dirre  juncfrouwen  hie, 
Frouwen  Larien ,   der  schonen  niagt. 
Der  sliiger,    als  mir  ist  gesagt, 
Ir  vaier,  der  hie  schone  796*5 

Truc  zepter  unde  kröne 
Nach  kuiieclicher  werdecheit, 
JJu  bat  errochen  daz  selbe  hit 
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Dirre  helt  mit  siner  hant,  - 

Dem  erteile  ich  magt  und  lant.  7970 

Ouch  wil  ich  im  für  disen  tac» 

8wie  ich  kan  imde  raac,  ^ 

Mit  Übe  und  mit  gute 

Dienen  nach  tinem  mute, 

Daz  ist  min  relvt^icb  bin  sin  man.  7975 

Swas  man  im  tut  ode  hat  getan 

Daz  hilf  ich  rechen  sw'a  er  wil* 

l6h  bin  komen  uf  daz  zil« 

Daz  mines  leidea  wirdet  rat« 

Min  Sicherheit  ein  ende  hat  7030 

Di«  ich  dem,  knnige  het  getan*  , 

Ich  aolde  nieroer  komen  dan , 

Die  wile  er  lebte,  von  dem  tor« 

Da  hüte  ouch  nu  ein  ander  Tor!  t 

Der  mich  da  von  enbunden  hat  ^  7985 

Dem  toi  min  helfe  und  min  rat 

lemer  undertenech  sin« 

Nu  stet  uf ,   lieber  herre  min  f 

Ich  tun  iu  helf  mit  triuwen  schin.  * 

Er  rihte  in  uf »   und  sach  in  an«  7990 

Siti  hasrsenier  daz  was  im  dan 
Von  dem  houbet  enbunden  gar. 
Von  blut  die  wangen  und  sin  har 
Waren  jasmerlich  getan. 
*0  we  (sprach  der  grave  Adan)  7995 
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Diner  lieben  amien , 
Der  schonen  magt  Larienl 
Diu  m uz  i^er  sin  junfro, 
Verdirbet  din  schöner  lip  also 

I^  ir  minne  dienest  hie. '  Qooo 

Von  dem  .namen  do  gevio 
Kr^^ft  der  halbe  toter  man. 
Er  sinftet  sere ,  und  sach  si  an 
Die  bi  im  da  waren  do. 

Des  wart  der  grave  Adan  vil  fro,  8005 

Br  sprach:     'Herre,   gehabt  iuch  wol! 
luwer  leit  sich  hie  enden  sol. 
Ez  hat  erstriteti  iuwer  hant 
Ein  schone  maget,  und  ein  lant 
Dem  sich  niht  geliehen  inao,*  gdio 

Nu  was  ez  also  hoher  tao 
Daz  diu  sunne  erzeigte  ir  schln, 
Do  weipde  manech  heidenin 
Von  hoher  gebiirt  uz  Asia 

.Ir  vil  lieben  frouwen  da ,  3015 

,Ir  gelriuwen  frouwen,  Jafiten,     . 
Ezn  lebte  bi  den  ziten 
Dehein  frouwe  mit  so  reinen  sitem 
O  we,   wan  soldich  gutes  biten 
Ir  sele ,   der  lip  so  verdarp !  goso 

Diu  frouwe  von  herzeleide  starp. 
Ich  gloube,  daz  si  sul  genesen; 
Diu  wAte  rii^we  ist  gewesen 
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Tr  touf  an  ir  endo. 

Herre  got,    nu  sende,  ßo*5 

^e  schirmen  ir,   din  erbai^mecheit 

Dii^  nianiger  sele  ist  bereit! 

Herre,  geturre  des  ieroen  geren^ 

So  soltu  si  genaden  weren 

Daz  sie  geniezze  ir  triuwe!  ßo5<^ 

Ir  toufe  was  diu  riav^e 

Die  si  dolte  unibe  ir  liep.     / 

Do  Kam  der  |ot  als  ein  diep 

Und  stal  dem  reinen  wib^  ' 

Daz  leben  uz  it  übe ,  ß^3S 

Als  ich  iu  ^  han  gesei);. 

Herzeliep  ist  arbeit , 

Ir  ende  bringet  berzeleit. 

Diu  burch  diu  glaste  als  ßin  glai, 
l^iht  ritet  nie  dar  uffe  was  ^^^9 

Kiuwan  dise  zwene  marn , 
Her  Wigalois  und  grave  Adan.  , 

Ich  sagiu  wa  von  daz  geschach 
Daz  man  niht  riter  dar  uf  sach. 
Der  kunech  was  ane  angest  gar  8049 

Daz  durch  daz  tor  iemen  dar  ' 

Mohte  komen,  vor  dem  rade. 
Ouch  was  sin  angst  ein  ander  scl^adef 
^r  vorhte,  daz  ir  minne 
VH  Übte  diu  kuneginne     '  gö^jo 
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.  GewAnte  an  ein  andern  fn^n.     *'  . 

Dfiswar,  d6sn  lie(  si  niht  ^et^n 
(Daz  erzeigt  si  ^n  ir  tode  sit); 
Wan,    daz  diu  liebe  zaller  zi^ 

Ir  liep  TÜ  gern  mit  hüte  hau  6*^49 

An  ir  was  aller  bute  rat; 
Wunde  si  was  ane  missetat. 

Vierzech  was  der  fron  wen. 
Dar  under  rooht  man  schouwen 
yil  grozzen  jamer  iinde  Klage.  ßoöd 

"FvLX  war  ich  iu  ein  masre  9Bgti 
Ich  wil  geliehen  difre  not 
Eins  vil  edeln  fursten  tot  ' 

Von  Meran.     Ich  da  jamer  sacb 
Und  von  Klage  den  ungemacji'  B^^'6 

Von  der  werlde  wunne , 
ft^  inoht  diu  liehte  supne 
Ir  schin  da  von  verloren  han. 
Daz  taten  frouwen  wolgetan , 

Geboren  von  der  hohsten  art  Q079 

Diu  ie  in  der  werlde  wart. 
P^  was  solch  jamer  ni>d*e  klage. 
Ob  ich  min  herze  hie  gan^ez  trag« 
.Daz  ich  daz  niht  gelouben  roac. 
Ich  hört  da  mapigen  grozen  slaQ  ß^7& 

Von  reiner  frouwen  herzen, 
Pi?  li^M^en  jamers  smerzen 
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Unob^  des  edeln  furzten  tot.  — - 

Si  sin  sele  in  delieiner  not» 

Da  nim  ti  uz,  vil  reiner  Christ!  goßo 

Wandu  so  bescheiden  bist, 

Dax  du  der  reinen  wibe  klagen  ' 

Und  sine  not  niht  solt  vertragen« 

Gedenche  bi  diner  menscheit 

Wie  br  jde  suzze  ir  leben  treit ,  8^05 

Und  gip ,  daz  wir  verdienen  hia 

Die  freude  die  dehein  ore  nie 

Gehorte,  noch  nie  onge  gesach» 

Nöcii  nie  munt  dar  von  gesprach 

Daz  sich  iht  geliche  dar!  8^9^ 

Her,  nim- diner  geschepfde  war 

E  daz  si  verzwiyele  gar! 

Got  muzze  im  dort  gensdech  sin!  — - 
Nu  wil  ich  an  die  rede  min 

Wider  griffen  da  ich  die  lie.  8095 

Her  Wigalois  der  lac  hie 
Undec  der  trurigen  schar. 
Ein  reiner  mut  ersuchte  im  gar 
]^az  herze  und  sine  sinne. 

Ür  sprach:     «O  V7e,    Minne,  gioo 

Geeret  si  din  suzzer  näm ! 
Dir  soldo  niemen  v^esen  gram. 
Du  bist  zd  sprechen  ein  lindez  wort 
Und  freist  iedoch  vil  scharfea  ort 
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Und  eine  herte  snide,  Q105 

W«z  ich  von  dir  lide 

Kumbers ,  unde  han  erliten  ! 

Du  hast  zo  nahe  mir  gesniten 

En  mitten  durch  daz  herze  min, 

Frouwe  Minne,  ich  muz  sin  B*'^ 

Din  gevangen.    Du  hast  mich  gar 

Mit  din  er  kraft  gezogen  dar 

Da  von  ich  niht  gewenchen  mac 

Ja  ist  si  mines  herzen  slac 

Und  der  -w-unsch  miner  sinne.  8115 

Frouwe  Larie,  Kuneginne» 

Wenne  so!  ich  dich  gesehen ! 

Miniuougen  Kunden  rehte  spehen  • 

Do  si  dir  prises  jähen. 

Wenne  kume  ich  dir  so  nahen  8^20 

Daz  sich  min  herze  erkiile  an  dir! 

Du  solt  von  rehte  werden  mir; 

Wandich  dich,  frouwe,  erstriten  han.'  ' 

Sin  gebsrde  wart  also  getan 

Sfm  si  bi  im  were  da.  gi25 

Grave  Adan  der  vie  in  sa ; 

Bi  dem  arm  zoch  er  in  dan. 

Er  sprach :     '  Herre ,   gedenchot  dar  an 

JDaz  iu  nu  daz  wögest  si» 

Und  lat  solch  gedenche  fri.  gijo 

Juwer  leit  daz  sol  nu  ende  haben.     . 

Die  toten  lazen  wir  begraben         ^ 


Und  haben  uns  an  der  freuden  vart,  * 

Der  rede  im  do  gevolget  wart, 

Do  sich  her  Wigaloi»  versa»,  5135 

Roaz  der  wart  verstolen  dan 

Zehant  von  der  tievel  schar, 

Daz  CS  da  niemen  wart  geWav 

Unz  daz  man  in  uz  solde  tragen. 

Do  hup  sich  alrerst  grozzez  hlagen  8*4^ 

Und  weinen  von  den  frouwen» 

«IJie  bi  mugt  ir  schouwen  \ 

(Sprach  her  Wigalois  der  degen),     * 

Daz  unser  touf  und  unser  segen 

Ein  schirm  für  den  tievel  ist.  6*45 

Wolt  ir  gelouben  an  Christ 

Nach  dem  wir  Christen  sint  genant, 

$0  enpfienget  ir  zehant 

Der  engel  genozzeischaft 

Und  enmoht  iu  uiht  des  tievels  Kraft  ßi5ö 

Gcschadea  noch  sin  arger  list 

Vor  dem  der  uns  da  schirmehde  ist; 

Wan  daz  ist*  der  gewere  got. 

Wir  gelouben,   daz  iu  sinem  gebo( 

Ist  swaz  ie  geschaffen  wart,  8'55 

Und  daz  er  schirmet  und  bewart 

Swaz  sine  genade  erkenndt. 

Unser  geloube  in  also  nennet; 

Vater,  sun,  Iierre  geist, 

ßp  ist  da«  uusei^  voUeist  gt^Q 


ßör  gotds  8UÖ  *   der  meide  Kint« 

Die  ati  disem  gelouben  sii^t 

Und  behalten  Christen  ^*  * 

Die  sint  te  genaden  iemer  tn6i  i 

Nu  schaffet  >   da£  iu  alsam  erge !  V*^  S^^S 

*Enttiuwen  CsptacK  der  grave  Adan), 
Ich  -wirde  im  gerne  undertan  '^ 

Swer  vor  dem  tievel  njioh  bewarc« 
Ez  ist  ein  jiSmerlichiu  vart, 

Sol  nu  der  mensch  ze  helle  v^rn*  ßi^O 

Mac  iuwer  segen  mich  bewarn 
Vor  der  helle,   und  Christen  Si  '  * 

So  wi!  ich  mich  niht  sumeu  roe 
Ich  enpfahe  der  Christen  i  zehant*         , 
Solde  des  min  sele  xvesen  pfant  {jj-^ä 

Des  der  lip  hie  begat. 
Und  daz  ir  niemer  wurde  r^t; 
So  hetich  hie  niht  wol  geracn« 
Den  selben  tot  sol  ich  bewarn«  ,      . 

Verfluchet  si  diu  heidenscllaftj  B^S*^ 

Sic  an  ir  des  tievels  Kraft 
Sinen  gewalt  mac  erzeigen« 
Ich  wil  mich  da  hin  neigen 
Da  sin  gewalt  gar  ende  hat 

Und  miner  sele  wirdet  rat.  Qi^j^ 

Wa  nu  der  touf  ?     Ich  bin  bereit j 
Sit  uz  unser  i  hin  tieit 
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Der  ticvel  einen  «o  werden  man. 

Miner  sele  ich  niemen  gan 

Wan,   dem  der  $i  geschafFea  hat,  gioo 

In  des  gewalt  diu  werit  stat , 

Der  ie  was  und  iemer  ist. 

Den  nennet  ir  den  waren  Christ; 

Der  ist  den  ich  da  meine« 

Er  ist  got  al  eine  8<95 

Und  iedoch  in  driu  genant» 

Sin  gotheit  diu  ist  sant 

Und  iemer  ungescheiden« 

Swie  gar  ich  si  «in  heiden , 

Von  dem  gedanchen  quam  ich  nie,  .^      82<x> 

Ich  minnete  iedoch  den  got  ie 

Der  uns  geschuf  von  nihte. 

Ku  bin  ich  an  die  gerihte  ^       ' 

Alrerst  des  gelouben  komen. 

Da  von  ich  wunder  han  vemomen  Q2eß 

Dem  wil  ouch  ich  na  volgen  nach ! ' 

Zem  toufe  wart  dem  graven  gach. 

Do  enwas  nicht  pfa£Fen  bi  im  da. 

Her  Wigalois  der  sprach  sa : 

'  Wir  sullen  biten ,  grave  Adan!  gaio 

Got  hat  wol  zu  uns  getan; 

Er  hat  mir  den  sie  gegeben,    ^ 

Und  iu  daz  ewige  leben 

GeofFnet  gensdecliche ; 

Sus  sint  wir  beide  riche^         '  8215 
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Von  gotes  genaden  worden. 

Ir  sult  in  Christes  orden 

Den  tonf  enpfahen  und  Christen  i. 

Ich -wil»   benamen,  nu  niht  me 

Min  leit  mit  solhem  jamer  lilagen.  ,  3^^^^ 

Wir  sullen  got  genade  sagen» 

Und  unser  liep  mit  freuden  tragen  !  * 

De»  volgetc  im  der  grave  Adan, 
'  Ir  klage  wart  do  liin  getan ; 
Ze  freuden  rihten  si  ir  leben,         *  8225 

Gut  trost  den  frouwen  wart  gegeben    •  * 

Von  dem  jungen  wirte  da. 
Frouwen  Jafiten  truc  man  sa 
Mit  grozzer  klage  für  daz  tor. 
Da  leite  man  die  reinen  vor  8'3rt 

In  einen  roten  jachant. 

Den  sarch  man  da  stunde  vant  ^ 

Uf  zwein  siulen  erin. 
Zwei  glas  gesetzet  waren  dar  in 
Zu  ir  fuzzen  und  zu  ir  houbet ;  8^35 

( lehn  weii  ob  irz  geloubet ) 
Diu  warn  gefult  mit  baisam 0. 
Diu  enzunde  man ,   und  brinnen  also 
Noch  hiute,  als  mir  ist  geseit« 
Uf  den  sarch  wart  geleit  8240 

Ein  saffir  lazurvar. 
Den  sarch  bet  gemeistert  dar 
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Hont ,  do  et  gewaltet  pflac 
"Wart  Gahiiiuret  zu  Baldac 
Von  dem  barücli  bestattet  baz# 
l)ei8Wat»   dat  laze  ich  ane  liazj  • 
Wander  het  grozze  ricLeit, 
Ümbe  dis^n  sarch  wart  geleit 
Von  golde  ein  grozzez  vingerliit 
(Dat  an  was  ir  triuwe  scliin)* 
Zwo  hende  nach  der  triuwe* 
Mit  herzenlicher  tiuwe 
Freu  Jafite  watt  begraben* 
Mit  guldinen  büchstaben 
Gesmelzet  uf  den  jachant 
Ein  epitafium  man  vant 
Gcbrievet  von  irtode  hie# 
He'idenitch  und  franzoise,   wl« 
Si  itarp  von  herzeleidö. 
Die  sehrift  tagten  beide:    ' 
*Hie  Ht  in  disenfi  tteine 
Frou  Jafiie ,   diu  reine , 
Der  ganzer  tugende  niht  gobrasti 
ir  hiusche  triic  der  eren  last. 
An  stffite  gewanctö  nie  ir  mut* 
8i  was  gewissen  unde  gut* 
Und  truc  die  waren  minnej 
Mit  zuhteclichem  sinne  t 

Lebt  si  nach  wiplichem  site; 
Dem  volgete  ganziu  triuwe  initÄ 
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8450 


ß2Ö5 


^260 


6'^e$ 


82^a 


/ 
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8i  Tvas  geborn  von  hoher  art. 

Getrinwer  wip  nie  enwart 

Gebbrn ,  noch  so  valschelot« 

Ir  schonen  lip  si  rerlot 

Von  herzenlicher  rinwe.  «275 

Den  tot  gap  ir  diu  triiiwe 

Die  si  Roaz  dem  beiden  triic 

Den  Wigalois  der  Christen  sluO. 

Diu  frouwe  was  ein  heidenin ;  '       , 

Von  disem  libe  schiet  sie  hin ,  g^ri^ 

Leider,   ungetou£Fet» 

Im  selben  er  sdeide  kouff^t 

/ 

Swer  umbe  den  andern  frumt  gebet.- 

Nu  wünschet  genaden  an  dirre  stet  '* ' 

Der  sele,  iwer  die  schrift  hie  lese»  J285, 

Daz  ir  got  geil^asdech  wese 

iDurch  sine  grozze  ^rbarmecheit;    ' 

Wan  si  den  tot  von  triuwen  leit,  - 

Diu  riu we  ir  abe  daz  herze  f  neit.  *  . 


Beslo2zen  wart  der  «del  *tein.  o^qq  ' 

An  ietwederm  orte  schein 
Von  golde  ein  rinc  spannen  ivic» 

Da  mit  was  ze  der  selben  ztt  '^^ 

Der  safRr  iif  den  sarch  gehaben. 
Von  golde  ein  rouchvat  wat  ergrabeir«  8^0^  ' 

Besigelt  uf  djcn  jacbant,    .' 
Dar  Inno  man  lallen  ziten  vant     - 
V 
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Mit  tuzzein  gniaclie  bnunen  da  .  I 

Dia  reinen  thymiamau.  / 

Sat  wart  der  larch  gelieret»  85o» 

Gro*  richeii  dar  an  gekeret 

Under  einem  gewclbemarmeliiu 

Der  gap  wider  einander  ichin, 

Rot,  gr&nrweitini  nnde  geU 

Daz  gewelbe  dai  wa»  finewel,  BS^S 

Mit  gemclde  wol  gezieret» 

Von  golde  geparieret« 

Dia  was  der  beiden  betbut. 

Der  riebe  kunecb  ArWs 

Mobte  mit  aller  «iner  babe  SS^o 

Di«  gesierde  a«  dem  girabe 

IJihfrhanerziuget»  nnddeniteiöf 

Do  ^t  aller  riebest  icbein» 

Dar  iune  diu  frouw«  bettatet  wai# 

Der  ettricb  waa  all  ein  glas  85'6 

Luter.  grüne,  apiegelvar, 

Daa  gevrelbe  bet  gemeistert  dar 

Roaa  dureb  sinen  boben  miat, 

Er  bet  ane  maze  gat; 

Daz  scbein  an  der  gezierde  woL  83»« 

Nu  was  sin  boebvart  als  ein  kol 

Mit  dem  libe  erloscben  gar.^ 

8aS  waren  verendet  »iniu  yar » 

Als  icb  iu  gesaget  ban. 

Do  diubevilde  wärt  gtftan»  85^5 
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^  Do  giengen  die  frouwen  wolgetan 
Und  daz  gesinde  mit  Klage  dan 
P«  her  Wigaloi«  do  stnnt. 
Si  Uten,  als  die  wisen  tunt 

Die  «he  lielf  mit  leide  lebent  S550 

Und  iich  dem  swirel  gar  ergeben t«      * 
Si  ergaben  sich  in  sin  gebot , 
Und  manten  in  bi  dem  waren  got, 
Daz  er  bedachte  ir  twcre 

Und  in  gcii«dcch  w«re;  8335 

Si  wolden  im  wesen  imdertan. 
De»  antwurt  in  der  grave  Adan 
An  der  selben  stunde; 
Wander  die  spräche  künde  , 
Heidenisch  und  franzois. 
Er  sprach :     « Min  herre  Wigaloi» 
Der  wil  iu  gerne  wesen  gut. 
Ob  ir  nach  sinem  willen  tut: 
Daz  ist  sin  rede«  und  ouch  aiit  mtit.^  . 

Si  sprachen!    «I^erre,  wir  sint  bereit,      8345 
I|n,  nach  siner  werdecheit» 
Ze  dienen ,  ^Is  sin  wille  gert« 
Er  ist  so  biderbe  und  so  wert 
Daz  er  uns  niht  verderben  lat; 
Swaz  min  herre  hie  gelazen  hat    '        ^  63^0 

Daz  neme  er  gar  in  sine  pflege.  *  * 

Sut  wisten  si  in  von  dem  w^ege , 
U  fi 


S340 


sog 

und  zeigten  im  lilber  unde  golc 

Si  wurden  im  von  hc^rzen  holt 

Durch  sine  tugent,  reine.  8355 

Goit  und  edel  getteine 

Des  rant  er  ane  mazeu  viL 

Do  wat  ab  tinex  frenden  zil 

Von  im  s^ä  verre :   daz  tet  im  we« 

Goldet  engerte  er  nibt  me,  63^ 

Wan,   daz  er  sine  umien» 

Die  schonen  Larien , 

jba  bi  im  het  nach  siner  ^OU 

Dem  graven  Adan  er  gebot» 

Swaz  er  da  gutes  funde  83^ 

Daz  er  sichs  underwunde» 

Und  ez  im  behielt  durch  sine  bet» 

Sus  underwant  si^h  an  der  stec 

Der  grave  alles  dez  da  was« 

Do  giengen  si  uf  den  palas ;  8370 

Da  fundcn  si  den  halsperch 

Und  daz  heideniiche  werch 

Dar  inne  Roaa  wart  orslagen* 

Daz  hiez  der  alte  grave  tragen 

In  eine  kemnaten  von  dem  weg«.  8375 

Do  het  er  gar  in  siner, pflege 

Daz  hu8  und  alle  die  richeic 

Diu  da  zeiamen  was^geleit. 

Und  swaz  diu  mute  umbe  vif« 

Mit  dem  graven  er  do  gie  85go 
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In  ei&o  ketnenateii  änn. 

ID«  entwafent  in  der  gra ve  Adan , 

und  wuseh  im  tine  wunden. 

Dar  nach  wan  er  gebunden , 

Mit  vil  grozzem  flizz«,  wol.  5335 

Sin  herze  wart  da  freudcij  vol  j 

Wander  het  überwunden  gar 

Swa«  im  leidet  ie  gewar. 

Diu  sslde  was  tin  geleite  dar, 

Do  gebunden  wai  der  degen»  8390 

Und  eine  wile  w^ag  gelegen 
Durch  Tuwe«   und  einen  slaf  getet; 
Do  ent wachte  er«   und  sprach  lin  gebet» 
£t  genadete  got  vil  töugen 

Mit  wazzerrichen  ougen  6595 

Der  genaden  und  er  an  im  begie. 
Dar  nach  er  mit  dem  graven  gie  . 
Da  er  den  tisch  gerihtet  vant. 
Do  aas  er ,  und  «nbeiz  zehant. 
Der  grave  truc  im  die  spise  dar  g^oo 

Til  wiUeclicht    Do  nam  er  war, 
Daz  sin  triuwe'und  sin  mut 
Vyider  in  was  ganz  und  gut, 
Do  ne  het  er  deheinen  zwivel  me« 
Im  tet  ninwan  der  jamer  we      ^  S405 

JUtLch  der  magde  wolgctan.  ' 

Der  was  tin  lip  undertan . . 


3IO 

Mit  bersen  and  mit  sinna. 

£r  truc  die  waren  minna 

Oein  ir  mit  ganzer  stastecheir.  64*^ 

Ouch  wag  •  i  dar  an  gar  verseit 

Daz  er  iht  lebte,    Daz  was  ir  klag« 

In  ir  mute  alle  tage ;  . 

Wan  ti  im  guten  willen  truc» 

Sin  leit  ir  an  das  herze  släc,  84*5 

Det  'ti  doch  niemen  zu  gowSe* 
i 

Alt  der  helt  enbizzei^  was» 
Do  f^ie  er  von  dem  palat 
Durch  tchouwen  für  daz  burget(im 
Da  Taht  er  getatelt  vor  84^ 

Bin  harte  tchone  kattelan« 
Do  bat  in  der  grave  Adan 
Dar  uf  erringen  sinen  m&t; 
Det  volgter  im ,  und  duht  in  gutt 
Do  er  uf  daz  rot  gesifz  84^5 

Sint  jamert  er  ein  teil  T^rgaz» 
Und  vie  ze  freuden  niuwen  mnt«  »• 
Alto  der  g jire  riter  tut , 
Swenner  ze  velde  kdmt  geriten  ^ 
Und  er  nach  riterlichen  titen  84S^ 

Sin  rot  ze  rehte  ertprenget. 
Und  im  daz  wol  veidienget  ^ 

Kaoli  tinem  willen  alt  er  wil« 
Da  hebet  tich  xeht  riterjpü 
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5wa  der  vil  zeiameti  Kumt  8455 

Den  beidiu  Kunst  und  eilen  frumt» 

X>a  Wirt  gehurt  und  geslagen  » 

Da  von  gi  diclie  viuzzen  tragen 

Groz  wunden  unde  biulen 

Von  gw«rten  und  von  Kiulen,  844® 

Ouch  wirt  verstochen  lihte  ein  iper. 

So  dort  Kumt  gevaren  her 

Ein  poinder  der  niht  frides  gert« 

Ein  Krancher  zugel  anlange  wert 

Ern  breite  von  zugen  lihte  enzwot»  $44$ 

Wurde  genoroen  ei%tafiTei 

Von  den  ofterherren  nf  daz  lant; 

D«  wurde  geratdrschaft  zetrant« 

So  sich  die  poinder  flachten 

Und  nach  gewinne  d^hten*  845<> 

Ich  han  ir  suche  wol  gesehen. 

Wie  si  nach  gute  Kunnen  spehent 

So  sich  der  poinder  wirret 

Und  si  diu  stat  niht  irret. 

Da  mac  Verliesen  wol  ein  man  8455 

Der  niht  mit  riterschefre  Kan 

"Swaz  er  ze  velde  bringet.  — 

Ntt  het  ril  wol  geringet 

Der  junge  riter  sinen  mut, 

Daz  ros  was  im  für  truren  gut;  84^ 

Sin  geverte  im  niuwe  frettde  gap« 

Er  reit  ez  in  den  walap 
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Bar  nach  in  die  rabine.  .  ' 

£r  lie  die  sd^enchel  tine 

Ze  rehte  fliegen  gein'den  man.  84^ 

Svrer  nu  riter  pruveii  kan  "^ 

Und  an  in  rehten  pris  erspeben»' 

Heier  den  riier  do  gesehen. 

Er  milse  im  ganset  prises  jehen» 

Su8  reit  er  gegen  der  bürge  wider.  847^^ 

Von  dem  rotte  erbeiater  nider» 
Und  htft  es  für  daz  hurgetor 
An  einer  linden  att  enboii, 
Sinen  willen  bet  ez.  wol  getan. 
Bo  gi«  S®^®"  ^^  ^^^  gdtVe  Adauir  8^5 

Mit  im  seht  videlasre; 
Die  wolden  im  sine  swsere 
Mit  ir  videlen  vertriben. 
Do  begunden  si  ez  riben 

Mit  kuntteclichen  griffen »  848<^ 

Biz  im  wils  gar  entsliffen     > 
Dia  swsre  yon  dem  ^erzen  sin ; 
Wan  9  daz  ein  grozzer  jamert  pin 
Versigelt  enmitten  dar  inne  lae 
Des  er  zu  allen  ziten  pflaC;  6486 

Swie  maniger  bände  freude  er  sa^h» 
Sin  berze  iedoch  des  einen  jach : 
*  Mirn  wirt  niemer  jamers  buz 
Ich  enj^fahe  ir  minne  und  .ir  gruz 
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Der  gute  mir  so  nabe  lit. '  34gp 

Daz  was^  tin  stcteclieher  $ttiu 

Do  die  herren  8«li«n, 

Daz  diu  sunne  nahen 

Ir  louf  het  verendet  gar, 

Do  namen  si  des  nebeU  war  q  \qk 

Den  man  da  nider  sigen  sach. 

Her  Wigaloi«  ze  dem  graven  sprach :' 

*  Heizt  den  harnasch  bringen  her, 

luwern  schilt  und  iuwer  sper. 

Und  riiet  ouch  selbe  mit  mir  dar.  g^oo 

Ich  wil  der  zit  nemen  war 

Wenne  der  nebel  nider  gö. 

Wir  suUen  daz  rat  stellen  ^. 

Ich  wil  uz  ze  Jorafas, 

Da  ich  gester  morgen  was»  85^5 

Zu  dem  graben  Morale«* 

Do  nam  er  deheine  twale; 

£r  wafente  sich ,  und  reit  von  dMi* 

Do  volgete  im  der  grate  Adan 

Zu  dem  rade  da  ez  gie.  q^^q 

Daz  wazzer  er  do  uf  vie; 

Zehant  gestunt  daz  selbe  rar/ 

Den  getriuwen  graven  er  do  bat 

Daz  er  im  des  landes  hüte; 

Daz  w^older  im  mit  gute  85 1 5 

Gerne  Ionen.     Das  lobte  oueh  er, 

Er  sprach;    'Herre,  iuwer  gewer 
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Wil  ich  des  landet  gerne' nit. 
f  ch  nim  das  uf  fiie  triuwe  min     •  ^ 

Daz  ich  ez  iu  behalte;  85*^ 

Wan  mich  mac  mit  gew^alto    ' 
Niemen  da  von  getcheiden. 
6 wie  gar  ich  ti  ein  heiden« 
Ich  gettan  iu  zaller  iuwer  not 
Michn  irre  tin  d*nne  der  bitter  toL*  85^5 

Des  gnadet  er  im  und  wart  tin  fro. 
Durch  daz  tor  reit  er  do. 
Geoffent  wart  diu  selbe  vart» 
J)iu  mit  dem  rade  was  bespart «^ 
An  der  selben  stunde,  853® 

Der  grave  dem  herren  gnndo 
Mit  tri u wen  grozzer  eren. 
Dan  begunder  keren 
Die  straze  gegen  Jorafas» 

Do  kom  er  da  erbeizet  was  8555 

Grave  Moral  mit  den  sinen* 
Sin  triuwe  liez  fsr  schinen , 
Do  er  den  riter  Komen  sach* 
Wider  dfe  sinen  er  do  sprach: 
«Dort  kumt  ein  riter  geritien  her;  85^® 

Ich  Wflsne  wol,  daz^ist  der 
Gester  morgen  von  uns  schiet»* 
Jeslicher  do  besunder  riet:  ' 

»Nein!  der  schilt  ist  im  ze  gUns« 
Unverhoawen  und«  ganz,*  — >  gj^j 
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'  Deist  ein  boie  geslagen  nn      , . 

Von  golde.     Den  fürt  der  gr^ve  Adsn 

Ändert  niht  wan  durch  den  litt 

Daz  er  ein  gevangen  ist/  — 

*  Diz  0T8  ist  blanc »  daz  «in  was  rot.  T-*-  8550 

« Waz  ,  ob  er  lebt!'  —    «Nein,  er  ist  tot,'  -^ 

•Wer  wei«  daz?'  .^    Nu  fürt  er  daz  rat 

Verhouwen,  des  sin  faerze  ie  bat; 

Do  erkanden  si  in  an  der  stat. 

Ze  den  orsen  si  do  sprnngen.  g555 

Do  wart  sere  gedrungen, 
Geburt  durcl\  sine  liebe  dar» 
Vil  schier  der  riter  wart  gewer» 
Daz  et  friunde  waren ; 

Do  ne  wolder  ir  niht  varen.  8560 

Sin  aper  het  er  gesenchet  nider; 
Daz  xoch  er  uf  vil  gahes  wider« 
Der  grave  Moral  enpfie  in  do; 
Dar  nach  die  riter.    8i  waren  fro 
Daz  er  so  sigeliohe  reit.  85^ 

Der  graye  sprach :    *Herre,  seit. 
Ob  ir  ze  Glois  habt  gestriten.' 
Br  sprach  mit  zuhteclichen  siten  t 
'Ja,  des  ist  unlougen.^' 

Des  getriuwon  graven  ougen  857^ 

Vor  freuden  uberliefFen  do. 
Er  sprach:    «Lieber  herre»'  so 
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Salt  ir  uns  wcrliohen  sagen » 
Ob  der  heideu  ti  ersUgen. '  — 
•Ja,  benamen  (sprach  der  degeii>!  8575 

/Siii  hober  mut  der  ist  gelegen 
Und  si«  gewalt  den  er  begie/ 
Vor  liebe  er  in  do  umbe  yie» 
Und  kuste  in  an  die  hende  sin« 
Er  sprach:     'Lieber  herre  min»  8580 

Nu  ist  ergangen  des  ich  bat! 
Ouch  sol  ich  hie  an  dirre  stat 
Miniu  lehen  von  iu  han. 
Ich  wil  werden  iuwer  map , 

Und  leisten  swes  ir,  herre,  gerts  8585 

Wandir  sit  aller  eren  wert. 
In  hat  verdienet  iuwer  hant 
Bin  schone  maget,  und  zwei  lant} 
Da  von  ir  muget  nach  wünsche  leben» 
Diu  sclde  hat  tu  wol  gegeben.  859^ 

Ouch  wil  ich  iu  für  wäre  aagen* 
Iuwer  houbet  sol  two  Jurone  tragen. 
Diu  eine  hört  ze  Korentin « 
Diu  *andere  ze  Jerafin. 

Daz  lant  lit  an  dem  lebermes.  8595 

81  sint  gewesen  mit  solher  wer» 
Sit  Eoaz  der  lande  pfiac , 
Daz  sin  gewalt  da  ringe  wac 
8i  waren  dem  kunech  undertan 
Da  von  ich  e  gesprochen  h^n«    ,  86oo 


\ 
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Ddn  Roaz »  der  lieiden ',  sluc ; 

Die  kröne  er  gewaltecliche  trSc; 

Si  dienent  gerne  iuwer  hant, 

Swenne  in  diu  warbeit  wirt  bekant 

Daz  Roaz  erslagen  ist.  ^  3605 

Herre,  nu  tut  niht  lenger  frist ; 

Enpfabet  micb»  als  ich  sin  gertP 

Er  sprach:     *Herre,   des  eit  ir  gewerl ! '    - 

Do  wart  gevolget  sinet  bet. 

Er  enpfie»   nnd  lech  hin  an  der  stet  8^10 

Daz  im  sin  vater  nibt  gelazen  hat; 

Diu  era  die  zagen  gar  Terget^ 

Do  diu  rede  verendet  wart*  \ 

Der  grave  hup  sich  an  die  vart» 

Er  und  ein  sin  dienest  naan  »  gSr$ 

Gegen  Glois  uf  den  plan* 

Den  herren  bat  er  biten  da* 

Für  daz  tor  rander  sa  ^ 

Da  bi  habt  der  grave  Adan* 

Den  bat  er  sich  wizzen  lan,  g6ao 

Ob  der  beiden  wasre  erslagen* 

Et  sprach:     'Ja!    Ouch  sult  ir  Idagen 

Miner  frouwen  Jafiten  not ; 

Diu  lac  vor  leide  nach  im  tot. 

Ouch  muz  ich  von  schulden  kUgen  8625 

Einen  kunech  der  hielit  erslagen» 

Garel  vonMinnidono. 

In  dem  selben  Ion«  .    . 
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Lit  Karrioz  und  Marri^o« 

In  des  gebot  ich  hie  $tin  863» 

Der  daz  allez  hat  getan ; 
^Swa  ich  im  gedienen  kan« 

Deiswar»  des  ist^r  nnbehert» 

Sin  manheit  mit  saslden  vert* 

Er  riret  gegen  Jorafaa      *  v  3635 

Zu  iuwerm  hus  da  er  I  was. 

Ir  sah  in  wot  enpfahen  da.* 

Er  sprach:    'Ich  tun/    Do  liert  er  st 

Von  der  hohen  bürge  nider 

Ze  sinem  lieben  herren  wider«  S640 

Den  )ielm  er  im  abe  bant. 

8per,  schilt«  und  isengewant 

Hiez  er  die  knappen  füren  do. 

'8i  lobten  got»  und  wurden  fra 

Daz  im  so  wol  gelungen  wat*  5645 

Sus  komen  si  ze  Jorafat 

Geriten  für  daz  burgetor« 

Da  was  michel  freude  vor 

Von  roaniger  hande  seitenspiel* 

Man  hotte  da  bjisune  vil  ß^So 

Blasen  naclr  der  beiden  site. 

Da  slugen  unde  würfen  mite 

Die  tambure  mit  behendecheir. 

Der  galm  da  wider  einander  streit 

So  daz  diu  burch  elliu  hal,  3655 

Von  dem  tpr  gie  her  zetal 


319 

Engegen  im  diu  wiitiii« 

Si  bat  in  willekomen  sin 

Und  käste  in  an  ^inen  mant« 

Di«  andern  froawen  teten  im  kunC  ü/ßßQ 

it  gtuz  nach  wipliehem  $it0.       ^ 

Ob  er  zu  den  frouwen  r;ite? 

Nein  f  er  wä$  erbeizet  vor. 

Si  trogen  in  mit  gedrtmge  enbor 

Die  in  da  gerne  Afaen*  Qf)$^ 

Do  was  gtoz  enpfahetfc        ^ 

Von  dem  "wirt  und  roa  den  lintn« 

8i  liezzen  an  im  aehinen » 

Das  er  in  liep  ze  lierren  was* 

Sas  ruwet  er  ze  Jorafa«  g5<^0 

tJnz  daz  man  sin  amien « 

Die  schonen  magt  Larien, 

Brahte  dar  von  Roimnnt« 

Den  furtten  tet  man  allen  hunt 

Mit  den  boten  in  diu  lant »  .  Qjßy^ 

Die  aventiure  het  entxant 

Von  hoher  art  eins  heldes  hani; 

Den  f  ursten  allen  wart  enboten 
Beidiu  mit  brieven  und  mit  boten» 
Daz  ti  qucmen  ze  Korentin  ;  8%d 

Da  solden  si  ze  dem  höre  sin 
über  lehs  wochen. 
Sus  wart  der  hof  gesproehea 
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über  diu  lant  witen. 

LoufFen  unde  riten  8^85 

Hiez  man  die  boten  sa  zehant 

Mit  den  brieven  in  diu  laue* 

Der  grave  bereite  sich  dar  zft 

Daz  er  des  andern  morgens  fru 

Rite  gegen  Roimunt.  8^9^ 

Diu  m«re  wurden  witen  knnt 

Daz  Roaz  waere  erslagen« 

Diz  horl  man  lutzel  lernen  klagen. 

Des  andern  morgens  der  grave  gi« 

Für  sinen  herren ,  da  er  enpfie  g6g5 

Einen  brief  und  sine  botschafr» 
Als  ez  sines  heVzen  kraft 
Und  rehtiu  liebe  meinde« 
Daz  er  sit  wol  bescheinde. 

Der  selbe  brief  besigelt  wat  Qyoö 

Unter  einem  adamas  ^ 

In  ein  ^uldin  vingerlin. 
Der  stein  solde  ein  zeichen  tin 
Siner  sMeten  minne. 

^it  Worten  und  mit  sinne  87^5 

Enbot  er  siner  amien» 
Der  schonen  magc  Larien, 
Sinen  gruz  und  allez  g»t» 
^Als  noch  vil  diche  ein  riter  tue 
Dar  er  berzeltebe  treit  Q*fiO 

Und  der  sin  dienest  ist  berMC 
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Om  graf  nam  nrloH^  lUiid  «eliktf  diHl»#  > :  > .  /.  ^ 
Mit  im  tiner  diencttiiMVi         • 
Dritt  hundert ,  liiiicL  ein  sin  gflMS.  ^ 

I^er  was  von  gebarte  §ifim,        -  y:*  ^  AT^UI 

Des  graven  8un  von  iLtodars;,   mi^-*:*     --      -^  ^ 
f>er  lyas  geheizzen  Bejolafs»  '. 

Sin  mucer  BejoUr«»  >H' >  '  ' 

Diu  »uzze  und  diuiiliHre» 

Der  bruder  was  der  graf  Mörale»         .   i  fflio 

Do  namen  si  niht  len^pev  ttiraie*      '^itit  w 
^Us^dem  lande  ti  do  riten 
Nach  der  frouw«n.    Din  hbt  «idilAi 
Vil  jamert  nach  dem  riier  gut) 
Des  was  getrubec  ir  der  mat«  ^^& 

Und  ir  herze  an  freuden  watfb.         . 
Suft  qaamvn  si  ze  Roimnnt         . 
Geriten  an  dem  nehstaa  tAgft»     • 
Ir  grozzen  jamer  und  ir  Uajg# 
Die  boten  in  benaanw  >  9fiß 

Dö  si  ze  dem  hoye  qtiamen , 
Si  w&den  wol  enpfangen. 
.I>er  grave  koro  gegangen  .    - 

Für  sine  frouwen  ]>rieli.*  ... 

Des  Wunsches  amiem  $7(5 

Sinen  mantel  er  von  im  gap« 
Daz  was  der  rede  nrhap: 
«Frouwd»  iu  enbiutet  min  heiffe     > 
Sinen  dienest  also  v^rre 

X 
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Bas  ichz  to  wol  nihc  kan  gvlHgtM 
AU  ez  sin  herze  iaiii|^r# 
;J><y  er  ia  wol  betcheiiivc»', 
^b  ir  det ,  froawe»;  ^iA^U 

Sin  dienest  gnade  tucbet»  '  8745 

Ob  er  rehtet  geniezsen  eol. 

Sin  hant  diu  hat  Verdiener '4^ol# 
fjytA  iuwer  niinne.ih.  lone* 

luwer  lant  und  inwer  krcm^ 

Hat  min  her  Wigalois  ertitiltn» '  8T5^ 

Und  k umbert  rrü  ^darch  lach*  erlittti» 

Er  sendet  iu  daz  vingerUtK^' 
"Dto  stein  sol  ein  zeichen  ÜA    ^  ^ 

Siner  ststen  ttiinne»*"* 

Do  sach  si  dar  inno  V!!& 

Gebrievet /durch  d^n  «dailiM 

Daz  diu  maget  gern«  las«       ^ 
(P^r  brief  alsus  ^eachriben  Wi#ü 

*  Trost  in  minem  leiie« 
Des  Wunsches  origenweid*  *  0«fdt 

Sitir,   und  der  seiden  spü»    .  •  •  r  : 

iJWit  liebe  ich  iemer  gruzen-^il 
Tu  wem  minneclichen.  lip. 
Ich  han  iuch  £ttr  ellitt  wip 

Erwelet  mir  se  lone.  J^ 

Miner  freuden  kröne.  "** 


Fronwe  Larie,  daz  sie  ir. 

Na  kämet»   und  enpfahet  ron  mit  ^ 

luwdT  kröne  und  iu wer  lann 

Daz  hat  min  telde  und  min  kant  ^770 

Erledcger.  and  diu  gotet  kraft. 

Triuwe  und  rehte  geselleschafc 

Die  leiftich  iu  mit  ttaeteckett. 

Min  herze  iu  wäre  minne  treiu 

Ich  bin  alt  iuwer  wille  gert.  S77S 

Si  ich  so  biderbe  und  so  \fert. 

So  kiimt  und  heilet  mich« 

Iuwer  gegangen  bin  ich. 

An  mir  ligent  iuweriu  baut.' 

Kiht  me  si  da  geschriben  vknu  £700 

Daz  golt  leit  si  an  die  hant. 

tJf  stunt  diu  maget  rieh. 
Vil  gezogenlich  \  ^ 

Keic  si  des  herren  botschaft« 

Und  antwort  ir  vil  endehaft.  8785 

Si  sprach :    *  Genade  mineni  herren  t 
Im  sbl  unlange  werren 
Der  kumber  den  er  von  mir  hat» 
Ich  gibim  helfe  underatt 

ftnd  minen  lip  ze  lone*-  '    ^70^ 

Hetich  tusent  kröne , 
Die  solden  im  sin  undertan. 
Sr  hat  so  vil  darch  mich  getan 
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Das  ich  im  gerne  Ionen  Wil 

Beidiu  mit  ernste  und  mit  spü  '  ■    8796. 

Und  iwie  er  iin  geructet. 

Swaz  iin  wille  suchet 

An  mir,   dai  hat  er  fpnden. 

Ich  heile  im  sine  wunden. 

Und  gihe  im  solher  miiine  teil  880® 

Da  Ton  sin  herze  wirdet  geiL 

fch  Wilz  nu  sprechen  uberlut; 

Er  was  doch  mines  herzen  trut» 

Ich  het  ze  liebe  in  mir  erhorn; 

Er  wart  ze  tröste  mir  gebom.  88«Ö 

Wol  der  muter  diu  in  gebar! 

Kact  sinem  willen  ich  gerne  yar. 

Durch  sine  liebe,  swar  er  wiU 

Des  gibich  iu  niht  lenger  zil. 

Wil  min  frouwe ,  ich  bin  ber^l.  '88»* 

Swaz  min  munt  iht  anders  seit 

Dazu  ist  niht  miües  herzen  wori; 

■^an  daz  hat  tf  bi  inj  ^f"». 

Und  ich  daz  sine  bi  mir  hie. 

Der  selbe  wehsei  ^^^  »^g}^  .    ,  88«5 

Enzwischen  uns  beiden,  ,   ..  • 

Do  wir  uns  musen  scheiden.* 

Vor  treuden  si  do  weinde : 

Diu  warheit  da»  bescheinde 

Da«  ir  der  helt  liep  wat.  88*« 

Si  sprach :     •  Itt  er  ze  ^Äfas  ?  • 
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Der  gnre  spraeh :    <  Frouwe  >  jt ; 

Also  wunder  ruwet  er  de  • 

Und  hat  uilt  her  nach  iu  gesant** 

Diu  schone  maget  gic  zehant  88^5 

For  ir  muter,  die  kunegin. 

8i  sprach :    *  Frouwe  und  muter  mm » 

Sit  uns  ^ot  erhöret  hat , 

So  ist  min  bete  und  min  rat 

Daz  wir  hie  niht  lenger  sin«  883® 

Wir  suUen  ram  ze.Korentin 

In  daz  kunechriche.  *  > 

Daz  lobten  4o  geliche 

Die  da  gesinde  waren ; 

Wände  si  in  zehen  jaren  8835 

Daz  lant  nie  gesahen. 

Si  begunden  alle  gaben. 

Und  bereiten  sich  zer  hinyart* 

Vil  maniger  sprach :    « O ,  wol  mich  wart» 

Daz  ich  sol  ze  lande  varn !  884o 

Got  muzze  sinen  lip  be\rarn 

Der  uns  daz  lant  geoffent  hi^tP 

Schoniu  pfssrit  und  richiu  w^t 

Den  frouwen  wart  zer  reise  braht« 

Belibens  was  in  ungedaht. 

Der  verte  warens  alle  fro* 

U^  die  soumere  ladet  man  do  . 

Manger  bände  richeit ; 

Gold,  gesceine,  pfelle  breit, 

yU  geuerde  wart  dar  uf  gelbit«  885^ 
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Dia  altfroawe  Amena.liies. 
Die  buTcli  si  mit  gedinge  lies 
Ir  trahtczten  Azzadac 
Der  nianheit  unde  tiiawen  pflac 
Sas  fur^n  si  mit  freuden  daiu  8855 

Die  vart  ich  niht  gepriiven  kau 
So  wol  alt  ti  getcliichet  wat 
Von  Roimunt  se  Jorafas. 
Die  koche  riten  f nr  euwec. 

Der  frouwen  garzun,  Schandalee»  QgSo 

Der  het  sich  nach  in  uz  erhaben » 
Sin  gesellen,   und  die  knaben 
Der  man  zer  kuchen  ouch  bedarf; 
Si  trugen  kroul  die  w^aren  scharL 
Den  treipiman  die  louroe  nachj  88^ 

Die  knappen  man  da  ziehen  sach 
Diu  ors  dar  nach ,   in  e  i  n  e  r  schar* 
Den  Tolget  daz  gesinde  ear; 
Dar  nach  die  stolzen  frouwen  riten. 
Die  fürten  kappen  wol  gesniten  887^ 

Ton  brunem  scharlacben. 
Mit  schimpfe  und  mit  lachen 
Die  riter  kürzten  in  die  vart* 
le  zwein  ein  frouwe  bevolhen  wart 
Der  si  mit  flisze  pflagen*  '      gg75 

Si  ne  dorfte  niht  betragen 
Der  schimpflichen  roaere; 
Verstanden  was  ir  sw asre 
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Und  ir  freude  uf  geiligen.  „\ 

Z^o  busune  selten  «wi gen;  I88<^ 

Die  bliei  man ,  dnz  enge|;en  h$l 

Beidiu  berge  und  txl. 

Sus  füren  «i  mit  ricbeit. 

Nach  der  tehar  binden  reit 

Dm  Wunsches  aventiure»  8885 

Der^saslden  creatiure, 

Frou  Larie»  ddr  &euden  Krane, 

Ir  gereite  was  von  golde  glänz 

Und  Ton  gesteine  liebt  gevar. 

Sus  glast  oz  wider  einander  gan  889® 

Den  siteeb  man  ir  ze  nahist  zoch 

Diu^wibes  missewende  floch. 

Daz  schone  pfatrit  diu  maget  reit , 

Als  ez  her  Wigalois  ^rstreit  7 

Mit  riterschaft  uf  einer  plan»  8895. 

Da  von  er  grpzzen  pris  gewan. 

Bin  kappen  fürt  diu  maget  gut 

Von  pfelle.    Rot  als  ein  blut    , 

Wai  daz  golt  dar  in^  geweben.  .  . 

Die  het  ir  grave  Morale  gegebem'  896% 

Ze  stiüre  zu  ir  heimvart,  1 

Diu;,iffl  sit  wol  vergolden  wa^ 

Da  was  gefurrieret  in  -; 

Ein  vedet  wiz  basrmin ; 

Da  vor  ein  zobel  ze  rehte  ^reit  .  .   fgof 

Vi  die  kappen  waren  geleit  ^ 
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BosMil  mit  g^tdiaa. 

Oitob  fürt  diu  mftget  reine 

Vi  ir  hoabet  einen  hat ; 

Der  was  von  pfawen  Tedem  gut»  89^^ 

Mit  rotem  golde  wol  beleit«        , 

Ir  ranter  nahen  bi  ir  reit. 

Die  Bonmde  hoyetch liehe 

Bejolarä  der  riche. 

Ir  pfcrit  was  twari  and  ir  gewant;  ßgiS 

Da  bi  der  jamer  was  bekant 

Den  si  nach  ir  gesellen  true 

I>Ni  Roas,   derheidbn,   sluc, 

AUot  freaden  si  ye^pflao 

-Sicdas'ir  freude  an  im  gelac.  '      09SO 

Moral  der  grave  zoumde  do 

Frouwen  Larien ,   and  war  des  fro 

Dae^  ti  so  rehte  schone  was*  ' 

8ut  braht  er  si  ae  Jorafas 

Mit  freaden  in  ir  eigen  lant  8925 

Da  si  den  helt  mit  freaden  vant  t 

Des  twanc  in  grosser  Hebe  kraft. 

Kr  was  mit  siner  ge»elleschaft 

Ua  se  velde  gegen  in  komen ;   '       ' 

Wander  die  botsohaft  het  vernomen  Q^üo 

Von  ir  garzane  Schandalec. 

Der  was  an  loufFen  also  qüee 

Da£er  von  im  daz^otenbrot 

Enplle»  da  mit  er  sine  not 
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überwallt  mit  richeit.  '•  89^ 

Her  Wigaloit  mit  freudeii  reit 
Von  Jorafat  uf  die  plan 
Bngegen  der  maegde  wolgeun 
Der  was  tin  lip  gar  underUn« 

Mit  im  TÜ  ttolcer  riter  riten  89l* 

Bie  ouch  vilTkame  des  erbiten 
J^atk  si  ir  frouwen  tolden  sehen* 
Der  schone  moser  prises  jehen 
Swer  ir  lip  ie  gesach. 

Dar  z&  was  ir  heraen  tich  B$45  i 

Gewizzen»  schäm,   und  gnte* 
Ir  «ntlatze  daz  blute 
Als  ein  rose  wolgevar. 
Ir  lip  was  ane  wandel  gar  t 

Diu  saslde  ouch  ir  mit  fiizze  pla«.  895o 

Ir  beider  jamer  da  gelae, 
Po  si  her  WIgalois  ersach. 
Sin  munt  uz ^grozzen  freuden  sprach; 
'O,  wol  mich  wart!    Vil  lieber  got. 
Mir  hat  diu  helfe  und  din  gebot  Qt^j^ 

Di^e  magt  ze  frouwen  braht, 
Difi$  ich  mir  selben  niht  het  gedaht 
Daz  hastu  mir  gefuget* 
Der  eren  mich  genüget 

Die  du  mir,  herre»  hast  gegeben»  49^ 

Und  lestu  mir  ze  freuden  leben  i 
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DU«  ina|i^t  wolgetan 
t)ie  ich  mir  ze  trotte  haii 
Erkoren  und  ze  freuden  gar.  * 
Vor  liebe  wart  er  miitevar »  ^^6^ 

Do  er  zu  ir  quam  geritens 
Diu  minne  sin  herze  het  verffiiten. 
tt  tchoniu  varwe  ouch  Wandel  nam ; 
Ir  wiplich  kintche  und  ir  schäm  v 
Machte  si  rot  und  dar  nach  bleich.  \  g^j 

Ir  ganziu  Tarwe  ir  entweich« 
Do  sie  den  helt  bi  ir  sach 
Der  ril  minnecliche  sprach : 
'Larie»  liebiu  frouwe  min« 

Ir  sult  mir  willekomen  sin  .  89l75 

Ze  tröste  nach  minem  leide« 
Mines  ^erzfsn  ougenwside 
Sit  ir«  jund  miner  freiMien  kraft. 
State«  und  rehte  geselleschaft 
Die  sult  ir  mir  erzeigen*  flSS^ 

Ich  wil  mit  dienest  neigen 
Mmen  lip  in  iuwer  gebot; 
Wandich  han  iuch  mir  nai^  goc 
Zetner  gebieterinne  erkom* 

Miu' arbeit  diu  ist  niht  verlorn«  QfM 

Ob  iuwer  minne  mir  Ionen  wiL* 
Do  wart  im  gedanqhet  vil 
*Ton  der  maget  wolgetan« 
Si  tach  in  gutiicheii  an;  ..^^ 
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Wan  sie  true  im  holden  mur.  8990 

SL  tpracli :     *  Min  lip  und  ouch  min  gut 

Daz  80I  iu ,  lieber  herre  min , 

leroer  undertasnecli  sin*    " 

Krone^zepter,  und.min  lant» 

Daz  hat  erledegt  iüwer  hant.  , '  6995 

Des  ich  iu  gerne  Ionen  wil 

Beidiu  mit  ernste  und  mit  spil 

^ach  iuwerm  willen  als  ir  gert; 

law  er  w  erder  pris  ist  lones  wert. 

Ir  sult  iuch  underwinden  min  ^  90#a 

In  iuwer  pflege  wil  ich  sin » 

ich  und  min  gesinde  gar.* 

Frou  Amena  reicht  im  dar 

Ir  tohter  zoum  mit  der  hanc 

Her  Wigalois  sich  underwant  9005 

Airers  t  sin  er  amien , 

Der  schonen  magt  Lari^n :  ^ 

Des  wart  er  herzenlichen  iro. 

Gein  der  bdrch  reit  er  do 

Mit  frolichero  schalle.     '   '^  *  go|0 

Die  riter  beganden-alte 

Vor  ir  buhurdieren. 

Mit  riehen  banieren 

Von  hurt  die  Schilde  gaben  schal» 

So  daz  inanech  knie  geswal  0015 

Von  hurte  und  von  gedrenga« 

Diu  strase  wart  tu  enge 
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Von  der  edeln  riterf chtfic. 

Da  wart  xobrochen  inanech  tchaft^ 

Von  siegen  und  von  hurt  enzweL  9^*0 

Es  wcro  worden  ein  tumei« 

Heten  ti  ir  hamatch  gehabt. 

Dein  wirt  in  dehein  eit  geiubt. 

Da  was  viV  manech  riter  gut 

Das  so  hohe  stunt  sin  mut  9^*5 

Von  den  frouwen,  die  da  riten» 

Das  ti  nach  riterlichen  siten 

Dia  ort  mit  hurte  umbe  tiiben 

Un*  in  niht  ril  was  belibeu 

Der  schilte  ganz  an  dem  spil.  ■    ^  i  903d 

Ouch  was  da  spilliute  vil 

Die  ir  kunst  ouch  übten  da« 

Zwo  bnsune  blies  man  sa 

Vil  krefteclichen  vor  dem  tor. 

Man  vatit  da  michel  freude  vor  9035 

Von  dem  liute  daz  da  was. 

Sns  braht  der  helt  ze  Jorafas  ;. 

Die  magt  mit  grozzer  herschaft. 

Aller  freuden  uberkraft 

Funden  si  nach  ir  willen  da.  9040 

Ir  juncfirouwcn  enpfie  do  sa 

FrouBeleare»  diu  wirtinne, 

Par  nach  die  zwo  kuneginne. 

Die  flouwen  fürt  si  von  dem  wege 

In  ir  heimliche  pflege  0045 
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Dft  in  ftllez  gib  gese^iiicli  ^ 

Und  nach  ir  willen 'gut  gemacli.  ,  ^ 

Der  hAndlange  man  pmet  jach. 

'  '      '  ■  • 

Her  Wigaloit  darcli  sine  züht 
Vermeit  der  waren  minne  früht»      ^  90^0 

Das  er  ir  minne  niene  enpflao 
Noch  bi  der  schonen  niene  lao 
ünz  daz  er  ti  ze  attete  nana. 
Do  diu'  zit  des  hovet  quam , 

Die  fnrtten  riten  in  daz  lanc  9^55 

Nach  den  der  helt  het  getant. 
Rial  y  der  kunech  von  Jeradn » 
Kom  mit  den  gesellen  sin 
Gevaren  frnniecliche« 

Cr  wolde  sin  kunechriche  ^cigi» 

EnpÜahen  von  des  helcles  hant   * 
ber  den  heiden  nberwant. 
Für  Korentin  uf  das  velt 
Wart  YÜ  manech  hoch  gezelt 
Von  pfelle  geslagen  nf  daz  gras.  goß^ 

Swaz  volches  mit  dem  kunige  waa 
Geram  von  sinem  latade' 
Die  ritön  helfende» 
Als  uns  diu  aventiure  gitit» 

Daz  selbe  laut  hat  rosse  niht;  ^070 

Niuwan  helfende  '      '    '  ^  .  ■ 

Die  ziehen  si  in  dem  lande.  ^ 
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Der  braHc  der  Kunech  sweuize;cli  dar» 

Die  trugen  iin  gcsinde^ar  : .,  ^ 

Dar  f  u  grozze  richeit ,  .9^75 

Zobelbslge ,    und  pfelle  breit ,      *  i 

Hsrinin,  bunt,  und  gra. 

Niht  ander re  kleider  vint  man  da. 

Der  braht  der  Kunech  wunder  dar, 

Ouch  kom  geriten  ein  ander  schar  9080 

Für  da«  Hus  ze  Korenlin 

An  den  wai  grpzzer  jaraer  schin , 

Drie  furitcn  riebe,  und  wol  bekant. 

Medarie  hiez  ir  lant 

Von  danne  ti  waren  geboren.  9^85 

Ir  terren  heten  ti  verlore^i 

üf  dem  velde  bi  Roimunt. 

^r  yvtin  von  einer  tioite  wunt 

Mit  einem  iper  von  Angeran 

So  sere  daz.der  werde  man    .  9090 

Sich  dem  todo  rouse  ergeben.  ^ 

Ich  sagiu,  wer  im  nam  daz, leben: 

Her  Wigaloii,  der  wigant. 

Der  herre  wart ^ir  ,•  u s  genant: 

Der  werde  kunech  SchaflBlun.         .  .     |J0^ 

Modarie  und  Belachun , 

Diu  lant,    waren  im  undertan* 

Su8  verlos  der  werde. man  ,    :  .    ,    „ 

An  riterschcfte  suien  lip.  •  .     i     i 

Den  solden  klagen  elliu^wip  J  „,  ,  910 
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Sin  dienst  In  allen  was  bc/rait; 

Darch  die  frouwen  Lnicfft  er  reit 

X)H  aventiure  erwerben« 

Ein  tiott  diu  lerte  in  sterben 

Uf  der  wilde  bi  Routottnt.  gioS 

Den  selben  Fürsten  was  nnknnt» 

Daz  ir  herre  was  erslagen ; 

^an  dies  in  wider  solden  sa^en 

Die  musen  ir  Sicherheit  bewam. 

Ze  Briianie  waren  li  geTam«  9110 

Als  in  her  Wigalois  gebot. 
.Die  forsten  klagten  ir  henren  tof 

OfFenliche  ond  toagen 

Mit  fliezzenden  ougen. 

Si  riten  pfasrit  diu  waren  krane}  9115 

Jr  har  nnd  ir  bcrte,  lano. 

Ungeschoren«  ungetwagen. 

Sli  ir  Schilde  waren  geslagea 

Bare  Ton  rotem  golde; 

Da  bi  man  sehen  solde»  -     9120 

Daz  ir  herre  was  erslagen. 

Sns  sach  man  st  dest^koBocfa  klagen 

'SCÜM  herzenlicber  riuwe.       •  • 

Daz  schuf  ir  grozzin  trinw«: 

Ir  klage  diu  was  niuwe«  '  91^5 

Dar  kom  frou  El«mie  geriten 
:  Durch  die  der  heltkk>gestrit«i  - 
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Her  Wigalolf »  d«r  wwdU  maa » 

Der  er  daz  pfcrit  Widc^  gfltwan « 

AU  ich  da  vor  hati  geaetc  /yftj* 

Dia  kom  mit  grozzer  rickeic  , 

Geriiren  and  mit  grozzer  krafii» 

Vil  werde  geaelleacbAft 

Furt  dia  roaget  richo : 

Zwelif  ro»gde  aaberlicho,  91)5 

Wol  gekleit  nnd  geriten» 

Niht  nach  wiplichen  aiten, 

8i  fürten  mannet  kleider  an* 

Und  hetenz  diche  wol  getan 

An  manig^r  ritertehefte  9140 

Mit  wiplicber  krefte« 

Vil  jchonia  ors  zoch  maii  tos  in. 

Fron  Elamio  diu  kunegin 

Brabt  die  wanneclichen  iduc 

In  ir  getelletchefte  dac  914$ 

8i  waren  Ton  Alane  gebom^ 

Und  heten  ir  wipheit  Terkom 

Und  riterachaft  an  aich  genomen. 

Ich  aagin,  wa  von  daz  WM  iMmcn, 

Diu  ir  aller  fronwe  waa  919» 

Der  ^n  wart  vor  Domaa-       * 

Gegangen  an  einem  ttrite« 

l^ach  dem  selben  zite 

Nam  ai  an  sich  ritert  leben<; 

Det  wart  ir  bober  pria  .giagebii*  w      ^ S^ 
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81  wat  ein  ttiaget  wolgetutu 

Ir  en  Jiiez  der  grave  Ada^ 

Ben  Roa2  der  keiden  via 

Da  tchonitt  ritertcliaft  ergi«* 

An  einfr  schumpfentitir«  /  ggßo 

Valt  in  der  nngehiure 

Hindere  ors  .*  das  wat  im  Itiu^ 

Et  nam  da  tine  Sicherheit* 

Alt  icH  itt  da  rot  Han  g^eit* 

Bin  tckond  tnagc  Matin«  hiajii  gt$s 

Behein  riterscKaft  ai  Ue2» 
Ba  man  prftf  solde  bejagen » 
Mf  n  enmuse  von  it  geut  da  tagen 
Und  von  ir  gesellen.    ^  / 

8i  knnde  wol  gesellen  gijQ 

l^it  rehter  tiost  die  riter  nidet« 
Beidi«i  vor  des  und  oucK  sider 
An  riterschefte  ir  magetom 
Bejagte  riterliclien  rum« 

Si  was  ir  gutes  milte.  9>75 

tJf  Kleidern  und  u£  achilt« 
Truc  si  leuwen  gnldin. 
Frou  Elamie  diu  kui^giti   , 
Tut  nach  Wiplichem  tite^^ 

Ber  volgeten  riche  fursten  mite*  pi3t 

Greven  und  herzogen«* 
8i  Waa  dar  an  niht  betrogen 

r 
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Si  ne  hcte  richeit  gnuc- 
Zo  Tyro  die  Itrone  si  trixc; 

über  al  daz  kunechriche  9*85 

Gebot  si  gewaUecliche. 
Si  Was  ein  maget  nihi  ein  wip , 
Und  wolde  d^s  riier»  lip 
Mit  ir  schone  erworben  han , 

Der  ir  da«  pfasrit  wider  gewan  j  9i9<> 

Do  was  fnin  frouwe  Larie» 
Des  Wunsches  aroie. 
An  wibes  schone  wandeis  bar; 
Ir  groziia  schSne  orlaschte  gar 
Do  aller  wibe  schone.  9*95 

Die  schellen  gaben  gedone 
An  fro^wen  Elaniien  gereite, 
Geworht  mit  arbeile  ' 

Von  golde  vil  meisterliche. 

Diu  kuncginne  riebe.  9*^ 

Erbeizte  an  einer  wise  da 
Für  daz  hus.    Da  vant  si  sä 
Ir  gezelte  uf  geslagen 
Von  samit.    Daz  het  getragen 

Ein  starchiu  olbende  dar.  9to5* 

^Die  snure  waren  von  siden  gar;      - 
Dar  uffe  stunt  ein  guldin  ar. 

Dar  komen  von  der  heidensohilt 
Geriten  mit  grozzer  ktaft 
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Zvre&e  kunige  uz  Ati« ;  pti« 

Die  wolden  ir  twester  d« , 

Die  getriuwen  Jafiten ,  holen « 

Die  in  der  tot  het  verstolen« 

Do  diz  j^merliclieK  leic 

Den  edeln  kunigen  wart  gefeit*  92>5 

81  li^ben  ticli  mit  klage  dät. 

Ir  herze  w:urden  freaden  bar« 

Das  si  wol  bescheindem 

Si  klagten  unde  weinden» 

JlU  ir  triuwe  in  gebot»  9StO 

Des  yil  reinen  wibet  toc 

Die  kunigehiezzen  beide. 

Alt  ich  iu  betcheide» 

Zaradech  und  Panichafar, 

Uf  die  rede  kernen  8i  dar  9^^S 

Daz  si  daz  viel  getrinwe  wip« 

Der  tuzzen  frouwen  Jafiten  lip» 

Mit  in  gef uret  wolden  haben ;   * 

Do  wa«  ir  reiner  lip  begraben 

Und  mit  gezierde  bettat  also  9^50 

Daz  tit  ze  sehen  waren  fro» 

Für  war  wil  ich  iu  tagen  daz : 

Wa^t  ie  dehein  wip  betratet;  baz, 

Daz  wil  ich  lazen  ane  haz, 

Onch  quamen  uz  der  heideotehaft»  935^ 

Durch  Irende  und  durch  litertchaft» 

y  2 
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Hers6geii  unde  grayen  vil 

Ze  Korentin.    Der  freuden  zil 

Wart  das  hut  da  genant; 

Wan  man  da  zallen  ziten  vant  9^40 

Freude  nach  des  herzen  gir  \ 

(  Sut  taget  diu  aventinre  mir  )• 

Sit  daz  sin  hegande  f  Hegen 

Her  Wigalois ,  der  Werde  degen  • 

Und  min  fraa  Larie.  SMS 

Der  zweier  hurtosie 

$toh  ze  dem  waniche  het  geweten« 

Si  waren  niender  uz  getreten; 

Ir  zuht  stunt  an  der  maze  zU: 

Det  wurden  ti  gepriset  riL  $!$• 

Do  ti  zcm  hove  waren  homen 

Der  namen  ir  wol  habt  vomomea 

Und  der  ich  niht  genennen  kan » 

Do  moht  man  tchouwen  u£  der  plaA 

Vil  manech  heriich  gezelt;  gSJ5 

Da  was  richeit  gelt 

Wider  einander  gekerel» 

Diu  velt  waren  gcheret 

Mit  banieren  und  mit  achilten« 

Die  edeln  riter  tpilten  906» 

Aller  hande  ritertpil. 

Man  vant  da  kurzewile  vil,  , 

^Is  des  mannet  m^  w#t« 

Her  Wigaloit  von  Jorafaf 


341 

Mit  fcfap-lle  kuneclichen  reit,  9^^ 

Und  manecl»  riter  gemeit 

Wol  gekleit  und  geriten. 
Ob  riterscliaft  da  wurde  vermiten  ? 
"Nein,  deiswar!   li  taten  si  da 

Verre  baz  danne  anders  wa ;  9S7Ö 

Wan  da  reit  der  saslden  9{>il» 

Der  schone  ick  nibt  geliehen  wil  • 

Diu  siizze  m^gt  Larie, 

Des  Wunsches  amie« 

Avoy,  wie  stalzlichen  ti  reitl  1/175 

Mit  rotem  samit  geKleit  « 

Was  diu  maget  wolgeian. 

Da  gegen  ir  munt  von  rote  bran 

Alt  ein  yil  edel  rubin. 

An  IT  schone  was  wol  schin  ,  «  ^Sg^ 

Daz  ir  der  wünsch  gedahte,  , 
Got  si  zer  werlde  brahte, 

Do  ze  freuden  stunt  sin  mut« 

Bzn  geblut  nie  schöner  blut 

Danne  ir  antlutze  lieht. 

Min  herze  kan  erdencheiji  niel^t 

)7och  si  niin  munt  geprisen  so 

Si  ne  w$pre  verre  schöner.    Do 

Si  ze  dem  hove  hom  geriten, 

^wo  liebte  varwe  an  ir  siriten»  Q2Q9 

Hot  f  und  wiz  alsam  ein  sne. 

Doch  behabt  diu  rote  ir.itrites  me; 


9^5 
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Windes  wai  in  der  sumerzit» 

So  diu  hitze  rote  git.  ^ 

Bi  ir  reit  der  werde  degen  9295 

Des  pflac  der  wäre  gotes  segen ,  ' 

Her  Wigaloit,  der  triiiwen  stam/   ^ 

Von  siner  inanheit  was  sin  nam 

Gebreitet  alt  der  tiinnen  scliin. 

Sin  herze  truc  vil  hohen  pin  9500 

Nach  der  maget  wolgetan , 

Daz  er  ti  muse  sehen  an 

Und  doch  ir  minne  iiiene  pflao. 

Vil  gelich  ir  beider  xninDe  wac; 

Die  herzeTiebe  under  in  zwein  9305 

Also  gesamnet  wurden  in  ein, 

Daz  sit  wol  an  ir  staete  schein. 

Die  Fürsten ,  und  ir  dienestman 
Die  in  waren  under  tan, 

Enpfiengen  wol  den  werden  degen  .     93^0 

Det  des  landes  solde  pflegen, 
Und  ir  rehten  frouwen. 
Man  nioht  wol  wunder  schouwen 
Von  der  freude  die  nian  da  vanc. 
Da  w^as  mit  freuden  gar  ddz  lant,  93>5 

Jegelich  volc  nach  sinem  Site* 
Da  bliesen  busunsre  mi.e 
In  vier  enden  uf  der  plan.^ 
Da  wart  diu  rlierschaft  getan 
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Die  man  wol  prisen  XQoIite.  ^  9520 

Dehein  zage  nxht  entokre  \ 

"Under  dör  tugenthaften  schar;  ' 

Wan  da  waren  die  besten  gar 

Von  allen)  dem  riebe. 

Die  enpfiengen  riterliche  9325 

Den  Herren  und  die  kunegin. 

Sut^braht  er  si  ze  Korentin 

Mit  riterlichem  schalle^  ', 

Des  freuten  si  sicli  alle 

Die  zu  dem  lande  horsten.  9350 

i 
Mit  frcuden  si  do  störten 

Ir  vil  iaämcrliche  tage 

Die  si  mit  riuweclicher  klage 

Heten  gehabt  wol  zehen  jar; 

Die  verkerten  sich  nu  gar  9335 

Ze  freaden  von  ir  zweier  e, 

Do  ne  wart  da  niht  gebiten  me* 

Diu  frouwe  für  an  ir  gemach. 

Her  Wigalois  ze  den  gesten  sprach 

Sinen  gruz.vil  mxnnecliche,  ^  9340 

Ünde  bat  si  alle  geliche 

Im  da  willekoraen  sin, 

Sus  besaz  do  Koren tin  ^ 

Her  Wißalois  mit  richeit. 

Da  was  solch  Wirtschaft  bereit  9345 

Die  ich  niht  wol  kan  gesagen« 

I^ach  sinem  willen  zu  zwelf  tagen 
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Beliben  clie  tanttn  d«, 

Zwei  herhorn  bliei  mau  ift 

Vil  kreftecUclie  vor  ilem  tor*  9550 

Alle  die  da  waren  vor 

!Die  koiYien  uf  dea  palas« 

Froa  Larie  oueh  koroen  wa« 

Gekronet  als  ein  Keiterin»    ^ 

Ein  ander  kröne  guldin  ^  9ZQ5 

Truo  vor  ir  fron  lyiarine 

Pia  in  riten  icbine 

Het  vil  reinen  niagtum ; 

Wan »  das  diu  frouwe  durch  ir  rum 

^olde  versuchen  riters  leben.  9360 

Si  künde  wol  nach  eren  geben» 

tJnd  mit  zuhten  wesen  Iro» 

Ir  kusche  si  behielt  also 

Das  st  nie  besprochen  wart, 

8ns  was  ir  wipheit  bewart  9565 

Aue  valsch  un«  an  die  M 

Pa«  si  zer  ^  sich  gehabte  sit ; 

Pet  was  i(  ganzer  lop  vil  wir,   • 

Bial»  der  kuneeb  von  Jerafin,  ^ 

Sil  es  sin  reht  solde  sin ,  ^  ^70 

Kam  des  jungen  rirers  swert. 

Paz  manz  so  werdeclichen  truo^ 
Po  e«  den  staichen  beiden  sluo 
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Das  ez  ron  tinen  liegen  nip  9375 

Deheioer  siebte  mal  eiipEe* 
Das.  trüget  vor  der  fronwen  btTt 
Und  die  glavie  blutvar 
Der  grav^  Moral  vor  ir  truc, 
Da  mit  er  den  warm  tlqo  g^o 

Der  grozzen  mort  bet  getan 
An  yil  manigem  werden  man , 
Und  so  verwüstet  bet  das  lanl 
Daz  man  da  lutzel  Ünte  vanti 
Des  wart  der  belt  gepriset  yil«  ^505 

Frou  Larie»  der  ssslden  spil» 
^  Gein  im  mit  bobem  mute  gie* 
Bi  der  hende  ti  in  gevio  * 

Veto  man  so  bobet  prlsei  Jacb, 
Wider  in  si  minneclicbe  sprach  $  9399 

*Her  Wiga]ois>  min  an^is, 
Sit  ir  na  traget  den  bohlten  pria 
Von  iuwer  ellentbafter  bantt 
So  nemet  die  Krone  and  daz  lant 
Und  minen  lip  in  iuwer  gebot«  95^5 

Herre ,  ich  ban  iucb  mir  nach  got 
^e  tröste  minem  libe  erkom. 
Swaz  ich  freude  ban  yerlom 
Der  muget  ir  wol  ergeuen  ntieb, 
Herre,   tiu  tut  also»  daz  ich  040« 

Und  iuwer  trluwe  weseu  en  ein  •      > 
80  daz  diu  herze  under  uns  zvrein 
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SUBle  liebe  einander  tragen. 

Des  leit  ich  ^il  mit  leide  Klagen  •  . 

Des  freude  ich  iemer  fro  wil  sin »  94^5 

Daz  Sit  ir.  — -    Ich  tun  iu  schin » 

Daz  iuwer  nainne  mir  nahen  get. 

In  iuworm  gebot  min  lip  hie  stet; 

Swaz  ir  weit  daz  wil  oach  loh/ 

Der  rede  freut  der  riter  sich»  94ro 

Und  genadet  ir  an  ddr  stunde 

Als  er  beste  Kux^e 

Mit  Worten  und  mit  herzen ; 

Wander  des  jamers  smerzen 

Dan  noch,  un verendet  truc,  9}*5 

Des  er  doch  niemen  zugewuo. 

Herzeliebe  ist  ein  fchur» 

Dem  libe  ein  lierter  nachgebur; 

Ir  suzze  wirt  vil  ofte  sur. 

Kial«  der  kimech  von  Jerafin»  9)20 

Gap  die  lieben  fron  wen  sin 
Im  ze  staste,  nacji  ir  bec. 
Mit  rehter  ^  wart  an  deif  stet 
Diu  stete  gevestent  tinder  in  da.  ^ 

Ein  vingerlin  daz  bit  er  sa  91^5 

Der  juncfrouwen  an  ic  haut. 
Da  wider  gap  si  im  daz  lant, 
Unde  fragete  die  helde  mare. 
Ob  daz  ir  wille  wasre. 
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Do  wart  ein  frolicher  ichal  ^f 30 

Von  dem  volche  übet  al » 

Daz  si  sin  wsren  alle  fro. 

Fron  Larie  latzt  im  do 

Üf  sin  houbet  schone 

Die  guldinen  Krone»  0)55 

Und,  bcvalch  in  sine  hant 

Ix  lip ,  xr  Hute ,  und  ir  laut 

Mit  einem  zepter  guldin, 

Do  kust  er  die  kunegin , 

Und  nam  si  in  sinen  gewalr.  oi*© 

Mit  ir  minne  Li  im  galt 

Sin  not  xkie  danne  tasentvalt^ 

Do  disiu  rede  verendet  was, 
Do  bup  sich  uf  dem  palas 

Von  freuden  barie  grozzer  schal,  0^5 

Die  tische  waren  über  al 
Geriht  nach  kuneclichem  site. 
Den  truhzszzen  giengen  mite 
Biisuncre,  die  bliesen  in  vor. 

Man  warf  die  t^ibur  enbor  q'i5© 

Mit  siegen,  daz  der  wite  sal 
Dem  gedone  en gegen  hal. 
Man  gap  da  grozze  Wirtschaft, 
Und  aller  freuden  uberkraft 

Sahen  ti,   die  wiie  man  az.  9)55 

Her  Wigalois ,   der  kunech ,    verga« 
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AUm  tinet  leSdei  bie, 

Do  er  von  dem  üiche  gie» 

Di«  loiiget  naiii  pr  bi  der  haut« 

Mit  freaden  giengen  ti  zehant  9460 

Von  dem  linte  an  ir  geniach» 

Ob  ie  riter  btz  getcbacb 

Von  wibef  daz  lie  er  ane  haz; 

Getcbacb  oucb  ie  froowen  baz 

Von  manne,  daz  lie  ai  ane  nil;  t  94^ 

Daz  erzeigten  ti  einander  tit 

Mit  berzecUcber  minne; 

Wandir  zweier  tinne 

Mit  ganzen  triuwen  worden  ea  ein , 

So  daz  diu  berze  iinder  in  zwein  9\70 

Heten  beidiu  einen  mut, 

8waz  ti  wolde  daz  dübte  in  gut»     . 

Oncb  wtt  tin  wille  der  frouwen  ja» 

Sot  yersigelt  diu  minne  da 

Mit  berzeliebe  ir  herze  en  ein«  9475 

$0  daz  diu  liebe  nnder  in  zwein 

B  i  n  e  t  willen  pflagen. 

Kiemen  darf  des  fragen. 

Ob  ti  die  nabt  ibt  wcren  fro. 

Ja  ti,  deitwar!    Ir  freude  wat  to  g^O 

Daz  icb  ir  nibt  geliehen  mac« 

Mit  berzeliebe  unz  an  den  uc 

$i  ticb  underviengen. 

Dar  nach  ti  beidiu  giengen 


949» 


9l95 
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Wol  nacli  mittem  morgen  o^oä 

Mit  freude  «ne  sorgen 

Da  man  in  eine  mesie  sane.      ^ 

Sich  hup  da  hane  gro«  gedran«, 

Do  at  gekronet  giengen  for. 

Die  Kamersre  bi  der  tur 

Wielchen  ez  mit  ttarchen  siegen. 

Nu  het  her  Wigalois  der  df^gen 

2e  Glois  in  die  burch  gesant 

Da  man  die  juncfroawen  vant 

Und  den  gelriawen  graren  Adnu 

Die  fürt  man  mit  einander  dan 

Bi  der  naht  zt  Korentin,      ,  -       . 

Si  wolden  onch  zer  messe  sia 

Da  der  helt  gehronet  gic.  ^ 

Ein  bifchof  die  bredige  vie 

Mit  so  suzzen  Worten  an 

Daz  der  getriuw»  grave  Adaa 

Sine  snnde  begunde  klagen. 

Er  entsloz  in  die  wissagea 

üöd  did  eYängeliste« 

Unz  er  mit  gotes  list« 

Und  mit  der  rehten  waYheifi 

Ir  gelouben  uberstreit, 

Daz  si  der  tolPe  tvaren  fro. 

Nach  ir  bete  toufte  man  do 

Frouwen  Marinen  nnd  gtaven  4daa» 

Dar  nach  die  ms^gde  wolgeua 


9505 


95H 
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Bid  fron  Marine  brahte  dsr« 

X>o  ti  getoufFet  waren  gar  '    : 

Und  Christen  ^  enpfiengen*  95i5 

Mit  freude  ti  do  giengen 

Für  den  Kunech  üf  den  sal 

Da  die  fursten  aber  al  , 

Sazen  und  die  kunegin. 

Kial,  der  kunech  von  Jerafin»  9520 

Sin  lant  al  da  von  im  enpfie. 

Dar  nach  tu  nsanech^  liirste  gie 

Die  tinet  ortes  waJ'en  geil ; 

Jedoch  beleip  im  der  beste  teil« 

Dise  frouwe  •  nnd  diu  lant  95*5 

Bejagt  sin  elienthaftiu  luat 
Und  sines  herzen  manheit, 

Swer  ie  so  grozze  not  exleit 

Durch  frouwen,  dem  erteU  ick»  das 

Er  si  habe  mit  flizze  biua  963o 

Danne  einer  der  da  heinye  lit  ^ 

Unz  man  im  eine  &ouwe  git 

Der  eigen  er  wol  mohte  sin. 

Daz  nim  ich  uf  die  triuwe  min 

Daz  der  so  wol  niht  wirc  gepflegen  .  9535 

X^ch  so  'auzze  bi  gelegen ,      , 

Als  der  durch ^ die  man  kumber  hat  . 

Und  diu  ze  hohem  gewinne  stat: 

Ich  w«ne»  der  mibne  nahe  gat. 
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Dar  imibe  enirveiz  ich  anders  nxht  954« 

.Wan »  alt  diu  aventiure  giht 

Diu  mirz  kunt  hat  gelan. 

Diu  aagec  uns,   daz  der  werde  man 

Frouwen  Larien  pflac  also 

Daz  si  der  pflege  wart  vil  fro«]  ^5/j5 

£r  Tol  zoch  ir  saute 

Mit  libe  und  mit  gute; 

Des  was  ir  schöner  lip  wol  wert. 

Do  er  die  fursten  hei:  gewert 

Ir  leben  j  als  si  an  gezoch, .  pg^o 

Ir  deheiner  mut  da  von  entfloch 

Si  ne  awuren  im  alle  hulde  da. 

Do  gebot  er  den  fursten  Sa, 
Daz  si  behielte»  Karls  reht»  - 

Und  die  gerihte  mähten  sieht  9556 

Über  allfz  sin  riebe« 

Daz  wart  do  stsetecliche 

Gevestent,  als  er  in  gebot. 

Sus  het  daz  lant  sine-not 

Mit  frenden  überwunden.  ncg^ 

An  den  selben  stünden  ^ 

Born  min  her  Gawein  gertten 

Für  die  burch ,  nach  sinen  siten 

Die  waren  ha*rte  riterlich ; 

Wander  was  wert  und«  rieh ,  ^t^^ 

Als  ez  an  einem  gererte  schein,  ^ 

Sat  kom  min  her  Gawein 
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Selbe  Tierde  in  d«i  Unt 

(  Die  farten  werliche  hent )» 

Brec»  und  min  her  Gawein^  ,  9570 

Lanselot»  und  min  her  Iwein. 

Ir  getelleachaft  und  ir  roiu 

Waa  ane  valaeh  mit  triuwen  gut« 

Si  quamen  dar  mit  richeit 

Wol  geriten  und  gekleit,  9^75 

Ala  ez  ir  eren  wol  gezam ; 

Ir  geirerte  das  was  ane  eeham. 

81  farten  ingetindei  rih 

Butnnen  unde  teitetpil 

Vor  in  uf  der  ttraze  hüL  9580 

Von  freude  waa  da  michel  achal 

tJf  dem  hnse  und  da  vor«^  *  x 

Die  riter  giengen  für  das  tor» 

Und  enpfiengen  wol  die  geste« 

Da  ne  wai  dehein  gebreste  9585 

Dea  gutea  noch  der  erai ; 

Das  begonde  man  alles  keren 

Im  se  liebe  und  se  gute 

Mit  Iiersen  und  mit  mute. 

hr  harnasch  man  do  vor  in  soch«  gSgo 

Aht  ort  itarch  und  hoch 

Zoch  man  den  aoumen  nach 

Diu  maii  vil  wol  bedachet  aaoh 

Mit  samit  der  was  rot; 

Der  ouch  den  Schilden  decke  bot «  ^95 
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Daz  fti  da  bi  iht  wasren  bekant 

Sw«  «i  riun  durch  diu  lanu 

Sufl  quamen  si  ze  Koreudn. 

Der  kuneck  und  diu  kunegin 

Enpfiengei^  li  mit  triuwen  wol»  9600 

Alf  ein  sun  sinen  yater  $6U 

Her  Gawein  in  umbe  vie. 

Vor  freu  den  er  die  zsher  lia 

Uf  sine  wat  Valien. 

Mit  triuwen  ane  gallen  9605 

Si  tich  underkusten, 

Det  moht  si  ^ol  gelüsten ; 

$i  waren  ze  sehen  einander  firo» 

Fron  Larie  kuste  do  ^ 

Die  geste,  als  si  der  kattech  bat.  9610 

Die  herren  giengen  von  ir  stat» 

Und  enpfiengens  alle  besunder«  * 

Daz  was  niht  ein  wunder 

Wammbe  si  komen  in  4^  l>n|. 

Her  Wigalois  der  het  gesant  ,  ^        9615 

Einen  brief  dem  hem  Gawein « 

Dar  an  ein  insigel  schein 

Daz  er  siner  mutet  lia» 

Do  er  mit  jamer  von  tt  gid  ^ 

Und  si  sit  niemer  mp  gesaoh ;  ^20 

Dar  an  im  doch  ein  leit  geschach 

Daz  sines  herzen  freude  brach* 
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Der  brief  seit  int  diu  iDcre» 
Wie  er  worden  wsre 

Kunech  über  zwei  lant»  .  ^625 

Und  wie  ein  ellentbaftiu  hant 
Die  aventiare  het  erstriten. 
Der  selbe  brief  begundin  biten 
Und  manen  herzenlicbe» 

Daz  er  die  vaeterliche  g63<< 

Triawe  an  im  behielte 
Und  quasme  da  er  wielte 
Zweier  lande  und  ir Krone;  - 

Die  waren  im  ze  Ion« 

Gegeben  umbe  sin  arbeit,  ^635 

Und  eine  kuneginne  gemeit 
Der  «chone  man  niht  gelicbet  rant« 
Sus  quam  her  Gawein  in  das  Unt 
Ze  sines  sunes  hochrart.f  ^ 

Da  er  'V'il  wol  enpfangen  wart* ''  9^4* 

Dar  nach  in  der  wirt  gevi« 
Biderhende,  tmde  gie  ' 
An  eine  heimliche  stat 

Da  er  in  mit  jamer  bat      '  ; 

Von  einer  lieben  muter  sagen«  .  ^    0645 

Do  hup  sich  alrerst  grozzez  klagen 
Unde  herzenlichiu  swiaere, 
Do  er  diu  gewissen  maere       * 
Vernam  von  der  muter  sin. 
Er  sprach:    'O  we,  kunegin,  gß^^ 
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Daz  ich  diner  minne  enberen  muz  1 
Din  Handelunge  und  din  gruz 
Was  minor  freuden  ostertac. 
Swennich  an  dinem  arme  lac 

und  dinen  lip  umbe  vie,  9655 

O  wil  so  was  mirrehte»  wie 
Iclx  wsere  in  dem  paradisb, 
Diner  miniten  spise 
Nam  mir  ofce  minen  sin. 

Der  jamer  git  mir  ungewim  966a 

Wol  der  'wunneclichen  zic 
Det  ich  mit  grozzem  jamer  tic 
Vil  herzenlichen  han  gedaht. 
So  diu  winterlange  naht 

Miner  swsre  was  zu  lanc,  9665^ 

Und  mich  din  grozze  liebe  twano 
Diu  nahe  in  minem  herzen  saz» 
Da  yon  ich  niemer  me  vergaz 
Diner  reinen  gute 

Im  gedashte  min  gemilte.  9670 

Sut  han  ich  jamers  iemer  vil. 
Durch  miner  frouwen  «re  ich  wU 
Allen  wiben  wesexi  holt. 
Und  si  liutem,  alt  ein  golt» 

Mit  Worten  swa  ich  iemet  han.       /  9675 

Ich  wil  ir  alier  dienestman 
Und  ir  kempfe  iemer  wesen ; 
Wan  niemen  xhac  an  ti  genesen 
Z  % 
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Der  ir  gitp  erliennen  kan. 

In  lolden  wesen  undertan  d^6^ 

Von  rehte  alle  Krone;     r 
Wände  ticli  ir  afizzem  lone 
Nieraer  niht  geliehen  mac, 
O  we !   gelebte  ich  noch  den  tac 
Daz  )ich  min  trut  muzze  sehen ,  9^85 

So  ne  moht  mir  lieber« niht  geschehen: 
Dax  wiz2ie ,  lieber  frinnt  min. 
Nu  8oU  abe  du  min  freude  sin » 
Sit  dich  mir  got  hat  gegeben. 
Din  werdecheit  ist  gat  min  leben«  ^ßgo 

Ich  lobei  des  unsern  herrn  Christ 
Daz  dir  so  wol  gelungen  ist. 
Und  wil  es  iemer  wesen  fro.* 
Nach  der  rede  giengens  do 

Wider  zu  ir  geselleschaft.  >  gßgS 

Da  was  von  freuden  grozziu  huih 
Und  wunneclicher  frouwen  vil » 
Der  schone  ist  gar  der  freuden  zil 
Und  werltlichiu  wunne. 

Der  in  niht  gutes  gönne  9700 

Der  muzze  von  in  gescheiden  si|i! 
Si  gebent  freude,   >ind  hohen  fin,^ 
'    Dem  herzen  seneliche  not. 
Wan  ir  genade,  wir  waren  tot 
An  freuden  und  an  mut«.  9705 

Ze  liebe  und  «e  gute 


357 

Geschuf  ti  got  der  werlde  gar. 

O  wol  der  wunneclichen  schar 

Di9  got  also  'gekronet  hat 

Daz  J;ar  der  werlde  freiide  6tat  ^lo 

An  ir  ril  reinen  gute ! 

Si  nidernt  hoch  gemute. 

Und  hohent  ofte  nidern  mut. 

Wol  im  der  nach  ir  willen  tut! 

Ir  trost  d^r  ist  nach  leide  gut.  9715 

Do  djem  herren  Gawein 
Frouwen  Larien  schone  erschein 
Und  er  ir  lip  rehte  ersach , 
Wider  si  er  gutlichen  sprach  : 

*  O  wol  dir ,  minneclicher  lip !  '  97do 

Gebar  din  schone  ie  dehein  wip  ? 
Daz  ist  doch  nngeloublicb. 
Ich  wvne,    got  seiher  worhte  dich 
Mit  siner  gotlicher  hant. 
*  Swaz  ich  frouwen  ban  erkant  97^5 

Aide  mit  den  bugen  ie  gesach , 
Der  schone  macht  din  schone  swach» 
Du  bist  ir  aller  Spiegel. 
Ich  han  noch  her  den  ziegel  , 

Für  luter  glas  an  gesehen,  9730. 

Diner  schoAe  muz  ich  prises  jehen ; 
Du  solt  ir  aller  kröne  tragen. 
Din  sehone  mauigen  hat  erghigeii 
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Der  noch  wol  lebte  sine  zit. 

Ich  warne,   din  tu£ziu' itiinne  git  9755 

Dem  lierzen  jamers  stimme. 

Du  bttt  diu  w*Te  gimme 

Senelicher  minne  ~^ 

Des  herzen  und  der  tinne. 

lehn  gan  din  niemen  also  wol  974^ 

AU  dem  der  dich  da  haben  sol» 

Mit  dem  du,   frouwe»    solt  genesen. 

Ir  sult  min  Freude  beidiu  w^seh 

8war  ich  iu  der  werlde  var. 

Got  hat  sinen  fliz  vil  gar  •  97^ 

Tat  wünsche  wol  an  ^uch  geleic. 

Und  lat  er  iuch.  ane  leit 

Also  mit  freuden  Alten , 

Und  w^elt  ir  flann^  behalten  '  ^ 

Die  sele,   so  wirt  daz  ende  gut.  975o 

Nu  gebe  er  iu  den  selben  mut  ^ 

Der  iuwer  minne  gesament  hat  t 

Dar  zu  habt  ir  minen  rat 

Und  mine  helfe  die  wile  ich  lebe.  ^ 

Ich  zel  mirz  zeiner  grozzen  gebe  9755^ 

Von  unsers  herren  barmecheit 

Daz  er  mir  min  herzeleit 

Mit  iu  beiden  hat  benomen*  < 

Ze  freuden  bin  ich  wLder  komen, 

Sit  ich  iuch  bi  einander  weiz.'  §760 

Frouwe  Larie  sich  do  fleiz 
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Mit  gebärden  und  mit  munde»  ' 

Als  ti  Desto  künde, 

Daz  ti  in  mit  triuwen  sneinde. 

TVIit  Worten  si  im  bescheincle,  9765 

Daz  ii  tin  tohter  wolae  sin. 

Her  Gawein  iiiez  ei  vsterlin. 

Sut  gewan  diu  triuwc  und  ir  sin 

Einen  muc  nnder  in 

Der  W9t  gescbeidexi  6  mit  drin«  9770 

Des  Kuniges  hochzit  diu  was  groz« 
Ir  deheinen  des  wesens  da  bedroz« 
Man  gap  in  grozze  Wirtschaft; 
Dar  zu  si  freuden  uberKraft 

8alien  alle  tage  da.,  9775 

Kimmen  dorfte  fragen  « wa  ? '         ^     . 
Wan  da  was  maniger  liande  spil 
Und  riterliclier  freude  vil. 
Also  Tertriben  si  die  zit. 

Der  sal  was  schone  und  wit«  97gO 

Luter,  eben  als  ein  glas. 
Vil  grozzer  tanz  dar  uf  was 
Von  ritern  und  von  frouwen. 
Ouch  stunden  in  den  ouwen 

Vil  roanech  herlich  gezelt.     '   :    .  978S 

Beidiu  wist  und  velc 
Vollez  riterschefielac. 
Da  man  buhurdierans  pflae 
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Allo  ttgo  unz  an  die  naht» 

Sus  was  mit  freuden  bedahc  9*^9^  * 

Das  lant  das  ^  jamers  pflac  , 

Vil  riuw^clichen  inanigen  ue* 

Erec,  und  min  her  Gaweiti,' 

Banselot»    und  her  Iwein 

Die  buhurdicrten  ouch  da  vil,  9^95 

Sut  wart  das  riterlicbejpil 

Volleclichen  swolif  tage. 

Nach  der  aventiure  sage. 

Also  diu  hochsit  ende  nam » 

Do  kom  ein  garsun  ano  tcham  9ß^ 

Uf  den  tal  geloulFen. 

Der  begnnde  sich  rouffen» 

Und  gebaren  jasmerliche; 

Wander  was  jaroers  riebe : 

Ich  w«n,   sin  swÄfe  diu  was  gros.  S&>5 

Er  lief  nachet  unde  blos 

Aller  bände  Kleider 

Ninwan  dirre  beider ,  / 

^weier  schuhe  und  einer  niderwU^ 

Im  was  aller  bände  rat  9810 

Anders  vil  tiure. 

Der  brabt  aventittre , 

Ein  blntech  «per,  sebrochen; 

Da  mit  was  erstochen  • 

Der  Kunech  Amire  von  Libia.  98*5 

Dax  hont  er  den  ritern  da 
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Mir  TÜ  jamerlicher  Klage. 

Da  vor  an  dem  dritten  tage 

Was  er  erslagen  Tor  Namur« 

PaE  het  getan  der  freaden  sohur» 

Lion  der  ungehiure» 

Mit  einer  tiostiare. 

Diz  klaget  er  offenlicbe» 

Und  rief  vil  jcmerliehe: 

•Wafen  aber  den  heh  halt  9&^S 

Der*groszen  mort  und  gewalt 

An  mineni  herren  hat  getata!* 

Er  sprach :    *  S wer  ie  liep  gewan 

Und  herKenliche  tirutf chaft , 

Und  habe  er  dar  zu  ganze  kraft  985^ 

Der  triuwen  und  der  manheit. 

So  si  im  daz  nnbilde  leit 

Duz  der  ungetriuwe  man 

An  roinem  herren  hat  getan« 

Er  nam  im  sind  friundin  •  9835 

Und  fürte  si  mit  gevralte  hin » 

Do  er  den  helt  het  erslagen. 

Diz  leit  sol  der  knnech  klagen 

VonKorentin»  her  Wigaloit. 

Und  ist  er  also  kurtois  904»  . 

Und  pfiigt  so  grozzer  manlitii 

Also  diu  werlt  von  im  seit. 

So  sol  er  rechen  diz  leit» 
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Min  froTuwe  und  min  herrf 
Die  waren  harte  verre  9845 

Durch  den  Kunech  gevaren  her. 
Na  hat  geletzet  in  das  tper 
Des  lehens,  und  der  hochzit. 
O  we»   wie  jaemerlich  er  lit 

Noch  uf  dem  velde  unbegrahen !  965^ 

Swelhe  nu  riters  nanien  haben  "^ 

Den  si  daz  unbilde  leit. 
Vor  leide  han  ich  miniu  kleic 
Von  dem  übe  gerizzen.  ^ 

Der  Kunedh  so!  daz  wizzen ,  9855 

Die  fursten»    und  ir  dienestman,    '*«  - 
Daz  daz  laster  ist  getan » 
Benamen,   uf  ir  ere.  ' 

Miner  frouwen  Liaraer», 

Der  werden  kuneginne»  ggfig 

Ist  ir  ststiu  minne 
Mit  gewalt  enschampfieret. 
Swen  daz  laster  zieret  ** 

Dem  han  niht  feit  mit  leide  klagen. 
,  Lion  der  furste  hat  erslagen  98^5 

An  minem  herren  einen  man 
Dttz  ich  iu  niht  gesagen  kan 
Wie  hohes  werdes  was  sin  lip, 
Froüwe  Larie»   und  sin  wip>  / 

Min  frouwe  Liamere,  '937^ 

Ir  ietwederiu  sere 
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Der  andern  leit  ftolde  klagen 

Mit  triuwen ,   als  icli  iu  wil  sagen.  ^ 

Ir  vater  zweier  bruder  kint 

Waren,    die  ersUgen  tint  9ß^^ 

Leider  nu  vor  luanigem  tage.  / 

(Der  zweier  namen  ich  iu  sage: 
Der  eine,    Garez  von  Libia; 
Oach  nant  er  den  andern  da , 

Lar,  der  kunech  von  Korentin.)  988" 

Nu  sehet  waz  si  einander  sin , 
Und  helfet  niiner  frouwen  wider!'  — 
,  Vor  leide  frouwe  Larie  nider  v 

Umbe  ir  nifteln  laster  seic. 

Her  Wigalois  niht  lenger  sweic.  (r^835 

Er  sprach :     *  Frouwe ,  gehabt  iuch  wol ! 

Ich  erledige  si,   ode  ich  dol 

Swaz  ze  liden  mir  geschiht. 

Frouwe  Larie,   enweinet  nihtl  ; 

Ich  wil  im  widerbieten.'  poqo 

Di«  fursten  im  do  rieten, 

Daz  er  sich  besande  baz. 

Si  sprachen  :     'Herre,  wizzet,   daz 

Im  heifent  die  Sarvie.    t 

Dajr  zu  von  Turkie  '  9395 

Kumt  vi\  roanech  riter  gut. 
Ouch  tragent  im  vil  holden  mut 
Die  Valweu  und  die  Kriechen, 
Wir  muzzen  manigen  sieehen 
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Vor  der  ftat  gewinnen.  99^^ 

Uzzen  an  der  mar  und  innen 

Lit  da  hoher  turne  ril. 

Da  Wirt,   benamen»   det  todes  spiL 

Nu  dar!  twer  pris  bejagen  wil»* 

Eree  nnd  sin  geselleschaft  090S 

Sprachen:     'S  wer  na  zwivelhafc 
Durch  dise  freise  wil  besten »  , 

Dem  kan  daz  laster  nihc  nahe  gSn 
Daz  sinem  hern  utid  im  getchihc '  ^^ 
«Her  Wigalois,  nu  ensumt  iuch  niht  ggi0 

(  Sprach  her  Ga wein ,  der  degen  ) ! 
Und  wil  got  de»  rehtea  pflege» 
Als  er  ie  hat  getan » 
So  wasuy  uns  niht  geschaden  kan* 
fr  habt  vil  gute  riterschaft.  99t 5 

Und  wellent  die  ir  triuwen  kraft 
Itt  mit  helfe  erzeigen  hie. 
So  ne  gewan  dehein  kunech  nie 
In  disem  lande  so  manigen  helt. 
Dise  ritcr  sint-crwelt  99»o 

Uz  manigem  kunechrichc. ' 
Do  lobten  im  geliche 
Heife  an  der  stunde 
Mit  gemeinem  munde  - 

Die  sine  und  ouch  die  geste«  6^25 

Diu  Sicherheit  wart  veste 
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Über  den  ungetriawen  man 

Der  diz  mon  het  getan 

Und  in  daz  laster  Let  erboten« 

Her  Wigalois  do  siben  boten  9950 

Mit  dem  garzune  tande  dar» 

Von  im  und  von  den  furtten  gar 

Widerbot  er  in  die  stat» 

lion  dem  fursten  wurde  mar»  ^  \ 

Mohter,  nach  tinem  tchacbe  getan,  9955 

Sttt  schiet  der  böte  von  im  dan« 

Dem  garzune  wolder  Kleider  geben. 

Do  sprach  er:    'Nein!  ich  wil  leben 

Mit  herzeleide  unz  an  die  zit 

Daz  gotes  gerihte  räche  git »  9940 

Nach  einen  werchen »  über  in 

Der  mir  freude  und  gewin 

Ana  schulde  genomen  hat. 

Owe  der  grozzen  meintat» 

Dak  si  noch  ungerochen  stat!  *  99^5 

Sns  nam  er  urloup »  und  schiet  dan 
Wider  zu  dem  toten  man 
Der  dannoch  u£  dem  velde  lac» 
Des  got  mit  siner  hüte  pfiae 

Vor  TOgeln  und  vor  hunden«  9950 

Sin  ors  daz  was  gebunden 
Vü  vaste  an  einer  linden  ast« 
Also  gewafent  lac  der  gast : 
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Sin  schilt  was  über  in  geleit. 

Nach  des  landes  gewonheit ;  9955 

Daz  swen  under  ainem  houbet  lac. 

Die  "was  der  sibende  tac 

Das  der  helt  was  erslagen. 

Wan  sach  in  jasmerlichen  klagen 

Zwpne  winde  die  bi  im  lagen ;  9960 

Des  beides  si  da  pflagen 

Vor  vogeln  und  vor  wilde« 

XJngaz  ut  dem  gevilde 

Dolten  si  die  hungertnot 

Unz  si  bi  im  da  lagen  tot,  '    «99^6 

Daz  ros  und  sine  winde. 

Den  schat  gap  in  diu  linde  ' 

Mit  ir  loube  daz  was  breit. 

Min  frouwe  Liamere  erleit    . 

Nach  dem  helde  grozse  pine.  997® 

Im  waren  die  sine 

Gargevangen  und  erslagen; 

Daz  begunde  si  herzenliche  klagen 

Mit  wiplichor  swasre. 

Ir  was  der  lip  unmare:  ^  9975 

Daz  si  ir  trut  het  verlorn.     - 

Do  het  aber  si  Lion  erkorn 

Ze  freuden  sinem  libe. 

Disem  teinen  wibe  ^ 

Ersluger  ir  lieben  man  ^  9980 

Mit  einem  sper  von  Angeran, 
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Ir  grozziu  schone  gap  im  den  tot. 

Der  janier  ir  nach  im  gebot 

Vil  pinliche  sWsre« 

Swio  schone  ir  varwe-ware,  -  p^ßS 

Diu  erlasch  nu  gar  und  wart  bleich* 

Ir  freude  ir  so  gar  gesweiph 

Das  si  niuwan  jamers  pflac 

Beidiu  naht  und  tac; 

Des  libes  si  sich  gar  beWac  999^ 

Als  ir  der  triuwen  janier  riet» 
I|r  «ohonen  zopfe  si  abe  schriet 
Die  waren  lanc»  ze  rehte  groz* 
Der  regen  von  ir  ougen  floz 

An  ir  wange  und  uf  ir.  brüst*  .    .  9^5 

Der  bitter  tot  was  ir  geluvt; 
Daz  erzeiget  si  der  werlde-  sit« 
Si  zarte  von  ir  den  samit 
D^x  von  golde  gap  liebten  schia« 
Und  einen  pelz  hasrmin  toooo 

Von  ir  schönem  übe.  . 

Den  vil  reinem  wibe  i 

Wart  von  herze  leide, 
Daz  si  ir  ougen  weide. 

Ane  schulde  slahen  sach.  aooo^ 

Von  disem  leide  ir  herze  brach» 
Da  von  ouch  si  den  lip  verlos» 
Ir  ganze  sinne  si  verhoe 
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Mit  jcmerlicher  lobheit. 

Si  ne  lie  an  ^ir  deheiniu  kleit 

Unz  man  ir  hüte  muse  haben. 

*Onwe»  wan  waere  ich  begraben 

Bi  minem  suzxen  truter 

Dat  ruifte  si  vil  lute. 

Di«e  rede  begap  si  nie. 

Swaz  si  ir  schonen  libes  gevie 

Das  beiz  si  jasmerlichen  abe. 

Von  dirre  grozzen  ungehabe 

Floch  si  wip  und  man ; 

Wan  si  was  so  wolgetan, 

Swer  ir  jamer  rehte  ersach 

Daz  dem  ze  weinen  geschach. 

Dis  treip  si  also  siben  tage» 

Daz  ir  jamer  und  ir  klage 

Was  7allen  ziten  niuWa. 

Si  truc  die  waren  riuwe 

Umbe  ir  gesellen  tot. 

Lion  der  furste  ir  ofte  bot 

Sinen  lip  und  ouch  sin  laut.  . 

Daz  gie  ir  allez  zeiner  hant;* 

Sin  trost  der  was  ir  ungeliabe. 

Stts  tet  si  sich  der  werldo  ab« 

Mit  herzenlichem  sere. 

Den  lip,  gut,  und  ere 

Verlos  si  umbe  if  gesellen  tot; 

pes  wart  vil  manech  ouge  rot. 

Ix  triuwe  wac  für  Karl»  lot. 
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Do  si  der  furste  tot  gcsacli, 
Wider  sich»  «elb.eti  er  do  sprach:  ' 
•Owe,  waz  han  ich  geiati!  10040 

Ich  han  erslagen  ir  lieben  1x1*11« 
Aue. schult,  mit  ininer  hant. 
O-We  dir,  uniriuwen  bant! 

Wie.  mich  diu  gir  verleitet  hat!  ^ 

Du  gebe  mir  dijen  bösen,  rot  10045 

Da2^  ich  den  helt  erslagen  han, 
-Niuwan  u£  des  heiles  wau 
Daz  mir  sin  schone  wip  belibe 
Und  ich  die  «it  mit  ir  vertribe. 
Nu  lit  «i  hier  vor  leide  tot  -      10050 

'  Umbe  ir  gesellen.    Deist  ein  not 
^ie, ich  ienier  klagen  n^uz. 
0  wol  dir, feines  wibes  grSz 
Und  herzelichiu  trutschaft! 

Du  treist  gar  der  iriuwen  kraft  10055 

Mitviijsmerliqhen  siten.* 
Innen  des  do  quam  geriten 
Des  kunige«  böte  von  Korentin. 
Waz  sin  gewerbe  mohte  iin, 

Daz  was  in  allen  unbekant.  10060 

Er  erbeizt,  utid  gie  zehant 
Da  er  Lion  den  fiirsten  sack. 
'Wider  in  er  irasvelichen  sprach: 
'Herre,  dir  widerbietenc  die 

Di$  ich  dir  benenne  hie  IQ065 

Aa 
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Tr  dienesi  und  ir  friottttchaft : 

Min  herre,  der  Kdüeeli  mit  tiiier  kraft. 

Her  Wigtloi«  zc  Koren  tin; 

Rialt  der  kanech  von  Jerafin ; 

EraCft  fil  de  roi  Lac;  10070 

Und  Lanzeioc  der  Arlac; 

Minei  kerren  vater,  her  Ga wein; 

Und  von  dem  Brunnen  her  Iwein ; 

Zaradech»  und  Panichafar 

Die  aint  Ton  der  heiden  4char»  >O075 

Zwene  kunige  uz  Asia, 

Die  wellent  ir  aper  da 

Durch  dinen  schilt  vtrstechen» 

Und  daz  laster  rechen 

Mit  awerten  an  dinem  Übe,  lod^o 

Daz  du  dem  reinen  wibe 

Hast  erslagen  ir  lieben  man 

Der  dir  niht  leides  hat  getan« 

Zu  des  kuniges  hochzit  woider  fin« 

Nu  hat  diu  iintriuwe  din  aoo85 

Ir  gewalt  an  im  erzeiget» 

Din  hochvart  wirt  geneiget. 

Und  diu  gewalt  verkeret. 

Din  treude  wirt  geseret 

Mit  herzcnlicher  swaere«  »0090 

O  we  der  leiden  va^te 

Daz  min  frouwe  Liamere.  ist  tot. 

l>itt  nie  wart  von  schänden  rotl 
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If  Kp  hat  ii  von  dir  Tetlor«. 

Btr  umbe  hat  uf  dich  geiwora  10095 

Dar  grava  Adan  von  AUria. 

üiid  disa  farttan  drie , 

Daral,  und  Gamar,  and  Ariun; 

Medarie»   und  Balaenn» 

Von  dannan  sint  ai  gaborn.  ,0100 

Ir  Iierran  habent  si  rarlorn 

lii  dam  gavilda  bi  Roimunc 
•Von  disan  furstan  mn  ich  dir  ^nnt  • 
Das  si  dir  schade  VralUht  ain. 
'Fron  Elamia  diu  knnegin  1O105 

V^idarbiuc  dir  ir  friiuitschafr« 

Si»  and  ir  geseneschalt; 

Fron  Marina  und  irgaspilni, 

Dia  wellent  hia  mit  dir  tpiln  * 

Da  TOn  roanech  ouge  wirdet  rot,  aoiio 

Dax  apil  wirt  manigat  mannea  tot. 

Dir  Widarbitit  ouch  Bejdlarz , 

Dm  graven  aun  Ton  Leo^arz ;  - 

Und  ain  nara,  dar  gravö  Moral; 

Ürsin,   undeAmbigal,  »0115 

Zwana  grayan  von  Salia« 

Dar  zu  diu  msatemie 

Widarbiat  dir  ir  friuh tschaft. 

Min  harre ,  der  hnnech »  mit  ainer  kraft 

Wil  dich  besitzen  Tor  der  statt  toiao 

Da  wirt  din  untriuwe  sat 
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Mortliclier  clinpe. 

Diner  freuden  klinge 

rfTuz  hresten  von  der  roeintat 

i 

Die  din  hant  begangen  hat  I0|i25' 

Au  dem  Fürsten  wolgeborn. 

Von  sinetu  tode  hat  verlorn 

Ir  lip  diu  fronwe  Liamere 

Diu  mit  herzen- sere 

Vil  jsmerüchen  ende  kos  10150 

Vor  leide  daz  si  ir  trat  verlos. 

Waz  magich  da  von  sprechen  me! 

Ir  lip  der  ist  ein  junger  re,  ^ 

TJnd  lit  hier  jasmerliche. 

Nu  wizze  sicherliche,  10155 

Daz  got  din  mort  niht  ubersiht, 

Swaz  leides  dir  da  von  geschihe 

Daz  sol  niemen  guter  klagen« 

Nach  disen  zwelif  tagen       - 

SihestM  min  herren  hie.  1014O' 

Dem  reines  wibes  jamer  ie  ^ 

Vil  niihen  an  daz  herze  gie, ' 

Do  Lion  het  vernonien 
Die  botschafr  diu  im  was  körnen. 
Und  disen  jamer  vor  im  sach,  10145 

Daz  beswart  in  sere-,   und  sprach : 
«Der  rede  wirdetVil  gut  rat. 
Swer  inir  widerboien  hat 
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Dem  entwiche  ich  iiieni^r  einen  fuz, 
Ir  friuntachaft  rnid  ir  gruz  10150 

Ist  mir  aU  in  diu,  niine. 
#pr*  der  stat  ich  schii.e. 
Als  ti  koment«   mit  riters  wer. 
6i  ne  bringent  nie  so  grczzcz  her 
lehn  gebe  in  riterschefie^enuc,  161^5 

O  wocli!     Daz  ich  Jen  fursieft  slu6 
Des  truwe  ich  harte  wol  genesen. 
Die  rair  schade  wellent  weseii 
Die  komen  hdc,' swer  si  sin  ! 

Ich  nim  das  uf  die  triuwe  min,  20160 

Daz  si  den  prig  hie  bejageijt  •  **• 

Vfoen  ir  wip  daheime  Klagen t, 
SiwjßnentdeSy    iich  si 'Roaz. 
Deiswar,  ich  truwe  verre  baz 

Min  laut  erwereh  und  die  stat,  10165 

Dec  tede  wil  ich  dehein  blat 
Legen  für  minen  munt.  •  ■»•    t 

Daz  weiz  ich  wcfFtind  ist  mir  KuhV,    '  '^    '*    ''*  ^ 
Daz  er  den  helt  mit  zouber  slSd  '    "^ '     ^  *        '    * 
Des  hant  vilmafißch  eilen  tr^c,        '      '  *         10170 
Durch  daz  im  da  so  wol  gelanc, 
So  wolder  über  minen  dzmc 
Min  lant  mir  an  fcrstriten. 
Er  sol  niht  lenger  biteü. 

Mich  dunche^t  des,   er  surae  sich,  "  10175 

Sin  zorn  unde  sin  g^iicU  ..,{-* 
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Tat  mir  alt  das  honte  bar 

Daz  ie  man  von  im  geschar. 

Daz  soltu  dinem  herren  sagen! 

Swas  er  prises  hie  wil  bejagen  16180 

Den  rauz  er  kouffen  tiure*  > 

Hie  enlst  nicht  arentinre! 

Die  sol  er  auchen  andertwa. 

Ich  weiz  wol  (im  gelinge  da 

j^U  im  tec  ze  Korentin),  *6>86 

Sol  ich  leben  l  ich  tt£n  im  achin, 

Daz  er  min  Unt  und  mich  verbirt. 

Ich  wil  hie  wesen  selbe  wirt, 

£rn  hat  niht  rehta  an  mir  ersehen« 

ISr  sol  im  ander  liute  tpehen  ^^^ 

Die  sin  ze  herren  wellent  jehen  l  * 

Der  böte  tpracli  zem  wirte  san: 
*Hio  enwirt  niht  rede  roe  getan; 
Die  Silin  wir  beide  lazen  sin» 
Biitufr'^m»  dfiz  wir«  wol  schin.    .  zoi^ 

Ich  wil  mit  urloube  vam.* 
Er  sprach :    *Got  muzze  dich  bewsrn  t 
Kb  tage»  d«'  messenie  von  mir» 
Und  tragen  si  riterliche  gir 

Dab  ti  die  hie  erzeigen.  ^  sbsoo 

£z  sterben  niuwan  die  veigen; 
Die  legen  doch  daheime  tot.     . 
Ob  li  niht  suchten  dise  not.^ 
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Er  ipmeli:    •Herrc,   ^az  tSn  icb,*. 

Mit  dirre  rc^e  scLieden  si  sich.      ^  lOftoS 

Sut  für  der  böte  ze  Korentin. 

Den  kunech  und  die  kunegin  * 

Vant  er  und  die  f  uraten  da* 

Dia  msre  begunder  ta 

Aller  der  mesienie  sagen :  lOftiO 

Wie  der  kunech  "wart  erslagen « 

Amire,  durch  ain  scbonez  wip» 

Und  wie  dar  nach  vor  leide  ir  lip 

Diu  schone  Liamere 

Mit  herzenlichem  sero  i«si5 

Til  jxmerlich  verkos , 

Do  si  ir  gesellen  verlos 

Der  ir  herzen  blume  was» 

Koch  steter  danne  ein  adamas 

Was  der  reinen  triuwe.  loiao 

Dax  eiteigete  ir  grozziu  rinwo 

Die  si  nach  dem  helde  truo 

Den  ir  grozziu  schone  sluo*  — 

O  we  Und  wol  dir,  minne! 

Dn  twingest  die  kuneginno  >o9^ 

Gelich  der  vil  armen  diet. 

Din  kraft  nie  niht  underschiet 

Du  ne  zugest  ez  gar  in  din  gebot* 

Da  kanst  in  ernst  und  in  spot 

Twingen  allez  daz  du  wil.  10A50 

Dia  ende  daz  ireit  jamers  vil; 
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Den  tot  er  nach  im  zuhe^. 

Swet  dinem  gewalt  enpfluhet 

IDer  dunchet  mich  ein  sinnech  man. 

Din  Krafi  vil  wol  gemachen  han  it'tt35 

Mit  leide  liehtiu  ougen  rot. 

D«  Y^an  vil  ofte  *0  We  dir,   totl* 

Gerufet  j«merliche,  * 

Do  fli  klcgeliche 

Klagten  daz  viel  reine  wip  10240 

Diu  von  herzeleide  ir  lip 

Terlot  umbe  ir  lieben,  man. 

Als  ich  mich  vertinnen  han , 

Daz  ^irt  vil  selten  nu  getan. 

Welt  ir,  ich  sagia  nu,  wa  von.  10845 

Wilen  was  man  ungewon 
Valschlicher  minne. 
Mit  einvaheni  sinne  -  , 

Minten  si  einander  do« 

I^u  sin  wir  valschlichen  fro,  10250 

Und  minnen  niuwan  mii  Itundecheit. 
Swer  nu  wäre  minne  treit 
Und  triuwe,    der  ist  vil  nianiges  spot, 
Wilen  do  minten  si  gor , 

Do  het  er  ouch  si  in  siner  pflege.  10255 

IJu  here  wir  alle  von  dem  wege 
Siner  fjebdt  diu  er  uns  He. 
Da  von  sult  ir  bedeiioheii ,    wie 


lO^i.O 
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Dm  Tverh  «ich  verketet  hat; 

Ir  freude  jieinerlicLen  ttat; 

Dill  rcht  sint  gehonet; 

Ir  gewalt  der  ist  geKronet; 

Diu  triuwe  ist  verschertet; 

Üntriuwe  mit  nide  hertet. 

Diu  zit  hat  sich  rerwandelt  gar', 

U  Jasnger  und  langer  hosen  diu  jan 

Ezn  lebt  nu  tiiemen  sine  zit; 

IJiu  gitecheit  hos  ende  git. 

Sus  liat  bi  sich  verkeret;  ' 

Ir  freude  ist  geserec 

Mit  totlicher  snnde. 

biz  ist  ir^  Urkunde : 

Sistetnu,   als  wilen  sacK 

Johannes  da  von  er  sprach 

In  dem  heiligen  geiste.  J0275 

Mit  goies  volleiste 

Sach  er  die  himel  offen  st^n. 

Dar  inne  solhiu  dinc  hegen 

Daz  im  ze  schriben  wart  verboten. 

Er  sach  des  Tvaren  lambes  boten  11,280 

In  sinem  tougen  umbe  varn , 

Und  durch  den*  himel  einen  arn  ~  **' " 

Fliegen  kreftecliche.  -  * 

Der  rief  vi!  jaemerlifche : 

«Owe,    ir,    aller  muter  barn  ! 

Ir  suU  nach  sinem  willen  varA 


1028^ 
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Der  «negenget  niene  liat 

Und  des  gewalt  an  ende  sUk. 

Und  der  in  tiner  hende 

Besliuzset  der  werlde  ende  •  10290 

An  des  genade  niht  mac  gesin« 

Daz  tut  er  alle  uge  schin» 

Sin  gebot  habt  ir  uberseben ; 

Des  mus  in  leide  geschehen. 

Von  im  tit  ir  verfluchet;  .  10295 

luwert  lebens  er  niht  enruchet.  * 

Da^  ist  ober  uns  ergangen. 

Mit  des  todes  zangen 

Sint  wir  leider  hin  gezogen« 

Der  werlde  rum  hat  uns  betrogen  10500 

Und  werltlicher  richtum.,- 

O  we  dir,  richeit  unde  rum! 

Din  ziedich  gebende 

WirdetTil  eilende 

Nach  des  libes  ende.  10^05 

lehn  magez  allez  errechen  niht 
8waz  do  geschach  und  noch  geschiht ; 
Der  mcre  wurde  gar  ze  viL 
Da  von  ich  mich  niht  sumen  wil 
Mit  so  maniger  umbesage*  —  1031Q 

Da  was  groz  weinen  unde  hlago 
Von  der  maessenie^ 
Dia  kaneginne  Larie« 
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Jll«gt«  Til  ir  nif  tehi  tou 

Da  wart  manech  ouge  rot  105 1($ 

Von  klagtUchem  tere« 

Der  böte  M^«t  in  noch  mere 

Von  Lion»  dem  furiten  bale, 

Dmz  er  tunbe  ir  aller  gewaU 

l^iht  en  gebe  daz  boite  bar  10320 

Daz  ie  man  ron  im  getcbar» 

Und  daz  ir  aller  widerbot 

Wcre  tin  tasgel icher  tpot» 

Em  vorhte  ti  ze  nihte». 

Und  wolde  zu  ir  angesihte  J039J 

Engegen  in  ligen  mit  sinem  her. 

Si  f  und  ein  riter  liehe  wer. 

Strengen  tioit»   und  herten  strit» 

Ob  si  kemen  im  en  zit 

Mit  manlichem  mute.  —  10330 

Her  Gawein.  der  gute. 

Und  sin  gesellen  die  wurden  Iro. 

Diu  mctsenie  bereit  sich  do 

Vil  snelle  zu  der  henrart 

Da  manech  schilt  rerhottwen  wart«  *p535 

Dach  bereite  man  der  kunegin 

Da  si  inne  solde  sin 

Die  irart  ^nvch  des  kuniges  htu 

Daz  outh'si  vil  gerne  tet;  m 

TVandez  ir  beider  minne  riet  S0340 

Diu  si  niemer  mer  geschiet. 
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Swar  min  her  Wigaloi»  nu  rite, 

Frou  Larie  volget  im  mite; 

Wander  die.  schonen  gerne  sach, 
"   Er  hiez  bereiten,   durch  ir  gemach,  »03l5 

Ein  harte  schonez  kastelj. 

Ze  maze  hoch,   und  tinuwel, 

Gcriht  ut  einen  helfant, 

Daz  man  vil  wol  bed^het  vant 

Mit  pfello  von  Alexandrie;  10350 

Dar  inne  min  frou  Larie 

Mit  zwelf  junc  frou  wen  xeit 

Die  waren  rieh  and'  gemelt. 

Vil  groz  gezierde  trüq  man  dar  in* 

Mit  riehen  tepten  sidin  '0555 

Bestrout  man  daz 'kastei."  -  "    . 

£in  pfelle  rot  und  gel 

Die  wende  al  umbe  bevi«nc* 

£n  mitten  dar  inne  hienc 

Ein  muggoünetz  «Iditi,  10560 

^  Mit  goide  was  gehangen  dar  in 

Ein  cristal ,  luterre  danne  ein  glas , 

Der  vil  wol  gefallet  was 

Mit  baUem  der  gap  guten  smac. 

Der  süzze  en  strite  wider  wac  10569 

'    Bisem  und  epica  nardL 

Welt  ir  witzen ,  waz  daz  si  ? 

Un^bfr-fdcn  smac  Biet  ez  so  i 

Kie  niemen  wasre  so  unfro. 
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Gesmccher  er  e«,  »in  leit  «erge.  5/J0570 

Nu  höret  van  einen  lügenden  me : 

Delieih  tuht  ist, 80  getan. 

Und  wirt  diu  salbe  gestrichen  dran 

Si  ne  muzze  deste  senfter  sin« 

Besigelc  in  einem  rubin  >/ 105^5 

Was  si,  da  von  man  gesa^h. 

Der  was  des  cristallen  tach , 

Und  brechende  als  ein  kerr.en  Hehl 

J)a  man  des  nahtes  bi  gesiht. 

Diu  salb»  ist  tiure  und  nnbeluint.  ^lo-ßo 

Man  bringet  si  von  des  Alten  lant 

Vil  verre  uz  der  heidenschaft. 

yx>n  solhen  würzen  hat  si  die  kraft 

Die  hian  mit  golde  wider  w^igetj 

Da"  von  ir  suz^ficsraac  gesiget  5(><^.'585 

Yoii  tehte  andern  "würzen  an. . 

Als  ich  ez  vemomen  Ixan, 

]r  suzze  sich  niht  geliehen  I(an. 

Daz  netze  was  gestrichet  wol. 
Guldiner  schellen  hiengez  vol  1)  '0500 

Niden  an  dem  ende. 
Ouch  waren'die  wende; 
Mit  betten  umbe  und  urobe  beleit, 
Voh  riehen  pfellen  gulter,  breit    • 
Waren  dar  uf  gcstrechet,  M03Q5 

Die  wende  gar  bestechet 
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Mit  blumen«  und  das  hui  bestreut , 

Der  tac  de»  schin  diu  herze  freut 

Schein  «1  nmbe  durch  daz  gUt , 

Svirenne  ez  an  linem  zite  was.  '        10400 

Sus  was  gezieret  schone 

i)ar  inne  der  frenden  kröne« 

Des  Wunsches  amie. 

Diu  kunegin  Larie* 

Durch  gemach,  lolde  liten,  10405 

In  Til  kurzen  ziten  ^ 

Nach  ir  willen  was  cz  bereit. 

Gezieret  mit  grozzer  richeit* 

Swenne  diu  frouwe  solde  vam  • 

So  hiez  her  Wigalois  bewam  ^    10410 

Mit  grozzer  hüte  das  kastei 

Vier  graven.    Die  waren  snel 

Ze  triuwen  und  ze  manheit ; 

Ouch  was  in  ganzer  sin  bereit.  ' 

Der  eine  hlsz  der  grare  Moral ;  10415 

Ursin»  unde  Ambigal;  ' 

Der  vierde  hiez  grave  Adan« 

Der  geböte  waren  unde^tiui 

Hundert  riter  geerte. 

Swar  der  helfant  kerte  10410 

Uf  dem  velde  ode  an  dem  Wege , 

Da  heten  si  in  in  ir  pflege . 

Also  diu  frou  dar  uffe  was. 

Nu  komen  uf  den  palas 
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Die  fuitten  durch  dei  liuniget  bet,  10425 

Uii4  «wureti  alle  an  der  stet 

Ze  Tvarten  dem  herren  6a wein 

Des  kunit  an  riterscheft^  schein. 

Et  duhte  ti  so  wise 

Daz  81  von  sinem  prise  1A430 

Niemer  mohten  missevarn , 

Sic  er  daz  her  solde  bewam 

Mit  sinnen  und  mit  inanheit. 

Des  Kom  er  in  die  arbeit 

Die  er  vil  kume  uberwant.  10435 

Wan«  daz  i^  freise  was  bekant» 

£z  wxi  Terzagc  des  beides  hant« 

Do  diu  henrart  was  bereif  ' 

(Als  uns  diu  aventiure  seit). 
Und  iegelich  riter  zu  der  Vatt  10440 

An  der  zal  geahtet  wart^ 
Do  het  der  kunech  von  Korentin « 
An  dem  was  groz  manheit  schin , 
Sehs  tnsent  riter  aide  nier« 

Nie  dehein  kunech  wart  so  her  >o445 

Im  zasme  solhe  riterschait. 
Er  hibt  wol  hcres  grozzer  kraft 
Gefuret,  ob  er  wolde. 
Dehein  riier  nach  solde 

Diente  da  mit  siner  wer.  10450 

Im  was  so  willech  gar  daz  her. 
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Durch  »ine  grozze,  inanhelt, 

Dtiz  im  ir  Genest  was  bereit 

Mit  ganzem  willen  ans  gut. 

Si  trugen  im  alle  Iioldeu  mut.  io455 

Ouch  taten  »i  der  Knnegin 

Sit  wol  an  dem  «irite  &chin, 

r)az  si  rou  ir  niftel  tot.  — 

Man  sol  guter  wibe  not  • 

I)anches  niemer  übersehen.  10460 

Swa  in  schade  mac  gesche-ien, 

Daz  sül  wenden  ein  iegelicli  mdu, 

Wan  dem  herzen  niemeu  kan  i 

Ilerzcnliche  freude  geben  » 

AUo  der  reinen  wibe  leben.  104^5 

Ir  gewizzen  und  ir  g^to 

Hohent  daz  gemute 

Paz  iemer  wxre  an  freuden  tot. 

Sus  wend'nit  si  des  herzen  not 

INIit  guier  handelupge.  10470 

Verfluchet  si  diu  zunge  . 

Da  von  dehein  rede  ge 

Diu  irem  lobe  widefste!— 

Nu  höret,  wie  diu  hervart  .    . 

Geordent  und  gepruvet  wart  *9475 

Uz  dem  lande  ze  Korentin. 

Rial,   der  kunech  von  Jerafln, 

yiir  ie  für  mit  siner  schar. 

Sin  banier  wai  alsus  gcvar:    '  • 
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Geteilet  wiz  nnd  rot;  ^,     •  t6^Q9 

En  mitten  dar  inne  bot 

Ein  tier  von  goItJe  lichten  schin; 

Daz  muse  wo]  gezieret  »in, 

Geschichet  als  ein  helfant: 

Da  bi  sin  wafen  was  bekant,  »o485 

Swar  der  edel  riter  für. 

Diu  volge  iro  nianlich  ^llen  swur; 

Er  was  ein  helt,  ane  wan. 

Sin  hant  vil  diche  het  getan  / 

Da  Ton  iiian  im  prises  jach,  10.490 

Die  galiot  man  fluhtech  sack 

Vor  im  vil  diche  uf  dem  mer; 

Er  het  enschumpfiert  ir  wer, 

Ouch  lagen  im  geliche 

Zwei  richiu  kunechriche  :  >o4Q5 

Der  gewaltes  het  er  sich  erwert.  ^ 
Nu  höret,  wie  der  kunech  vert. 

Sehs  helfande  fürte  er;  1 

Die  trugen  hach  des  beides  ger 

Wich  US  unde  berchfrit.  10500 

Da  riten  tusent  riter  mit. 

Und  fünf  tusent  sariant , 

Die  trugen  lanzen  in  der  hant, 

Buggeier,  swert  und  bogen. 

Uns  enhabe  diu  aventiure  gelogen*  .  10505 

Si  zogten  uz  dem  lande  dar 

Mit  maniger  banier  liehtvar. 

Bb 
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Bar  nach  reit  diu  kunegin. 

An  der  geverte  was  wol  schin, 

Daz  ir  des  Wunsches  niht  gebrasC.  10510 

Si  fürt  mit  ir  der  sslden  läse 

Uf  dem  helfande, 

Gepruvet  ane  schände 

Zwelf  mcgdG  wunnecliche , 

Edele  linde  riche,  10515 

Gekleit  in  grünem  samit. 

Ir  meniel  waren  ruch ,  und  wit. 

Mit  lutern  vedern  gefurrieret, 

Ir  houbet  waren  gezieret 

Mit  scliapeln  blumin.  10520 

Ir  schone  gap  einander  schin 

£n  strit  engegen  dem  liebten  tage« 

Swie  in  jamer  unde  Klage 

Gaebe  frouwen  Liaraeren  tot, 

Doch  waren  in  die  munde  rot  105^5 

Und  ir  antlutze  lieht. 

Ouch  sol  ich  vergezzeu  nieht. 

Wie  frouwe  Larie  was  gekleit« 

Als  uns  diu  aventiure  seit, 

Ir  schone  gegen  der  sunnen  streit.  10^^50 

*     Ein  hemde  wiz  als  ein  swan 
Truc  diu  gespil  der  saelden  an, 
Daz  was  von  siden  kleine. 
An  ietwederm  beine 


387 

Zwene  «cliShe  von  borten  gut.  —  J0555 

Si  jehentalle,    daz  hohen  mut 

Diu  ticheii  dem  herzen  git. 

Daz  mac  wol  sin;  dpch  is(  min  atfit, 

Daz  nie  grozze  hochvart 

Dehein  herze  von  reiner  art  ,  I0540 

Gewan  von  grozzer  richeit« 

Daz  si  iu  allen  samt  geseit,, 

Daz  ungeslahte  treit  ubermut.  — 

Ein  pfelle  gelpfer  danne  ein  glut 

Frouwen  Larien  was  gesniten;  10545 

Dem  was  furrieren  niht  vermiten 

Von  hsrmin  daz  was  blanc, 
Irrok,   irmantel,  waren  lano» 

Wol  bezogen  ,  und  gesniten 

Nach  der  Franzoiser  siten ;  10550 

Der  mantol  mit  offener  naete. 
Nach  richeit  der  waete. 
Ein  zobel  umbe  und  umbe  gienc; 
Beidiu  orte  er  bevienc 

Swarz,   gra  und  breit.  IO555 

Diu  frouwe  het  umbe  sich  geleic 
Einen  riemen  von  Ibeme. 
Als  die  liebten  Sterne 
Daz  edel  gestein  dar  ufFe  lac.    ^ 
Ein  rubin,   lieht  alsam  der  tac,  10560 

Was  zu  der  rinchen  wol  ergraben , 
Von  golde  ein  trake  dar  uf  erhaben. 

£b  2 
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Diu  frouwe  truc  ein  furspan 

Da  «iwas  niht  me  gesmidet  ab 

Niuwan  ein  dorn  guldin;  10565 

Da  mit  hafc  si  den  busem  in. 

Daz  furspan  was  ein  edel  stein^ 

Der  doch  drier  varwe  schein. 

Daz  ein  teil  ein  Smaragde  was 

Grüner  danne  dehein  gras ;  10570 

Ein  saphir  was  des  andern  schin; 

Der  dritte,   ein  edel  rubin : 

Zwene  leuwen ,  und  ein  an 

Also  het  gemeistert  dar 

Nach  dem  wünsche  disiu  werch  *  »0575 

Mit  Worten  Wirnt  von  Gravenberch, 

Der  pfelle ,   den  si  ane  truc , 

Der  was  von  golde  gutgenuc, 

Geworchet  in  der  heidensehaft; 

Da  ist  der  sinne  hohstiu  krafu  10530 

Da  lagen  vor  der  frouwen  vier  ^  ' 

Wurfzabel  und  kurrier 

Geworcht  von  helfenbeine. 

Mit  edelem  gesteine 

Spielten  si;   mit  holze  niht,  10535 

Als  man  nu  frouwen  spileii  siht. 

Si  heten  kurzewile  vil 

Von  maniger  bände  seitespil 

Dar  die  frouwen  künden. 

Da  mit  si  überwunden  10590 
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Ir  jamcr  und  ir  lierzeleit. 
Also  was  in  der  wünsch  bereit ; 
/         If  gespil  was  diu  sasleclieit. 

Erec  und  sin  gesellescliaft 

Swenne  die  wolden  grozze  kraft  »0595 

Herzelicher  freuden  spelien 

Und  minnecliche  schone  sehen. 

So  giongen  si  ze  der  kunegin; 

Da  funden  si  der  saelden  schin, 
'        Und  schöner  kurzewile  vil  10600 

Von  zabel  und  von  seitespil. 

Und  suzze  ougenweide.     n 

Kie  niemen  wart  so  leide. 

Und  solder  zu  den  frouwen  gen 

£rn  niuse  leides  an  gesten.  10615 

Die  von  geburte  waren  groz, 

Fürsten  ode  fursten  genoz , 

Die  lie  man  u£  daz  kastei. 

Dft  was  diu  wile  harte  sael 

Mit  freude  schier  zegangen.  10610 

Wen  mohte  d  a  erlangen  . 

Da  der  wünsch  inne  was  ? 

Niuwe  blumen,   grunez  gras       ^ 
,        Was  io  touwech  driri  gestreut, 

Da  von  sich  lip  und  herze  freut  10615 

Und  daz  diu,  beidiu  twinget» 
,  Da  mit  diu  iselde  ringet 
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(  Daz  ist  der  edeln  frouwen  grus 

Den  diu  volge  jehen  muz, 

Daz  niht  dem  herzen  naher  ge;  10620^  * 

Dem  tunt  si  wol  und  we  ) ,  ' 

Die  sazen  hie  nach  prises  kur. 

Ir  oiigen  wider  unde  für 

Sahen  in  diu  herze ; 
,  Da  von  vil  lihte  ein  smerze  10625 

Moht  etelichem  widervarn. 

Da  von  sich  niemen  kan  bewarn, 

Sus  für  diu  fronwe  Larie, 
.    Des  Wunsches  amie. 

Ob  ir  Kastei  llouc  ein  van;    ^  10630 

Da  was  von  golJe  gebildet  an 

Ein  tier,    als  daz  von  Roiniunt 

Jr  friiinde  tet  die  straze  Kunt 

In  daz  lant  ze  Korentin. 

Sus  was  des  selben  tieres  schin  _  10635 

In  einem  swarzen  samic 

Gesniten  lanc  und  wie. 

Daz  was  ir  wafen  zaller  stunt. 

Da  bi  WAi  ir  der  jamer  kunt 

Mit  leide  umbe  ir  vater  tot,  .    10640 

Als  diu  triuwe  ir  gebot; 

Daz  tier  mant  si  der  selben  not. 

Als  ez  ist  gesaget  niir, 
Zwene  kunige  pfiagcn  ir  , 

■    ^ 
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Der  her  Iwein  unJ  Erec.  10645 

Die  riten  mit  ir  uf  den  wec ; 

Driu  tusent  riier,    vor  und  nach. 

Da  man  under  faren  sach 

Vil  liehtiu  baniere. 

Mit  golde  harte  ziere  J0650 

Vil  scl^iit  sach  man  da  glizzen, 

Manigen  helra  wizzeu 

Gebunden  uf  die  soumfc, 

Vil  riebe  pfasrides  zoume 

Mit  guldinen  schellen;  10655 

Die  horre  man  verre  hellen , 

Dia  busun  blasen  in  dem  her. 

legelich  man  mit  siner  wer 

Keit  als  er  künde  striten. 

Vil  Knappen  sach  man  riten  '  10660 

t)ie  schoniu  ors  mit  in  ziigen, 

Habeche  unde  valchen  üilgen 

Und  aller  hande  vederspil. 

j^Is  in  kom  des  abendes  zil 

Und  si  diu  hitze^ein  teil  verlio,  10665 

Jegelichez  slnen  vogel  vie 

Den  cz  vahcn  solde. 

Als  her  Gawein  wolde 

Dri  kunige  riten  nach  dem  her, 

Die  fürten  toilichiu  wer.  10670 

Starchiu  öper  von  A"geraa 

Man  fürie  mit  den  fursicn  dan    " 


( 
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Wol  zweinzecK  fuder  ode  mer. 

Gabilot  und  atiger 

Trugen  die  sariande.    ^  10675 

,Su8  fut  uz  »inem  lande 

Her  Wigalois»  der  werde  holt. 

Zwei  tubent  riter  uz  er  weit 

Hüten  binden  nach  dem  her 

Die  fürten  frcislicHiu  w^er;  lofQo, 

Tusent  schützen  mit  starchen  bogen. 

Swenne  die  würden  uf  gezogen 

Und  man  die  vicnde  komen  sach. 

So  wsre  min  lip  da  ze  swach 

Ze  jriten  under  in  gewesen ;  '-  10635 

Ich,    waen,    unlange  wäre  genesen.  ' 

Ein  helfant  ^och  ein  knappe  kluc 

Der  des  kuniges  kamer  truc 

Und  sinen  vanen  vor  der  schar; 

Des  musens  alle  nemen  war. ;  10690 

Ez  was  ein  swarzer  samit, 

Gesniten  lanc  und  wit. 

Von  golde  ein  rat  dar  inne  schein 

Daz  zieret  manech  edel  stein. 

Der  samit  gdblumet  was  >o^95 

Mit  dem  golde  von  Kaukasa«; 

Daz  luhtet,   als  ein  fiurech  gltit 

Des  nahtes  uz  der  vinstre  tut.  •' 

Die  zwene  kiinige  uz  Asia 

Zwei  richiu  banier  fürten  da ,  ^0700 
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Zaradeoli  und  Fanschavar. 

Ir  wafen  was  ein  Lsrmin  ar 

In  einem  pfclle  vonNi«ive; 

Der  was  grüner  danne  ein  kle. 

Gebildet  mit  rotem  golde  gar :  i'>7o5  , 

!Da  mit  si  pflagen  einer  schar. 

Diu  banier  flugen  über  velt. 

Vil  manech  hutte  und  gezelt 

Diu  starchen  mule  trugen. 

Vil  olbenden  slu^ren  1^710 

Die  koufliute  vor  in  hin. 

Die  trugen  richeit  gewin ,  , 

Spise,    und  also  rieh  gewant 

Daz  man  da  niender  bezzerz  vant 

Ze  Kriechen  und  in  der  heidenschaft.    -  10715 

Sus  für  der  kunech  mit  siner  kraft 

Vil  riterlichen  für  Namur 

Ze  leide  Lion,   der  freuden  schür.  , 

Diu  vart  wart  manigem  manne  sur.  , 

Si  quamen  an  dem  zwelften  tage  10720 

Nach  des  boten  widersage. 
Den  kunech  Amiren  brahtens  dar. 
Des  re  wart,  gebalsemt  gar,  ^ 
Geleit  in  einen  edeln  stein 

Uf  ein  sul  da  durch  er  schein  10725 

Vor  der  stat  über  al  daz  her. 
Si  funden  riterliche  wer 
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AI  umbe  und  umbe  uf  den  graben;  f 

Da  wart  vil  manech  strit  erhaben. 

Diu  8tat  lac  einhalp  an  <lem  mer;  10736 

t>a  was  »i  sicher  vor  dem  her. 

Ein  starchiu  xnur  si  gar  bevie. 

Ein  tiefTer  grabe  dar  unibe  gie 

Da  durch  ein  luter  wazzer  iloz; 

Daz  was  ze  guter  maze  groz,  J0755 

Geleit  durch  ein  gebirge  dar. 

Her  Wigalois  mit  sincr  schar 

Beleic  die  stat  unz  an  daz  mer. 

Diu  was  berusiet  wol  mit  wer. 

Turne,    berchfrit,   und  serher,  10740 

Vi!  ane  maze  stunt  der 
t 

Uf  der  mure  ob  dem  graben. 

Da  man  den  tot  mit  solde  laben 

Und  da  mit  maniger  wart  erslagen. 
Des  was  ^il  uf  die  mur  getragen«  10745 

Gut  geschoz  und  steine  vil. 
Bin  dinc  daz. was  des  todes  spil, 
Peteraere,   und  grozze  niangen. 
Diu  mure  was  behangen 
"     Mitgrozzen  biochen  sinuwel.  10750 

Die  waren  an  der  wer  so  snel; 
SWenne  ieman  an  den  graben  gie,. 
Und  man  die  bloche  Valien  lie. 
So  hurten  si  die  viende  wider  ' 
In  den  tiellen  graben  nider,  10755 
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Da  von  vil  maniger  den  lip  verlos 

Des  bant  vil  werlich  ende  kos. 

Aht  porteu  giengen  in  die  stat. 

Zwo  warten  uf  des  meres  stat;  . 

Die  sehs  her  uz  an  daz  velt.  10760 

Man  vant  da  strites  widergelt 

Swie  ez  der  man  gerüchte. 

Als  ez  sin  eilen  suchte. 

Her  Gawein ,   der  des  heres  pflac , 

Nam  fride  unz  an  den  andern  tac  10763 

Von  dem  her  und  uz  der  stat. 

Des  man  da  beiden thalben  bat. 

Von  dem  graben  an  diu  gezelt 

Was  ein  also  breitez  veit 

Daz  si  von  schützen  wären  fri.  10770 

Nu  höret,  wie  geordent  si 

Daz  geseze.^ob  ir  weit. 

Her  Gawein,    det  wise  holt, 

Het  geschafFet  zu  dem  mer 

Rial ,   den  kunech,    von  dem  .her  »o^y^ 

Gegen  der  porte  diu  da  uz  gie; 

Tusent  riter  er  im  lie, 

Do  lagen  gegen  dem  nslisten  tor    " 

Zwene  riche  kunige  vor, 

Zaradech  und  Panschavar;  1070b 

Den  lie  man  tusent  riler  dar 

Die  ir  gebotes  uamen  war. 
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Do  lagen  gegen  der  dritten 
Porten,  vil  nach  en  mitten. 

Der  ku^ech  Iwein  und  Erec.  10735 

Der  hende  künden  witen  wec 
Houwen  dxirch  die  f iterschaf t ; 
Si  heten  kunst  und  kraft. 
Den  -waren  tusent  riter  bi, 

Nu  hori;,   wer  vor  der  vierden  si.  »079^ 

Her  Wigalois ,    der  kunech  her ;  , 

Wan  da  rant  man  strites  mer 
panne  vor  deheihem  andern  tor. 
Da  was  her  Gawein  mit  im  vor 
Und  tusent  riter  uz  erkorn.  10795 

Ein  kuneginne  wolgeborn 
Vor  der  fünften  porten  iac; 
Der  geselleschefte  pflac 
Frou  Marine  und  grave  Adan, 

Der  gebot  waren  undertan  10300 

Tiuent  riter  unverzaget. 
Tron  Elamie  hiez  diu  rnaget; 
Der  was  diu  milie  angeborn. 
Diu  her  ouch  in  ir  hant  gesworn. 
Angenomniu  milte  schier  zerget.  '0805 

Seht,    wie  daz  mulrat  giestet 
Swennez  niht'snelles  wazzera  hat. 
Dem  geliche  ich  milter  liuie  rat. 
Als  der  den  herren  entwichet, 
Dil»  erge  wider  glichet  logio 
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Aber  zu  dem  herzen» 

Da  beginnet  diu  niilte  s merzen; 

Wan  si  da  niht  wesen  sol. 

Der  welisel  gevellet  mir  niht  wol. 

Diz  mxre  ist  hie  mit  undcrsViiten    -  10815 

Und  durch  die  warheit  geriten 

Den  alten  und  den  niuwen  siten. 

Vor  der  sehsten  porten  lac. 
Der  sich  strites  ouch  bewac» 

Der  truhsaszze  von  Roimunc  10820 

Dem  was  wol  strites  füre  kunt. 
Bi  im  lac  der  grave  Moral, 
Ursin,  unde  Ambigal. 
Die  beten  tusent  riter  da. 

Her  Gawein  der  teilte  sa  10825 

Die  sariande  underz  her, 
legelichen  mit  siuer  wer, 
Uf  sehs  helfande 
Zwei  hundert  sariande* 

Die  würfen  unde  schuzzen,  10830 

Daz  die  zeher  fluzzen 
Blutech  durch  daz  isengewant. 
legelicher  schar  ein  helfant; 
Die  künden  entwichen  unde  sten. 
Mit  strite  gegen  den  vienden  gen ;  i«^835 

Sus  w^aren  si  gelqret.  — 
Ein  gezelt  daz  was  geheret 


Da  frou  Larie  iti^ne  saz» 

Daz  nie  dehein  gezelt  baz 

Von  pfelle  wart  gezieret,  10Q40 

Mit  golde  geparrieret. 

Dar  uf  stunt  ein  giildin  tier 

Von  edelem  gesieine  fier.  ^ 

Dar  übe  llouc  ir  lichter  van; 

Da  was  daz  selbe  tier  an  iog45 

Mit  vil  laierra  golde 

Gebildet  als  si-wolde. 

Von  leder  hienc  ein  hut  da  bi 

Der  daz  gezelt  machte  fri 

Des  regens,   so  er«  nider  goz.  loßSo 

Gegen  der  sannen  stunt  ez  bloz. 

Vil  grozziu  richeit  dar  under.was« 

Mit  pfelle  von  Kaukasas 

Vil  bette  w^ren  gedechet  wol ; 

Diu  ßazen  edler  frouwen  vol.  10355 

DaZ' selbe  gezelt  was  so  wit 

Daz  ich  wxne»  deheinez  sit 

Jemen  künde  witer  spehen. 

Man  moht  da  riche  fursten  sehen 

Riten  widfer  unde  für,  10360 

legelicn  riter  nach  siner  kur 

Da  er  8ii>en  friunt  gesprach 

Und  ouch  die  kuneginne  gesach« 

Dar  nach  si  riten  wider  in 

Da  iegelicher  »olde  sin.  10365 
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Si  heten  alle  apise  gnuc. 

Ein  niarchet  man  bi  in  uf  sluc; 

Da  vant  man  michel  richeit 

Von  aller  hande  spise  bereit. 

Und  swaz  man  kouffen  wolde  if»Ö7o 

Von  gewande  und  von  golde 

Nach  des  mannes  mute.  | 

Dem  kere  schuf  man  hüte. 

Hundert  riter  ie  vor  der  schar. 

Die  daz  her  behüten  gar  Jf'STS 

Vor  den  Tienden  unz  an  den  tac. 

Vil  suzzes  Schalles  man  da  pÜac 

Mit  holler- blasen  uf  der  wer. 

Umbe  und  umbe  unz  an  daz  mer 

Hüten  si  mit  ilizze  toQQo 

Unz  daz  des  tages  wizze 

Ostern  durch  diu  wolchen  dranc.  ^ 

Von  gloggen  hon  man  itianigen  klano    • 

In  der  stat;   wan'  diu  was  wit. 

So  duhte  ouch  des  die  uzzern  zic  >^835 

Daz  si  sich  bereiten 

Gegen  den  arbeiten. 

Ir  isenhosen  schatten  si  an. 

Dar  jiach  für  ein  iegelich  man. 

Der  Christen  was  und  dem  ez  gezum,  log^o 

Da  er  eine  messe  vernam. 

Die  fursten  und  her  Gawein  i 

Des  abendes  waren  worden  en  ei;i 
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Wenne  «i  ze  stürme  so! den  gen  , 

Mit  sirite  gegen  den  vienden  tien.  »o895 

l)er  riter  ors  waren  bereit, 

üf  iegelichez  zwo  decLe  geleit 

Von  isen  und  von  pfelle. 

Erec  und  sin  geselle 

Die  pllagen  einer  bauier  liebt.  '^900 

Oucb  sol  icb  vergezzen  iiieht 

lehn  sagiu.  wie  die  gepruvet  si. 

Ein  roter  pfelle  von  Arabi , 

Darineinrat.  vonNinive 

Eines  pfellcs  grÄn  alsam  ein  kle ;  «0905 

Der  pllagen  die  beide  mit  irWt 

Durch  des  kuniges  gesellescbaft 

Zä  dem  si  waren  kümen  4ar. 

Do  warte  frouwenElamien  sChar, 

Der  edeln  kuneginne  '^9»° 

Mit  manlichem  sinne. 

Einer  banier  diu  was  bla. 

Mit  richer  koste  was  al  da 

Von  goide  ein  kröne  drin  gesniien. 

Mit  der  stolze^elde  riten.  J«9'5 

Dem  tTubsJBZzen  von  Roimunt 

Und  sinen  gesellen  let  man,kunt 

Ze  warten  einer  banier 

Diu  was  swarz ;    dar  in  ein  tier 

Gesnitenen  mitten  ilottc,  10920 

Mit  dem  golde  von  Azagouc 
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Gtziettt  nnä  gemeistert  dar,  / 

Sot  tac  der  frouwen  Larien  sckai 

Gegen  einer  porten  bi  dem  niei, 

Do  Waren  beidenthalp  ze  wer  'OQflfi 

Daz  uzzer  und  daz  inner  her. 

Die  porten  wurden  uf  getaiu 
Uz  iegelicher  flöuc  ein  van ; 
Fünf  hundert  riter  im  Tölgten  nach 
Den  Was  gegen  den  viendeti  gach.  ^OQSß 

Si  beten  alle  geneigt  ir  sper. 

Man' dorft  niht  rufetf :   «heral   her!*;  t 

Winde  si  kerten  gegen  der  s^at 
Da  si  der  herte  namen  war* 

Die  sehilde  dr achten  si  an  sich*  >003g 

Mit  speren  wart  da  manech  stich  i 

Gefrämet  durch  daz  isefigewanr 
Daz  sin  daz  herze  dal*  under  enpfant» 
Die  nzzern  waren  gegen  in  komm« 
Und  beten  alle  ir  ors  genomen  S094o 

Ze  beiden  siten  mit  deri  sporn.  .     . 

Die  beide  treip  der  grimme  zom 
Zu  dem  strite  und  manüch  gir. 
Durch  heim  ttnd  durch  basrsenier 
Mit  tioste  da  maniger  wart  erslagen*  s^4A 

Min  sach  die  trunzune  ragen 
Durch  die  Schilde  al  niuwe. 
8i  ne  brachen  niht  ir  uiawe; 
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Beidentlialp  wai  widerboten.  -     i       ' 

Man  tach  vil  roanigen  heim  roten  ><>96^ 

Von  blute  der  i  luter  was. 

iDie  ringe  rieren  als  ein  glas 

Von  Stichen  und  von  starchen  sl^^B^ 

Da  lac  Til  manech  werder  degen 

Gehurtet  und  geslagen  nider  '^^SS 

Dem  niemen  mohte  gehelfen  wider* 

Die  inren  entwiehan  für  diu  tor* 

Da  hup  sich  solich  stritea  voc 

Das  daz  blut  nider  gos 

Und  durch  die  wafearSke  floa«  10961 

Mit  siegen  niemen  ilen  andern  tronei. 

Das  viur  uz  den  helmen  flonc 

JGemischt  mit  blute  da»  was  r«c»  ;  ^. 

Sicherheit  da  niemen  bob 

Da  was  dehein  gevaterSchaft J  '09^ 

£z  schiet  niuwan  des  todes  kraff 

Mit  ril  vientlichen  «legen* 

Allenthalben  bi  den  wegen 

3ach  man  die  wunden  touwen^O  ligen 

Die  des  blutes  waren  ersigen»  >og7d 

Und  vil  manigen  toten 

Der  sere  was  verschroten. 

Mi«  diu  het  sifh  der  stürm  erhab«!* 

Die  sariande  an  den  graben 

Mit  antwerche  giengeii  S«97i 

Dar  ul  si  enpfiengen 
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Dia  blök»  10  mtti  im  rallen  U«, 

Bali  g«tchoK  alt  diu  Sin«  gie         > 

Untjl  die  würfe  iinder  daz  her. 

Do|  mischten  sich  ir  beider  Virer  ^^SBß 

Ubor  den  graben  uns  an  das  mar« 

Die  hei  fände  rolgten  mit»  .    . 

Dem  her  in'ir  gelerten  site  ^ 

Gegen  den  vienden  uf  den  graben. 

Diu  wichut  waren  dar  af  erhaben  .'09BS 

Geliche  hoch  der  mar«. 

Til  herte  nachgebnre 

Waren  in  die  tariande. 

Ir  manheit  vers wände 

Getchozzet  unde  steine  riU 

6ut  tpilien  ti  det  todet  «pil 

V41  nach  unz  uf  mitten  tac« 
Til  manech  helt  da  bi  in  lac» 
Uzzen  unde  innen  •  tot; 

Vil  ort  ert lagen.    Von  blute  rot  I0Q05 

Wart  vll  manech  itengewanc. 
Ton  den  beiden  da  yertwiiat 
Mit  roaniger  riehen  tioat  der  Wilt* 
Da  wart  vi!  maniger  abe  gevalt 
Der  finen  lip  zehant  Terloa«  Biooo 

Frou  Marine  ir  erkoa 
Einen  graven  von  Tttfld«» 
£r  und  tin  kiiiDpanie  '       • 

Co  8 
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Otiten  gute  titntchntu 

Diu  maget  Schiet  in  mir  ir  krift  ftiooS 

Von  allen  tinen  getellem 
8i  beschntte  in  ane  vellen , 
Und  nam  tine  Sicherheit. 
In  ir  gezelt  er  do  reit« 

Diu  maget  nan  ein  ttarehes  spers  lioi« 

Ton  rabine  reit  si  her 
Ir  ors  gegen  den  irieiiden  wider« 
Smen  fursien  stach  si  mder; ' 
Den  Kugen  ir  gesellen  hin. 

Do  hup  lieh  flust  und  gewin«  tiOf5 

Diu  maget  tets  da  harte  gat« 
Si  truo  manlichen  mut 
JSpi  vi\  reinen  magetum. 
'  8i  erwarp  da  riterlichen  rnm 
Mit  sper  und  ouch  mit  sehÜte«  iaoi# 

Dar  zu  was  similte; 
Dax  ist  der  eren  kröne. 
6us  lebet  diu  maget  achono 
Mit  yil  ganzer  werdjscheic 

Ünz  si  ein  scharfem  spe^  versneiCi  tioi5 

^Dat  treip  ein  helt  mit  tioste  dar»  ^ 

Der  herzöge  Gi^lopear; 
Van  Hriechea  was  er  geborn« 
tJf  die  brüst  het  ers  erkom  » 

Und  Talte  die  maget  tote  nider«  fta05# 

Do  et  wolde  wenden  wider 
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Do  erreit  in  der  grave  Adan. 

Mit  einen]  sper  von  Angeran  » 

Stach  er  den  helt,  und  racb  die  m^gec^ 

Jr  gelich  nie  wart  betaget  %t€fM 

Diu  so  tere  wurde  geUa^^t;   >  ^  >    .»^ 

Erec  und  her  Iwein 
An  ir  getät  wol  schein  * 
Daz  si  waren  manhaft. 

6i  taten  tolhe  mer9chaf|  $100 

Da  von  ich  wol  tpreohen  mMy 
Die  wile  lier  Wigaloie  da  lao 
Vor  der  ttat  mir  tinem  her* 
Man  vant  da  riterliche  wer»,,  »i  .,      ' 
'  2e  rosse  und  ouch  ze  f&se ;       <  .  v  ,   <  .  ,  Vlo4i 

Daz  was  ix  unmiiz^.  ^       i 

Seht  Wochen  alle  tage.    -  -        • 

Horte  man  du  niuwe  klage;    ,  ^        , ,        -   . 

*  Dort  lit  der  wuntf   /Der  hie  ewltgeii  P 
Man  sach  $i  wider  einander  tragen»  ;.  '9^0$ä 

Als  in  ^de  geben  ivart»  ..:'•»• 

ßiu  swert  waren  ungespart;     

Diu  horte  man  verre  Klingen»        -^        ,       \ 

Durch  liebte  helme  dringen. 

Eins  morgens  fra  Lion  uz  reit,  '  -  9<o5S 

Ze  tioste  durch  sin  maabeit   . 

Vordert  er  bern  Gawei»n  dar»       -^      . 

In  dubte  des»  erbet  in  gai   ... 
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GewaUeelieh  in  tiner  hanc. 

lion  der  iriic  den  terpant  iioOft 

Mit  golUe  wol  gMierot;' 
Dar  kom  gewalopieret 
Tondeifi  graben  iif  da«  rolc 
Har  Gawtin  riinnte  oiicli  sin  gezolc» 
Durch  ainen  tun  furter  dai  rat  1106S 

Gagen  dem  l\elde  für  die  tue 
Von  f  abine  ti  bede  riten 
Z&  ir  tieft.    Naeh  riterlioben  fiten 
Verflachen  fi  swei  ftarebln  apef* 
Ein  ander  furfte  gahte  her  iiöj^ 

Von  der  ftat;   Salin  er  biet. 
Dio  manheit  in  niht  rAfren  lies, 
Uf  ilen  hem  Gawein  feiget  er. 
Doreh  den  fcbilt  mit  finem  fper 
Stach  er  im  ein  wunden  gros.  V'075 

Das  bltit  do  durch  die  ringe  flos; 
ledoeh  soumder  Lionen  den. 
Dd  hnp  ficb  us.  def.  etat  saa 
Ze  helfe  im  gar  der  furften  Kraft« 
Do  mifchte  ficb  diu  riterfobaft.  iicgd 

Zaradecb  und  PanfcbaTaff 
Die  ilien  mit  ir  rote  dar» 
Und  Talten  manigen  riter  nider     • 
.  Der  fit  niht  kom  zer  tiof t#  wider«. 
Kial,  der  kunecb  Ton  Jerafia»  si<)85 

Er  and  die  gefeilen  f in  -  -         v 
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Punierten.uncler  der  viende  tjchar. 

Da  wurden  die  helme  inissevar ;    . .     .   . 

Diu  twert  von  blute  erbiicUeo»    .   ,;  .      ,^ 

Mit  siegen  und  mit  Stichen  7io^ 

Kerten  ti  gegen  der  herte. 

Das  i^ner  her  sich  wertQ 

Mit  so  manlicher  kraft  -- 

Daz  manech  twert  und  schale .  , ,  ,^. 

Zebrochen  uf  dem  velde  lac»  .        ^^^99, 

FUehens  da  niemen  pAap» 

Diu  tonne  erluht«  do  den  cae*  ^ 


Hw  Wigaloit  punierte  do  -« 
Das  manech  herse  ^art  unfro;  ... 
Mit  im  he^c  Iwein  und  ^ee,  iit^O 

Die  machten  wit  vil  6n|;en  weo 
Mit  Stichen  and  mit  starehen  sleg«n« 
Da  Tiel  manech  werder  degen  :^  ^  ^.. 

Von  den  wiganden«  ..,    j»,, , 

Dan  walt  si  Tertwanden       v.        , ,  %ti^ 

An  der  schumpfentiure  . .     ,  ^ ;  .    r^,^ 

Mit  maniger  tiostiure,  .r  .     -  i     ;  i 

Der  strit  wart  da  Im»?«  ^ifo», 

Dasblut  uf  dem  velde  flos  ,      .  x 

Von  wanden  nnd  von  toten  ,  ^, .,    ,        .^'^'^t 

Die  sere  waren  verscjirotpii«   ^^     .    ,„    ,,,. 
VUachonertos  lac  da  erslagens  ^',  ,     ,  .  .  .  t 

Das  US  aacb  mm  die  achefte  n^pi 


4^8 

und  maniger  Hände  zeine 

Gros  und^;  Kleine.  11115 

Her  Wigalois  die  poinder  brach. 

Ein  herzogen,  von  Servie  er  stach' 

Mit  rosse  betalle  nider.     , 

8u8  hiiiwe  er  für  und  wider.  ' 

Vil  manigen  toten  vahe  er  iiHlo 

Beidiu  mit  swerte  und  mit  spet 

Unz  er  den  hern  Gawein  rant. 

Der  het  erslagen  mit  siner  faant 

Liionen  an  der  stunde. 

Ze  fliehen  do  begunde  v  lfft5 

Gegen  der  stat  daz  innftr  her.  ^^  , 

Da  vyart  entohuropiieTt  ir  wer. 

Der  cruhs«zze  von  Roimunt 

Und  sine  gesellen  an  der  stunt  "  * 

Til  manigen  ri  ef  viengen.  *  1113a 

Die  sariande  giengen 

Mi^  den  yienden  in  die  stat. 

Da  mbhte  ein  man  wol  werden  siiC 

Strites ,  swer  des  gerte. 

Die  helde  man  da  werte  li>S5 

JBoidiu  mit  schuzzen  und  liiic  siegen» 

Zaradech.»  ein  werder  degen. 

Der  jtnge  kunech  von  Äsia ,  ' 

VITaTt  mit  einem  schusze  de 

Gevellet  toter  in  daz  wal.  •   ^  tt't4o 

Von  fluhten  hup  üVch  grozzer  sehiL ' ' 
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Bi6  geste  drungen  jurcb  das  tor 

Mit  den  die  da  waren  y(yt,    ' 

Die  ttrazen  wurden  enge« 

Des  todes  gedrenge  >s^4$ 

Hup  i\c\i  mit  den  s werten  da; 

Des  Kunigei  yanen  «ach  mkn  la 

Mit  gewahe  fdren  dareh  di«  f tat» 

Dar  inne  von  rotem  goide  daz  rat 

Flopie  gegen  den  lüften.  si  150 

Do  Hessen  ai  ir  guften«  - 

Die  gette  gewannen  oberHaiiK.  ^ 

Golt;  tilber,   und  gewant. 

Und  die  aller  grotten  rieheit» 

Da  von  ie  wart  geieit»  >i)55 

Die  namen  die  yiende  da. 

Her  Wigaloit  beriet  sich  ta 

Das  inan  die  burger  Uezse  leben«  - 

Ob  ti  sich  wolden  i^  ergeben 

Mit  ir  dienst  in  sinen  gewalt.  1 1  r6a 

Gardiiisut,  jange  ande  alt » 

Swuten  im  do  bulde, 

So  li6  er  die  schulde    •     -  .    .       t 

Und  swas  im  leides  was  getan« 

Br  gap  in  einen  houbet  man  11 165' 

Der  des  landes  wielte 

Und  im  die  slat  behielte. 

]Öar  zu  wolder  gisel  haben  ; 

]]^s  wider  in  iemer  wurde  erhaben 
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Ddieiner  aUlite  ticherliott«     "^  %uf 

D%%  miite  r«sieD  ir  aller  eic 
D«r  iriile  dem  herren  wart  geteif. 

Namur  das  was  «in  hersogontuiD« 
Vil  manigen  riterlichen  rum 

B«cer  «rvvorben  der  sin  pflao  tif75 

Der  loter  in  dem  wal  gela«« 
Pas  herzo^entom  und  die  ttat» 
Alt  et  diu  frouwe  Larie  bat«^ 
Lech  er  dem  graven  tMoral . 

Mit  dem  septer  ane  twäU  m8^ 

8in  State  was  niht  niuwe;       , 
Er  h^  ouch  eine  trinwe 
An  tiner  frou wen  behalten  ie : 
Dea  man  in  do  geniessen  lie. 
Dfissech  tutent  marsh  ▼'on  goldd  i>>85 

Die  barger  do  se  tolde 
Gabeo  dem  kanige,  ir  henu 
8i  wolden  im  niht  wem 
Ir  getriuwelich  dienet  und  ir  habe. 
Da  teilte  er  den  forsten  abe»    ,  l>>9<> 

Dem  der  es  nemen  wolde. 
Di«  sfiriande  mit  solde 
Man  nach  ir  willen  werte  * 
Als  sin  der  man  ie  gerte« 

Die  gerangen  heschatste  ein  ^egelioh  man       1119^ 
Den  US  dem  wale  brühte  dan 
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Alt  er  Hoheit  mohte, 

Swas  ^en  wunden  tohte» 

Die  dem  kunige  horten  an« 

Ze  gemache,   das  wart  in  getan«  mito0 

Her  Gawein  do  gebunden  wart 

Und  maneeh  riter  Ton  hoher  art 

Der  riterlich  wae  worden  wunc 

Der  kuneeh  hies  do  an  der  stunt  t  ' 

l3ie  toten  alle  aarot  begraben»  '  Jiao5 

Die  wondeh  binden  nnde  laben* 

Lion  do  schone  beatattet  wart 

Durch  daz  er  was  von  hoher  art» 

8 wie  er  in  doch  leide  hete  getan. 

Den  kunecb  Amiren  trucman  dan  iiito 

Mit  klcgelichero  tere 

Da  frouwo  Liamere 

Beaigelt  in  einem  tarehe  lae; 

Der  was  lieht  aliam  der  tao 

Von  golde  und  von  geiteinei  iiflf5 

Dar  inne  lac  diu  reine.   ^ 

Der  tarch  der  was  niuifres 

Lion  durch  ir  triuwe  <  • 

Het  fi  beatattet  schone« 

Ein  guldiniu  kröne  Sfftitt' 

Was  gehangen  über  den  sarch 

(Diu  koate  me  danfeie  lufent  march)» 

l^rch  daz  si  was  ein  kunegiit. 

Ia  den  tarch  tu  it  dar  in 
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Leit  man  (?o  ir  e:d8elleD,  aitftS 

In  *  vil  lohten  p  feilen         «    . 

Wurden  •:  be^vanden. 

An  den  selben  ftaiiden 

Satzte  rrian  dar  in  ein  luter  gUi;^ 

Mit  balsaiT)  da«  g;efnUet  v«ra«.  »iftS» 

Da  bi  vvas  fronte  Larie » 

Des  w.tnsclies  amie. 

Gi  klagte  vil  sere  ir  beider  cot. 

Den  bürgeren  si  daz  gebot 

Da^  fi  ein  kapel  murten  dar^  Vi^SS 

Und  daz  diu  Wurde  vofe  marmel  gar? 

Das  lobten  si»  und  liezeenz  war. 

HerWigalois,  derkunecbbwr» 
Des  landes  marche  besatzte  er. 
Und  gebot  in  allen  bi  d^  wid©  11240 

Gut  geribt  nnd  steten  fride. 
fiuft  kerter  dan  niit  siner  scbar. 
Der  werde  kunech  Panschevaff  .'    ^      : - 

Von  Asia,   nam  urloup.san.;  < 

Sin  toten  bruder  furter  dan.  <i!^45 

Also  stunt  des  beides  mut: 
Briit  wolde  debeiner  slahte  gut; 
Daz  was  iedocb  dem  kottiff»  (oit* 
Mit  grozzer  klage  er  danaen  reir» 
Der  ez  von  im  nemen  wold^  It05o 

Mit  gesteint  und  mit  goldt 
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Fnki  iqao  in  die  tchilte  .  '      ^ 

Her  Wigaloit  was  milte 

Bescheidenlich  wider  alle  diet. 

An  gäbe  niemenjvon  imtchiet.  11^55 

FrOtt  Elamie  diu  Kunegin  * 

Diu  enwolde  niht  letiger  bl  im  lin ; 

Si  nam  urloup  von  iip  da« 

Den  fursten  allen  danete  er  »*    . 

Mit  Worten  utid  mit  gute»  '  itft6« 

Kach  iegelichet  mute« 

i^al  tind  die  gesellen  sin 

Kerten  gegen  Jerafin« 

Si  Innen  gutes  michel  kraft 

tJnd  vil /gevangner  titerschaft  tift65 

Darel»  Gamer»  und  Ariun 

Die  kerten  gegen  Belachun«  * 

Der  grave  Adan  nam  nrloop  do* 

Des  herze  vor  leide  was  nnfro ;  "^ 

Des  twane  in  vil  strengiu  no£  tiftTd 

Ümbe  der  frouwen  Marinen  tot 

Diu.  an  dem  strite  was  gelegen« 

Si  fürte  mit  im  der  werde  degen^ 

£r  nnd  sin  kumpanie« 

Gegen  dem  lande  zu  Alarie.  ^-iiSTS 

Drie  graven  fürten  si  mit  in  bin 

Gevangen ;  dar  an  lae  grozzer  gewin« 

Boa  kerten  dan  die  geste. 

legeUcher  an  eine  vesf* 
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Bralife  grosse  ricIijBit;  iiflS^ 

^    Das  was  den  burgsren  leit. 
Der  kanech  die  fortten  taade 
Gegen  tinem  lande 
Mit  dem  her  se  Korentinu 

Do  färte  er  die  getellen  tin«  '  st^SS 

£rec»  und  den  hem  Iwein» 
Laneelot,  und  den  hern  Gawein  # 
Und  hundert  riter  wolgebora 
Der  manheit  was  us  erkom : 

Das  was  do  tin  getinde.  *it9* 

Zweasech  wolgebomer  kinde 
Furter  und  diu  knnegin 
|n  das  laut  se  Britanie  hin« 
Sna  füren  ti  ane  twsro» 

Do  braht  in  leidiu  ni«ro  •  ^^95 

tJf  dem  wege  ein  garsos» 

Des  rok  waa  gel  und  bonvi  v  . 

tu  einander  geparieret. 
Sin  hottbet  was  gesiereC 

Mit  einem  tchapel  blumin*  «1300 

Ouch  truc  er  in  den  henden  eiii ' 
Einen  atap  von  helfenbeine. 
Der  knap  lief  freuden  eines  .     . 

Ich  w»ne»  diu  was  im  kleine. 

Als  er  die  knappen  komen  fach,  «905 

Der  gaCBun  trureelicben  eprach : 
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*£i«  gnt»^ knappen,  tat  mir  konl 
An  sorn  wider  niinen  manCi 
Wet  ist  diz  ge«inde?' 

Po  sprach  elnez  der  kinde:  ]i5t<y 

'Daz  toi  iu  unvertagettin; 
Des  kuniges  von  Koremin, 
Her  Wigalois  ist  er  genanu*  ,/ 

Do  sprach  der  garzun  zehants 
'Herre»  sä  dem  bringet  mich»  tiKiS 

,  Mit  iuwer  helfe  so  han  ich 
^Aiaen  lonf  wol  rerender«  ; 

Ich  bin  zu  im  gesenflet-* 
Der  juncherre  sprach:    *Daz  si  gelaiu* 
Zn  sinem  hern  fitrter  in  san.'  tiSftd 

Der  garzun  durch  die  riter  drano; 
An  des  kuniges  zoum  er  sprane» 
Her  Wigalois  sprach  wider  in: 
«Juncherre,  wa  weit  ir  hin?* 
Er  sprach:    *Herre,   niiiwan  her«^  11345 

Bi  der  rede  bekande  er 
Siner  muter  garzun; 
Der  geburte  was  er  ein  Brittin« 
Er  sprach:    *Dtt  solt  wilkoriien  siill^     . 
JHu  sage  mit  Ton  der  muter  min»  11350 

Wie  sich  der  reiner  lip  gehabe. 
loh  weis  wol,   si  tet  sich  abe 
Jr  frende»  do  si  mich  rerlos; 
Ix  hexzo  ist  ganzer  triuwen  slos*  * 


f^ 


416 

Det  garzun  weittende  sprach  s^SSS 

(Daz  ir  aller  flteude  brach): 

*  O  we ,  leider  ist  ti  tot ! 

Daz  fuget  der  janier  und  diu  not 

Die  ti  nach  iuwerm  libe  leit« 

Diu  swasre  ir  abe  daz  herze  tneit,  s^>84* 

Si  schiet  mit  aolhen  riuviren  hin  ^ 

Daz  ich  des  gewisse  bin 

paz  got  die  sele  im  habe  erhom* 

Ir  schonen  lip  hat  si  verlorn » 

Daz  wizzet,  von  den  beiden: 

Daz  einia  was  daz  scheiden 

Daz  TQn  ir  tet  ir  lieber  man 

Nach  des  minne  ir  herze  bran; 

Daz  ander  was  dazsauch  verlos* 

Von  diesem  leide  si  erhos  i'iSSO 

Den  tot  mit  jemerlicher  klage« 

£z  ist  hiute  an  dem  z^eUten  tag« 

Daz  bestattet  wart  diu  seine 

Under  einem  edelm  steine 

In  der  vtat  ze  Roidach.  '    ■  ^^ÜÖS 

Mit  minen  ougen  ich  daz  saeh« 

Daz  vingerlin  si  sande  her. 

Daz  was  ouch  ir  jungitiu  ger 

Daz  ich  iu  daz  braehte 

Und  man  da  bi  gedachte  -  11360 

Muterlicher  triuwe.  * 

IVIit  vil  micheler  rittw« 
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Daz  TiBgerlin  enpfie  sin  hanc,  « 

Dar  an  er  geschriben  vant: 

•O  we  gesell«,  und  ouch  min  kint!  11365 

Von  iu  nain  varwe  ist  "worden  Mint , 

Min  rotez  golt  gar  uberzint.' 

r 

Von  disem  masre  gestoret  wart        c 
Ir  aller  freude  an  der  vart. 

Her  Wigalois  zem  herren  Gawein  sprach:      11370 
*Diz  leit  ist  alles  leides  tach 
I)az  uns  got  noch  ie  erbot. 
Unser  beider  lip  ist  an  ir  tot; 
Si  was  min  muter,  und  iuwor  wip. 
Ist  rehtiu  honeschaft  ein  lip,  ii375 

Diu  ist'mit  State  iu  an  ir  tot.  • 
Von  dirre  klage  wurden  rot 
Ir  ougen ,  und  ir  herze  ser. 
•  Waz  magich  iu  nu  sprechen  mer 
(So  sprach  der  her  Gawein  der  degen)  11380   ' 

Wan ,  daz  min  freude  si  gelegen 
Mit  ir  hiut  für  disen  tac 
Der  ich  mit  hohem  mute  ie  pflao. 
lehn  wil  kon lieber  S 

Mit  stste  gepflegen  niemer  me ;  1  iW 

Noch  riter jthaft,  michn  twinges  not» 
O  we  dir,  unbescheiden  tot! 
Du  nimest  manigen  schonen  lip , 
Und  Isst  tU  wundem  altiu  wip 

Dd 
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Leben  gigr  aber  ir  ziU  11390 

Du  gibst  der  werlde  jamers  vil  I^  x      . 

Sus  riten  si  mit  grozzer  Klage , 

Und  komen  an  dem  zwelften  tage 

In  die  ttat  ze  Nantasan« 

Da  was  yil  manecE  werder  man  <139S 

Bi  Artus  dem  kunige  her. 

Do  81  geborten  rebte»  wer 

Da  quaeme»  des  wurdens  alle  fro« 

Uf  ir  ors  si  sazen  do , 

Und  enpiiengent  mit  ritcrspiL  liioo 

Man  sacb  da  kurzewile  ril 

Von*  ritern  und  von  frouwen 

Die  gerne  wolden  scbou^^en  ^  ^ 

Die  kunegin  von  Korentin. 

Artus»  und  daz  wip  sin,  ti^o^ 

Und  mit  in  diu  mxssenie  gar 

Die  quamen  u£  daz  velt  dar 

Ze  enpfaben  die  gesellescbafc 

Mit  williges  herzen  kraft. 

Deiswar,  daz  was  billich;  11410 

Dar  quamen  fünf  fursten  rieh» 

Gesellen  der  tavel  rUnder, 

Und  aller  schone  ein  wunder 

Diu  kuneginne  Lari» 

Des  wunschjBS  amie.  Ii4l5 

Si  wurden  wol  enpfangen« 

Do  daz  was  ergangen  f 
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Durch  die  stat  si  riten 
Mit  vil  riteTlichen  siten , 

Und  komen  für  des  kuniges  hat.  X1420 

Der  getriuwe  Artus , 
,   Sin  wip,  frou  Ginovere» 
Und  ander  frouwen  mere 
Die  komen  uf  den  helfant 

Da  rnsn  den  wünsch  von  richeit  yani  ^^^5 

Und  die  kuneginne* 
Jr  schone  was  der  minna 
Oeleite,  und  ir  kröne. 
Den  jamer  si  ze  lone 

Gap  mit  suzzen  blichen«  11430 

Si  künde  wol  verstrichen 
Die  sinne  dem  herzen 
Mit  eweclichem  smerzen. 
Der  kunech  Artus  si  enpfie» ' 

Dar  nach  frou  Ginovere  gie  >i435 

Mit  maniger  frouwen  Wolgetan* 
Die  kuneginne  si  kusten  San , 
Und  enpfiengen  minneeliche 
Ir  juncfrottwen  alle  geliche. 

Da  wart  vil  roanech  kus  getan  11440 

Von  den  frouwen  wolgetan. 
Si  giengen  mit  einander  dtn« 

*  AU  ez  ir  eren  wo!  gezam » 
Dia  kuneginne  froaw^n  Larien  nam 
Dd  s 
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Und  der  kanecli  Ai;t:a$,  1^445 

Si  leiten  si  in  ir  hus 
Mit  frMichem  scHalU. 
Die  edeln  riter  alle 
Enpfiengen  frouwen  Larien « 

Des  Wunsches  amien«  '        ii45<^ 

Alle  die  si  gesahen    ~ 
Des  prises  si  ir  jähen 
An  schone  und  an  saslecheit^» 
Und  daz  ir  Übe  wtcre  bereit 

Der  TTunsch  an  wiplichem  ziL  ii4€5 

Sus  wart  si  gepriset  vil 
Von  der  msssenie« 
Diu  kunegitine  Larie 
Gle  do  mit  der  wirtin. 

Ir  kamergewant  truc  man  in,  ti/i6o 

Und  entlut  den  helfatit. 
Kunech  Artus  nam  bi  der  hant 
Den  jungen  kunecl^  von  Korentin. 
In  und  den  vater  sin 

Futter  mit  freuden  af  den  sal  11465 

Da  daz  gesinde  über  al  > 

Si  ril  willecliche  enpfie. 
Der  grave  Hoyier  do  gi« 
Und  sin  schone  amie; 

Mit  rehter  kurtosie  .  11470 

Eidpfiengen  si  den  werden  degeiu 
Swie  sin  pris  'VfaBr©  gelegen 
/  ' 
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Von  des  heldes  manheit. 
Im  wasiedoch  sin  dienest  bereit, 
Sins  geluches  warens  alle  fro.  i»47i5 

Alterst  gefrieschens  do , 
Daz  sin  vater  was  her  Gawein 
Des  zuht  ie  ane  Wandel  schein. 
Der  heU  Wleip  mit  freudeu  da 
Siben  tage,  und  gerte  sa  Ji48o 

Urloubes,  er  und  sin  gespil. 
Si  beten  beide  ze  tune  vil  . 

Da  heime  in  ir  lande. 
Daz  was  in  allen  ande 

Ritern  unde  frouwen.  ji^ÖS 

Doch  niusen  si  sehouwen  ' 

Daa  der  helt  dannen  schiet.'    *  ,•      • 

Alse'im  sin  unm&^d  riet«  "  "  ^  *  "^ 
Der  Iielt  urloubes  gerte,  ^  ■  ^  *  ^ 
Des  in  ungerne  gewerte  >i490 

Sin  neve  der  Kunech  Artus.  " 

Er  sprach:    «Daz  ir  uz  fninem  hui 
sNu  ze  disen  ziten 

So  gahes  nauzzet  rfton ,  '        -       ^ 

Daz  ist  mir  inneclichen  leit,  ^^^95 

Min  dienest  daz  ist  iu  bereit 
Dar  zu  min  helfe  und  min  rat* 
Swenne  ir»mich  daz  wizzen  lat;    "  "-  *.  * 

Wandir  min  nahester  mage  siu  '  .  "   ^' 

Neve^  ic  tuh  fuz  diso  zit    ^     '  '  ti^oq 
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Trinwen  an  mich  warten 

Ane  yaUches  scharten.* 

Her  Wigalois  sprach:     'Anespot« 

Herre;  daz  vergeltiu  got! 

Der  rede  i»t  mir  von  iu  ze  vil.  i>5o5 

Nu  wiz^.et,  daz  ich  iemer  wil 

Iu  dienstes  wegen  undertan  ^ 

Die  wile  und  ich  den  lip  hin.* 

Urloup  nan)  der  helt  da 

Ze  d^m  kunige  und  ouch  anders  w«*  US^o 

Und  firouwe  Larie  sin  gespil. 

pie. hüten  dienstes  vil 

Den  frouwen  und  der  riterschaft* 

Her  Gawein  und  sin  geselleschaft 

Die  conduwierten  si  von  4an»  ti5i5 

Und  manech  ander  werder  man 

Der  ich  nihe  genenuen  kan. 

Do  kertj  der  helt  gegen  Koren^in» 
Her  Gawein  der  vater  sin  ^ 

Reit  mit  im  besunder.  j  1520 

-Er  sprach :     '  Got  hat  sin  wunder 
Und  sin  gnade  an  iu  getan. 
Ir  sultim  wesen  undertan , 
i  Und  minnet  in  herzenllche. 
Der  sinne  sit  ir  riche,  ^^^5 

Des  gutes ,  und  der  eten.  ' 

Da&  sult  ir  allez  keren , 
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6wt  ir  maget,  nach  sinem  gebot« 

Swer  herzenliche  minnet  got 

Der  ist  behalten  hie  und  dort*  >i53o 

Sun,   nu  merchet  disiu  wort» 

Und  behaltet  diu  an  missetat; 

Daz  ist  mines  herzen  rat. 

Sit  besoheiden  an  allen  dingen » 

Und  lat  niht  verdringen  "535 

Die  jugent  iuwer  «inn«. 

Der  iuch  mit  triuwen  minne 

An  den  sult  ir  iach  lazen » 

Und  böses  schimpfes  mazen. 

Vernemet  armer  linte  klage»  'i54o 

Und  buzzet  ir  humber  alle  tage« 

Sit  gcwizzen  unde  gut* 

Den  vienden  traget  hohen  mut; 

Den  friunden  sit  geselleclich 

Und  milt;   fo  wert  ir  lobes  rieh»  ^i545 

Bietet  den  gesten  ere » 

Nech  iuwer  gewizzen  lere. 

Sit  dem  göhnlfech  unde  gut 

Der  iuwern  willen  gerne  tut : 

Disem  rate  folget  nach.  I1550 

Lat  iuwern  zorn  niht  wsten  ga ch« 

Tragt  schäm  ob  allen  iuwern  titen.  «-> 

Ich  wil  iuc(i  manen  luide  biten» 

Daz  ir  gedenchet  der  frouwen  min 

Bi  der  ich  wil  mit  jiuAer  tin»  »i555 
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Der  reinen  Florien. 

Solde  ieman  wafen  «chrien 

Über  gotes  gewalc,  daz  tste  ouch  ich; 

Wander  Lac  beroubec  micli 

Miner  hohes ten -vrunne.  11560 

Si  was  ein  brechendiu  sonne 

Enmitten  in  roinem  herzen»    , 

O  we  des  grozzen  smerzen 

Den  ich  nu  eweclichen  trage 

IVlit  totlichor  jamers  Klage!'  11965 

Vor  leide  si  beide  weinden« 

Mit  triawen  si  bescheinden 

Daz  ai  in  beiden  liep  vrat. 

*  Munt  von  vv.ibe  nie  gelaa 

(Sprach  her  Wigalois  der  degen)  >i670 

Diu  gänzlicher  ktinde  pflegen 

Wipiicher  gute. 

Ir  herze  in  tugend^en  blute, 

Alse  der  suzzen  rose  blut 

Des  morgens  gegen  der  sunne  tut.'  ^^576 

Su4  trugen  si  den  jamers  last; 

Diu  freude  was  ir  herzen  gast; 

Ganziu  triuVre  i»  beider  pflao 

Uiiz  an  irende  manigen  tac« 

Sin  vater  er  mit  Jizze  hat,  .    11580 

Swenne  im  der  reise  wurde  stat 

Daz  er  quasme  in  sin  lant : 

Daz  lobte  her  Gawein  zehant« 
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Einiincler  ti  do  kosten. 

Si  trugen  ander  ir  brüsten  it585 

Triuwe  ane  wenchen 

Die  Talsch  niht  molite  bescbrenchen. 

äin  liebe  toliter  kuste  er  do ; 

Der  herze  wart  vor  leide  unfro 

Daz  si  sich  musen  scheiden.  1 1590 

Den  gelieben  beiden 

Gap  der  helt  yil  suzzen  segen, 

0nd  bat  ir  got  aller  pflegen«    v 

Sut  namen  si  do  urloup  da. , 

Mit  jamer  schieden  si  sich  s«;  ^>695 

Het  Gawein  und  des  karges. man 

Die  kerten  gegen  Nantasan; 

Her  Wigalois  gegen  Korentin. 

Frouwe  Larie  diu  kunegin 

Weinde,  und  was  unfro;  1160D 

Her  Wigalois  si  tröste  do« 

Mit  schimpflichem  maere  , .    , 

Benam  er  ir  ir  awsre« 

Si  was  untriuwen  Issre. 

Sus  komen  si  ze  Korentin.  ii6oß 

Der  kunech  und  diu  kunegin 
Besagen  da  ir  eigen  lam. 
Da  man  sit  iemer  mere  vant 
Freude  nach  des  herzen  gir«  .... 

£zn  liege  diu  ayeutiure  mir,  .    nßio 


Sit  ti  d«  wurden  sedielhiifc. 

Frouwvn  unde  rit«rsch«fi; 

Vant  man  da  sallen  siten  vil ; 

Die  burch  nanc  man  der  freuden  xiL 

Ein  witiu  «tat  da  vor  lac  11615 

Wüste  vil  manigen  tac» 

Die  besazte  er,  und  buwete  si  wol. 

Daz  lant  wart  allez  freuden  vol  ^ 

Von  des  beides  s^lecheit, 

Got  sin  dienest  was  bereit.  11620 

Mit  luterm  herzen  alle  tage 

Vemam  er  armer  liute  klage 

Und  buzte  in  ir  kumbers  not» 

Als  im  dia  maze  ie  gebot. 

Mit  freuden  lebten  si  ir  jar«  11625 

Frouwe  Larie  von  im  gebar 

Und  von  gotes  stiure 

Ein  sun,  des  aventiure  * 

Mir  zu  wilde  w«re ,  - 

Ze  krumbe,  und  ze  swasre,  I1630 

Von  so  wunderlicher  geschiht 

Daz  iohz  mit  minem  getiht 

Kiemer  truwe  errcchdn. 

Er  muz  die  sinne  endeqhen 

Swer  si  ze  rehte  tihten  wil;  X1655 

Daz  msere  ist  hoher  sinne  ein  ziL 

Der  selbe  sun  wart  geiianc 

(Sin  nam  iit  witen  edkant) 
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Lifört  Gawanides. 

Sin  aveQtiore  jehet  des         .  I1640 

Daz  riters  tat  zer  werlde  nio 

Getteic  mit  warheit  hoher  ie.  . 

Er  künde  mit  richer  tiost  diu  sper     ^  . 

Hurtedich  nach  ritert  ger 

In  dem  poinder  brechen ,  11 645 

Durch  herte  schilde  stechen« 

Sin  gemder  pris  nach  eren  rane. 

Avoy,  wie  ölte  im  sie  gelanc  ^ 

An  manigem  herten  strit^  I 

Er  sluc  wundein  wite  J1650 

Durch  helme  und  durch  hasrsenier. 

Der  helt  wart  manlich  unde  fipr. 

Ditre  aventiure  nem  sich  an 

Ein  so  hunstericher  man 

Der  wildiu  worte  kunne  zamen.  ^^^5$ 

Fremdiu  mmte  und  fremde  namen 

Hat  diu  aventiure» 

Ich  gibim  daz  ze  sUura 

Swer  si  gerne  tihten  wil» 

Daz  ich  in  wise  uf  ir  zil  11660 

Da  si  geschriben  hat  ein  mf  n » 

Der  ir  im  wol  ze  tihten  gan 

Von  der  waslschen  in  diutitcha  znngen» 

Mich  hat  von  ir  verdrungen 

Min  Kranchiu  kunst  und  min  ifn;  .  .  iiG^ 

Von  ir  ich  lus  geicheiden  bin. 
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S  wie  krancherkunst  ich  doch  si,  "^ 

Ich  belibe  4er  avenriare  bi; 

Duhte  min  werk  die  wilen  gut 

Und  fände  ich  ein  so  reinen  nmt  1 1670 

Der  mich  da  zu  beriete , 

Min  znnge  si  yerschriete 

Und  begunde  si  wider  limen 

Mit  ganzen  niuwen  ritten« 

Alse  ich  wasne,   desn  vindich  niht.  11675 

O  we  der  jaemerlicher  geschiht      ' 

Daz  diu  w^erlt  niht  freuden  hat! 

It'höhestez  leben  mit  grimme  stat: 

Daz  ist  riters  orden  t 

Ich  bin  wol  inne  worden,  jtßQö 

Daz  der  werlde  f reude  sinket 

Und  ir  ere  hinket« 

Daz  pruvet  in  dia  gitecheit 

Diu  bösen  mut'und  erge  treit; 

O  we!  daz  ist  min  herzeleit»  /  "635 

Ich  wil  daz  msere  vol  enden  hie. 
Als  michz  ein  knappe  wizzen  lie 
Der  mirz  zu  tihten  gnnde« 
Kiuwan  eihes  von  sintrm  munde 
£npfie  ich  dieaVentiure,  11600 

Da  von  was  mir  tiure 
Daz^maere  an  mäiiigdn  isnd^n« 
Min  tin  wil  ich  wenden  *  .  -  - . 
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An  ein  ander  r  und  wizzet»  das 

Diu  wirt  von  mir  erriten  baz,  —  11696 

Her  Wigaloi«  und  sin  wip 

Hicheit  und  eren  pflagir  liip 

Ane  alle  missewende 

Schone  unz  an  ir  ende. 

Ir  reinez  leben  verdiente  Jiie»  11700 

Daz  gotet  genade  si  dort  enpfie 

Da  tusent  jare  sint  ein  tac. 

Debeins  herzen  sin  geraezzen  mao 

Der  freude  niht  geli^he 

Diu  ist  in  bimelricbe,  11705 

Dar  uns  ouch  got  gesende 

Uz  disem  eilende !  ' 

Hie  bat  daz  bucb  ein  ende. 


ANMERKUNGEN. 


A  N  M  ER  K  ü  N  G  E  N. 


tti^g.  Mit  dieser  schonen  Anrede  des  Suchet  am 
den  Leser  fängt  das  Gedicht  in  C  undia  am 
in  H  mit  Z.  äo ;  in  B  mit  Z.  145« 

Z»  1«     Wer  hat  xnicli  guter  uf  getan  ? 

Eine  fast  gleiche  Zeile  findet  sich  in  Rudolf 
von  Montfort  (jVilh,  der  H.  Th.u  S.  XVL} 
Wer  hat  mich  guter  her  gelesen?  •-  So 
Wie  man  sagte  wer  guter,  so  Sagte  man  auch 
ieman  guter«  oder,  in  Setiehung  auf  eina 
frau,  ieman  gutiu :  S,  Samml.  v,  Minnes»  4 
61.  b.  Ufo  eine  arme  Liehende  seufzt  i 

O  we ,  waz  duchent  die 

Die  nident  daz,  ob  ieman  guter  liep  ge« 
tchehet 
(Wenn  ein  gutes  tf^eih  froh  und  gtücklifk 
wird')  —  So  auch  in  unserm  Oedichu  Zw 
^000.  10138.  niemen  guter,  m4  Samml.  w^ 
Minn9$.  I»  jQt*  b. 

Ee    ' 
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f      ^  Z.  &  Daz  er  'mich  doch  laze  fri 

Valtcher  rede 
Eine  ähnliche  Verwahrung  gegen  den  bosett 
ff^illen   feindseliger  Kunstrichter  findet  sich 
am  Schlüsse  der  dritten  Fabel  des  Bonerims, 

Z»  A9*  Den  Yolgen  wirf  Diesen  lasset  uns  joU 
geni  — *  JSfH  eoleher  Gebrauch  der  ersten 
Person  des  Plurals  ist  echtes,  altes  Deutschi 
vgl,  Z.  1535. 

'  2.  35,        Wasricli  ein  tltp  witet-inan 

^  Daz  ich  wol  mohce  (alt  ich  doch  kau) 

Getprechen  nach  des  herzen  girf 
PP'ennich  doch  nun  auch  Kunst  und  Geschick" 
lichkeit  genug  hättet  da  ich  doch  der  Sache 
kundig  hin  —  alt  ich  doch  kan »  —  meinet 
Erzählung  ganz  iO  gut  wie  ich  es  wünsche 
vorzutragen!  Leider  aber  Jehlt  es  mir  an 
Pf^ orten  und  an  Verstände» 

2.  54.  .4  74«    Biiaa  aol  mir  des  genade  tagen 

Es  war  immer  mein  Bestreben  $  mir  als  Dich" 
tsr  •-«  mit  miner  zungeh  — -,  den Beyfall  ge" 
lehrter  Kenner  zu  erwerben  -  Ein  besonderes 
Unglück  — *  min  groz  an.heil  — -  das  mich 
verfolgt  ^denn  Andern  ist  doch  so  etwas  ge" 
lungen)»  und  zum  Thcil  auch  mein  geringei 
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Tatent  —  min  bosct  tia  —  hahett  tAet  his* 

her  meine''Hoffnung  getauscht.     Oft  hoHe  ich 

iägen:     TJ/ju  hilft  es,   dafi  ein   Geitzigef 

Tausende   in  Seinem    Kasten   hat?     Ist  det 

PTelt  nicht  mehr  gedient  mit  dem  Atmen^ 

der  sein  Scherflein  mittheilt  7    Die/s  iyerführt4 

mich  —  iit  döm  hotiee  itt  tnit  vetgeben  *«-., 

Mit  meiner  Kunst  beschäftiget,  bedachte  ich 

nicht  i  wie  sehr  ich  durch  meine  Neigung  t» 

stitter  Ruhe  und  thatenloser  Gemächlichkeit  ^ 

boicii    gemach   •—   mir    selbst  Schade ^    und 

mich  in  den  Augen  der  pp'elt  herab  setze  und 

erniedrige,  —    Vgl  Z.  2873  <«•  ^879« 

2«  90«    So  spticUt  vil  Übte  ein  tutnW  man 

Auch  weifs  man  ja  wöU  ^^  so  «^^  dafs  ofi 
ein  schlichtet  einfältiger  Mann  « .  « 

2«  ifti«    tnit  ]ioi%)  L.  mit  borwe  C. 

Zt  isd       Ob  ich  mit  mittem  munda 

Mohte  8W«re  fttunde 

iHn  liiitOd  sflnf t«  mtehea « 

Und  roti  ftolhen  Mchen 

Dt£  gut  tt  hot6ti  Wiefa. 
Es  zeigt  sich  durchgehends  $  dafs  sich  unS0r 
Dichter  vortäglich  Herrn  Hartmann  von  Aue 
tum  Vorbilde  genommen  hattet  und  welchem 
bessern  Muster  hatte  er  auch  nacheifern  kan^ 
nen?  '^  Hier  sind  beynahe  dieselben  PVorte^ 
£•1 
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die  in  dem  Eingänge  der  Erzählung  von  dem 
Armen  Heinrich  stehen  i  ^ 

Damit  er  swsre  stunde 

Mohte  sanfter  machen , 

Und  von '80  gewauten  Sachen» 

Dal  gotes  eren  dohte. 

Z.   151«       Mit  tolhen  freuden  stunt  ez  do 
Daz  uns  d  a  z  nu  machet  fro 
So  man  der  Lerren  frümecheit 
Un^  niuwan  mit  worten  seit« 
Auffallend  ähnlich  mit  dem  was  Hartmann  im 
'  Iwein   sagt,   Z.  40  bis  58 >    besonders   dem 
Schlüsse  : 

Da  uns  noch  mit  ir  märe 

So  rehte  wol  weseu  sol 

Da  taten  in  diu  werch  vi!  woL 

Z.  24^*        ^^®  rigen  C.  die  trumben  B. 
dar  inne  vaste  clingben  L. 
die  brunneü  vaste  dingen  H. 
Man  sieht,  zu  ändern  was  man  nicht  versteht 
ist  ein  altes  Stück  Erbsünde, 

Z,  250.  Dafs  Artus  keine  Morgentafel  hielt  (^Mit* 
tagstafeln  kannte  man  nicht) »  Wenn  sich 
keine  aventiure  dargeboten  hatte,  wird,  so 
wie  hier,  auch  im  Parcival  erzählt  CZ.9206); 
und  in  dem  Bruchstück  des  ^Daniels  Von  Blü' 
henthal  (SymboUe  ad  literAtnraxti  Teutoai* 
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eam  P'4^5*);  Jrtus  gehet» 
Er  wolde  vaften  alle  tage  • 
Unz  er  von  sehen  ode  von  sage 
Verneme  ein  niuwe  xnere. 
Im   Titurel  (XVH.  ^\.)  wird  eine  solche  B#- 
hauptung  als  widersinnig  dargestellt» 

Ob  Artus  pflag  der  geheure 

Das  er  den  tag  nit  esse 
£  das  er  aventeure 

Hörte  sagen  ?  Ich  wen ,  er  sich  vergesse 
Wer  es  von  yrti  seit.    Gunt  er  im  itht  eren» 

So  greift  ers  an  der  saiten ; 

Wann  er  wil  seih  lob  hie  nit  verkeren» 

Ob  es  dann  so  geschehe 

Das  man  wol  tage  ctchte 
Weder  horte  noch  sehe 

Da  von  man  aventeure  sagen  mehte, 
Sok  er  vnd  all  die  sein  darumbe  verderben  ? 

Der  tumbe  noch  der  sparende 

Was  er  do  nit;    er  kund  ^ach  wirdo 
werben. 

Z.  s6i.    Der  Name  dieses  Fürsten  war  Jorans »  s^  Z, 
5818- 

Z«  267.    S)m  har  geimiiehet  mit  grauen  Haaren  ge* 
mischet» 

%.  5177«    Daz  iuch  dio  tftlde  riofao  damit  diu  taeldeb 
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ih  GebmfOi  ßUes  Onten,  0ueh  zur  herrKeh» 
$Un  pnd  ^lüfkUchtten  tdUr  Fraum  nuuhe* 

Z*  i88»  ^  ^*^t  >>^  seigen  Ton  nnir  so  habet  ihn  zm 
eigen  von  mi>#  whmt  ihn  ßls  Gf schenk  von 
nUr  4m* 

Z«94'«  biderbe  and  {roneeb«  Pi>  Vnhindmng 
dieser  beiden  sinnverwandten  fVorter  war  9 
wie  9$  sfheintf  gewöhnliche  Schpn  im  JL  jR»« 
iher  (zK  dem  ich  bey  dieser  Gelegenheit  dies9 
0US  der  Handschrift  genommene  Berichtigung 
mtiheiU)  heijst  die  7.  u.  8*  ^^<^^ 

Zwene  ande  tibencicb  kuningc 

Biderve  node  yroniige 
und  in  dem  Gedichte  über  die  Eroberung  von 
Ahers  (Jim  /•  1291.)  gleichfalls  auf  konecb 
reimend « 

Dar  gie  der  Meden  banecb 

Per  was  biderbe  und  frumecb 
^.  Eoc  Scr.  med.  aevi  Tt  It  S- 1486* 

Z»  345f     Ton  den  liewen  C.  von  den  yenttern  L, 
von  der  loubon  B*  von  der  liewen  H. 

Z,  4^4  *  4^*  ^^  ^  seinem  Schilde  befindliche 
TVapen  war  ein  goldner  Adler  in  himmeU 
blauem  Felde, 

Z*  409,    Sinen  beim  er  «b»  bent«  diefs  ww»  »ig 
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aus  d^n  fclginien  Zeilen  sich  zu  erpfbej^ 
scheint ,   ein  Zeichen  ehrerbietiger  Höflichkeit^ 

7^  445*  Man  vergleiche  eine  auffallend  ähnliche  Be^ 
Schreibung  im  Iwein  4622  Jf. 

Z.  460.  Do  kerte  er  C.  do  Karte  tt  sich  Ly  %i)o  ge* 
wohnlich  karte  geschrieben  Ist, 

Zm  485^  fit*  ein  ttut  wiere  uz  geilagen 

als  wenn  hier  ein  Gestüte  (eine  slut,  EngU 
•tad)  auf  pinem  grofsen  eingezäunten  fVeh 
depla^zjrey  herum  liefe* 

^»  5^  gestriten  ist  Substantiv ,  so  wie  genera , 
geiwige»  geliebe  u.  m. .*  denn. er  hatte  schon 
gar  manchen  Ztioeykampf  auf  Tod  und  JL#"» 
"^en  gehabpf 

Z«  530.    tewcgen  C^  t.  erwegen  3»  H. 

Z«  53ß*    wan  dei  krufc  B.  ipf«ii  iurch  »kie  k^Alt 

et, 

Zf  557*  Biu  rot  enhetten  in  niht  getan »  wozu  die 
Mosse  es  entgelten  laffen?  *^  Beynahe  die* 
selben  Warte  im  Iwein»  Z»7cgw  Diu  rot 
lieten  in  niht  {^eun;  Si  Uexenn  nber  den  lip 

Z.  567*  trän  durch  den  gnrtd  C.  L«  wtn  der  gur« 
tel  B.  H. 
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Z.  657.    «n«  er  Ci  L.  Hinz  er  B;  unä  so  h&ufig  hin« 

fUr  uns« 
t.669,    «in  vwte»  htc  C.  B.  ein  reitet  hao  L.  H. 

Z»  699»    Ein  juncfrouwe  in  do  ntBte  ^ 

In  einen  rok  pfellin 
Die  Kleider   des  Mittelalters  waren  so  ge^ 
macht,    dafs  die  Hülfe  einer  andern  Person 
nöthig  war  um  sie  zuzuheften  oder  zuzuscknü' 
ren  (n«en).     So  werden  im  Titurel  [XU.  t.  5.) 
aie  Jrme  in  ein  Kleid  genast;  in  dem  Nih.  L. 
werden  die  Jungfrauen  in  furgcspcnge  genast 
(ftjaji).  die  Kecken  n»en  sicji  in  ihr  Gewand 
(7445),    und    werden   w»   ^cn   ringen    (dem 
pant^r^  entn«t  (Klage  i7940-     J^nöpfe  und 
Knopflöcher  scheinen  eine  spätere  JErßndung 
zu  seyn» 
Z,  710.    diu  kunegin,  Jorams  Gemahlinn»  die  auch 
Z.  is8*.  erwähnt  wird. 

Z.  736.    Wer  molite  noch  vor  ir  genesen  C.  L«  H« 
lehhan  von  Iteiner  iu>ch  gelesen  B» 
Der' Sinn  ist:     JVer  würde  auch  heute  noch 
hey  dem'  jinhlick  einer  so  schönen' Jungfrau 
nicht  sein  Herz  Vßrlier^? 

2.  746.  Di*  fürstliche  Jungfrau  trug  ein  Kleid  aus 
rothem  und  grünem  streifenweise  an  ein  an* 
der  gesetzten  Sarnmet,   mit  Golde  V9f^ 
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xiert,  und  Jtarehau»^  (An  pallee  wftt  gestfee- 
het  gegen  dem  tok^  geliclic)  mie  üärmeUn 
gefuttert;  darunter  ein  aufserordentUch  kla-' 
res  und  feines  weifs  seidenes  Hemd  nät  golde» 
nen  Nähten;  um  den  Leih ,  als  Gürtel ,  eine 
Botte  mit  grofsen  Edelsteinen  besetzt »  zwi- 
schen denen  Perlen  angeheftet  waren  (da  en- 
zwitohen  mufs  nicht  auf  die  spasngel  bezogen 
werden,  sondern  auf  die  Edelsteine),  Der 
Gürtel  war  mit  spsngelti,  goldenen  Haken, 
in  der  Form  von  Thieren ,  zusammen  gehaket, 
und  über  ,dem  Schlosse  lag  ^ine  runde  aafM' 
nem""  Smaragde  gearbeitete  Schnalle  mit  ei- 
nem  goldenen  Adler  auf  Schmelz  -  Grunde,. 
Diese  smaragdene  Rinke  safs  an  der  Seite, 
und  vom  am  -Gürtel  prangte  ein  Rubin  von 
wunderbaren  Kräften,  Vgl,  die  Beschreibung 
eines  ähnlichen '  Gürtels  Z,  10556  bis  io563, 
und  gestreifter  Summet  -  Röcke  Z,  7502, 

Z.  776.    diu  rinch^  C,  B.  H.  der  rinke  I^ 

Z.  787.  Nie  sah  ich  eine  Jungfrau,  Dicht^tge- 
bilde  abgerechnet  (gewotht  ane 
Zungen)»  die  so  -prachtvoll  gehleidet  gewe^ 
sen  wäre.     VgL  Z.Qsg  bis  86s,  und  1057g, 

Z,  806    bexogen  C,  H.  gezoge^  B,  L, 

Z.809,    Diese   bhue  Fischhaut,   icbinat  genannt 9 
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mw  dsr  mand^.tmd  sternförmige  Stücke  im 
de»  Härmelinpeh  eingeteU^t  waren,  wird  hier 
als  auf  Ibern«  gebracht  angegeheiu  Nach 
Conrat  (Trpj.  Kr.  201^0.}  lebte  der  Fisch  in 
einem  Flusse,  der  aus  dem  Faradise  kommt* 
VgU  eben  das.  Z,  flj^o:  1^1.  »3*0.  wid 
Nih.  JU  Z.i^ 

Z*  8*2.    der  mtne  L*  B.  H.  diu  meniinie  C    VgK 
Scherz  PTörterb.  unter  dem  fVorte  mepiii» 

Z.  8^8»    ^^^  werlt  l,^  diu  werlde  G, 

Z,  Qi$»  —  diu  tassel 

Zur  Bestätigung  der  iH  dem  Watterbnehe 
gegebenen  Erklärung  vergleiche  man  folgende 
Steüe  aus  Goufried^s  Trist,  10805.  so  wie 
sie.  Hack  der  Heidelberger  Handschrift  berich* 
$igeU  lautet  9  ■ 

Dio  uitcl  d»  dia  te^lden  tiii 
Da  wai  ein  kleines  tnurUii 
Von  wi«!(en  berlin  in  getragen» 
Da  hete  diu  #cbona  in  geslageo 
Tl:  diuB«n  v^on  ir  linken  kam. 
Die  rebten  hete  ei  gewanc 
Hin  nider  baa^ ,  ir  wieset  wol. 
Da  man  den  mantel  tliezen  toi  y 
Und  tloz  in  koHicIie  in  ein 
Alit  ir  yingem  zwein« 

Z*  844^    Da  ti.  dei  nabtei  inne  wai ; 
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Des  t»g«i  gltftt  «r  alt  wn  giM, 
So  stehen  die  Zeilen  m  C.  B.  und  H.  nur  dafi 
B.  des  nahtez»  wiis«  de](  Uget  ivhreiht!^    L» 

•    Des  nahte»  tw»  sie  gie 
Deehein  rinttor  htt  d«  !!• 
Da  die  jnneyrowe  iime  was 
I>ea  taget  glatt  tt  alt  ein  gUi^ 

Zt  85&    Swer  da»  nu  wolde  niden  n.  Wp    Fgl,  Z^ 

787. 

Zf  888*      8t  (ir  oren)  waren  ^e  rebte  in  gar 
Beidin  Irumb  und  hol 
Ihre  Ohren  hatten  innerhM  ganz  die  rechte 
Krümmung  so  wohl  ah  (beidin)  P'miefung^ 
»—  Sthöne  Ohr$n  sind  $tWßs  hochs^leltenes^ 

%  90t.    linde  C.  B.  L.  rwjb  Ä 

Zt  905*      Da«  ,waa  da  wol  erseigec 

Der  wnn^cb  bet  licb  geneigat 
Vil  gar  in  ir  gewah 
Man  kennte  wohl  an  ihr  sehen»  iafe  sie  Mh 
hesafs  was  man  nur  wünschen  kann* 

Zf  g^^  his  926»    Niemand  mache  mir  einen  Vorwurf 

darüber,    dafs-  ich  mir  sp  viel  Mühe  gebe^ 

dieses  Bild  austumahlen;  denn  solche  Bilder 

der  Phantasie  erschaffen »  und  an  ihrem  Jn^ 

'    ichtmen  si^  weiden  gewährt  einen  gar  ho* 
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hen  Gtnufs,  Ton  .claticlien  kämt  cI^t  mue 
dof  dem  Übe  (wu)  taufte  tut. 

Z*  923*    dinche  C.  gedanke  L,  gedenk  B.' 

Z*  945«    ze  gesellen  C«  H.  ztii  seilen  L.  zu^ir  B« 

Z«966.  TVeim  die  gan%0  Welt  mein  eigen  wäre, 
so  gäbe  ich  sie  hin^  um  in  den  Armen  dieser 
färsdichen  Jungfrau  meinen  Kummer  zu  ver» 
gessen ,  und  ihr  als  meiner  GehieterinnJJi^oj^'* 
wo)  zu  huldigen, 

Z»  1044«    ^^^  Mg®/^  ^^^  ^^  ^^ni  ra'de  nide^. 
So  stigen  diu  findern  uf  wider^ 
flier  sinken  die  einen  Bilder  nieder  ^  dagegen 
\.  ,,  C*^)  ^^^ig^fi  ^^^  andern  wieder  in  die  Höhe» 
. .     !v  ^  ■^''*  Glßaksrad^  mit  vier  Bildern  beschreibt 
Johans    von    Ringgenberg»     SammU 
von  Minnes,  ih'  rfjjj.  bl 

Z.  1090«    Daz  er  C.  L.  daz  ez  B.  H. 

Z.  1090.    weiz  got  Q.  JL.  H.  selbe  B.    . 

^  1092.    Wander  zestste  hek  erkohi' 

Daz  Wesen  sinem  llbe 

Bi  sin/sm  T^inei^  wibe;  '    ^ 

De^w  er  hatte  sich  (sinem  Übe)  vorgesetzt, 
seine  sehöne  Oemahliun  nie  zu  verlassen:  er 
wollte  nur  auf  ku^ze  Jfeit  Artui  Hof  besw 
iflwi,  Mtnd  dann  wie,d<fr  zu  ihr  kommen^ 
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Z.  iioö.      das  et  im  ieiber  »f  die  yntt  C«  L« 
daz  er  iexner  an  die  vart  B» 

Z.  tii4*    to  ungefägiu  not  C  L.  sut  ongewissenitt 
notB. 

Z.  ii38>    wafen  C.  L.  wapen  B« 

Z.  1201«    rerdroz  G.  L.  9«  bedroz  B, 

Z.  i2oi2.    Des  öucb  sin  lip  vil  wenech  g^eno^ 

^^af  «5e7i  nicht  dazu  heytrug,    ihn  in  §ine 
sehr  behagliche  Stimmung  zu  versetzen» 

Z.  1207«    ^^i  biderbe  C.  L«  H.  ain  wiset  B.   ^ 

Z.  1S45.    der  be^te  B«  daz  beste  C.  H.  daz  gute  £• 
D<>  Zeile  scheint  ein  Sprichwort  zu  enthalten^ 
Vgl,  ia2. 

Zt  is6i.  uf  und  nider  hin  und  her^  von  den  Hit- 
tern  zu  den  Frauen,  von  den  Frauen  zu  den 
Rittern, 

Z,  it75*  .  Sin  ssslde  bet  ie  des  geswom 
Daz  jsr  den  liuten  wurde  wert» 
Begünstigt  wie  er  war  durch  Natur  und  Glück 
sah  sich  jedermann  aufgefordert,  ihm  gut  zu 
eeyn,  und  ihn  hoch  zu  achten,  B.  lieset,  statt 
•in  ssslde»  tin  mut»  was  einen  weit  schlecht 
tern  Sinn  gibt, 

Z.  1298*  Als  min  vater  hat  getan  so  wie  mein  V^ 
tcr  das  crworbm  htit* 
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2.  tso&  bft  Kuweiti  C.  und  sö  ü»  nuihretm  Stet* 
Uns  öfter  jedoch  Gavrein«  t 

2.  1510.    Des  guniiet  miri  waa^e«  mus  sin. 

J^oit  dtesetben  TVorte  in  Hortmanns  Arnu 
Heinr,  Z.  Ssg«  Na  gunii«!  tnifi«  wandet 
muz  waieti^ 

Z.  1361»  gewtget  C.  B.  it  wegen  L.  (die  Partikel 
er  iVt  in  L«  immer  ir  geschrieben  und  steht 
als  einulnes  TVort)  in  wige  H« 

2*  »4to*  Den  tnmbeti  ttunp  Aen  wisen  frur«  g^ 
g^tt  JiV  ^Unfähigen  und  Schlichten  $  einfältig 
und  schlicht  i  gegen  die  Gescheidten  und  Klu* 
gent  geScheidt  und  aufgeweckte  eine  Zeife 
die  #0  manchmahl  vorkommt »  dafs  sie  Wohl 
Sprichwort  gewesen  seyn  nrnfs» 

2. 14^5«  rott  der  gran  C«  B.  von  dem  gtan  L«  von 
gran  H. 

2*  144^  ^^  kutiecli  ron  Engellant  liat  einen  tnr« 
nei  wider  den  kuneeh  von  Britanle  geno« 
men^  hat  ihn  feindlich  angegriffen*  Die 
Kriegs  zwischen  Arthur  und  den  Sachsen  sind 
wohl  als  historische  Pf^ahrheit  untünehmen: 
so  wie  auchi  dafs  die  Stammverwandten  VöU 
kerschaften  auf  dem  festen  Lande  den  Briten 
gegen  ihre  Feinde 3  die  Sachsen»  heystandeu* 
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2.  i47d.    «n  dem  ninnileii  tage»  nachäim  $t  teiHlfi 
ß^Iutter  verlassen  hatte* 

2.,  1536.    Enpfaheti  wir  in !  lasset  uns  ihn  empfan* 
gen!    VgU  die  Jnnu  zu  Zt  ig* 

Z*  1551.    Sid  gebasrdd  diu  wa«  stfeleelicli,  sein  gan- 
zes äufserliches  Benehmen  War  vortrefflich. 

2. 1554«    Wan  diu  wetlt  aUo  zttgtit  denn  diepVeU 
ist  in  solchem  Verhalte, 

2.  1605«    Mit  rede  het  et  den  'Taltclien  noati* 

Den  ßfann  an  dem  irgend .  ein  Falsch  wart 
hey  dem  nicht  Alles  so  war  wie  es  seyn  soll-» 
te  i  behandelte  er  so  tüie  es  sich  gehörte»  wie 
es  recht  und  hillig  war,  —     So  ist  der  Btf 
griff  von  rahch  und  der  Begriff  von  rede  tu 
fassen»     Diese  alte  Bedeutung  des    PTörtes 
rode»     Reihenfolge    —    Folgerichtigkeit   — 
Grund  -*•  ratio  -^  raif  011^  die  sich  noch  in  dem 
Ausdrucke  *Rede  und  Antwort  gehen*  erhol» 
ten  hatt  und  ans  der  auch  unser  JVort  *red*  ' 
lieh*  abzuleiten  ists  klärt  das  ahe  *  mit  rede* 
.    vollkommen  auf     So  ist  es  auch  in  folgen- 
der  Stelle  eines  PTechselliedes  (Sammle  von 
Mirmes,  I«  71.  b.)  iu  verstehen  ^  wo  eine  Frau 
klagt:    Daa  wir  wip  nüit  niugen  gewin- 
nen Friunt  mit  rede  ai  ne  wellent  me!    Ach 
dafs  die  Männer  immer  mehr  verlangen ,  und 
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tich  nicht  mit  dem  hegnügeti  wollen  iJboi  ifi* 
nett  eine  Freundinn  nach  Recht  und  Billigkeit 
gewähren  kann!  Ich  bin  ihm  hertlich  gut, 
aber  vor  dem»  was  Minne  keifst,  Jürchte  ich 
mioht 

i»  1641.  alt  er  wold^»  wie  der  König  es  befohlen 
hatte.  ^ 

2,  165a.  Das  mit  dieser  Zeile  anfangende  Blatt  in 
der  Bremer  Handschrift  ist  verloren  ^  und  ei 
fehlt  in  derselben  Z.  1651^  bis  iQo^« 

2*  1665*    über  al  ins  gesummt, 

2^.  1694«    vierzech  C.  rierzten  L.  zwölff*  H« 

2.  1799.    Wer  weiz  ob  ichz  erwerben  sol. 

PVir  müfsben  jetzt  sagen:  Wer  weifsi  oh 
ich  es  nicht  tu  Stand^  bringe,  —  Statt 
ichz  könnte  auch  ichs  ich  sie  (diu  aventiure) 
gelesen  werden  ^  allein  in  C.  steht  ich  iz« 

2«  1965»  gecoch  C.  L.  H«  sich  gezoch  B»  P^gl,  die 
Anm»  zu  955p* 

Z,  1969.  Daz  ti  dar  abe  sahen  >  dafs  die  freute  auf 
der  Burg  von  da  aus  sahen*  "" 

Z«  1980«  xikit  einer  gropiere  C^  mit  einem  kovet« 
tiure  £.  mit- einer  decke  atiere  L«  mit  ti« 
ehern  zimiire  H« 
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2.  1989*  ^^  geriet  ez  xnisliche«  da  fiel  es  ganz  anr 
ders  aus, 

Z^  2024*  I^A  erbeizte  diu  jitncfrouwe  zu»  hey  dem 
stieg  die  Jungfrau  ab, 

2^2032«  So  dunchet  ez  in  ein  rat,  wenn  es  nichts 
anders  seyn  kann»  so  glaubt  er,  bey  dem 
Wenigen,  das  er  alsdann  hat»  in  Hülle  und 
Fülle  zu  seyn» 

Z»  2065.      Sitzen  zwene  risen  starche 

£i  einem  riure  ui  der  niarche  C« 

Sitzen  zwene  starche  risen 

Bi  einem  füre  uf  der  wisen  L.  B.  H, 

X2067.  Die  bi  dem  tewe  lagen,  welche  Marken 
bey^  dem  See  lagen.  Fielleicht  aber  ist  es 
besser,  hinter  marcbe  einPunct  zu  set^n,  und 
mit  die ,  das  sich  alsdannr  auf  die  Riesen  be^ 
zieht,  einen  neuen  Satz  anzufangen» 

Z.  2073.  Wände  si  waa  in  gar  ze  kranc,  dfnn  si§ 
war  ihnen  zu  zart  gebaut. 

Z.  21 15,     ein  dicbez  bac  C.  L.  ainen  bag  B.  H* 

Z.  2130.  Sus  kunder  in  ze  buse  laden,  so  wufste 
er  ihn  zu  Gaste  zu  bitten  um  ihn  mit  kräfii- 
gen  Hieben  zu  bewirthen, 

Z.  2137.    in  ainen  gewalt  C.  B.  in  sine  gdwalt  L. 

fi 
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Zt  2i52;  Als  ^er  touieche  man,  so  wie  der  AuS' 
säuige  i  der  ganz  aus  der  menschlichen  Ge^ 
MeUSchafi  verstofsen  wird^  ^/.  die  Ahhand* 
lung  über  den  Aussatz,  welche  die  Brüder 
Grimm  ihrer  Ausgabe  des  Armen  Heinrich 
hey gefügt  haben,  S.  162. 

Z»  2205«    Unz  ti  sie  des  uberstriten. 

So  unterscheidet  -^  doch  nicht  durchgängig  — 
die  CÖlnische  Handschrift  d^en  Accusatk^  von 
dem  Nominative.  In  altern  Schriften,  2.  B, 
im  Isidor,  heifst  im  Singular  der  Nominativ 
tiu ,  dei'  Accusativ  sia ,  im  Plural  beide  Ca" 
sus  sie. 

%•  2235.  Mit  grünem  tymit  C.  mit  grünem  tym^ 
mit  L.  mit  grossem  mut  B.  rtiit  grünem 
krut  H,  Man  sieht  die  Unbekanntschaft  mit 
dem  Worte  tymit  hat  wunderliche  Abwei- 
chungen veranlafst, 

Z.  2356.  Eine  juticfrouwen  —  wie  wir  )^,qi26  eir- 
fahren,   Elamie  KÖniginn  von  Tyrus, 

Z.  2376.  Idasmplin  B.  chlaphelin  C.  blechelin  IT« 
si  werfen  ir  doch  ein  glimpfelin  L.  Un" 
sere  noch  gewöhnliche  Redensart  *  einem  et" 
was  anhäng en"*  erklärt  sich  aus  der  alten 
vollständigen  Andeutung  eines  klappernden 
Bleches  oder  einer  Schelle, 
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Z.  S5^o,     Des  fi'eude  muzze  beliben 
Mit  jamer  unz  an  sin  ende. 
Von  dem  müsse  Freude  fern  bleiben,  und  Jam- 
mer und  Elend  ßas  JLofs  seines  ganzen  Lc" 
bens  seyn^ 

Z.  Ä453.    ern  hiet  C.  ern  hette  L.  H.  er  hat  B. 

.Z.  2^17«    titech  C.  L.  sidkust  B. 

Z.  2567.     Vgl,  die  Anm,  zu  Z.  2205. 

2*  272a.    Als  ez  iu  ofte  ist  geseit, 

Diese  Zeile  bestätiget,  was  auch  sonst  be* 
kannt  ist,  dafs  die  Aneide  —  nicht  eben  Vir* 
gils  —  ein  Lieblingsbuch  des  dreyzehnten 
lahrhunderts  war»  Der  Deutsch  e  Dich' 
te  r  hatte  dabey  wohl  Heinrichs  von  Veldeck 
Gedicht  im  Sinne, 

Z.  2352.  «o  tut  ir  als  ir  weit,  ir  ist  nicht  als  Dativ 
zu  verstehen ;  es  ist  gewöhnlich  nach  d^m  Im^ 
perative  das  Pronomen  zu  setzen* 

25*  2361.      Er  was  Ton  Mannetvelt  geborn. 
Der  grave  HoyJer  was  er  genant. 
*  D^r  taj>f erste  und   mannlichste  Held  seiner 
Zeit,  hoch  und  stark  von  Leibe,  von  Muthe 
•  unverzagt i  und  wie  ein  Leue  beherzt^,  dubey 
aber  auch  hochfahrend,  übermüthig  und  trot- 
zig,  war  Graf  Ho y er  von  Mannsfeld» 
'    Ff  2 
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isr  im  J.  /1/5  in  der  blutigen  Schlacht  hey 
dem    TVelfesholze   von    dem     trrafen   fVipm 
-precht  von  Groitsch  erlegt  wurde,     Ihn^  hat" 
■     ten  die  Sachsen  mehr  gefürchtet  als  das  gan* 
te  Heer  des  Kaisers,  und  sein   Tod  war  die 
Losung  zu  einem  entscheidenden  Sieg^,   Lan" 
ge  noch  lebte  sein  Andenken  9   mit  M  undem 
ausgeschmückt »    im   Gedächtnisse  des  Volkes, 
Man  erzählte  von  ihm ,  seine  ^Mutter  s^y  vor 
seiner  Gehurt  gestorben,    und  er  habe  ohne 
f/emde  Hülfe  sich    ihrem,  Leibe  entwunden, 
daher  sey  sein  Spruch  gewesep :  'Ich,  Graf 
Hoyer,    ungeborn,     hab,  noch  keine 
Schlacht    verlort^,     Nbch   im   Anfange 
des    vorigen     Jahrhunderts    war    unweit    des 
PVelfesholzes    ein    Stein    zu    sehen,    in    weU 
chen    Graf  Hoyer ,   vor  der  Schlacht  aus  der 
er  nicht   wieder  zurück  kehrte,   hinein   griff, , 
mit  den  PT^orten :     So  wahr   ich   in  die» 
.  sen  Stein  wie  in  einen  PJ^eitzenteig 
greife,      so      wahr      will     ich     dies& 
Schlacht  geibinnen,     (^S,  Francke*s  Hist, 
der    Graf  seh,  Mannsfeld  S,  2Jo).      Auch  die 
Dichtkunst ,   von  je  her  befugt ,   das '  Grofse, 
das  durch  Zeit  und    Raum  getrennt  ist,    an 
ihrem  Sternhimmel  zu  vereinen,  machte  bald 
ihr  Recht  an  dem  hoch  berühmten  ßelden  gel- 
tend,   und     pf^irnt    von     Gravenberg    ver- 
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der   Geschichte    und    in  der  Sage  des   Volkes 
lebte,  an  den  Hof  des  Königes  Artus,     Spä" 
tere  Zeiten  machten  aus  diesem  dichterischen 
^Widerschein  eine  wirkliche  Person  9  und  seti' 
ten   Hoyer  den  Hothen   in    den  Mannsjeldi- 
schen    Stammbaum:    so    jigricola   (Sprichw, 
668")»     Spangenberg    im  jidelsspiegel   Th,  j, 
S' 32J,  ß2ßy  und  aus  diesem  Thanne  {in  Men- 
hen  tcr.  R.  G.  T.a   714.  7i^J  so  wie  auch  in 
der  Mannsfeld.  Chronik  S*  57.  b. 

Zt  «951..     I«  iegelichez  gezeh  B* 

Von  dirre  hutte  in  daz  gefeit  C. 
Von  der  huue  in  d«z  gfeaelt  L. 
.    n    M,  Uf  den  plan  in  msknech  gezelt  H. 

Z«  2950.    geluches  C*  L.  Leilet  ß.  ' 

Z.  2g58*    gsrliche  C.  erlich  B.  geliche  L. 

?•  3962.    der  ir  lop  das  Loh  der  JVelt. 

.'"■•'«  •    ■  •        ''  '  '     V 

Z.  5038*     Er  Iiet  nach  uf  sinen.  tot 

Gespart»    Sein  schonendes  Benehmen  kc 
stete  ihm  heynahe  das  Lehen,  ~* 

Z.  5105.     Wie  qusme  daz?     Wie  sollte  das  zuge- 
hen,   dafs  ihr   mich  nicht  wieder  erkennen 
•    solltet? 

Z»  3171*    Diu  man  den  riter  ane  bot    « 
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Diu  ist  der  geschlecMose  Accusativ  des  Plw 
rals;   und  der  zweyte  Accusativ  (den   riter} 
ist   in    solchen   Fällen   dem  alten    Sprachge' 
hrauche  vollkommen  gemäfs,   und  keine  Ver* 
wecliselung  desselben   mit   dem  Dative  anzw 
nehmen,  —     CDafs  eine  solche  Verwechselung 
in  Handschriften  vorkommt,    kann  nicht  ge^ 
läugnet   werden;    aber  ausgemacht  ist  auch^ 
dafs    sie  jederzeit    einen    Schreiber   verräth, 
dessen     Muttersprache      das    Niederdeutsche 
war,)    —     Man  löse  auf  diu   man    an   den 
riter  bot,    und  man  wird  den  Accusativ  voll* 
kommen  richtig  finden.     Eben  so  sagte  man  f 
die  brabte  in  sin  tr«ter  an  Z.z^a,  daz  selbe 
viut   warf  8i  in  an. Z. 6962;  er  legte  in  die 
wat  an»    ich  neme  n^cb  einen  gast  an  u, 
dergl,  mehr.    Falsch  wäre  dagegen,    daz  er 
den  riter  an  gewan« 

Z.  5329«  —  des  gezeltes  berre,  Schajffilun  König 
von  Medarie  und  Belakun,     S,  Z,  9095* 

^  3345*  ^^  "^'^  dieser  Zeile  anfangende  und 
mit  der  Z,3495  endigende  Blatt  ist  in  B. 
verloren»  .     >       .     .. 

Z.  352a.      Si  liezzen'von  einander  gan 
Daz  si  ir  puneiz  mobten  baut 
Dieselben  Zeilen,   Jm>.  5305, 
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Und  liez^en  von  einander,  gan 
Daz  sie  ir  püneiz  mpliten  han. 

{Nach  der  Giesen$r  Handschr,^ 

Z.  365s»      Daz  hat  getan  ein  heiden  C.  L« 
Daz  buwet  nu  ain  haiden 
,   ,  Suü  ringen    wir  mit  leiden  B.   und  auf 

dieses  Triplet  folgt  unmittelbar  die  *  Z.  8634 
Min  herre  der  was  gut« 

Z,  3646,      Ir  Vater  der  het  eren  vil 

Und  diu  ;liebe -frawe  nnifi.   ,  Der  Vat$r 

meiner  '  Jungfrau '  so  wohl  {Lar ,  König  von 
Korentin)  als  meine  'Altfrau ',  seine'  Gemäh" 
Unit  (^Amena^  waren  königliche  Personen*  — 
Stellen  wie  diese  wür^n  m ^unferer  jetzig^ 
Sprache  zweydeutig  seyn ;  in- der  alten»  in 
der  der  Nominativ  diu  der  Accus^tiv  die  lau^ 
tet,  sind  sie  es  nickt,  \         ^ 

Z.  3825.     unde  reizen  C.  L.  H.  nnd-laisieren  B. 

.  Z.  3861.     Diu  ist  bewahien  schone..  .,.  •  . 

Die  Krone  ist  mit  zwey  schwarzen  Hörnern 

.    .  überwachsen   —    bew^hsen    —     deren    beide 

Spitzen  '—  beidiu  orte  yornen  —  sich  um 
die  Krone  herum  winden ,  so  dafs  sie  durch- 
aus nicht  aly genommen  werden  kann»    \       :' 

Z.  5865.      Daz  wit  niht  enkunden  .... 
,  f»**  **.  \   \*    t^      \    '  ''     »  '\. 

Ob  ez  uns  sin  wol  gunde.     isfichti  'dafs 
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ftir  nicht  konnten 9  obwohl,  ungeachtet, es  uns 
das  gestattete^;  sondern:  *dafs  wir  nicht 
könnten ,  wenn  es  uns  auch  das  gestattete,* 

Z»  5388*  /^«^  »«  C.  nach  dem  Worte  uz  {dem  letz* 
ten  der  Seite')  bis  zu  dem  pp^orte  selbe  in  Z, 
4Q57  ««/  «"'O^  Blättern  folgen  sollte  ist  ver* 
loren* 

2«  5901.    eiti^  Strieme  L.  ein  rebe  B.  H« 

Z.  3906.    txrtAi  L.  zimier  B.  H. 

Z*  3910.  Als  ich  iu  gesaget  han,  so  wie  ich  es  vor- 
her  beschrieben  hohe* 

Z«  3918«      Von  lazure  und  von  golde 
Wki  ez  harte  riebe 
Gefallet  meisterliche« 
Das   fVörtchen    ez   ist  wohl  nicht   auf  das 
■  Thier   zu  beziehen,    sondern  allgemeiner  xu 
nehmen:  das  fVerk,  das  was  auf  dem  Schilde 
abgebildet  war,     Oder,  mit  andern  pP'orten: 
Das  TVajfen  von  Roimunt  war  ein  goldener» 
eine  Krone   auf  dem  Kopfe^  tragender  Leo* 
fatdet  in  himmelblauem  Felde,    Vgl,  Z,  4o5» 

Z*  999^ "^^99^*  ^"'^  unvollendeter  Satz,  der  zu  er^ 
ganten  ist:  Der  stehe  diesem  Ritter  beyl  — 
Der  Sprung  der  Rede  in  Z,  3998  ist  natär* 
Uchf  und  schön. 
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^*  39^*      ^n^  ra'eitterspiialc  B«  L. 

mit  tiner  zneiiterfchaft^H  *—  eine  Jinde- 
rung  wie  so^  manche  ^  wohl  gemeint »  aber 
schlecht  angebrachte  —  Man  sehe  meiffter* 
tohftlc  im>  WörterK, 

2.  4oai.  Diu  suzze  Gamanie«  Wer  diese  Gaina- 
nie  ist,  wird  uns  nicht  gesagt;  vielleicht  eine 
von  den  Frauen  an  Amenent  Hof^  Auffallend 
bleibt  es  immer  y  dafs  sie  y  ganz  gegen  des 
Dichters  Weise  y  wie  ein  Schatten  erscheint 
und  verschwindet,  *  * 

Z.  4o8ß:4o95p  /?%«  in  B» 

2»  4'95.  4»9Ö.  Diese  leiden  Zeilen ^  die  doch 
durchaus  mbh\  fehlen  können ,  fehlen  in  C. 
L,  H.  Ein  offenbares  Zeichen,  dafs  diese 
drey  Handschriften  zu  Eirter  Familie  gehören, 

^-  4345-43Ö4-    fehlen  in  B., 

^'  4655    Wände  im  was  C.  L.  H.    Im  was  B. 

Ä  438^    enkane  d  l^  umme  kane  H.  «esgane  B. 

't.  44o3-44»3.    feJilen  in  B.  undU.         '     '^ 

^Z.  44^4'     ^"^  neigte?  :C.  L.    Nun  neigte  B. 

^  4439 '4418.  ^^«^»^  erinnert  sich  hierbey  nicht  der 
Zeilen  ini  Iibein?  Nur  dafs  H^rtmknn  über 
dieses  wundervolle  Geh^imnifs  iet  IJebe  noch 
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umständlicher    und  spitzfindiger  spricht*    'Si 
iw,  2g62  bis  3019* 

Z.  445^*,    meinecliche  C.  gemeinicliclie  L,  B. 

Z.  4458*      ^^^  enw^olde  so  manigem  mutKle 

.,.,     ,  3in  gnade  nilu  vcrfagen, 

Etin  siifs  kindlicher  Glaube^   den  unsere  alten 
Dichtvr,  an  vielen  Stellen  aussprechen.     Vgl» 

.^^       jNu  ist  got  80  gnaedepli  und  so  gut 

Und  80  reine  gemu^    .  . 

Daz  er  niemer  kiinde 

So  tnanigem  9az2^'  miinde  '  '-  '>  • ' 

•1,     h    <i' ,    "Bj^lichia  ^i^c  ^eT&^feji,       -. 

'  ^  '  .    .         (-^u^.  der  QMk^^AT^  Handschr») 

Z.  45*3.      t)a  was  geheftet  an  daz  tor  B.  C. 

Daz  -was   gelieuet   an   daz  tor  L,     Diese 

Lesart  rührt  aus.  einem,  JkUsverständnisfe  hei*; 

,,  das  siegetqr,  Fallthor,  war  nicht  an  das  tor, 

die  Zugbrücke,  geheftet,   wohl  aber  diese  an 

•        -  <lft  Pfeiler;   da  Wals  g]eli€^t«t.an  <Jaz*oir4   du 

diese  war  das   Thpr  h ^festiget.     Um  _sich  ei" 

nen  richtigen  Begriff  von  dem  tlegetor  zu  ma» 

c^en,  erinnere  man' Sich,    daß'  lioeiik/lPfeM 

'durch,  das  ^leg^or ,  hinter  den^,  SatfeL  ahse^ 

'    schlagen  wird,  während,  er,  übex  ßi^  Brücke 

' .  .*t  j^*  Jprengt,      .  .  .,,  v  ?  .   ^» 
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2^  45Ö6» ,    Durch  sine  lieben  amien 

Der  schonen  Lanen'C. 

Durch  liebi  siner  amien' 

Der  schonen  Larieh  B. 

Durch  sine  lieben  aniien 

Die  schonen  Lariei^ 

Zanalier  begiinde  er  $.ohriim  L« 
.  ■  Die    Lesart   der  Handschrift   C,  scheint  die 

richtige  zu  seyn  ;  indefs  hedttrf  ze  valier  noch 
jiüßlärung.  In  dem  Dictionnaire  d«  Trc- 
'vouKßndet  sich  die  Vermuthung ,  dafs  va- 
:\iet  eine' alte  Form  statt  valeur  sey »  und  in 
einer  von  Du  Gange  ,  in  seiner^  Abhandlung 
über  den  Crig  d*  armes  angejahrten  Sielte 
statt  vallce  valier  zu  lesen  sey»  —  JVTir  ist 
iler  Ausdruck  aufser  dieser  Stelle  nicht  vorge^ 
kommen,  und  ich  hin  ungewifs  (anger^ommetii 
dafs  das  Punct  hinter  *  amien*  richtig  ist),  off 
*der  schonen  Larien,  ron  *ze  valier  ah* 
hängt,  oder  von  *  schrien', 

Zf  4ö'3» '  gebleiÄzet  C.    gobelaiet  C.   geiatz  L,   ge- 
zilt  H. 

2^.  46^8  -  4^8*5-    Fehlen  in  B,  und  nach  deni  dadurch 

*  sntsiehenden     Trrplet ,     das    mit    der    Zeile 

'  «öwaz  ich  ann^  Hute  vant'  schliefst,  ist  ein 

Absatz,   —      Die   Veranlassung    de»  Fehlers 

'  *    '    liegt  voir  Augen* 
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Z.  47^0*  ^n  guten, (riu^en«  während  ich  ihm  in 
Treue  zugethan  war.  Vgl.  Z.4S32  An  gu- 
ten tri  11  wen-  er  mich  eis  lue  und  Z,  606^ 
Dar  urabe  Brien  Latner«a  sluc  An  guten 
iriuwen  ^a  er  lac. 

Zi  4723«     Manecli  zierre  degen 

Statt  der  Btegtingsi- Sylh&  er  steht  häufig  re, 
zierre ,  Warre*^  herre,  dirre,  de^edcrre, 
'  tiurre«  stittt  zierer,  warer,  herer,  ciser, 
dewoderer,  tiurer  u,  w.  Diese  ff'^andelbar' 
keit  des  r  zeigt  sich  auch  in  ^rvdern  Fällen 
z,  B,  born  /  hr&n  ;  bertien ,  brennen ' «.  m, 

Z.  474^*  Von  siner  suzze.  —  Der  balsamische  Ge* 
ruch  dieser  Bliithe  wird  dich  gegen  die  pT^ir* 
kungen  jeder  bösen  Ausdünstung  sichern, 

Z.  4748«    gläu^e  L.  clauige  C  klavie  B»  glevin  H« 

2.4754*      Inder  innern-India  ^ 

Da  ist  einer  slahte  stal 
Daz  hat  von  golde  rotiu  mal,  ' 
Und  igt  so  herte  däz  ez  den  stein  - 
Rehte  snidet  als  ein  zein.    .  : 

Einu  merhtxilrdige   Stellei    Pannte  jnan  im 
dreyzehenten,     Jahrhunderte     den  ,  Indischen 
,       ,,    ftahl,    das     PFuhtSr..  {ytach    Englischer 
,         .  ;  ^reibßßrk'   Vvoofz)?     pder  ist^nm-^  ein  von 
den  Dichtem  erschaff enes.l^wider.  Ußch  dem 
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Lande  der  M^under  vertetztf  "tch  theiU 
meinen  Lesern  mit  Ufas  H  Prof .' Hausmann 
mir  auf  meine  Frage  zu,  antworten  die  Guts 
hatte,  *  Die  Verf-ertigung  des  aufserordent" 
lieh  harten  Indischen  Stahls  ist  sichet  uralt. 
Schon  hey  Griechen  und  Römern  stand  der 
Indische  Stahl  in  hohem  Ansehen ,  durch  den 
Levantischen  Handiü  ist  er  vermuthlich  im 
Mittelalter  nach  Europa  gekommen.  Die 
Kunst  den  Stahl  so  zu  hurten,  dafs  er  Stein 
und  Eisen  schneidet,  war  im^  3Jittelalter  in 
Eurojya  unbekannt.  Noch  in  der  Mitte  des 
j6,  lahrh,  machte  es  grojses  Aufsehen,  als 
der  Grofsherzog  Cosmus  (1555)  die  jHunst 
einer  solchen  Stahlhiirtung  auffand,  TVa$ 
die  rothen  Flecken  betrifft,  so  mag  wohl  et' 
was  zufälliges  färMwas  wesentliches  genom^ 
men  seyn.  Kein  Stahl  an  sich  hat  rotlie 
Flecken,  nimmt  aber  wohl  rothe  Rostflecken 
an,  wie  diefs  auch  an  dem  Stücke  Indischen 
Stahls  das  ich  besitze'  der  Fall  ist*  —  Da 
diese  rotiu  mal  von  golde  dem  Jndisehßn 
Stahl  nicht  wesentlich  sind,  so  bezieht  es  sich 
vielleicht  auf  eine  Verzierung  oder  VergoU 
düng,  ,Denn  auch  im  Titurel  (X.  155)  heifst 
es:  goltvav  stahel  aufs  India  was  die  glevf» 
JVimt  erwähnt,  diesen  Indischen  Stuhl  noch 
an  einer  zweyten  Stelle,    Z.  3^8' i  so  auch 
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,\49r    Verfasser  des    Laurins   in    Sandvig^s 
Sytnbolae  ad  literat.  Teutor.  p.  71. 

2,  4758»  ■^»  ^*"  *•*" '  ^^  durchschneidet  den  Ste'n, 
als  tD&nH  er  nur  ein  dünnes  Stäbchen  wäre: 
ein  zein  ist  Accusativ» 

2.  4820.      Dar  nach  bin  ich  ledcch  gar  L.  H. 

Dar  nach  bin  ich  leider  gar  C. 

Daz  sag  ich  dir  furwar  B. 
2,4876,      Ein    »chon«   wip,    Beleare,     Gemahlinn 
i  des  Grafen  zu  Jorafas,  Morale;  s.  Z.  9042. 

Z.  4952.  —  min  friunt,  ihr  Gemahl,  Morale,  Graf 

zu  Jorafas.     VgL  ^76. 
Z.  5014.     eislichen  C.  L.  egeslichen  B. 
-2.5035.     giel  C.  L.  munde  B.  H. 
Z,  6073.     sin  droze  C.  sii  grSfsi  B.  ein  hals  £•  sin 

tTussel  IL 

Z,  5120.  eine  ris©  C.  einen  berg  L.  ein  hoch  liton 
B,  ein  verre  H. 

Z.  5203.     Des  alles  waren  si  gelich  L* 
De»  alles  was  si  do  gelich  C. 
Dem  waren  si  alle  urigelich  B* 
Der  Sinn  der  ganzen  Stelle  ist:     Sie  waren 
wohl  heklagensmerth ;  denn  schon  ihr,  ^ufseres 
Ansehen  vertieth ,    dafs  Sie  vornehme  und  rei» 
che  Ritter  waren* 
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'2.  S^^S'    Als  62  fr  eren  wöl  ^ezam         " 

Ir  ist  nicht  auf  die  Orafinn ,  sondern  avf  das 
folgende  *die  toten'  zu  beziehen,,  Sie  befahl 
ihrem  Gefolge  die  T^oäten ,  wie  es  den  eren, 
dem  hohen  Stande,  derselben  gemiifsAvary  auf 
die  Rosse  zu  legen» 

Z.  5311.  an  den  buchen.  Diu  buche,  von  denen 
hier  die  Rede  ist,  scheinen  wohl  twrziioVich 
Legenden  zu  seyn, 

2^»  63'3«  Unser  einer  mohte  nihc  g^ne^en ,  n/cAfc 
Einer  von  uns  könnte  sein  lieben  behalten. 

Z.  5417,     Gegen  dem  oaane  da  er  schein,  gegen  dem 
'  Monde,  an  den  Stellen  wo  er  hinschien, 

Z.  5454,  mit  ir  goufFen  C.  geuspen  L.  mit  der 
.hende  B.  mit  der  hant  11. 

2.  6458«    "ef  I-  B.  H.  rufte  C. 

2.  Ö547-    «nd  loben  in  des,   tirtd  C Ott  preisen,  des* 


Z,  5753.    —  min  Kranchöir  sin 

(Des  ich  j^ar  ane  ^wivelbin),  denn  ich 
weifs  gar  wohl,  dafs  icfi  Ursache  habe,  mei* 
nen  sin  kranc»  nCeinen  Verstand »  mein  2«- 
lent,  klein  zu  nennen* 

Zt  575s»     Diese  Unterredung   zwischen  TVlrnt  und 
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dem    Siu  erinnert   an  eine  ähnliche  vwi9i:1\ßn 
Hartmann  und  der  Minne,  Iw^  2^2» 

Z«  577*»     Diese  und  die  folgende  Zeih  fehlen  in  B. 
wo    ühethaupt  dieses   Gespräch  ziemlich  uri" 
T^rständlich  lautet.    In  H.  ist  es  ganz  ausge^ 
.  lassen» 

2.  578>*    ^10  rede,  ir,  mich  niht  liegen  lat.    Ma' 
V  chet,  ihr  die  ihr  meine  Gedichte  lesen  höret» 

mich  nicht  zum  Lügner ,  fondern  habet  mich 
tvertK 

Z.  6788*     ^^  "*c^  "n^  i'  frouwen  C.  B,  ' 

l'ragen  ir  ritere  und  ir  frouwen  L, 
Dieses  'tragen*  däuchte,  wie  es  scheint,  den 
Mönch  von  Amelungshom  eine  nÖthige  Er» 
gänzung.  Der  Sinn  ist  aber  auch  ohne  die» 
sen  Beysatz  klar :  Sie  liefs  die  Rüstung  nach 
ihrem  Hause  bringen.,  wo  sie  ihren  Rittern 
und  Frauen  übergeben^  wurde» 

Z.  5800.  Eine  offenbare  Nachbildung  der  SteUe  im 
Iwein  Z.  349J  «.  /, 

Z.  58^0.    den  ritern  da ,  den  dortigen  Rittern. 

Z#  6998«  Den  wunder thäti gen.  Gürtel  läfst  der  Dich" 
ter  absichtlich  verloren  gehen ,  damit  die  foU 
genden  glücklich  bestandenen  Abenteuer  t 
vorzüglich  der  siegreiche  Kampf  mi^  Roafs 
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V 

von  Glois,  nicht  auf  Rechnung  eines  tibema» 
türlichen  Beystan4es  zu  stehen  kommen,  son^ 
dem  einai^  und  allein  aus  fVigalois  helden* 
müthiger  Tapferkeit  hervor  gehen. 

Z.  ßößq.    Dar  umbe  Brien  Lameren  sluc 

An  guten  triuwen  da  er  lac,  wegen  dessen 
Brien  seinen  Bruder  Lameren  treuloser  Wei» 
se  an  einer  Stätte  erschlug,  wo  er  höchst 
sicher  zu  seyn  glaubte.  Vgl.  Annu  zu  Z.^20. 

Z«  6073.    Minem  wirte  C.  L.  H.    Minem  rnter  B« 
Vgl*  Anm.  zu  Z,  6104.  > 

Z.  6o88a     Weiher  hant  äer  hamaieh  %i 
Und  wosrer  al  der  werlde  bi 
Daz  ez  iemen  errate  des  ist  er  fri, 
Wenn  auch  Jedermann  diesen  Harnisch  &#. 
sähe ,  SP  würde  es  doch  inaner  ein  Geheim- 
nifs  bleiben,   wie  und  woraus  er  verfertiget 
ist.  —    Das  «er'   in  der'  letzten  ^Zeile  muft. 
auf  «harnasdi*  bezogen  werden. 

Z.  6104«     Minem  wirte  C.  H. 

Minem  vatter  B.  L.    VgU  dnm.  zu  Z» 

60173.  '   "  '  '; 

Z.  61 12«    earbalc  C.  earbalt  L.  echarbalg  B.  phalae  H« 

Z«  6iai*    Die  folgenden  sgB  Zeilen  findeusich  in  i2fm 
dritten  Th,  der  Samml.  Deutscht^'  Oed,  S.l, 


466 

Z»  6145.    So  swig^»  und  höret  ez  mit  gutem  ehe! 
Für  Zuhörer  also  hauptsächlich  waren  die 
Arbeiten  der  Dichter  bestimmt* 

Z»  6159*    ^^  ^^^^  ®^  ^^  belialteti  da 

*Itn*  isti  mäht  mit  'hicz*  zuverhinden,  weh 
ches  ^neu  Afcusativ  regiert  ^  sondern  mit  •  be- 
halten V  und  bezieht  sich  nicht  auf  TVigalois 
sondern  auf  den  Grafen  Morale:  Er  hiefs 
ihn  dejß,  Schild  für  sich  selbst  aufheben* 

Zj-ß^Q^     Jfb^^^ier  Aberglaube    wird  auch  bey  an" 
dem  Dichtern  erwähntt 

Z«  6265.    Das.  er  sin  ors  allee  EOoh»  so  daß  er  in 
einem  fort  sein  Rqfs  führte* 

Z*  6295;    '  Däz  "vrip  uz  gtozzet  ruhe  sach 
Als  zwo  kerzen  bronnen  da 
Das  Weib  hlickte  mit  ihren  Augen  aus  den 
rauhen  borstigen  Haaren  heraus  ^    als   wenn 
'vtüiy  feurige  Kerzen  da  brennten^ 

Z.  6309.   —  der  her  flartmann,  Uartmann  von  Aue» 
in  seinem  Rittergedichte  Erek  Wnd  Enite.    ' 

Z.  6325.      Ir  lip  der  frouwen  Jeschuten« 
Dia  da  Was  so  sasldenrich» 
"■  Was  des  tages  ungelich 
^  /«<  .  •  V  '«Do'fli  in  ir  gvzelte  sfie& 

|>)e  siat^-'Buel;   ein  AMund,  von  Häfslich* 
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^  keki   toar  weit  entfernt  so  schpn  tü^seyn,  als 
Jesqhute  damdhls  war,   da  sie  in  ihrem  Gc* 
,  zelte  sehlief  .  ,  ,  .  «J.  Parc.  Z,  3Ö60. 

2*  6343 her  Wolfram, 

.Ein  wise  man ,  von  Eschenbach : 
,  ;   .  ,        Sin  herze  ist  ganzes  sinne»  tach; 
Leien  munt  nie  baz  gesprach. 
Wolfram    von  Eschenhach  galt    hey  seinen 
Zeitgenossen   für    einen    grofsen    Gelehrten; 
'  eine  Eigenschaft,   die  damahls  nur  hey  einem 
Geistlichen,  nicht  aber  hey  einem  Layen  ver^ 
muthet  werden  konnte.     So  wie  hier  TVirnt 
ihn  clen  wisen>    d,  h,  den  Gelehrten,   nennt  $ 
so  auch  Heinrich  von  Ofterdingen  (SammU  v» 
Minnes,  iL  i,  h),    und  ßitterolf  QDocen's 
.  ]V[isc,  /»  Ji7)f     PVenn  er  aber  auch  Vorzugs» 
weise  der  wise  hiefs,  so  hiefs  er  doch  nicht 
ausschliefslich  so;  auch  Heinrich  von  Veldeck 
und  Hartmann  von  Aue  und  Ä,  werden  mit 
diesem  Beynahmen  bezeichnet, 

Z,  6363;  Si  lief  zu  im  ane  wer,  so  dafs  er  sich  gar 
nicht  gegen  sie  vertheidigen  konnte^  Irrig 
Wil,r4p  pf  seyn,  .W(enn  marj.  erklärte:  ohne  dafs 
sie  eine  VFaffe  hatte^  —  So  auch  Z.  66iOg 
und  an  vielen  andern  Stellen^  S,  das  pp'ör» 
terbuclu 

2.  6396.    Des  tit^i  mit  dem  I«w.^|i,^  Iweins,  der 
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i§m  Ciack,  und  du  fViedirhgnUÜung  idnet 
Glücks  JLunetten  zu  verdanken  hmtte.  Hier  ist 
von  den  ersten  Tagen  die  Rede,  die  Iweiu 
emf  der  Burg  des  Königes  Ascalon  zubrachte^ 
den  er  in  einer  Tioste  erlegt  hatte» 

Z.  642fiL     ande  weigen  ril  ter6  B.  ztu  wcjen  Lm 
seweien  C 

Z«  6459    ^^^  ^^^  ^oit  sin  swiTel  wae 

Seine  Hoffnungslosigkeit  überwog  seine  Zw 
versieht  vgl.  6478  •  •  •  6480.  832t.  —  Zwi- 
vel  und  trost  bezeichnen  die  beiden  einander 
*titg^g^^  stehenden  Ansichten  der  Zuksinfi» 
Verzweifeln  und  Vertrauen.  Beide  Wörter  ää- 
ben  allmählich  ihre  Bedeutung  geand^,  und 
werden  ß^her  in  der  alten  Sprache  leicht  mis<» 
verstanden.  Nur  auf  die  ehen  bestimmte 
PJ^ebe  erklärt  gibt  z.  B.  die  erste  Zeile  des 
Parcivals»  die  heiden  Spräche  Reimars  von 
Zweter  QSamoü,  von  Minnes,  IL  J2g.  a.)  und 
ein  anderer  Spruch  desselben  Dichters  (^ehen 
das.  IL  X34»  ^*)  ^in^'t  richtigen  Sinn.  'Man 
'  halte  indefs  diese  Bedeutung  des  TVortes 
zwivel  nipht  für  die  einzige*  S*  das  Wör* 
terhucK 

Z.  6517«    —  Vi  dinem  knöpfe  ich  des  swere 

tMan  erinnere  sich,  dafs  auf  deni  Knopfe  der 
alten  Schwerter  ein  Kreuz  war» 
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T^-^ßoß,     Sin  gebein  was  ace  mavch     - 

Nacb  dem  geilehte  der  mutet- m. 
Seine  Knochen  vmren  nicht  hohl,  wie  di» 
Knochen  gewöhnlicher  JUenschen»  sondern  es 
waren  feste  derbe  Stücke ,  wie  sie  ttUe  die  wil^ 
den  Menschen  haben  ^  zu  deren  Schlage  sein$ 
Mutter  gehörte^ 

Z*  6656.    An  die  hahsen  C  hassen  L.  bafifen  B« 

Z«  6688*      Het  er  eich  im  nihc  entseit  C» 
Het  er  sich  flu  niht  enseyt  L. 
'  Het  er  sich  ini  nit  entzait  fi^ 
Het  sich  im  nickt  enicheit  ^ 

Z.  6694. ,    Sin  knnst  in  do  da  yerrie  C.  L.  B« 
Sin  kiinf  t  iji  da  verrj^e^Q« 

Z.  6711.    Und  oyme  €•  L.  Tön  im  B.  O  we  H, 

Z»  6785.    Wer  mohte  solhei  iht  an  getragen 

fVef  konnte  irgend  etwas  ersinnen  s  nichts 
wer  könnte  irgend  etvsas  au  Heh  tragen.  VgL 
das  W^eth,  Ahnliche  Zeilen  #.  im  tw.  6717. 

Z.  6Sß0.  In  L.  sind  nach  dieser  Zeile  zwey  Blätter 
verloren  gegangen »  watasif  Zi667o  his  unt 
mit  Z.  70$^,  ständen^ 

Z.  6957.    Sviraz  es  wart  geworfen  aa  ' 
Mies  an  das  es  geworfen  wurde. 

2,y  703(0»    Manien^  H*  M^frien  3.  C»   .  . 
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Z«  7090.  Dm  hüten  zwene  riter  da,  j4Jdn  ^raf 
von  Alarie,  und  dgr  König'  von  iVLimiidone  % 
s.  Z.784'' 786'' 

Z%  7140,      Daz  ir  dewederre  des  wart  gevvar  C.  L. 
Daz  ir  keiner  des  wart  gewar  H. 
Daz  lin  enwedre  wart  gewar  B. 

2.  7242.  Die  folgenden  160  Zeilen  finden  sich  in 
dem  dritten  Theile  der  Sammlung  Deutscher 
Gedichte  S.  Hu.  JH. 

Z.  7405.      Groz^iu  fwere  was  in  unKunt» 
Und  der  wünsch  geteiJet  so. , 
Daz  si  von  schulden  ^areii  fro« 
Grofsen  'KMm^f-   hatten  sfe  nie',    und  alles 
was  man  nur  wünschen  kann,'  war  ihnen  so 
•    reichlid^    xUg^t^illT»  Jafs   sie    ulte    Ürsach4f 
hatten  froh  und  zufrieden  zu  seyn^ 

Z.  7405-,  \  I>Är^4ofeein«r  dem  andern  nie  .  x  . 

"     DifiSpißH^^.w^^'^  .^Hh^ffff*^  zusammen 
eingespiehf 

Xt»7456i  ^  B^e^sv^^^Natm  Sajamandere  - 

Worliten  in  ip  dein.yiure     \  *\ 
Von  diesen  hostbaren  durch  Salamander  ver* 
fertisten    Goldftoffen   erzählt    uns    Ulrich    in 
fVilh.  d.  H.   Tk  J.  S.  94»  ^39  «.  '51  folgen* 
des:    ik  ^em'Oehh'geTangeUsant  b^  Tus^ 
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sangale ,  das.  tin  das  Mahrentknd  grenzt  — 
^nack  Parc,  2igS3  ««  ^^"i  Aerge  zu  Jgre* 
montin,  und  nach  pf^irnt  in  ^inenh  hohlen 
trennenden  Betge  in  der  gröfs9»'  Asia )  — 
wohnen  ff^ärmery  de^  'Salafnttndirk,  zwar 
verwandt,  und  so  Ufie  di^e  in'difn:  Feuer  le» 
hend,  aber  doch  von  densefberi  verschieden,  und 
mit  ihrem  eigentlichen  Nährken- -^{»manirit  ge^ 
nannt,  PFenn  diese  in  Ihrem  .^isMften  Jahr^ 
sich  mausen,  so  tragen  sie^iht^^hgewonfenes 
Haar  zusammen ,  breiten  es  auf  der  Erde  aus, 
und  verarbeiten  es  mittelst  ihres  heifsen 
Athems  mit  beständigem'  blasen.  So  wirken 
sie  ihr  eigenes  Bild  hinein , '  bald  '  deutlicher 
bald  undeutlicher ;  doch  kann  mah  immer  se» 
hen  ob  vier  i  sechs  oder'* acht' ^Saiiianirite  an 
dem  Stoffe  gearbeitet ''häB>fnV  ßi'ese'  Stoffe 
sind  unvergänglicK,  auch  Verbleichen  ihre  Far* 
hen  niemahJs,  iDurcli  den  ijrlanz  der  Stoffe, 
um  die  sich  die  Samanirite  weiter  nicht  be- 
kümmern, angelockt^  kommen  Me  Greifen, 
deren  Gebirge  nahe  liegt,  herbey,  und  Mägen 
die  kostbare  Beute  in  ihr  Nestt  .Die.  Heiden 
(Mahommedaner)  aper,  ^ie  in  dieser  Gegend 
weinen ,  gürten  sich  mit  Laube ,  gehen  des 
Nachts  in  das  Greifengebirge  ,^  und  wenn  dW 
Grt^en,,4es  JWorgens  ^cjiikreiß  Futter  aus- 
fliegen,   nehmen  sie  die   Stoffe  tbeg,'     Um 
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Mese  GoUitcffe  tu  r^imgM,,  hräueht  man  if# 
nur  in  das  Feuer  zu  legenJ*  —  Einen  etwas 
varsfhiedenen  Bericht  gibt  der  Verfasser  des 

Titwel  im  vorletzten KapiteHXIj-S4'^'  ^^^ 
seu  hier  heyiufügen»  wird  um  so  wemg^r 
lAerflMssig  seyn,  da  der  Titurel  wohl  für  die 
mmten  meiner  Leser  ein  unzugängliches 
Bush  ist,  hh  gehe  die  Stelle»  so  wie  sie  sich 
in  der  gedruckten  jiusgabe  findet,  und  füge 
hlofs  Jnterjmnetion  hey. 

Do  bey  *)  eiii  lant  ist»  kleine      * 

(Dye  ber|^  mit  färe, 
Agrjmonün  •  ich  meine) ; 

Durinn  die  Saloman^er»  würme  türe» 
Die  nit  wtmi  det  fOret  do  tint  lebende« 

CJ^d  ane  für  ty  Sterbens 

Sam  der  den  Tiadi  aufs  watter  bt  h«* 
bende,     .^    , 

54«. 
Diewüreken  pHelle  türe. 

Die  niemant  über  reichet ; 
Der  win  auch  in  dem  feüre 


*)  Bfy  Hntm  Basse  im  lauit  ies  Ptksurs  yökasmss 
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Wider  neüw,  alt  er  von  alter  bUicIiet 
Wenn  er  an  seiner  wirdikeit  yerdirbet 
Von  alter  tagweide , 
Das  fefir  in  alle  seine  färb  ervf irbet» 

343- 
Ein  wider  glaat  der  sunnen 

Ist  diser  phelle  wehe» 
Und  wirt  mit  not  gewannen« 

Die   würm    in    feüre    warcien   seiden 
spehe , 
Sei  der  ist  alle  sid  und  golt  zu  nichte« 
Wie  man  die  gewinne?  —    ' 
Do  macht  man  hülfen  drey  von  holtx  die 
richte 

544i 
Von  einander  nnferre* 

Den  nechsten  man  do  fifiret  {anzündet)* 
Er  went,  das  im  icht  werre; 

An  seiner  gampel  froden  es  in  stfiret.' 
Der  ander  brinnet»  so  der  erste  ToUel» 

ZvL  dem  er  aber  gahet» 

£iu  das  er  zu  dem  dritten  sic]|.  gesellet« 

545- 
Den  Wurm  er  also  zöhet 
Mit  feüre  diser  hülfen« 
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Dem  berg'er  loff  enpflöliet 

Wirt.    So  wil  et  gahens  wider  luffen ; 

Noch  gehet  ivirt  die  rart  im'  andergangen 
Darch  das  die  etstcii  HalEen 
Etloschen  sint :  do  mit  ist  er  gefangen, 

346.     , 
'  Vil  seiden  ist  er  tragende  ; 

Dar  ynn  ist  er  vervrunden. 
Die  seit  durch  not  (von  Rechts  wegen)  be- 
,    ,    hagende; 
Wann  sj  nimmer  verflisien  (^-verslissen) 
.  ^    ^  werdent  lunden. 
Und  i^mmer  me  kein  feüre  mag  verbrennen« 
Wer  möcht  alsolcher  wunder 
An  reicheit  iht  eidencken  und  erkennen  ? 

/ 
547- • 

Durch  recht  man  fty  rergoldet,  ''  '^ 

'  tJnd  ist  zä  pheliidh  webende. 
Gar  Tylien  weifs  getoldet  "     ' 

Wirt  sein  glast ,    sein*  kraft  ans  wirdo 
•  '    gebende. 

Vil  maniger  wir^ikeit  diser  phelle  waltet. 
Das  feür  in  macbet  newe« 
Wenn  er  licli  gar  IrerBehleif^tHiid  vcr- 
ahet. 
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So  fabelhaft  diefs^  ttltes  kUAgtt  und  so  man' 
ches  auch  poetische  Jius'ichmiickung  seyn.  mag, 
so  Sindbis  doch  keihesweges  ifhofs  die  Dichter, 
'wehhe  ^dieser  M^understojße  erwähnen.  In  der 
Ittf»ge  da  monde,  die  in  der  Dritte  des  drey^ 
zeh^t^h  Jahrhunderts  von  einem  Französischen 
Geistlichen,    Nahmens  Orrtant ,    geschrieben 

.  wurde,  und  die  unter," andern  auch  einen  Ahrifs 
'  der  '  damahligen  Naturkunde  enthält ,  wird 
gleichfalls  gesagt,  dafs  man  aus  dem  Haare 
der '  S&idmaAdef  e^ehunverbrennlichen  Stoff 
"h'er^it^»  {Man  sehe  den  Auszug  dietes  Ge- 
dichtes, den  Legrand  d^Aussy  m  dem^ fünften 
Bande  J^  Notices  et  Extrbits  de  la  biblio- 
thequ«  nat.  mitgeth^lt  ^ät  ,^  S,  263*)  ^  Ehen 
Jo  fuhrt  auch  Vincentius  (Spec.  Nat.  XX,  63) 
aurdM:\ih.  de  nät.  refum  eine  Stelle  an, 
worin  von  dem  Salamander  gesagt  wird:  pro« 
fert  etiam  quandam  lanam  pdlidam ,  de  qua 
contextae  zonae  comburi  nbn  poss'uht  •  . . . 
Alexander  Papa  (nt  fertur)  ex  liujus  anima- 
Jis  lana  Testimentum  habuit,   quod  cum  ad 

'  munHidäni  aliquando  laVari  deberet,  non 
•liU  aquig  dblueliatür,   nisi  quod  in  ignem 

'  projitCiebatuT  ^  et  pe^  ignem  candescebat« 
'Vnd  noch  in  Geileres  ßrösL  wird  S,  ^5,  treu- 
herzig versichert:  'Der  Salamander  ist  ein 
Schlang  oder  ein  fVurm,  der  ufswendig  des 
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Jen^s  nU  Üben  mmgt  Jter  macht  ein  netüin 
umb  sich,  oder  ein  seidin  husUn,  wie  ein  sei» 
denwurmden  man  in  midberUaäf  Ugt^  so  kw 
nun  dann  die  Junckfranwen  von  India,  deren 
die  wärm  seind»  ms  dem  Jrauwemymmer  ^  und 
nemen  die  woU»  und  machen  dem  hunig  ein 
rock  darmfs* 

Nun  ipeifs  jreylieh  jedermann,  dafs  der 
Salamander  keine  Haare  hat,  und  dafs  man 
folglich  auch  keine  Stoffe  daraus  verfertigen 
kann;  auch  si^hti  nwn  auf  den  ersten  Blick, 
dafs  vom  JmiasU  die  R^de  i^t,  der ^  zu  Stof' 
fen  verarbeitet,  ehemahls  w|  weit  fiöherm 
fVerth^  stand  als  beut  zu  Tage.  JUein  im^ 
mer  bleibt  noch  die  Frage  .übrig :  IVie  ist 
das  ^ahrchen  entstanden?  Meiner  Vermw 
ihung  nach,  iheils  aus  einet  verwirrten  Nach" 
rieht  von  den  Seidenwürmem ,  theils  aus  einer 
doppelten  ßedmtung  des  Wortes  Salaman- 
der. In  wie  fem  diese  let%f:e  Vernifithung 
richtig  istp  muß  von  Kennern  der  Jl^forgen» 
ländischen  Sprofhen  genauer  geprüf t  werden; 
denn  bekanntlich  ist  man  ^er  die  ß^molo* 
gie  des  Wortes  Sf^l^numder  nach  gar  rächt 
im  Klarfln.  Jus  .einer  Stelle  in  der  Miise  des 
Marco  Polo  {Buch  L  Kap.  47)  scheint  mir 
indefs  hervor  zu  gehen,  dafs  Salamarider  eben 
so  wohl  der  Nahmt  eines  Jßjfnerßls  als  eines 
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Thier&s  ist,    I6h  räche  diese  StelU  ams  Ai/ldr* 
Müller^s  Lateinischer  Ausgabe  des  Mürco  Poh 
ein;    in  dem   Itidiäntscheh ,    iö   wie  es  hey 
Hamusio  abgedruckt  ist,  fehlt  dieses  KapiteL 
'Est    in    Hac    prövincia-  ( Chinchinthalat ) 
iiioiis»  in  quo  inveniuntUT  minerae  cfaaly* 
bis  et  andanici  (al.  audanici)  itemque  sala- 
ttiandrae  de  qnibus  fit  pannus^;    qni  si  in 
ignem  projectus  füerit»  Hon  comburi  potest. 
Fit  autem  pannus  ille  de  terra  in  Kune  mo« 
dum«  ut  quidam  e  socüs  meis»  vir  singulari 
praeditns  indastria»   Curfiear  (al.  Tuficar) 
nonoine,  Turchus^me  edocuit,  qni  in  pro* 
vinoia  illa  nitieralium  opere  praefult«    In- 
Tenitur  in  monte  illo  minerai  quaedam  ter- 
Vie,  qnae  fi^a  produdt  lanae  haud  dissimi- 
üa:    et  haee  ad  solem  desieoata  in  mortario 
•eneo  ternntur*  deinde  lavantar»    et  quici 
quid  terrennm   illis  adhaeret  submovetikr : 
4eninni  fila  iUa  sie  purgat«  et  attenuata,  ut 
alia  lana*   nentur»  atque  in  pannnm  con* 
texuntnr.     Et  quando  pannos  illot  volunc 
dealbare,  projieiunt  eos   ad^  boram  in  ig* 
Bern,  et  tnnc  ex  flatonris '  illacsi  edneuntur 
nire  eandidiores.    Haud  secus  pürgant  eot» 
quando  maculas »  aliquas  contraxerint,  nam 
lotüra  alia  praeter  ignem  ilHt  non  adhibe- 
tun    De  salamahdm  rero  serpentc,  qui  in 
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igae^vivete  ^icitar»   mhil  exptemre  potui 

in  orietitalibus   rjs^ionibut.     Aju.nt  Roma« 

.  tuappam    quan^i^pi ,  hab^i    ex    aaUmandra 

,  .^ontex^ani»  in  qua  sudarium  Doniini  invo« 

lutam  retinetuir»  ,quam  rex  quidaqi.Tarta* 

torum  Roroana  miait  Pontifici.'    Man  sieht» 

wie  untfrrichtet  Marco  Foh  von  der  Sache 

spricht,,  und  weit. entfernt  ^ie  unverbrenhli" 

chen  Stoffe  für  fVoüe  des  Salamanders  aus* 

zugeben^  selbst  die  Sage,   ^afs^das  Thiet  im 

.  Teuer  lebß,  für.fiiß  Il^ahrchen  erklärt, 

PVas  endlich  die  auffallende  Stelle  in 
PFilh.  d.  H*  betrifft:  Si  heizzAnt  aanianini: 
XJnd  habent.taUmandrd  sit  Daz  si  sint  st«* 
tet  in  dem  viure  i(nJ  bal^^  nßfhher:^  Es  tint 
nibt  Salamander,  Si  sint  i^  rippe,  so  über* 
tuschte  mich  einer  meiner  Zuhörer^. Hr.  von 
Olfers ,  der  gegenwärtig  eine,  naturhistorische 
Reise  in  BrasUien  macht ,  q^  \c\jene  Zei* 
len  vorlfU,  mit  der  B^merl^ng,  Safuanirit 
sey  der  Hebräische  Nähme  von  La«erta  .^ecko» 
Mind  Hr»  Hofr*  Eichhorn  belehrte  nwih  iDeiter$ 
dafs  zwar  Samanirit  kein  Hebräisches  TVort 
sey^  wohl  aber  ^Qhemäxi)i,l\i,  ,.das.<^ja\,richw, 
ßo,  s8  vorkjommß,  und  von .  Machart  für 
den  SiqIÜo,  von  Schaltens  für  deH  Salaman* 
der  erklärt  worden  sey ,  bey  welcher,  Qelegen^ 
heit  ers^rejT  ßHfh  A^  i^eßgjpe^^scl^.  ^ort 
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(rXfllOLfllvdlll  anführe.  —  Vielleicht  ist  aha 
Samanirit  als  .Schreibfehler  anzusehen,  und 
Sannimit  zu  tesen,,  —  Man\v^rgl,  übrigens 
Tf^urfbain*s  SaUmandrologia. 

Z,  744<^t     ^Tie  muter  was  der  selbe  bercli 

ihrer  {der  Königinn  Jafite)  Mutter  war  >  ihr 
gehörte,  dieser  Berg, 

Z.  7448«    D«rcli  sin  wunder  zu  Folge  eines  von  ihm 

/.  (Gott)  verrichteten  tf^unders» 

Z4  7462.      Debeiner  slahte  gebrest* 

.  Der  ie  an  deheinem  wibe  wart 
Des  wart  ir  lip  vil  wol  bewart 
^  Diese  Wortfügung^  die  den  Nominativ  voran 
stellt,  und  dann  den  Artikel  in  dem  erfordere 
liehen  Casus  folgen  läfst ,  findet  sich  Vorzug' 
lieh  häufig  hey  Wolfram  von  Escheniach. 
Z.  7500.    Üf  den  schilt  mit  stareben  siegen 

mit  starken  Schlägen  auf  den  Schild:  eins 
Umstellung  die  zu  merken  ist» 

Z.  7505.     Ouch  slugcr  —  dieses  ör  ist  auf  Wiga" 
lois  zu  beziehen* 

Z.757ä#     WiBTe  mir  ir  beimliche  belsant 

Auch  Wolfram  klagt,  dafs  ihm  die  Trauen 
nicht  günstig  seyen,  Parc.  ^^^'So  auch 
Hartmann  in  dem  Z,ied&  Maniger  gfuzzet 
Äiich  also,  Samml.  von^Minnes^  /,  igj,  a. 
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Z.  76^5.     Valselies  tloz,  untnawen  til» 
Dax  wat  iex  heiden 
In  Roafs  war  alles  Schlechte  und  Böse  vev 
schlössen  und  alle  Treulosigkeit  vereint,  —  ht 
Hinsicht  auf  die  beiden  Wörter  der  valsch 
und  das   ziel  vergleiche  man  das  folgende 
pf^örterhuch  und  meine  Ausgabe    des  Bone» 
rius ,  und  smt  Erläuterung  des  bildlichen  Ge* 
hrauches  des  Wortes  »loz  eine  Stelle  im  P^r* 
cival  (jfj68)t  ^o  der  König  von  Kukumerland 
•in  tloz  ob  dem  prise  heifst^    Auch  der  me* 
taphorische  Gebrauch  des   Wortes  sil  erin^ 
nert  an  Wolfranu 

'  Z*  7665«    Der  wirt  in  aiht  tnere 

In  bezieht  sich  auf  werlde,  denen  die  nur 
nach  zeitlichen  Gütern  trachten,  nicht  Dach, 
gotes  lone  dienen»  wie  es  gleich  nachher 
heifst, 

Z»  77da.  Die  nach  dieser  Zeile  folgenden  482  Zei' 
Un  stehen  in  dem  dritten  Thßile  der  Sammle 
Deutscher  Ged.  S.VbislX. 

Z.  7716^    Du  wiere  min  herze  und  min  lip 
Du  wärest  mein  Herz  und  mein  Ich» 

Z.  7777.  Umbe  ir  Kern  der  wat  erslagen  welcher 
erschlagen  war.  Vgl  Z.  7073«  92^  ps64. 
9770.  XQ07^  —     Es  wird  nicht  überflüssig 
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Sfyn ,  '  hty  dieser  Gelegenheit  Ein  für  alU 
Mahl  zu  bemerken  t  dafs  die  alte  Sprache  in 
Ansehuno;  des  Gehrauches  der  verbindenden 
Tf^ortfolge  weit  weniger ,  strenge  ist  als  die 
neue^  in  der  in  solchen  Fällen  durchaus  das 
Verbum  am  Ende  stehen  mujs.  Um  den  2Le- 
ser ,  durch  Interpunction  nicht  irre  zu  machen, 
ist  in  diesem  Abdrucke  nach  dem  Beziehungs» 
Pronomen  niemahls  ein  Comma  gesetzt. 
So  wie  jede  Sprache  ihre  eigenen ,  ihr  allein 
angemessenen  Interpunctions -  Gesetze  hat,  so 
erfordern  auch  die  verschiedenen  Alter  Einer 
und  derselben  Sprache  verschiedene  Inter» 
punctions  -  Gesetze. 

Z   7797,     1  Ein  riter  hio  diu  wafen  treit 
Der  ez  e  vil  gerne  gap. 
*  Eines  Wapen  tragen  *  heifst  zu  seinem  Ge* 
folge  gehören. '    In  gleichem    Sinne  sagt  der 
Dichter    des  NibeL  L,  (3963)  d«z  zeichen 
des  todes  tragen. 

Z*  7806.     Mit  dem  hoclisten  pris  erwarp 

Nach  dem  TVorte  'mit'  sind  aus  C,  acht 
Blätter  verloren  bis  zu  dem  TVorte  'der'  in 
Z.  8525' 

2.  78o8*    Vor  Babylon 

Ob  unter  diesem  Babylon  Bagdad  oder  Calro 
zu.  verstehm  sey,  getraue  ich  mir  nicht  zu 
Hh 
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entscheidem      Der    gewohnliche  Nähme  für 
Bagdad  war  Baldac,  Baldach,  Baldoch,  im 
jiltfranzösischerf  auch  Baadac  und  Bandac; 
awh  heifst  es  bisweilen  Babylon.     Häufiger  - 
aber  wird  dieser  Nähme  gebraucht  f  um  dis 
Stadt   Cairo  oder»   genauer  tu  reden,  einen 
Theil  derselben  zu   bezeichnen,    so  wie   man 
auch  wohl  *den  Nil  mit  dem  Euphrat  verwech'^ 
sehe,  —  Der  Ritter  Bernhard  von  Brey^ 
denbach    in    seiner  *  Heyligen  Reyfs  gen 
Jherusalem   XMeyntz.  j486^    sagt   Bl.  t2^s 
*  Dar  nach  rkten  wir  vnd  kamen  durch  ettlick 
gar    alt    vnd    dick    porten    yn    Babüonienm 
Doch   ist  ejs  nitt  die  statt  Babilonia  welche 
bey  dem  passer  Hohar  stunde  da  die  kynder 
Israel  subentzig  jar  gefangen  waren . .  •     Sun- 
difr   diefs  heysset  Babilonia  egipti  vnd  lyget 
glich  an  Alkayr  •  also  dafs  efs  nitt  zwu  stett 
syn  sunder  eyne  alleyn ,  derren  ein  teyl  heys- 
set   Alkayr,   das  ander  Babilonia,  aber  sie 
gantz  mit  gesatztem  natfien  heysset  eygentli* 
chen    Chayrbabilonia  vnd  hat  vorzyten  ge^ 
heyssen  Menphis,   dar   nach  Babilonia   vnd 
ytz    Chayr,    welches  wort  ufsgeleget  als  vil 
bedutet  als  Babilonia  das  ist  ungeordnet  oder 
S vermischet*    —     Auch    Ludolf  von    Su^ 
chen,  der  vor  dem  Jahre  7350  reisete,.  spricht 
in  seinem  her  ad  terram  «ancum  (Venet.  s. 


483 

«•)  cap.XXVTTt.  von  Babllonia  növa  tränt 
fluvium  nyli  vertus  desenum  egipti,  und 
fügt  am, Ende  hinzu:  Ab  hac  babilonia  di- 
8tat  antiqua  babilonia,  in  qua  turris  fuic 
babel,  circa  triginta  sex  dietas  in  caldea 
juxta  baldoch  inter  septentrionem  et  Orien- 
ten!. —  Martin  von  B  aumgarten, 
der  seine  Reise  im  Jahr  1507  machte,  sagt: 
Cetefum  Urbs  ipsa  bifariam  dividitur.  Pars 
iina  Gay ru 8,  altera  Babylonia  dici- 
tur:  quam  Babylonii  ex  Mesopotamia  pro- 
fecti,  loco  ab  Aegypti  regibus  impetrato 
condidisse  dicuntur;  ac  in^^atriae  memo« 
riam  Babylonem  rocasse.  S,  Martini  a 
Ba unigarten  in  Braitenbach  peregrinatipj, 
Noribergae.  1694.  p.  55« 

Z.  78^5«      Donant  den  kunech  von  Ascalon 

Do  nant  den  kunig  von  ascholon  B. 
Do  den  kunig  von  ascalon  L. 
Donat  den  kunig  ascoion  H. 
JSin  König  von  Ascalun  wird  auch  im  Parc, 
2,1985*24339  und    ein   König  Ascalon»  im 
Iwein  Z»  2262   erwähnt. 

'    Z.7884«      ^"  sebt,   wer  si  da  scl^eide» 
Herzeliep  ode  berz^leit.     ' 
,  VFer  vermag  zu  unterscheiden,  oh  es  innige 

Liebe    oder  inniger  Schmerz   that^  —    Dti9 
H112 
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Tf^ortchen  ti  ist  nicht  auf  das  vorhergehends 
'sele,  lip,  and  finne*»  sondern  auf  das  foU 
gende  'herzeliep  ode  Lerzeleit*  zu  beziehen^ 
und  das  pp^ort  fcLeiden  steht  in  den  zwey 
auf  einander  folgenden  Zeilen  in  verschiede^ 
ner  Bedeutung* 

Z«  7960«      Sin  nbermut  der  yalte  in  nider 
Und  sin  gewalt  den  er  begie 
An  dirre  juncfroiiinren  hie* 
*Sin'  so  wohl  als   'in'  geht  auf  Roafs^  und 
»hie'  ist  mit   'begie*  zu  verbinden ^   den  er 
hier  beging* 

Z«  7991.     Sin   hsrtenier  L.  hamesch  B.  M«  half* 
perg  H. 

Z.  8065.      Eint  vil  edeln  forsten  tot 
Von  Meran 
Die  Frage,    von  welchem  Herzoge  von  "Mc 
ran  hier  die  Rede  sey,    ist   in  der  Vorrede 
dieses  Buches  erörtert» 

Z0  8064«      Ich  da  jamer  9ach 

Und  von  klage  den  ungemach 
Von  der  werldo  wunne    . 
£z  moht  u.  w. 
Ich  sah  da  von  der  wcrlde  wunne ,  von  den 
schönsten  Frauen ,  einen  solchen  Jammer  und 
solche  wilde  Ausbrüche  der  pT^ehklage,  dafs 
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die  Sonne  ».  w,  —  Das  doppelte  von,  das  auf 
den  ersten  Blick  vielleicht  einige  Dunkelheit 
haben  könnte ,  ist  so\  aufzulösen :  den  unge« 
mach  der  von  der  werlde  'wunne  sich  hup 
und  der  von  ir  von  Klage  J*  h,  durch,  aus 
Klage  sich  hup. 

Z.  QigS*    *1  ^^^^  L*  alters  eine  B. 

Z«  8244*      Wart  Gahmuret  zu  Baldac 

Von  dem  baruch  bestattet  baz 
Vgl,  Parc.  Z.  3168*  —  Von  der  Stadt  Bal- 
dac, oder  Bagdad,  sagt  JLudolJ  von  Suchen 
in  dem  LXX.  Kap,  der  S,  482  angefuhHen 
Reise:  In  civitate  baldoch  sunt  diciores  et 
nobiliores  sub  celo  mercatores,  necin  aliquo 
loeo  ouentis  tot  ut  ibi,  nee  tam  multa  diver- 
tarum  rerum  mercimonia*  Et  in  hac  civi- 
tate etiam  calipha,  id  est  succeisor  macha- 
meti,  cui  sarraceni,  at  christiani  pape,  suc- 
cessori  sancti  petri,  per  omnia  obediunt,  ha- 
bitabat  quondam«  Ich  theile  die  letzten  Zeilen 
aus  einem  gewifs  nicht  von  Vielen  gelesenen  . 
Buche  vorzüglich  wegen  der  auffallenden 
Ähnlichkeit  mit,  die  sie  mit  dem  haben  was 
Wolfram  im  Parc,  (Z,  3Ö5)  sagt. 

Z.  8^64.    Ir  kiusche  L.  Ir  kunschi  B.  und  so  auch 
ein  andern  Stellen  z,  B*  Z-  8969»  • 
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Z,  8503«    ^^'  ^*P  Wider  einander  ftcliin 

•Der'  bezieht  sich  auf  das  in  dem  Adjective 
marmelin  steckende  Substantiv  marmel. 

Z*  83'5*  ^^  ^'  ^^^^^  richeftt  scheio »  n/i  ^  (^Artus) 
um  reichsten  war* 

^33^2.  das  heideni$ch^  wetc ,  die  Brünne ;  VgL 
737«. 

^  tM33'  Nach  sinem  willen  alt  er  wil.  Eine 
nicht  ungewöhnliche  Redensart;  so  Z*  Qggß 
Nach  »inem  'willen  alt  er  ^ert* 

Zi  8447«  ^^^  ^^^  osterherren  uf  daz  «ant  L«  £[.  u£ 
daz  laut  B  (durch  ein  Versehen  ist  die  letzte 
Leseart    abgedruckt   worden;    es  ist  saut  zu 

*  lesen,) 

Der  J^ahme  ostefherre,  ein  Herr  aus  ei" 
nem  östlich  gelegenen  Lande ,  kann  freylich 
nach  dem  Standpuncte  "von  dem  man  ausgeht, 

.  sehr  verschieden  bestimmt  werden.  So  ist  an 
mehreren  Stellen  der  Reim  -  Chroniken  y  die 
im  dritten  Theile  der  Scriptor.  Brunsv,  ab» 
gedruckt  sind,  vofi  osterfursten ,  osterherren« 
osterland  die  Rede  (  j.  S»  22.  gß,  10^  114. 
J24O »  ""^  *^'^  Verbindung  zeigt ,  was  darun* 

'  ter  zu  verstehen  ist»  Wer  die  von  Vf^irnt  er- 
wähnten  osterherren  sind,  vermag  ich  nicht 
mit  vollkommene  Gewlfsheit  zu  entscheiden 
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TVahrscheitdich  aber  ist  an  Bohm,ische 
^der  andere  Slavische  Ritter  zu  denken; 
diese  waren  f"r  Wirnt  östliche  Nachbaren, 
und  das  was  er  von  ihnen  sagt,  trifft  auch 
^  mit  dem  zusammen ,  was  man  sonst  von  ih» 
nen  auf  gezeichnet  findete  In  Regensburg ,  wo 
sich  bey  den  Kaiserlichen  und  Herzoglichen 
Hoflagem  immer  eine  Menge  Slavischer  Rit- 
ter einfanden,  soll  noch  ein  Denkmahl  auf 
einen  besiegten  Polnischen  Goliath  vorhanden 
seyn. 

Zf  8448«    ^^  wurde  gevaierschaft  zetrant 

/  So  im  Parc,  (2308) 

Si  gelouben  sich  der  stiphe 
Die  man  heizzet  friundet  ttiche; 
Heinlich  gevatertchafc 
Wart  da  zefurt  mit  zornes  kraft. 

2^86*8*  -ö'^  jolgenden  320  Zeilen  finden  sich  in 
dem  dritten  Theile  der  SammL  Deutscher  Ge- 
dichte  S.IILlFu.  K 

Z,  8S8>«  Nu  ist  ergangen  des  ich  bat»  Nun  ist  end" 
lieh  geschehen  um  was  ich  Gott  bat, 

Z«  878^*  6oi>>^^  minem  herren  L*  Genade  mines 
herren  C.  B«  H. 

Z.  866o.  Ob  er  zu  den  fron  wen  rite  ?  Durch  Fra- 
gen üuf  diese  fVeis$  die  EriäUung  zu  unter" 
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hrechen  ist  hey  den  alten  Dichtem  nicht  sei' 
ten.    VgU  Z.  9268.  Wilh.  d.  H.  j/.  J2.  a. 

Z.  8700#      Der  selbe  brief  besigelt  was 
Under  einem  adamas 
In  ein  guldin  vingerlin. 
Der  Brief  lag  in  einem  goldenen  Ringe  unter 
einem  Demant.    VgU  6755» 

2.  8847-    1«^«^  C.  lut  M.  H.  leit  B.  L. 

2.  8870»      Si  ne  dorfte  niht  betragen 

Der  schiropHichen  maere; 

Verswunden  w^as  ir  »wasre. 
So  wie  die  Sachen  jetzt  standen  y    brauchten 
die  scherzhaften  Reden  der  Ritter  den  Frauen 
nicht  zuwider   zu  seyn:    denn  die  traurigen 
Tage  waren  vorüber, 

Z.  8895«    ^^"  mag^t,  Larie,  von  der  auch  Z.  889? 
K.  8908  die  Rede  ist, 

Z.  89^0»    Sit  daiB  ir  freude  an  im  gelac. 

Man  hüte  sich  zu  erklären:  Da  ihre  Freude 
an  ihm  lag;  an  Statt:  seit  mit  ihm  ihre 
Freude  dahin  starb» 

2.  894^      Gewizzen,  sebam  und  gute  C.  L. 

Gewissen  mit  aller  schlachte  gute  B« 
Verwissen  mit  aller  bände  gute  ü» 

Z»  895<^     ^c'  ®^"  mich  genüget 
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Die  da  mir,  herre»  hast  gegeben« 

Und  lestu  U.W, 
Jf^enn  du  nur  meine  Auierkohrene  zu  metner 
Freude  leben  lassest »  so  verlange  ich  weiter 
nichts  von  dir, 

Za  897'»    ^^  ganzitt  Tarwe  ir  entweich 

Nicht ':  Ihre  ganze  Farbe  d.  h,  alle  ihre  Far' 
he;  sondern:  Ihre  vorher  ein  schönes  Ganze 
bildende,  sanjt  in  einander  verfiief sende,  und 
beharrliche  Farbe» 

Z,  8982«  ly^s  Blatt,  das  in  L.  mit  dieser  Zeile  an* 
fing  (^das  g2.)  ist  verloren;  es  fehlt  also  in 
dieser  Handschrift  Z.  8982   bis  und  mit  Z. 

9^70. 

2.  8999-     Inwer  werder  pris  iit  lonet  wert  C.  H. 
Uwer  lip  ist  lones  wert  B* 

Z*  904^1»     Ir  juncfroirwen  enpfie  do  sa 
Frou  Beleare 
^  Sie  werden  empfangen,  so  wie  sie  ankomfnen, 
erst  die  Frauen  des  Hofes,  dann  die  beiden 
Königinnen  Jmene  und  Larie ;  vgl  886g. . . 

Z.  9089.  Mit  einem  aper  von  Angeran  B,  —  von 
Angran  C.  und  so  auch  J0671  «•  iioj^^  — • 
Aber  was  far  ein  Sper  ist  das? 
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Z»  9091«    Tch  Mgia  wer  im  nam  das  leben 

S.  die  ausführlichere  Erzählung  Z.  3329  »./• 

Z«  9107.     Daz  IT  herre  was  erslagen 

TVas  nach  dieser  Zeile  bis  zu  der  gleichlau^ 
tenden  Zeile  ^121  folgt  fehlt  in  B« 

Z.  9162«  Daz  was  im  leit  das  war  für  den  Grafen 
Adan  sehr  üheh 

Z«  9160«  Die  folgenden  4Ss  Zeilen  finden  sich  in 
dem  dritten  Theile  der  Samml,  Deutscher  Ga^ 
dichte  S.IX...XIL 

Z.  9194«      ^'  grozziu  schone  erbschte  gar 
Do  aller  wibe  schone  C*  B. 

erlachte  gar 
Vor  aller  wibe  schone  L. 

erglaste  gar 
F\ir  aller  wibe  schone  IVT. 

Z.  923'*    Daz  srs  ze  sehen  waren  fro »  dafs  sie  sich 
freuten  sie  (die  gezierde)  zu  sehen* 

Z«  924^.      Der  zweier  hurCosie 

Sich  ze  dem  wünsche  het  geweten» 
Si  waren  niender  uzgetreten;     ^ 
Jr  zulu  stunt  an  der  maze  zil. 
Um  den  richtigen  Sinn  dieser  Zeilen  auf" 
zufassen   und   die   metaphorischen   Ausdrücke 
vollkommen  zu  verstehen ,  sehe   man  in  dem 
Wörtevh^  wünsch»   weten*   treten,   2uht> 
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maz«  und  ziL  Unbemerkt  kann  ich  aber  da^ 
hey  nicht  lassen  ^  dafs  der  Dichter  uns  hier 
mit  einem  Zuge  überrascht ,  der  auf  eine  hohe 
Bildung  seines  Zeitalters  schliefsen  läßt, 
Wahre  Höflichkeit,  die  sich  selbst  nichts  ver* 
gibt,  immer  verbindlich  erscheint ,  und  nie 
in  fade  Schmeicheley  ausartet»  setzt  einen 
so  feinen  Sinn ,  und  solche  vollendete  Übung  . 
voraus  i  dafs  sie  allenthalben  und  zu  allen 
Zeiten  eine  höchst  seltene  Erscheinung  ist» 
JVar  es  der  Hof  des  Herzoges  von  Meran^ 
wo  T^imt  diese  Höflichkeit  kennen  lernte  ^  so 
war  dieser  Hof  mehr  als  irgend  einer  ze  dem 
wünsche  geweten. 

Z,  9255*    Und  der  icK  niht  genennen  kan  welche  tu 
nennen  ich  keine  Zeit  habe» 

Z*  9263.    Ob  riterschaft  da  wurde  veimiten  ?    Vgl* 
die  Anmerke  zu  Z.  8660, 

Z»  988^     Got  fti  zer  werlde  brahte 

Do  ze  freuden  f  lunt  sin  mut. 
Ein  Gedanke  i    der  oft  hey  unsem  alten  Dich'» 
tem   vorkr-nrnt.     Man   vergL^jt^  B,  SammL 
von  IVlinnei»  L  22,  h»  L  24*  b» 

Z*  94^      Unde  hägete  die  helJe  mcre 
Ob  daz  ir  wille  waere. 
Auf  ähnlich»  Ar$  uotrden  auch  diä  Grofsen 
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dei  Reiches  (die  besten)  von  Laudinen  zur 
Genehmigung  ihrer  Vermählung  mit  Iwein 
aufgefordert:  worauf  sie  erklären,  ez  VTsre 
«ne  ir  haz,  und  in  geviele  nie  dehein  dinch 
baz.  Doch  setzt  Hartman  hinzu:  Ich  wasne 
ti  rehte  taten ;  wan  duht  ez  ti  alle  miste- 
tan,  ti  -wolde  in  doch  genonien  han.  Iw, 
2576.  jiuch  der  arme  Heinrich  heifst  seine 
mage  nnd  man  zusammen  rufen ,  trägt  ihnen 
seinen  JEntschlufs  vor,  das  arme  Mädchen, 
dem  er  seine  Heilung  verdankt ,  zu  heirathen, 
mnd  schliefst:  bi  unsert  herreu  hulden  wil 
ich  iuch  biten  alle,  daz  ez  iu  'wol  gevalle» 
Überhaupt  enthält  diese  gaiize  Beschreibung 
der  Feyerlichkeiten ,  mit  denen  Larie  ihr 
Reich  ihrem  Gemahle  überträgt,  manche  für 
das  Staatsrecht  des  Mittelalters  nicht  unwich- 
tigen Erläuterungen  und  Belege. 

Z.  9438.    mit  einem  zepier  C.  B.  L.  mit  einer  zep- 
ter  M. 

Z.  9490.     Die  kameraere  bi  der  tur 

Wielchen  ez  mit  starchen  siegen. 

So  mufste  noch  am  Hofe  Carl  des  Kühnen , 
wenn  der  Herzog  ausritt,  ein  Stallbedienter 
mit  einem  weifsen  Stabe  ^  das  Volk  abwehren, 
und  Platz  machen;    doch  durfte    der   Stßb 
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nicht  mit  Eisen  beschlagen  seyn,     S.  Curiosi' 
täten  B,  4^  S.  j  J2. 

2.  9504.      Er  cntsloz  in  die  wissagen 

CJnd  die  evangeliste  er  bewies  ihnen  die 
PFahrheit  der  christlichen  Religion  aus  dem 
alten  und  neuen  Testamente, 

Z,  9523.      die  sines  oriei  waren  geil  B.  H. 

die  sinet  ortes  wurden  geil  L. 

der  tinet  ortes  was  geil  M. 

die  sines  Worten  waren  geil  C.  Dieses 
letzte  scheint  ein  durch  das  folgende  waren 
veranlafster  Schreibfehler  zu  seyn.^  die  so- 
wohl als  sines  bezieht  sich,  wie  ich  glaube^ 
auf  die  Fürsten,  die,  jeder  mit  seinem  orte. 
wohl  zufrieden  waren;  ort  würde  alsdann  die 
Ländereyen  bedeuten,  mit  denen  jeder  belehnt 
wurde» 

Z,  9550>     Ir  lehen  als  si  an  gezock  C.  B, 
Ir  lehens  als  in  gezoch  M. 
Ir  lehen  alse  sie  an  ym  gezocli  L, 
Ir  lehen  als  sie  in  gezoch  H. 
Die   Redensart    ez  geziuht  mir  es  gebührt, 
geziemet  mir,    kommt   an    mehreren    Stellen 
vor.     So  sagt  Hartman  (Iw,  4448)    mit  den 
die  unsslech  siiit  niuz  ich  leider  sin  unfro; 
wan  ez  goziuhet  xuir  abo «  und  {Iw,  5^59) 
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frou  Lünet  wan  vil  fro;  wandez  gezoeh  ic 
also;  eben  so  Conrad» v.  TVürzb^  (^SammL  v« 
Minnes.  //.  204.  b,)  was  solt  ein  tugentlo- 
ser  boiewiht  in  gotet  himeltron?  Er  lac 
in  dem  tot  ril  lange  fliehen ,  Durch  das  im 
geziehen  Sol  kein  ander  Ion  Wan,  das  er 
mit  schänden  Lebe  in  sunde  banden  Und 
das  in  diu  helle  tlinde.  —  So  wie  man 
fugte i  es  geziuht  mir,  so  konnte  man  auch 
sagen  ez  geziuht  an  mich,  oder  ez  geziuht 
mich  an  (<S  die  Anmerk.  zu  Z,ßi'j2^*  Die 
Lesearten  von  C.  »*  B*  und  von  M.  sind  also 
beide  dem  Sprachgebrauche  gemafs;  die  von 
L.  »•  H.  aber  verwerflich^  Dafs  man  auch 
ohne  einen  Dativ  der  Person  ez  geziubt  sag' 
ttf,  zeigt  eine  Stelle  im  Parc.  (Z*  20s)  und 
ratet  alt  ez  geziehe  au. 

Zt  9554«    daz  ti  behielten  Karlt  reht 

KarVs  des  Grofsen  Zeitalter  galt  im  zwölften 
und  dreyzehenten  Jahrhunderte  in  jeder  Hin* 
sieht  für  eine  goldene »  aber  —  dahin  gt- 
schwundene  Zeit: 

^    Bi  Karies  ziten  was  ein  site» 
Des  ist  nu  tu  vergan ; 
Man  sach  bi  Karies  hove  niht  wan  triu- 
we,  zuht,   und  ere;. 
Na  ist  yalschiu  diet  den  heuen  mite* 


495 

Daz  wizzet  tunder  wan : 
Syfet  in  die  lenge  volget  vil,  dem  hat 
niht  wite  lere. 
Reine  ingetinde  u,   w.  *} 

Karies  lot  bedeutete  das  richtigste,  ge^ 
naueste  Gewicht;  daher  hei/st  mit  Karies  lo- 
te wider  wegen  oJ^  gelten  so  viel  als  ei' 
was  nach  der  grbfsten  Strenge  erwidern ,  de^i 
Andern  nicht  das  Geringste  übersehen  oder  zu 
Gute  halten  ( PVilh,  d,  H,  L  115,  b.  Trist. 
272;  Frih.  Trist.  Jöji),  und  Wimt  sagt  (Z. 
100^^  von  der  Treue  der  Königinn  X*iamera 
IT  triuwe  wac  für  Karies  lot»  überwog  das 
strengste  Richtloth, 

Vor  allem  aber  stand  Karls  Gesetzgebung 
und  seine  Sorge  für  unparteyische  Rechts» 
•pflege  in  dem  gröfsten  Rufe,  und  Karlen 
buch  in  ganz  Deutschland  in  allgemeinem 
Ansehen.  Daher  gebietet  Tf^igalois  ^Z*  9554} 
allen  Fürsten  in  seinem  Lande ^  nachdem  sie 
von  ihm  belehnt  waren  und  ihm  gehvldiget 
hatten  9 


•)  Der  Gutasre,  Ah  Meister-  Ges.  B.  S,  t.  — 
Die  dritte  Zeile  lautet  in  B,  2*  der  Samml,  D, 
Ged*  Man  sacli  by  Karies  tziten  mynne 
tzucht  unde  ere;  «Sinn  und  Versmafs  verlang" 
ten  eine  Verbesserung,       " 


496 

Daz  ti  behielten  Karies  reht. 
Und  die  gerihte  machten  tleht 
Über  allez  sin  riebe, 

Dafs  dieses  Reich  nicht  auf  Deutscher  Erde 
lagt  und  PPlgalois,  nach  unserer  Rech' 
nung  im  sechsten  Jahrhundert  lehte,  kommt 
hier  eben  so  wenig  in  Betracht,  als  dafs 
Dido  sich  in  Aeneas  verlieht,  oder  Graf 
Hoy'er  (f.  die  Anmerk,  zu  Z,  2861)  sich  an 
Artus  Hofe  stellt,  TVirnt  spricht  so  wie  man 
zu  seiner  Zeit  in  Deutschland  dachte ,  und  so 
sind  diese  Zeilen  ein  historischer  Beweis  für 
das  Ansehen,  in  welchem  damahls  die  Ge^ 
setze  Karls  standen,  ein  Ansehen,  das  vieU 
leicht  durch  die  Verehrung,  welche  Kaiser 
'  Friederich  I.  seinem,  grofsen  Vorfahren  hewie^ 
sen  hatte ,  aufs  neue  belebt  und  verstärkt  wor' 
den  war,  —  Eine  ähnliche  Ansicht  drückt 
folgender  Spruch  des  Hardeg gcrs  aus» 
den  ich  hier  einrücke,  nicht  nur,  weil  man» 
chem  Leser  die  Samml,  von  Minnes.  nicht 
zur  Hand  seyn  möchte,  sondern  auch.  Weil, 
das  Gedicht,  um  richtig  und  verslandlicK  zu 
werden  ,^manch€r  Verbesserung  bedurfte.  ^  Da 
sich  diese  Verbesserungen  aber  nur  auf  meine 
Vermuthung  gründen ,  so  sind  die  Worte  die 
in  der  Sammlung  stehen  {11,  j2J,  a,),   in  so 

fem 
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"  fem  sie  von  dem  her  gestellten   Text  abweU 
chen,  zur  bequemem  Vergleichung  hey gefügt» 

Anderswo, 

Ich  zürne  mit   dem  tode   niht  daz  er  am 
Karlen  nam; 
Ich  zürnte  gerne  (und  wisse  ich  wem^ 

daz  sit  nie  Karle  kanoi 
Nach  im,  der  t:ehte  rihte  als  er. 
Und  elliu  dinc  so  gar  zem  besten  leerte« 
£r  sprach  zem  klagenden  selten:     'Friuntt 
waz  wiltu  gerne  geben» 
Daz  man  dir  rehte   tu,    und   dich  mit 

fride  laz^  leben  ?  * 
Ouch  was  des  niemen  zu  im  ger» 
Daz  er  dur  gut  den  schuldehaften  lerte 
Daz  er  unschuldech  stunde  da 

Und  daz  der   arme  klagende  tchuldech 

wasre. 
Des  pflegent  die  Herren  anderswa* 
lehn  ziho  es  hie  die  herren  niht  (also 
'^rnemt  diu  m«re !) ; 


Z,  2.  und  wisse  ich  wdnne.  g«  Nach  und  der 
rehte  rihte  als  er.  7.  Ouch  wa»  des  armen  ger, 
Q.  Daz  er  dar  Got» 

li  . 
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Die  rihtent  nach  dem  relite,  nnd  tU  in 
Karlen  buch  gebot,  — 

Si  daz  hu  war»  io  helle'  in  got  mit  freuden 
hie  und  dort  von  wernder  not! 

Karlen  buch,  von  dem  in  diesem  spitzen 
und  bittern  Spruche  die  Rede  ist,  und  das 
auch  in  der  Vorrede  zum  S chw ah en»  Spiegel 
als  die  Quelle  des  weltlichen  Rechtes  erwähnt 
wird,  schlofs  keinesweges  das  ältere,  jedem 
Lande  eigenthiimliche  Recht  aus.  Von  dem 
thörichten  Frevel,  dieses  heiligste  Eigenthunt 
des  Volkes  gewaltsam  anzutasten,  war  Kmtl 
so  weit  entfernt ,  dafs  er  vielmehr  nach  Egin-* 
hard^s  Zeugnifs  (^Kap.  29)  1»  seinem  ganzen 
Reiche  die  altern  Rechte  sammeln,  und,  wenn 
sie  nogh  nicht  schriftlich  vorhanden  waren  0 
niederschreiben  liefs.  Behielten  doch  selbst 
die  Sachsen,  obgleich  durch  die  Gewalt  der 
VVaffen  bezwungen,  ihr  ganzes  altes  Recht 
{in  sofern  es  nicht  der  christlichen  Religion 
widersprach) ,  und ,  was  noch  mehr  ist ,  drey 
im  Sachsen*  Spi^'^el  B,  Jt  Art,  jß  besonders 
erwähnte  Puncto  sogar  gegen  Karls  TVü* 
teru  Da  aber  die  so  genannten  Kapitularien  • 
oder  diejenigen  kaiserlichen  Verordnungen » 
wodurch  die  alten  Gesetze  ergänzt  und  nach 
Mafsgabe    der  Umstände  bestimmt  wurden, ^ 
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allenthalben    abschriftlich    vorhanden    seyn, 
und  öffentlich  vorgelesen  und  bekannt  gemacht 
werden  mufsten  —  eine  Verfiigungi   die  ohns 
Zweifel  schon  vpr  laudwig  dem  Frommen  ge- 
troffen war,    und   von  diesem,    so  wie  von 
Karl  dem  Kahlen  nur  wiederhohlt  wurde  (  Ca» 
fit.  v.  J.823f  cap.  24  tt.  Tiu  XI V.  cap.  13)  —, 
SO  bildete  sich  naturlicher  Weise  die  Forstet* 
lang,  dafs  alles  Recht  von  Karl  dem  GrO' 
•     fsen    ausgehe,    so   dafs  später   hin  auch  die 
Freygrafen  schwören  mujsten,   nach  Kar Vs 
Gesetz    und    Ordnung   zu   richten,    und    die 
Femgerichte  selbst  diesem  Kaiser  zugeschrie^ 
ben  und  nach  seinem  Nahmen  benannt  wur* 
den* 

Von  der  andern  Seite  wurde  der  Ausdruck 
Karls  reht  sprichwörtlich ,  und  bezeichnete  int 
Allgemeinen  altes  was  recht  und  billig 
iff.  So  sagt  Her  Dietmar  der  Sezzer 
(^Sammt.  v,  Minnes,  //.  ji^)  von  den  fat» 
sehen  Judasbrüdern,  die  von  Redhts  wegen 
auf  dem  Rade  sterben  müfsten,  statt  dessen 
aber  für  ihre  FeriÜtherey  belohnt  werden» 
sie  hätten  Karls  reht  verdrungen. 

Z*-959^    den  soumen  C.  den  soumeren  JU  den  fnt« 
men  B. 

Z.  9i93*    «litt  bnieht  sich  auf  ors. 

li  A 


2.  9712.     Si  nidernt   koch  gemute  sie  lehren  den 

Hochfahrenden  Fesseln  tragen  * 

Z,  9764.      Paz  81  in  mit  triuwen  meinde 

.    Mh. Worten  si  im  bescheinde  C.  L, 
In  B.  und  H.  fehlen  diese  beiden  Zeilen. 

Z.  gOQo,     Lar,  der  kunech  von  Korentin  B.  £•  H. 
Rial  der  kunech  von  Korentin  C» 

Z.  9894»    "~  ^^f  Sarvie  C,  S'ervie  L.  Sarrie  B. 

Z.  9928«      Der  diz  mprt  C.  B. 
Der  disen  mort  L«  H« 

Z.  9935.  nach  sinem  schache  getan  L*  H* 
nach  sinem  geschlaechte  getan  B« 
nach  sinem  zorn  entlan  C* 

Z.  9994«    Der  regen  von  ir  ougen  Rot 

So  Hartmann  (A,  Heinr.  4J8)  ir  OUgeti  rc* 
gen'  begoz  ihrer  Augen  Regen  hegofs.  Man 
Vgl,  die  Anm,  der  Brüder  Grimm» 

Z.  10130.     Vil  jasmerlichen^^ende  €•  L, 
Vil  ja^merlichez  ende  B. 

Z.  10156.    O  woch  L.  ö  wo  C.  und  och  B,  worcha 
>  not  H«  ^ 

Z.  ioi83»    Die  sol  er  suchen  L.  B.  H.  schouwcn  C« 

Z.  10205.     ^^  **  "^^*  suchten  diso  not  H. 
Daz  si  niht  schuhen  dise  uqc  C. 
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Dazji  ^iht  schlichten  dise  not  B« 
Daz  si  nie  üuchen  dise  not  L* 

Z,  10232.  Den  tod'  er  nach  im  zuhei  den  Tod 
zieht  dieser  Jammer  nach  sich  (sich  steht  in 
der  alten  Sprache  nur  itn  Acvusativey*  ^ 

Z.  10238.    gerufet  C.  Br  getueien  L. 

Z.  10046  wilen  C.  B.  H.  hievor  (hier,  und  jedei 
Mahl  wenn  andere  Handschriften  ivilen  Jia^ 
hen)  L. 

Zn  10261.    Diu  reht  sint  gehonet 

Ir  gewalt  der  ist  gekronet  C, 

Diu  recht  sint  geflohet 

Jr  gewalt  der  ist  gehohet  B.  11. 

Diu  recht  sint  gevlohet 

Ir  gewalt  die  ist  gehohet  Lt 

Z.  10263.    ^^^  triuwe  ist  verschertet 

Untriuwe  mit  nide  heilet  C,  L. 
Diu  ttiuwe  ist  verkerct 
Untriuwe  mit  nide  geheret  B, 
^  Jn  H.  fehlen  diese  zwey  Zeilen» 

Z.  10266,    Je  Ijeng^r  und  lainger  C. 
Je  lange  langer^  B.  L.  H, 

Z.  10263.    Du  githait  B.  gericheyt  L.  gutecheit  C. 

Z  10270.    —  gescret  L.  B.  H.  gfeineret  C. 
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Z*  IOS75.    Iieili^en  C.  B.  beren  L.  H. 

Z»  10306.    enrechen  H.  gerechen  L»  verreken  B.  er- 
eile nnen  C* 

Z.  10548.    Geriht  L.  B.  H.  Si  reit  C* 

Z*  10^5.    tepten  L.  B.  I^  tepicben  C. 

Z«  1038'«     M«n  bringet  ti  Ton  des  Alten  lant 

Der  AUö  vom  Berge.  MU  diesem  Nahmen 
bezeichnen  die  Geschichtschreiher  der  Kreuz» 
Züge,  Marco  Polo,  und  andere  Reisende  die 
Fürsten  einer  im  Jahre  jogo  mit  Hassan  Ben* 
Sabbah  anfangenden  und  in  der  zweyten 
Hälfte  des  dreyzehnten  Jahrhunderts  erlösche^ 
nen  Dynastie,  Ihre  Herrschaft  erstreckte  sich 
über  die  Gebirgsgegenden  Persiens,  welche 
das  alte  Parthien  ausmachten,  und  über  ei» 
nen  Theil  von  Syrien,  Dort  gehorte  die 
Feste  Alamut ,  hier  Masyat  oder  JMessiat, 
eine  in  den  Gebirgen  des  Anti '  Libanons  g&» 
legene  Festung,  zu  ihren  wichtigsten* Plätzen, 
Ihr  Arabischer  Titel  Scheik  al  Gebal  —  Fürst 
der  Berge  —  wurde  von  den  Europäern, 
aus  Mifsverständnifs  des  J4^ortes  Scheik ,  das 
eben  so  ubhhl  Alter  als  Fürst  bedeutet ,  durch 
Alter  vom  Berge  übersetzt,  Duröh  ihrä 
Gräueltha^en  wurden  sie  der  Schrecken  und 
Abscheu  der  Blahommedaner  so  wohl  als  der 
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Christen,  und  seihst  der  Nähme,  ^  mit  dem 
mehrere  Europäische  Sprachen  den  Meuchele 
mord  bezeichnen  (assassinare  «.  yy,)  verdankt 
ihnen  seinen  Ursprungs  —  Ich  streiche  meine 
früheren  Cit'ate  aus,  und  verweise  meine  Leser 
auf  die  Geschichte  der  Assassinen  iJOn  Jos,  von ' . 
Hammer,  Stuttgart  und  Tübingen,  jQiS» 

Z.  10414.     Oucli  was  in  ganzer  sin  bereit  L.  B.  H. 
Dach  was  in  gewant  ciersam  bereit  C. 

Z«  10465.     Nach  dieser  Zeile  ist  in  C  ein  Absatz, 
und  die  folgenden  Zeilen  bis  JO^S^  fehlen, 

Z.  10494*     Oirch  lagen  im  geliche 

Zwei  richiu  kunechriche. 
Zwey  mächtige  Reiche  grunzten  an-  sein 
Land,  —  Jch  zweifle  nicht,  dafs  dieses  der 
Sinn  des  Ausdruckes  'si  lagen  im  geliche* 
ist;  aber  ich  würde  eine  Verweisung  auf  ein 
paar  ähnliche  Stellen  mit  Dank  annehmen,    ^ ' 

Z.  10551,    Der  mantel  mit  offener  nsete 
Nach  richeit  der  waste  G. 
Der  mantel  mit  oflener  snure 
Kach  richeit  gefure  L» 
Jn  B,  und  H.  fehlen  diese  beiden  so  wie  auch 
die  zwey  folgenden  Zeilen, 

Z.  10557.    Einen  riemen  von  Iberne« 

Diese  u,  die  fünf  folgenden  Zeilen  fehlen  In  C, 
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Z»  10572,    Der  dritte  ein  edel  rubin  B.  I^  H. 
Ergrabek  warn  d«r  in  C« 

Z.  io57ß  Wirnt  C.  Wyrink  L.  Wierant  B.  — 
V-U  Z  181. 

Z.  10531  his  105Q4  /»Ä^»  «'»  C. 

Z.  10610.     erlangen  C.  £.  belangen  B. 

Z*  10672.     Man  furie  mit  den  fursten  dan  B.  L. 

Furten  si  mit  in   dan  C.  und  die  folgert' 
den  acht  Zeilen  fehlen. 

2.  10674.  Gabilot  unde  atiger  L.  Gabelot  und  na- 
leger  B.^  Gabelot  und  ezenger  H. 

Z.  io667  his  xoli^  fehlen  in  C,  mit  Ausnahme  der 
Zeilen  10699  und  jojoo. 

Z.  10718  ^'^  >ö75»  «.  10754.  65  M^^«  ''*   ^»  *®750. 

51  in  B. 
Z.  10762  und  63  fehlen  in  C. 

Z*  »0778  2^'>^  '^8<^4  fMen  in  C ,  mit  Ausnahme  der 
Zeile  J0802 ,  7ii« tffr  der  ein  leerer  Raum  ist, 
woraus  m.an  vielleicht  schliefsen  kann,  dafs 
die  Handschrift,  die  der  Abschreiber  vor  sich 
hatte,  an  dieser  Stelle  unleserlich  war. 

Z.  100^5.     Ängenoroniu  roilte  schier  zerget. 

Es,  gibt,  sagt  'TVirnt,  zwey  verschiedene 
Arten  von  Mildthätigkeit»  Die  eine  ist  ange^ 
hören,  und  bleibt  daher  in  dem  Herzen  des 
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edlen  wohlwollenden  Mannes  wohnen  >  selbst 
auch   wenn  er  nur  wenig  zu  gehen  hat*     Die 
andere  ist  angenommen ,   und  entspringt  hlofs 
aus  der  Begierde  mit  seinem  Reichthume  grofs 
zu  thun.     So  wie  ein  IVtiihlrad,  das  von  ei" 
nem  herah  stürzenden  TVasser  getrieben  wird, 
stille  steht,  so   bald  der  Giefsbach  schwächer 
wird;   so  hat  auch    diese  IVIildthätigkeit  ein 
*      Ende,     so    bald    der    reiche    und    vornehme 
Mann   nicht  mehr   in   Hülle  und  Fülle   lebt, 
wenn  der  rat,  der  gleichsam^  dttt,  snelle  waz- 
zer  war t,  welches  daz   rat  trieb,    den   Iierren 
entwicliet:  Knauserey  -r-  erge  —  kehrt  als* 
dann    an    den    ihr    ursprünglich  zugehörigen 
Platz  wieder  zurück;  und  die  Mildthütigkeit, 
die  in  einem  solchen  Herzen  nicht  seyn  soll, 
wird  ein  schmerzlicher ,  unangenehmer  Gast^ 
Z«  loßog.     den  herren  C.  L.  dem  herzen  £• 
Z»  I0&15.    Diz  masre  Jst  hi«  mit  iinderiniten 
Und  durch  die  warheit  geriten 
Den  alten  und  den  niuwen  siten. 
Die  erste  Zeile  hat,   na^h  dem  was  1/2  dem 
TVörterbuche  f>.  undersniten)  angemerkt  ist, 
keine    Schwierigkeit;    desto  mehr    aber,    ob- 
gleich der  Sinn  im  allgemeinen  sich  errath^ 
läfst,' die  zweyte  und  die  dritte,   oder  viel- 
mehr das  VF  ort  geriten.     Dajs   der  Infinitiv 
riten  keifst,  ist  ausgemacht ;  aber  was  bedew 
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tet  riten  ?  jin  einen  figürlichen  Gehrauch  des 
M^^ortes  riten  {reiten)  ist  wohl  nicht  zu  den^ 
ken,  TJ^ollte  man  auf  das  Sächsische  to 
Dvrite,  Isl,  rita  (schreiben)  rathen^  so  steht 
diesem  entgegen ,  äafs  dieses  Wort  im  Deut" 
sehen  risen  Prät.  reiz,  {einen  Kfs\  eine 
Zeichnung  machen)  lautet  (Otfr  IH.  17»  72. 79; 
Mons,  Gl  reis  tcribebat ;  riz  exara  ;  Samml. 
V,  Minnes.  L  ^9.  <z.  swaz  dir  ieman  lo(>e8 
rizze  daz  ist  eines  schalen  wanc),  und  der 
Dativ  —  denn  dajür  mufs  man  doch  wohl 
*  den  alten  und  den  niuwen  siten  *  hulten  — 
würde  auch  Schwieri^eit  machen,  Ehen  so 
wenig  darf  das  im  Nib,  i.  öftttrs  vorkom^ 
mende  reit  {redete)  hierher  gezogen  werden» 
da  hs  in  der  "Mehrheit  reiten  lautet*  —  Das 
einfache  IVort  ist  mir  aufser  dieser  Stelle 
nicht  vorgekommen  ;  v)ohl  aber  steht  erriten 
in  unserm  Gedichte  (Z.  1/695.'  diu  (andro 
aventiure)  wirt  Ton  mir  erriten  baz)  und, 
nach  der  ohpe  Zweifel  richtigen  Lesart  der 
einen  Hohenemser  Handschrift,  in  der  lilage 
(Z.  J027**  Swaz  ich  ir  riten  künde  daz  Tvras 
bl  miner  stände  allez  gar  von  mir  bediet)« 
S,  Jltd,  Wälder  Th  3.  S.Ji.  -^  Es  kommt 
also  darauf  an,  ein  bis  jetzt  noch  dunkles 
"Wort  riten  auf  eine  zuverlässige  ff^'eise  zu 
erklären» 
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Z*  'Og49*    Von  leder  ein  hut  hienc  da  bi 
Der  das  gezelt  machte  fri  L«  B. 
Von  leder  hiengen  hüte  da  bi 
Die  tasten  si  ^or  dem  weter  uri  C.  und 
die  bis  Z,  10Q64.  folgenden  Zeilen  fehlen^ 

Z,  10878*    boler  C.  hollen  L.  hom  B.  hnrner  H«    , 

2.  10888*  ^ö»  Ä'«''  <»»  '*'*  C.  ^intf  andere  f  neuere 
Hand. 

Z.  10978«  I^x  gescboz  als  diu  Siue  gie  C,  B.  sam 
der  Rein  L.  als  der  sne  H.  Die  erste  ^  rick* 
tige  Lesart  verruth,  dafs  das  Gedicht  aut 
dem  Französischen  übersetzt  ist, 

Z»  11116.    — -  die  poinder  C.  B.  sin  sper  L.  H. 

Z.  ixii8«     Mit^  rosse  betalle  nider  C. 

Mit  rosse  und  mit  alle  nider  L. 
Mit  rosse  und  mit  allem  nider  B» 

Zt  11140«    •*—  in  daz  wal  C.  L. 
uf  daz  wal  B. 

Z«  11190. ,  Da  teilte  er  den  fursten  abe;  abe  ist  mit 
da  zu  verbinden:  davon  gab  er  den  Fürsten 
ihren  AntheiU 

Z*  11X95*    Die  gegangen  beschatzte  ein  iegelichman 
Ders  uz  dem  wale  brahte  dan 
Als  er  hobest  mohte. 
Die   Gefangenen   gehörten   nach  dem  alten 
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Kriegsrechte  denjenigen,  der  sie  gemacht 
hatte.  Daher  heifst  es  auch  112I6:  Drie 
graven  fürten  ei  mit  in  liin  Gevangen:  dar 
an  lac  grozzer  gewin.  VgU  Shackspeare'f 
Henry  IV.  P.  i.  Act  i.  So.  1.  5. 

Z.  11305.     Ei ,  gute  knajipen ,  tut  mir  kiint 

Nach  dieser  Zeile  sind  aus  L.  zwey  Blätter 
verloren,  worauf  Z.  11306  bis.  11^24  standen, 

Z.  11365.  O  we  geselle,  und  oucli  kint!  Ach^ 
mein  Gemahl!    Ach,  mein  Kind! 

2.  11394.  Natasan  C.  B.  aber  11597  Nantasan  U 
L,  Natasan  B. 

Z.  11411.  — :  fünf  fursten^  rieh  Gesellen  der  tavol 
runder  JSre^,  Iwein,  JLancelot,  Gaivein  und 
TVigalois.     Vgl.  JJ2Ö6. 

Z.  11639.     Lifort  Gawanides  C.  L; 

Lifnrt  Kaucanides  B. 

Lifurt  Kautaniües  H.  Da  man  statt  Ga- 
wein  auch  Kawein  findet,  so  sind  die  letz» 
teil  ^bweichunoen  nur  als  Schreibfehler  für 
Kawanides  anzusehen, 

Z.  11653.     nem  sicli  an  L.  nam  sich  an  C.  B. 

Z.  11655.  kunne  und  ztam  L.  künde  zamcn  C.  B. 
Aus  beiden  Lesearten  ist  die  Zeile,  so  wie  si^ 
im  Drucke  steht,  gebildet. 
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S^  11660»    Da2  icL  in  wise  uf  ir  zil 

Da  si  geschriben  hat  ein  man 
Der  ir  im  wol  ze  liliien  gan 
Von  der  waelsclien  in  diutische  Zungen, 
Kine    Aventüre    geschriben    haben    bedeutet' 
nicht,   sie  v  erfaßst  hahen,   sondern  entile'^ 
der,  eine  Abschrift  davon   he  sitzen,  oder% 
eine    Abschrift     davon    verfertigt    hahen  * 
Auf  alle  Falle  geht  aus  diesen  Worten  her* 
vor,  dafs  JVimt  ein  in  Romanischer  Sprache 
geschriebenes  Werk  kannte,   in  welchem  die 
Thaten  dieses  Sohnes  des  Königes  PVigalois 
erzählt  waren,   —     Er  selbst  hatte  wie  wir 
aus   Z,  11687^  f>   sehen,   kein  geschriebenes 
Buch  vor  sich,  sondern  folgte  einer  mündli' 
chen  Erzählung,  —   Merkwürdig  für  die  Art^ 
wie  unsere  Dichter   bey  ihren  Kunstarbeiten 
in  Werke  gingen,  sind  auch  die  Zeilen  IJ672» 
73^  74' 
Z.  11665.     diutische  C.  dutsthe  L.  tusch  B, 

Z«  11666*    Von  ir  sus  gescheiden  bin  C.  L. 

Daz  ich  nit  komen  mag  dahin   ß.   und 
mit  dieser  Zeile  schliefst  die  Handschrift  B. 

Z»  11665*     Ich  belibe  der  ayentiure  bi. 

Ich  würde  diese  Rittergeschichte  fortsetzen 
und,  so  wie  die  Thaten  des  Vater s^  auch  die 
Abenteuer  des  Sohnes  erzählen. 
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Z.  1 1683*     Dax  pravet  in  diu  gitecheit 

Sof  glaube  ich,  mufs  das  letzte  VF  ort  hei* 
fsen.  In  C  steht  gitecheit»  in  L  gtttheit» 
in  H.  kintheit. 

Z.  11635*     O  we  daz  ist  min  hjerzeleit  L.  H* 
In  C  fehlt  die  Zeile. 

Z»  11694«    -—  und  wizzet»  daz 

Diu  wirt  von  mir  erriten  faaz* 
Die  wirt  von  nair  erriten  baz  C« 
ir  riten  L.  berihtet  H* 
]V[an  vergleiche  die  Anmerk,  zu  Z,  108t 5*  "^ 
/         ff^imt'^s  Absicht  war  also»  eine  andere  Avtr^' 
täre  in  Reime  zu  bringen.     Ob  dieses  Vorha* 
hen   nicht  ausgeführt  wurde  ^    oder  ob  seine 
Arbeit  verloren  gegangen  ist,  mufs  fürs  erste 
dahin  gestellt  bleiben» 

Z.  11705.    Deheins  herzen  sin  gemezzen  mac  ^ 

Der  freude  niht  geliche. 
Kein  menschlicher  Verstand  kann  sich  etwas 
vorstellen  das  dieser  Freude  gleich  käme  (Jumn 
Nichts  ihr  gleich  messen)» 
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AJan,   Graf  von  Marie,   Grofsvater  von  MarmS 
9157 ;  vonRoafs,  der  drey  Brüder  desselben  erschla- 
gen hatte,    zum    Gefangenen  gemacht,    und  ver- 
pflichtet  die  Pforte  von  Glois  zu  hüten  784'  ""'''^ 
von   Wigalois  besiegt  7'Ö5   rettet  pVigalois  das 
Lehen  7^30  wird  Christ  6166.  95"  ^'^^^  '^'^  8^' 
gen  Lion  zu  Felde  J00g6  wird  bey  der  Leibwache 
,  der  Koni  ginn  Larie  angestellt  j  04.17  • 
diu   aventiure    Qaus  dem  Franz,  aventure ,  una 
dieses  aus  dem  von  advenire,  evenire  abgeleiteten, 
im  Latein,  des  Mittelalters  gebräuchl,  a Ventura). 
Ehe    ich    die    verschiedeneii    diesem     TVorte 
zum    Theil  aufgedrungenen  Bedeutungen  angebe, 
mufs  ich  auf  den  grofsen  Unterschied  aufmerksam 
machen,    der  zwischen  einem  echt  Deutschen  und 
einem,  ausländischen  Worte  Statt  findet.     Das  tfr- 
ste  wächst  aus  einer  fest  stehenden  TVurzel  auf  9 
entfaltet  sich  in  Stets  gleichartige  Äste  und  Zweige, 
und   ist  durch  sein  inneres  Leben  in  allen  seinen 
Gestaltungen  bestimmt  und  hegränzt.     Das  zweyt» 
ist  ein    todter  Block,  der  sich  jede   willkührliche 
Gestaltung  gefallen  lassen  mufs,   bis  endlich  über 
kurz  ^oder   lange    richtigeres     Ürtheil    das    klende 
Schnitzwerk  zur  Seite  wirft,  dasZiererey  und  Nach" 
äfferey  zwischen  den  ewig  grünenden  Bäumen  des 
Deutschen  Sprachwaldes  aufzustellejt  gewagt  hatte» 
Es  lassen  sich  daher  bey  einem  solchen^ Worte  diä 
Bedeutungen    nicht    entwickeln,    sondern    nur 
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mufzählen.  Die/s  ist  auch  der  Fall  hey  dem 
Worte  ayentiure,  an  dem  man  eine  Zeit  lang 
io  grofsen  Gefallen  fand.     Es  bezeichnet 

!•  ein  Ereignifs  irgend  einer  Art ;  besonders' 

1,  ein  unterhaltende i ,  merkwürdiges  t  übernatCir* 
liches  Ereignifs ,  oder  auch  eine  Folge  solcher  Erf^ 
eignisse,  des  aventiure  mir  zu  wilde  -wasre»  zß 
"ktumhe,  und  ze  swsre»  und  von  so  wunderli* 
eher  gescliiht  11582*  So  sagte  man:  eine  aven- 
tiure geschiht,  geschiht  mir  36p«  1456.  i52!2.  Da* 
her  die  Redensart:  durch  aventiure  zur  Unter* 
haltung,  Zerstreuung,  um  in  das  Einerley  des  Le* 
bens  einige  Abwechselung  zu  bringen  25/5  (J^'gU 
SammL  v,  Minnes»  I,  87*  b.  wo  statt  der  aven- 
tiure zu  lesen  ist  dur  aventiure.)  —  Aber  der 
Begriff  'Ereignifs '  steht  so  wenig  fest ,  däfs  er  oft 
ganz  verschwindet.  So  sagte  man:  aventiure  do- 
len  übernatürliche,  von  Zauberey  herrührende  Notk 
leiden  6g8'  der  brah(  aventiure,  ein  blutech 
•per  der  brachte  etwas  ganz  unerwartetes  gßTZ» 
die  aVentiure  entrennen  den  Zauber  lösen  7035, 
ß676,  des  Wunsches  aventiure  das  Wunder  des 
Wunsches  (js,  wünsch)  8865:  ja,  aventiure  be* 
zeichnete  so  gar  den  Ort,  wo  eine  aveptiure,  ein 
Wunder,  ein  Zauber,  Statt  fand.  So:  einen  za 
der  aventiure  sehen  5825»  nach  der  aventiuro 
umbe  sehen  6911»  der  aventiure  hüten«  pflegen 
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€SQ^  7052»  ein  nebcl  bevie  die  tventiure  6735 
hifl  was  4iu  aventiure  beslozzen  (mmgfhen)  znito 
6925;  so  heifst  im  Trist.  ^17228)  die  Liebet' 
Grotte  eine  aventiure. 

S.  Ein  schweres,  ritterlichen  Muth  und  Tapfer* 
keit  erforderndes  Unternehmen  1762*  i834*  ^447^ 
3843»  5830.  61^.  6764.  79^1'  In  diesem  Sinna 
des  Wortes  sagte  man:  eine  aventiure  bestan 
51^4  —  vehten  6054  —  liolen  bestehen  179?.  3587« 
7904 -T  erwerben  ausführen  2456.  ^'79 —  erstritea 
durch  J^ampf  glücklich  beendigen  7936.  9627.  — 
In  noch  engerem  Sinne  bedeutet  aventiure  den 
Kampf  zweyer  Aitter  183»  251.  253.  Vgl  Iw.  523. 
Daher :  ze  rebter  aventiure  zit  zu  der  gewöhnli' 
chen  Zeit  der  ritterlichen  Zweykämpfe,  d,  h.  des 
Morgens,  ehe  man  zu  Tische  ging,  293.  389» *•• 
44a, 

3,  /»  so  fern  durch  das  Bestehen  solcher  aven- 
tiuren  ^Ruhm  und' Ehre  erworben  wird,  heifst  diese 
Ehre  selbst  aventiure.  So  erklärt  Pictorius  *Aben* 
teuer,  Belonung  die  man  Sieghaften  gibt,  bra- 
beum»  palmarium'.  Jn  dieser  Bedeutung  steht 
das  TVort  6407.  Vgl.  Parc,  g49'*  SanwiL  D.  Ged. 
Th.3.  XVILSS. 

II.  Erzählung  eines  Ereignisses  oder  einer 
Folge  von  Ereignissen  (gleichbedeutend  mit  mcreX 
Ob  die  Erzählung  von  gröfserem  oder  kleinerem . 
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Umfange,    ernsthaft    oder   scherzhaft,'  Ritter ge^ 

dicht  oder  Posse  ist,  thut  nichts  zur  Sache.     Auch 

wird  das  Wort  aventiure  ehen  so  wohl  gehraucht 

um  das  Ganze  einer  solchen  Erzählung  anzur 

deuten:    alt    uns    diu  aventiure    seit,   gilit 

liunt  199.  742.  6301.  6p4i.  7899,  7917.  9069.  9542. 

11610,  11640.  11657,  als  um  die  einzelnen  4  h' 

schnitte  einer  iungern  Erzählung  zu  bezeichnen. 

Zum  Schlüsse  ist  noch  zu  bemerken,  dßfs  die 

arentiure    171   allen  Bedeutungen,  die  man  dem 

'  Worte  gab,  vorzüglich  aber  in  der  IL  sehr  oft  hey 

den  Dichtern  als  ein  -persönliches  Wesen  er* 

scheint, 

%'Voy  (das  Romanische  avoy)  Ach,  als  Ausdruck 
der  Verwunderung  780^.  ^275.  J1648*  Vgl-  TVilh» 
d.  H,  L  JJ5.  b, 

diu  aht  die  Art,  das  Geschlecht,  der  S^and  zu 
dem  man  durch  seine  Geburt  gehört  ß64ß.  4ioß, 

9Lhten  schätzen,  anschlagen  3276»  403^.  einen  an 
der  zal  ahten  ihn  zählen,  in  Rechnung  bringen^ 
J044J,  '      *  . 

al:  aller,  elliu,  allez;  geschlechtsloser  Nomi- 
nat.  »•  Accus,  des  Plurah  eUlu.  Fgl.  aller,  alletv 
«llez.   —    al  da  da  9521. 

Alaria  Grafschaft  des  Grafen  Adan  70^/.  914Q. 

1J275* 


s 
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^Ide  oäer  2^.  S7o8-  7557.  8804.  (mit  ode  ein  und 
dasselbe  Wort,  indem ^  so  wie  im  Franlös,  al  in 
•u,  so  hier  al  in  q  überging). 

aller  ein  Verttärküngswort  vor  Adv»  und  Adj,  aller 
tsgelich  231.  ^Dieses  aller  wurde  bisweilert^  i>  al- 
der»  alters  verändert»  und  so  sagte  man  auch  im 
Sachsischen  ahher  -  last ,  alther  •  next,  S^  das 
Glossary  zu  Ritson^s  metrical  Roinances.  Daraus 
erklärt  sich  alters  eine  ganz  allein,  wobey  also 
weder  an  die  Einsamkeit  des  Alters ,  noch  an 
Zeitalter  zu  denken  ist<) 

alles»  der  Genitiv  von  al  der  als  Adv,  gebraucht 
wird,  ganz  und  gar  ßo^J.  3252' 

•  llez'  den  ganzen  Weg,  die  ganze  Zeit,  immer 
2446.  3376,  6263.  6799»  7174'  7502.  So,  häufig  hey 
^^illeram,  z,B,  V,  Ji,i2.  allez  ana  immerfort,  t  In 
spätem,  ungenauem  Handschriften  steht  dafür  al- 
les ,  so  in  der  SammL  v.  Minnes,  mir  ist  wies  al- 
les (allez)  rosen  ttage,  mir  ist  als  wenn  sie  (die 
Geliebte)  immer  Rosen  trage  L  3,  a,  doch  «o  tru- 
Tct  alles  (allez)  mir  der  mut  T«  59.  a,  alles. (allez) 
her  die  ganze  Zeit  her  L  51,  a» 

a  1  r  e  r  s  t  verh  aus  allererst  xuerst  '57. 

als  das  abgekürzte  al-so  nachdem  2go  —  alsdann 
wenn  3423  4444.  $544.  —  in  dem  Fall  whin  4478* 
45^5*  **  ^^^  wenn,  als  ^z  im  nilit  waere  aU  ob  es 


t 


519 

ihm  nichts  wäre  4960  — -  als  •  «  •  Sftzn  so  •  •  .t  als 
1896* 
als  am  ganz  so»  alsam  als  e  4942*         v 

also  (al  -  so)  nachdem  575.  2753  '^  ^"  ^^  ^^'^  ^^ 
9799.  J042J,  •—  also  balde  alsbald  4^99»  -*  M> 
u;i>  J0465,  80  • . .  also  9842, 

also  Ich  solch  59^1« 

alt  o/t.  drier  jare  alt  3763. 

der  Alte,  der  Alte  vom  Berge  Jo^ßi*  s,  die  An^ 
merk,  zu  dieser  Zeile. 

diu  altfrouwe  die  alte  Fürstinn  (im  Gegensatze 
von  juncfrouwe,  die  junge  Fürstinn)  375/.  685r» 

Ambigal  Graf  von  Salie»  zieht  mit  gegen  Lion 
zu  Felde  J0115,  wird  hey  der  Leibwache  der  Kö* 
niginn  Larie  angestellt  JO^C* 

Ainena  Lars»  Königes  von  Korentin  und  Jerafin» 
Gemahlinn»  Lariens  Mutter»  wohnt  auf  ihrem 
Erbgute  Roimunt  3751  >  und  zieht  mit  PVigalois 
nach  Korentin  88^^* 

der  ametitte  der  Amethyst  824* 

diu  amie  die  Geliebte  ^163*  2726*  dei  wunsdies 
amie  ein  Thesen  so  voüendet,  dafs  si&  die  Ge- 
liebte des  wünschet  —  d,  h,  des  übernatürlichen 
Vermögens   dem  was  man  sich  denkt  wirkliches 
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wirkliches  Daseyn  zu  geben  —  seyn  mßfste  7906. 
FgL  wünsch. 

Amire  König  von  Libia,    Gemahl  von  Liamer^f 
von  Lion  erstochen  gßiS* 

der  ainis  der  Geliebte  g^u 

Amor  Amor,  der  herre  Amor  85t, 

^az  «mpte  das  Hochamt,  die  Messe  4s85* 

ttne,  an  an,  dar  an  dort  hinan  6og, 

ane,  an  ohne,  an  den  tot  ohne  den  Tod  2613, 
6462,  leides  an  10615. 

an  de  schmerzlich^  mir  ist  ande  mich  schmerzt  dg4Sm 
JI464* 

a  n  d  e  n  (die  erste  Sylhe  ist  geschürft  nicht  gedehnt 
ausiu sprechen)  ahnden,  Rache  Jür  etwas  nehmen» 
tinen  zorn  begunder  anden  als  in  sin  Tater  leite 
VFigalois  fing  nun  an,  auf  die  Weise,  die  er  von 
seinem  Vater  Gawein  gelernt  hatte,  *sinen  zorn* 
die  ihm  drohende  Feindseligkeit  zu  züchtigen 
3555»  ^^  ^^^'  ^*  ^4^1  «*  yvolden  anden  ir  zorn. 
Nach  einer  Stelle  hey  Eckhard  (Corp.  List.  med. 
aevi.  T,  2.  p.  i^^i)i  ich  bin  so  holt  Machmeten 
und  Tervaganden  Daz  ich  wil  gern  anden  An 
den  Christen  iren  haz  könnte  man  verleitet  wer» 
den,  *sineu*  auf  den  Gegner  zu  beziehen;  es 
geht  aber  auf  fVigalois,    wie  sich  auf  der  üe— 
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densart  Tich  dinen  zorn  ergibt;  und  eben  io'bä»  , 

•  zieht  sich,  in  der  Redensart  iren  haz,  Iren  auf 
Machmec  und  Tervagant*     Vgl^  zorn, 

•  nderhalbe,  anderthalbe  auf  der  qndern  Halbii 

oder   Seite,  jenseits  Jggd»  -Sjop.  €$36,   vgl,   be- 
dentlialbe. 

und  er  8  wo  nicht,  im  entgegengesetzten  Falle  6^0* 
— -  aufser  diesem  gS^'* 

der  anegenge  der  Anfang  10287» 

der  atiger  der  Grasplatz.  Der  440g  beschriebene 
anger  liegt  auf  einem  Steine,  und  ein  Baum  über- 
schattet den  ganzen  Anger  461 S» 

Anger  an  Nähme  eines  Landesl  iper  von  ange« 
ran  9089.  998*.  »0671.  11033.  ^ 

daz  angeftiht.  zuir  angesihte  vor  ihren  Augen 
^0325.    ^  . 

daz  antwerch  (aus  ant  ent,  un^werch)  eine  me* 
chanische  Vorrichtung  die  von  mancherley  Art 
seyn  kann.  So  logJQ  eine  Vorrichtung,  um  hey 
dem  Stürmen  der  Stadt  sich  gegen  die  Blöcke  ^ 
welche  die  Belagerten  herunter  fallen  lassen,  7u 
decken,  Nib,  i,  3827  eine  Vorrichtung,  einen  Bo* 
gen  zu  spannen,  TVernh,  Mar,L,  S,  ig2  eine 
Vorrichtung ,  eine  Bildsäule  gegen  das  Umstürzen 
zu  sichern. 


s 
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•  ntworteh»  Prät,  aatwort»  übergeben,  einem  ein 
pfert  antworten  2578.  einen  in  gotet  pflege  ant* 
Worten  4491. 

4iu  arbeit  das  Ungemach,  die  Noth  1S02*  80 J7; 
— aibeit  liden  i8i6,  4053.  — -  Der  Fleifu  ge- 
worht  mit  arbeite  9198» 

•  rch  geitzis  64*  («vg«'»  tenax»  aTams  Docens  Gl.) 

vgl,  diu.  erge. 

t 
diu  arche  (Lmt>  arca)  der  Geldkasten  67« 

Ariun    Fürst,     Vasall    des   Königes    Schaffilun^ 
zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  loogS*  11266* 

der  asrker  ein  Befestigungswerk  auf  der  Stadt' 
mauer,  jq'J^o  (archare»  polimitarias,  Docens  GL) 

der  Arlac,  Lancelot  der  ürlac,  £,.  aus  dem  Kö» 

nigreiche  Arles  xoo^i, 

arm  schlecht  (so  wie  rieh  herrlich),  die  minne  tinC 
^  mislick.  Diu  ein  ist  arm  diu  ander  rieh  640^ 

Artus,  König  von  Britanie,  Beschreibung  seines 
Hojes  zu  Karidol  149»  nnd  eines  wunderbaren 
Steines  daselbst  l^r/'J :  wird  vom  Könige  von  En^ 
gelland  angegriffen  144^  empfängt  TVigalois  zu 
Nantasan  11394* 

A  a  c  a  1  o  n  Reich  des  Königes  Donant  78^ 5» 

Aiia»  9SI0,  diu  gro2zo  Asia.  744& 
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atiger  ein  kurzer 9  lOahrscheifilich  durchaus  eiserner 
PVurfspiefs ,  in  dem  fr»  de  B,  Saracen.  1701  etli- 
get,  im  Sachs,  st^are,  S*  Du  Cange  unter  ttte* 
gar  u7td  Somner^sGloss.  Anglo-Sax.  Hr.Bihliath. 
Grimm  hat  in  tmgedruckten  Glossen  aziger  und 
azger  gefunden ,  und  die  Hamburg,  H«  S.  des 
JVigalois  lieset  ezenger.  -—  Die  Sariande  füh" 
ren  atiger  10674»  die  so  wie  die  gAhilot  keine  rii' 
t  er  liehe  Waffe  sind, 

A  z  a  g  o  a  c  Land  logZi*  Vgl*  Parc.  807* 

A  z  z  a  d  ä  c  Truchsefs  zu  Roimukt  6853' 

B. 
Babylon  Stadt  {s,  die  Anmerk.)  7808* 

iBabylön  Bahylonier  78' 4» 

Baldac  Bagdad,  der  Wohnsitz  des  Baruck  ^des 
Chaliphen)  8244.  Vgl.  baruch. 

balde,  balt  schnell  j884*  dette  balder  J8d7,  — 
mannhaft  Jo^i8^ 

d  i  n  balle  die  weiche  Erhöhung  z,  B,  ak  der 
Fingerspitze  631^. 

balsamum  Balsam,  fortwährend  hrennemder 82^^ 

baneclien    sich    erlustigeti.  baneclien    riten    spa-^ 

zieren  reiten  180,  —   Das  Wort,  das  schon  Hein* 

.  rieh  von    Veldeck    gebraacht  (En,  ^84^^  10^22^ 


\ 
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J/^flp^f  ifti  tote  ick  vermuthe ,  aü$  deni  liomani» 
sehen  entlehnt,  wo  es  eabanier»  esbanoier  u.  w,  law 
tet.  Vielleicht  findet  sich  eine  dem  Deutschen  bu- 
ll «chen  noch  näher  liegende  Tomu  Das  Svfhstan* 
tiv  banichie,  ein  Lieblingswort  GoHjrieds  vQn 
Strafsb.  (  Trist.  307.  79^-  ^1529.  16918.  1I035* ) 
"  w^set  offenbar  auf  einen  ausländischen  Stamm  Äiii. 

daz,  diubanier  (das  Geschlecht  ist ,  wie  so  oft 
hey  ausländischen  TT^örtern  schwankend)  die  Fahne 
einer  Kricgsschaar  jo^7.  ioJoo,  joJoJ.  10900.  — 
das  Fähnlein  amk^peer  402.  jQ^Jo;  ein  rothes  be- 
zeichnet einen  Kampf  auf  Lebei{  und  Tod  6j53* 

dtz  bant.  untriuwen  bant  Stricke,  in  denen  die 
Untreue  ihre  Sclaven  halt  10043, 

bar  blofs.  sin  barez  isengpwant  6989. 

d  i  a  bare  die  Leichenbare  91 19* 

baren  auf  eine  Bare  legen*  uf  diu  ro8  baren  mit 
Baren  auf  die  Aosse  legen  Q2o6»  vgl.  5239. 

basriiche  blofs ,  einzig  und  allein  7 121, 
diu  barmecheit  Barmherzigkeif  9756t 
diu  barmunge  die  Erbarmung  Q310,  763^ 
d  a  z  b  a  r  n  das  Kind  1028$» 

der  baruch  der  G^benedeyte,  Der  Amts  nähme 
eines  Mpn^rGhen»  der  zu  Baldac  seinen  Sitz  hatte 


^' 
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(des  Chaliphen  tu  Bagdad),  und  der,  wie  es  im 
Parc,  (377)  keifst,  was  ein  to  gewaltech  man  Daz 
im  der  erde  underun  Diu  zwei  teil  waren  oder 
mer.  Sin  namen  heidensch  was^so  her  Daz 
man  in  hiez  den  barucfa.  Prachtvolle  jirt  auf  die 
er  Gamuret  bestattet  8245» 

daz  bad  das  BadJ^  Dem  Ritter,  der  seinen  Har' 
nisch  ablegt,  wird  immer  vor  allen  Dingen  ein 
Bad  bereitet  6^0,  2^44* 

baz  Adv,  besser,  mehr,  wir  luln  in  baz  toten 
53^6.  baz  danne  hundert  jare  alt  7092.  —  wird 
theils  dem  Positive  bey gefügt  um  auf  diese  PP'eise 
tinenXqmjfarativ  zu  bilden  verre  baz  5464*  für- 
baz  1507^  theils  dem  Comparative  naher  baz  5968. 
baz  verrer  5422. 

baz  Adj,  besser,  baz  gezierde  727^. 

der  b  e  c  h  1 1  e  i  n  der  Pechstein  6755. 

bedahte  bedeckte  s,  bedeche^,  , 

bedahte   bedachte  i,  bedenchen« 

bede  s.  beide, 

bedechen,  Prät.  bedahte  Part,  bedechet  und  be- 
daht»  bedecken,  den  Überzug  eines  Kleides  aus» 
machen,  der  rok  het  hasrme  bedechet  er  war  mit 
Härmelin  gefuttert  755.  8j6»  mit  einem  tigUt  be- 
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daht  übenogen  4412»  den   bedalite    ein  gmner 

waienTok  über  dem  hing  3893* 
sich  bedenchen  durch  Vherlegung  finden,    ber 

Wigaloi»  bedaht  »ich  aa  ezn  w«ren   rehie  liuio 

niht  4555. 

bedenthalp  auf  beiden   Seiten  Jog49* 

beduhten   bedanken,  mich  bedaht  eines  d.  641« 

bedrieszen,  mich  bedriezzet  eines  d.  es  fällt  mir 
zur  laUSt  1201,  $ni2*  vgl,  Terdriezzen. 

bedringen.  mit  gezierde  bedrängen  gedrängt 
voll  Schmuck  jQg, 

bevelhen,  ich  bevilhe,  Prat.  beyalch  Flur,  be« 
-^nlhen ,  empfehlen  1400.  J37J.  JS^» 

diu  bevilde  die  Beysetzung  einer  Leiche  832$»^ 

bevilen»  mich  bevilt' eines  d.  es  ist  mir  lästig 
j66*  404^  den  des  niht  bevihe  em  rite  5656.  — 
Die  Ableitungen,  die  von  diesem  TVorte  angegeben 
werden ,  dünken  mich  alle  unstatthaft.  Ich  glaube 
es  gehört  zu  dem  Sächsischen  to  ail,  dem  im 
Hochdeutschen  ein  f  vorgesetzt  wurde,  so  dafs 
also  ez  bevilt  nkich  wörtlich  heifst  it  be-aileih 
roe  (^so  wie:  was  fehlt  dir»  d,  h,  was  schmerzt 
dich  what  aiieth  thee),  und  es  daher  y  wie  denn 
das  auch  wirklich  der  Fall  ist,  mit  ' ez  betraget 
mich*  synonym  seyn  mufs»  —    jiuch  gevilen  tmd 
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ervilen  kommt  vor,  und  Niederd.  idt  veifelec  mi. 
Jf.  Ruther  4678.  Tit,  XL»  34^.  Brem,  Wörterh. 
Th.  j.  367. 

befriden  als  Befriedigung  umgehen  66g. 

began  s,  hegin, 

b  e  g  a  r  TV  e  ganz  und  gar »  durchaus  224»  699» 

begeben  unterlassen,  di<e  rede  begap  si  nie  10015. 

beg^n  verrichten i  ausrichten ,  eben  so  wohl  etwas 
wohey  man  recht  geht  als  wobey  man  sich  ver* 
geht,  (Friged.  I93l7)»  bosheit  beg.  etwas  schlechtes 
thun  342t,  gnade  an  einem  beg.  ihn  mit  Nach' 
sieht  behandeln  4»  ibt  ze  gute  beg.  etwas  thun  was 
dem  andern  zum  Besten  gereicht  7^5  du  raaht 
wol  übel  unde  gut  an  mir  begen  du  kannst  Glück 
oder  Unglück  über  mich  bringen  6849»  ^''«ft  l>eg« 
78oa.  nianheit  beg.  617.  2iQq.  246*«  r*  ^*^  begen, 
daz  bewirken  >  dafs  ^66» 

beginnen  einet  d.  es  unternehmen  3S39» 

begrifen,  Prät.  begreif,  ergreifen  6449* 

bebaben  behalten,  den  sie  an  einem  beb.  oder 
den  sie  einem  an  bebaben  ihn  besiegen  2611.  2907* 
den  stfit  beb.  seine  Sache  gewinnen  ^  in  einem 
Streite  obsiegen  5776.  9292. 

bebtlten  erhalten,  bewahren»  aufheben,  bebalt  im 
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•inen  jungen  Kp  4424.  6217^  behalten  tin  s$llg 
seyn  115J0.  dos  leben  ane  missetat  sine  zit  bebal- 
ten hat.  7Q53-  83^»  gegen  feindlichen  Angriff  he- 
haupten  36J7.  —    halten,   treulich   erfüllen  2iqS* 

behüten  in  Acht  nehmen  2887. 

f 

beide,  bede.  Nonu  Männl.  beide  559.  7655.  beda 
7242*  7136.  GeschlechtL  beidiu  ors  poog;  in  Be-» 
ziehmng  auf  verschiedene  Geschlechter  gleichfalls 
beidiu  9743.  C^w.s4^)  DaU  Männl.  beiden  7005, 
Accus»,  beide«  wan  si  taten  beide  {Beides)  5192. 

beidiu  so  wohl  .  • .  als  auch ;  wird  als  Con» 
junction  gehraticht,  und  ist  mithin  unveränderlich 
beidiu  zunge  und  ouch  der  sin  57.  si  natnen  an 
im  beidiu  war  libes  und  des  routes  1559. 

b  ei  z  e  n  mit  Falken  jagen»  beizen  riten  49^4* 

der  bejac  der  Erwerb  2865»     VgU  Parc,  JXßSS^ 

J2974- 

bejagen  erwerben  19,  167*  453*  ^^P*  ^906,  446q* 
5299.  bejeii7Ö32. 

Bejolare,  Gräfinn  von  JLeodarfs ,  Mutter  von 
Bejolarfs  und  Schwester  des  Grafen  Morale  87i8* 

Bejolarz,  Sohn  des  Grafen  von  JLeodarfs ,  Neffe 
des  Grafen  Morale  &J17.  joji^. 
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belsennen  erkennen  5915.  11326.  da  bekennet 
,6059.  "i'""  wirt  bekant  ich  werde  gewahr,  ich 
sehe  6990.  8916. 

bekomen  sich  erhohlen  5796. 

Beiach un  Land ,  dem  Könige  Schaffilun  unter" 
than  9og6.  J  004.9, 

Belamunt,  Land.  Floyr  Ton  BeUmant  6357« 

belegen  eine  stat  sie  mit  einem  Belagerungsheere 
einschliefsen  10738. 

£  e  1  e  a  r  e  Gräfinn  zu  Jerofas,  Gemahlinn  von  Mo* 
ra(e  4870.  9042* 

b  e  1  e  i  t  Prät,  von  belegen. 

be  1  i b e n  bleiben »  so  wohl  hier  bleiben ,  ais  fern 
bleiben;  daher:  übrig  bleiben  3630:  aber:  dtE 
xnuz  nu  beliben  davon  kann  nicht  weiter  die  Rede 
seyn  97^.  '  VgU  Samml,  v,  Minnes.  //•  4^.  des 
Ireude  m\xzze>  boliben  mit  jamer  unz  an  sin  endo 
dem  müsse  nie  Freude  nahen  2390*  zu  zwelf  tagen 
boliben  zwölf  Tage  lang  bleiben  9348*  —  beliben 
lan  sich  nicht  weiter  damit  beschäftigen  2726* 

bi  beliben  einem  d.  dabsy  bleiben  ^  sich  fer^ 
ner  damit  abgeben  'i668* 

beliewet  mit  laubigen  Bäumen  umgeben  228» 

beiigen  liegen  bleiben  2316.  5122. 

LI 
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bellen.  PHit.  bal,  hellen  ^i2i 

bell  amen  fürwahr  12^4.  15^  4'^87*  —  nahmst* 
lieh ,  ausdrücklich  7482.   {Vgl^  Parc.  43^4.  8233.) 

der  ber  der  Bär  632I,  er  slunt  ze  wete  alt  ein 
bet  •/ipä. 

beraten  mit  allem  was  nothig  ist  versehen  197« 
217'  3^9^  3748'  4684-  604t. 

sich  beraten  mit  sich  selbst  zu  Jiatlie  gehen ,  et' 
nen  Beschlufs  fassen  mSl*  -^rtti.  Heinr,  107^» 

äer  bercli  Aer  Berg^  ze  berge  ih  die  Höhe  (so  wi& 
ze  tale  abwärts^  daz  boubet  ze  berge  rihten5555« 

eine  Bergfeste  3634* 

daz  berchirit  (von  bergen,  sivhem^  JLat,  bel- 
fredn»  Franz.  belfroy,  beiFroy)  ein  hefestiyter 
Thurntt  bisweilen  mit  einer  Glocke  versehen  — 
auf  ler  Stadtmauer  J0740,  —  von  Elefanten  ge^ 
tragen  jo^o. 

bereit  i)  von  Personen  gebraucht:  behalt  sin  ei- 
nem willfährig  j6ii,  bereit  sin  einem  zu  etw. 
tauglich,   passend  dünken  (Nib.  II.  2134»  wo  Ha* 

'  gen  nichts  weniger  als  bereit  ist,  Vielmehr  den 
Auftrag  ablehnt)  bereit  sin  einres'd«  damit  verss" 
heil  2J2q*  einem  bereit  sin  einet  d.  es  zu  seinen 
Gebote  stehen  lassen,  der  iiA  dienest  ist  bereit 
3149.  wir  suln  iemer  sin  bereit  in  tinsert  mutet . 
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Jlbes  und«  gutes  unsei:  TVtlle  %  unser  Ljfön ,  urf 
aer  Vermqgen  soll  euch  immer  zu  Gebote  stehen 
6226m  —  2)  von  Sachen  gebraucht:  unvorenthal' 
ten,  ir  gut  was  m^nigem  man  bereit  20o.  sin 
getriuwer  gruz  was  ir  bereit  3965.  min  dienest 
ist  iu  bereit  3954.  sin  lius  was  im  bereit  3695« 
dpr  ^Yunsch  was  in  bereit  sie  hatten  alles  was 
man  nur  wünschen  kann  10^^» 

bereiten  fertig  machen  449*  """  einen  eines  d«  es 
ihm  nicht  vorenthalten  3163* 

berihten  mit  einem  d.  damit  versehen,  mit  ri« 
roen  beriliten  139.  mit  tepichen  berihten  7472« 

der  beril  der  BerylL  saffireund  berillen  7378» 

diu  berl  die  Perle  ySs» 

berücken  einen  für  ihn  sorgen  ^jo, 

fernsten  ausrüsten^  diu    si^t   was  *berastet  mit 
wer  10739. 

beschaffen  einem  6tw*    es  ihm  zu ' eigen  gehin 
J002, 

besch  atzen  mit  einer  Abgabe  belegen,  die  gevan- 

genen  beschatzen  sie  mit  einem  Losegelde  belegen 

11195^ 

bescheiden  den  strit  den  Streit  schlichten  TSAg» 

bescheiden  mit  Überlegung  handelnd  11^34,  — 

gerecht  und  billig  Q^5*  Bo8i* 

.      LI  2 
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bescheidenliche,  bescheidenlichen  mit  klarer 
Erkenntnifs ,  So  dafs  man  ss  beschsidsn,  bestimmt^ 
anheben  kann  QQZ'J,  beicheidenliche  alt  «io  matt 
wie  ein  vemünjtiger  Mensch  2590.  11251^, 

bescheinen»  Prät,  beichoindo,  beweisen,  erzeigen 

220;^.  3176.  598ü' 
bescheren   (von  Schar t    jintheil,    Engl,  thara} 

bescheren^  der  tot  ist  im  beschert  7524« 

beschinen,  Trat,  beschein  Part,  beschinen »  be- 
scheinen,  den  dia  tunne  ie  beschein  4796. 

beschrenchen.  Trat,  besehrancte.  Dieses  Wort 
lautet  zwar  wie  unser  heutiges  •beschränken'' ^  be* 
deutet  aber  etwas  ganz  anderes.  Einen  besch  renc- 
hen ist  so  viel  als  den  schranc  bey  einem  anbrin^ 
gen «  d*  K  ihm  ein  Bein  unterschlagen ,  und  dann, 
tiherhaupt,  ihn  zu  .Falle  bringen»  So  beschrenc- 
hen  die  Häscher  denjenigen,  dem  sie  eine  Stange 
zwischen  die  Beine  werfen:  die  Strafsenräuber 
beschrenchen  die  Pferde  durch  Stricke,  die  sie 
über  den  Weg  spannen.  Im  südlichen  Deutsch* 
lande  schränkt  die  Strickerinn,  wenn  sie  ge- 
schränkte (gedrehte)  Maschen  macht:  die  Kö- 
chinn  schränkt  die  Flügel  und  Beine  des  Geflügels, 
das  sie  an  den  Bratspiefs  steckt.  —  Das  Haupt- 
wort der  schranc  kommt  in  dieser  Bedeutung  bey^ 
Otfrid  vor,   in  einer   durchaus  nUfsverstandenen 
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ßtelle  IL  5,  26.  und  das  Vollwort  bescLrenclien, 
then  das.  IL  5,  55.  und  III.  19,  68*  So  will  die  ' 
Katze  die  Maus  beschrenchen ,  sie  niederwerfen, 
haschen,  Altd.  Wälder  B. 3.  j86.  So  beschrenc- 
het  der  Teufel  den  Menschen ,  Samml  v,  Miftnes. 
IL  JÖ5.  h.  So  beschrenchet  der  vaUch  die  triu« 
we,  bringt  sie  zu  Falle  11^87»  —  Hchranchen  v. 
11.  Trist,  JI124  bedeutet  Kreuz  -  und  Quersprttnge 
machen.  —   Vgl,  das  Sachs,  screncan. 

beschütten  überdecken ,  überwältigen  IJ007, 

tich  besenden  aus  seinen  Mannen  und  Verbüti" 
deten  ein  Kriegsheer  zusammen  ziehen  g692,  Vgh 
Nib.  L,  694  696. 

besetzen    eine   stat    ihr  Einwohner    verschaffen 

11615. 
b  e  s  i  g  e  1  n  einschliefsen  io^4* 

besitzen  besitzen  677^  —  belagern  10120  —  m 
Besitz  nehmen  9^.  11607.  VgU  Samml.  v.  Min- 
nes,  L  11,  a.  L  igo,  a,  ,_ 

besliezzen  verschliefsen  8290, 

besperren  Part,  bespart  versperren,  ir  hersee  w«Tt 
mit  jamer  bespart  3233.  8529. 

besprechen  einen  Böses  von  jemand  sagen  9364* 
Vgl,  unbesprochen«  ^ 

bestechen  stecken  bleiben  6756.  687$» 
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besten,  bestall,  v.  xi.  hleiben  X082.  i539'  ^^lo. 

besten,  bcstan.  v.  a.  sich  entgegen,  stellen,  einen 
bestan  mit  ihm  kämpfen  383*  2584'  ^ö^^*  49^9'  — 
einen  mit  eiw.  beitan  mit  etwas  einen  feindlichen 
Angriff  auf  einen  thun  6933-  '943'  —  aventiare 
besun  etwas  schweres  unternehmen  3164»  Preise  be- 
ttan  sich  der  Gefahr  entgegen  stellen  626,  4^33» 
4346*  not  besieu  3875.  unere  besten  5519  ""  ®* 
bestat  mich  es  betrifft  mich,  geht  mich  an  Nih. 
L.  4084  —  xaicli   bestat   eines  d.    es  gehört  mir 

'  des  in  nilit  gruz  wert  bestat  7575«  •^«  Sammh  v» 
Minnes,  L  94.  h,  100.  h. 

bestrouwen  belegen  10356  (eine  linde  mit  vö- 
geln bestreut  Iw,  610.') 

besunder   (aus  be  und  dem  Suhst,  diu  sunder  s» 
Iwt  5601'^  jeder  einzeln, .  alle  besunder  alle   und 
jede  J790.  g6i2.  —  für  -eich   allein,  von  minem  . 
triunt  besunder  ich  an  daz  velt  beizen  reit  49^3 
—  auf  verschiedene  JVeise  8543* 

beswsr^n,  Prät,  beswart ,  wehe  thun  4815» 

bet  J.  bette. 

diu  bet  das  Verlangen ,  Geheifs  {Vgl.  Iw.  506»') 
305*  J909.  das  Gebet  297Ö. 

betagen  an  den  Tag  bringen  J1035.  VgU'SammU 
V,  Minnes.  J,  ioj.  «,  J.  2.  a.  IL  i^o. 
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V 

bctalle  günzlifh,  völlig.  11118*--  ^^^  '^^^rt 
ist  aus  bit  d»  i.  mit  und  alle  zusammen  gesetzt. 
In  HeinricJCs  En.  wo  bctalle  mehrere  Mahle  vor- 
kommt steht  5Ö70  mit  alle  ganz  in  demselben 
Sinne.  In  PVilleram  IV,  7-  ^'^^^^^  ^^  Stuttg.  H.  S. 
xnitallo/är  beiallo.  In  einer  Solmischen  H.  S,  ei- 
nes Bari,  und  Jos.  heijst  es  von  Christo:  der  zu  hi- 
jjiel  bit  sinem  vater  lebet  S.  22.  den  dod  er  bit 
dem  dode  bant  S,  23.  FgL  auch  Eccard.  Catcch, 
tb.  p.  iii.  und  die  alte  Übersetzung  der  Lex 
Hludvici  Aug.  et  Hlotbarii  Caesaris  F.  in  Scbilt. 
Thes.  T.  H.  p.  a'Sp.  Das  IVort  beialle  ist  übri- 
gens gar  nicht  selten,  und  homjnt  vqrzifglich  im 
Trist,  hüußg  vor» 

beton  bell  hettiuben.  min  freude  ist  betoubct  von 
lierzenlicbem  leide  /\g2q.  Vgl,  Sämml,  v.  Minnes, 
II,  joi,  a.  wo  ohne  Zweifel  betoubet  st,  berou- 
bet  zu  lesen  ist. 

betrahten  überlegen  QSg6»  durch  Überlegung  fin- 
den 202^. 

betragen,  Pr«ft.  betragete.  micb  betragt  e^ines  d. 
\    es  schmerzt  mich  {von  trage  Schmerz  s.  Ol,  Lipi» 
und  Ihre)  4198-  8676.  6262. 

betr legen,  Frät.  betreue,  si  was  dar  an  nihc 
betrogen  »i  re  bete  riclieit  gnSc  es  fehlte  ihr 
nicht  an  Macht  und  Glanz  $i8i. 


bette,  ber,  verh  aus  bettete  8057. 
das  bette  ein  gepolsterter  Sitz  jo854» 

b  e  w  a  r  e  n  ins  jiuge  fassen ,  Rücksicht  darauf  neh- 
men 2i64*  2igg.  3155.  7595.  Ö'79.  »ine  Sicherheit 
bewaren  seine  Zusage  halten  gio^.  ir  wipheit 
was  bewart  ihre  jungfräuliche  Ehre  war  bewahrt 
9865' 

•  ich  be waren  eines  d,,  von  einem  d.  sich  da' 
vor  hüten  To^g  J0627.  bewart  tin  eines  d,  davor 
bewahrt  seyn  '7464* 

flieh  bewegen,  bewigest ,  bewiget  Prät.  be- 
wac  Part,  bewegen ,  «ines  d.  j)  sich  davon  weg 
neigen  d.  h,  sich  dessen  begehen  ^  es  aufgeben  530, 
44^  5^'*  9990*  si)  sich  dazu  hinneigen  d.  h,  zu 
etwas  entschlossen  seyn  3^27.  5pi8»  loßig,  —  sich 
bewegen  zii  ctw.  sich  zu  etwas  entschliefsen  5829* 

bewenden  zu  Ende  bringen  659» 

be  willen,  Pr«t.  bewol,  bewal  (i^i7/4?r.  VIIJ.  5.) 
Part,  bewollen  na/s ,  kothig  machen  80*  120. 

bewinden  bewhtden ,,  bewickeln,  mit  beiden  or« 
ten  vornen  ist  sie  so  bewunden  die  beiden  vor* 
dem  Enden  der  Hörner  sind  so  um  die  Krone 
herum  gewunden  ^63^ 

be'wisen  einen  einea  d.  ihn  bescheiden,  ihm  um* 
ständlich  sagen  467a.  alt  ich  lin  bewiset  bin  6737, 
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bewarchen  einfriedigen,  einsperren,  der  lUech 
-was  beworht  in  einem  huse  von  golde  2520.  vgl, 
2^23»  2524*  —  Wer  wilde  Thiere  hegen  will, 
heifst  es  im  Sachsen-  Sp,  IL  62,  soll  sie  'binnen 
tinen  beworhten  geweren  hebben/ 

beziehen  mit  etw.  es  damit  futtern,  bezogen 
niif  einer  veder  hsrmin  mit  Härmelin  gefuttert 
605.  10^29.  ^S^'  ^'^  -^'  H^ö'  ^o  bezoch  Unter- 
Jutter  bedeutet,  —  überziehen  440$' 

bid#rbe.  Die  urspriingliche  Bedeutung  des  pT^ortes 
war:  brauchbar,  wie  man  es  bedarf,  comme  il 
faut.  Da  im  höhern  Sinne  des  pf^ortes  nur' der 
Ritter'^das  seyn  konnte,  so  wurde  biderbe,  so  wie 
f rum »  ein  Beynahme  des  Ritters ,  und  bezeichnete 
alle  Eigenschaften  desselben,  so  wie  auch  den 
Mann  selbst.  So  heifst  es  ritterlich ,  und  wird  den 
VTörtern  wert  und  frum  bey gesetzt  S348*  8II6, 
34'*  2708»  brav,  edeldenkend,  verständig  1207, 
2030.  20gi,  Vgl.  froRi. 

bieten,  sich  f nr  die  f uzze  bieten  s,  iviz. 

ane  bieten  einen  etw.  es  an  ihn  bieten ,  es  ihm 
darbieten  3172.     S»  die  Anm,  zu  dieser  Z, 

diu  bin  die  Biene,  gelich  sam  ein  bin  einer  geiz 

binden  verbinden,  z.B,  einePT^unde»  do  gebunden 
WAS  der  degen  8384*  8590*  itsoi.  11206. 
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uf  binden  nicht:  los  binden,  sondern:  fest  auf 
etwas  binden  (EngL  to  bind  np)  so:  den  heim  u£ 
binden  den  Helm  auf  den  Kopf  fest  binden  J990« 

der  bitem  Bisam  10^^  . 

biten  heifsen»  Mit  darauf  folgendem  Infinitive 
ohne  zu*  die  frouwen  fi  sitzen  bat  547*4^8>'  9^5* 
er  bat  in  willekomen  sin  672.  9342«  eines  d.  bi- 
ten es  befehlen  274^,  einen  biten  eines  d,  es  ihm 
befehlen  i368* 

—  bitten,  do  bvt  er  si  fo  sere  191Q.  einen  ei- 
nes d.  biten  ihn  darum  bitten  3203»  bit  wir  bitten 
wir  6236* 

—  bitten,  dafs  Gott  etwas  gebe,  es  betend 
wünschen,  mit  dem  Jnfin,  ohne  tu,  si  baten  sin 
got  alle  pflegen  sie  wünschten  ihm  alle,  dafs  Gott 
ihn  in  seinen  Schutz  nehme  2^86.  eines  d.  biten 
es  wünschen  85^3,  858'»  einem  eines  d.  biten 
es  ihm  wünschen,  im  bat  da  gutes  manech  man 
i88^«  ^*^  '>^^  ^^  «llez  heiles  bat  1407.  6211« 
"wan  soldich  gutes  biten  ir  sele .  möchte  es  mir 
doch  erlaubt  seyn  Gott  £u  bitten ,  dafs  er  ihr  (jier 
Ungläubigen)  die  ewige  Seligkeit  gebe  8020, 

biten  Prüt.  beit  Plur»  biten  Part,  gebiten,  warten, 
säumen  eines  biten  auf  ihn  warten  ^99.  1320, 
j886,  J89''  95J7' 
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bitter  herbe,  eine  avcntiure  ungchiure  und  bitter 

diu  b  i  u  1  e  die  Beule  8439' 
blanc  weifs  Jj26.  2210,  8550», 
det  blast  das  Blasen  4528» 

d  a  z  b  1  a  t  das  Blatt,  der  rede  wil  ich  dehein  blat 
legen  für  min en  munt  ich  will  es  unverhohlen  la- 
gen  JQi66» 

daz  blech  ein  dünnes  Blatt,  bleche  hurnin  Blät" 
ter  von  Hörn,  7374' 

blechen  Prät.  blähte  hlofs  seyn  4890, 

b  1  e  t  z  e  n  setzen,  placer  4613. 

der  blic  der  Blitz  7284» 

blint.  min  varwe  ist  worden  blint  11366. 

bliuwen   bläuen,    schlagen  7589. 

daz  blök  der  Block  diu  blök  die  Blöcke  fo^JJ^ 
(SoSamml.  v.  Minnes,  II.  215»  b.  ein  fulez  blök). 

bluen  Prät.  blute  638  und  blule  3136  blühen,  daz 
gemute  blute  nach  eren  3185. 

diu  blume«  der  ir  herzen  blume  was  10218« 

blum  in  das  Adj,  von  blürae  10520.   Vgl,  viachin. 

der  blut  die  Blüthe  4616.  4743'  5847.  9^84' 

daz  bluC  das  Blut,  siaes  herzen  bluc  sein  Aller* 
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Uehstes  41^  (das  alle^ebtte  herzenblut  SammU 
V.  Minnes.  IL  183.  &•)• 
der  b  o  1  e  ^wahrscheinlich  nur  eine  etwas  abgeän" 
derte  Form  des  TVortes  bouch,  das  keinesweges 
hlofs  einen  Sdhmuck,  und  niemahls  Ring  oder 
Spange  bedeutet)  die  Kette  6546» 

ätt  borte  ein  starkes  Band  aus  Seide  ui}d  Gold, 
das  auch  als  Gürtel  getragen  wurde  ^'Jj^  VgL 
Nih.  JL.  255Ö.  En.  i'jjj.  J20S7* 

böte  werthlos ,  gemein ,  schlecht  (nicht :  böse),  bo«* 
ter  tin  Stumpfsinnigkeit  63  böse  rede  unziemliche 
2267»  bosiu  nisre  von  einem  tagen  schlecht  von 
ihm  sprechen  üjSd»  die  boten  und  die  werden 
ftSS^*  2558*  daz  boste  bar  das  werthloseste  Haar 
10177.  alle  creatiure  böte  und«  tinre  alle  Ge^ 
schöpfe  von  dem  geringsten  bis  zum  höchsten  6678» 
Vgl,  das  Wörterb,  zu  Bonerius, 

boten  schlecht  werden,  diu  jar  boten  die  Zeiten 
werden  schlechter,  sinken  immer  tiefer  jo266> 

diu  botbeit  die  ScJdechtigkeit  (nichts  die  BoS" 
heit)  100.  2347*  23dl»  31  Ol.  4400,  6igi. 

daz  botenbrot  ein  Geschenk ,  das  für  eine  frohe 
Botschaft  gegeben  wird  8933* 

der  b  o  u  ro  Flur,  boume  Baum  63g, 

diu  b  r  a  ,  brawe  die  Augenbraue  875* 
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d«T  braht  das  Sprechen,   der  Lärm  42^3*  43' '• 

44' 3'  5228> 
daz  brskelin  eine  kleine  Hündinn  2208» 

brechen,  ti  brach  die  hende  rang  die ^ Hände 
4834»  das  swert  si  im  to|i  der  tite  brach  rifs 
640g, 

brechenen  leuchten ^  to  brighten - 7088*  ^0378* 
ein  brechendiu  lunne  11561. 

diu  b  r  e  d  i  g  e  die  Predigt  p^oo. 

breiten  verbreiten»  «in  nam  was  gebreitet  ak 
der  tunnen  schin  9299.  (preitan»  ziteilen  spar« 
gere  Docen*s  GL), 

brennen  v.  a»  brennen.    Vgl,  brinnen« 

uf  brennen  ein  vachel  eine  Fackel  anzünden 
5491* 
bresten,  Prät.  brast,  brechen ^g,  Qotyj. 

Brien  erschlägt  eines  vortrefflichen  Harnisches  we* 
gen  seinen  Bruder  Liameren  606g.  6ioi* 

der  brief  der  Zettel,  Brief  4428-  1335.  TVigalois 
schickt  seiner  "Geliebten  einen  Brief,  der  in  einem 
goldenen  Ringe  unter  einem  Demant  liegt  8700, 
8766. 

b  r  i  e  V  e  n  schriftlich  aufsetzen  8257,  873$» 

bringen  bringen* 
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an  bringet!,  die  braht  in  »in  valer  an  dißtiom 

von  seinem  Vater  an  ihn»  die  erbte  er  367^» 
uz  bringen  einen  ihn  -preisen  404g, 
brinnen,  Prät.  bran  Flur,  brunnen.  v.  n.  hren^ 

nen  4817.  4859*  ö^pö. 
briten    schnüren    1427.     Vgl-    Samml.   Deutscher 

Qed.    Th.  3.  XXVIL  63.     Wigam.  2Q64-  44S'^ 

4904. 
brisscbuhe  Schnürschuhe  1434* 
Btitanie,  Reich  des  K.  Artus  148  i443* 
der  Britanois  J^r  Britta,  der  mute  Britonoit , 

der  kunech  Artu»  7909- 
der  B  r  i  t  u  n  der  "Breton ,  'Bretafinler  11328^ 
brode  schwach,  hinfälUg  (mit  vorgesetztem  •  sprö- 

de:  prodi  fragiUtaa.  Kero)  8<*85- 
daz  br^ot  das  Brot,  sin  brot  mit  etw.  fristen  sei* 

nen  LeljenSunteriialt  sich  damit  verschaffeii  1938^ 

din  bruke  em  erhöhter  Sitz  746g. 

diu  br.unne  eine  aus  Platten  verfertigte  Bedek^ 
hang  des  Oberleibes,  die  bisweilen  poi^^über  dem 
halsperch  getragen  wurde.  Blofs  von  Roafs  wird 
in  lunserm  Gedichte  erzählt»  dafs  er  aufser  dem 
balsperch  auch  noch  eine  Brünne  angehabt  habe, 
und  diese  bestand  aus  breiten  Platten  von  Hörn, 
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uni  war  mit  einer  Menge  in  Gold  gefaßter  Edel* 
,  s^ine  verziert  73?^.  7638» 

diu  brunst  die  Feuerbrunst  4298' 

der  buc,  Plur.  die  buge,  die  Vertiefung  iiher  den 
Hüjten  62g3. 

der  b  u  ^g  e.ler  der  Schild  eines  lailanden  10^04^ 

buhurdieren  zu  Pferde  in  Haufen  gegen  Haufen 
kämpfen,   so  wohl  im  Ernste 'als  ium  Spiel  1 2^. 
'  t6^6,  2650.  göi2.   —  schnell  reiten  ^61*     S.hw 
hurt« 

derbuKurt  i66u  Dieses  PP'ort»  das  aus  dem 
Deutschen  hurt,  Stofs»  in  andere  Sprachen  über' 
g^ng,  im  -Roman,  behourd  ,  bohourt  u»  w.  im  Lfi" 
tein,  des  Mittelalters  behordium,  bohordicum  lu 
w.  lautet,  wurde  aus  dem  Roman,  wieder  in  das 
Deutsche  eingeführt,  —  Man  buhurdirte  theils 
im  Ernste  theils  zur  Übung.  Im  ersten  Falle 
rannte  man,  in  Haufen,  die  ihre  baniere  hatten, 
auf  Streitrossen  mit  eingelegtem  Speer  gegen  den 
Feind,  und  brauchte  dann  auch  den  Schild  zum 
'  Stofse  und  das  Schwert  zum  Einhauen,  so  dafs 
hurt  gegen  hurte  dringet,  und  «wert  uf  helmo 
Illingens  pflegen,  wie  der  K  Tyro  sagt  {Samml. 
V*  Minnes,  IL  2^0,  a.)  Vgl.  die  Beschreibung  eig- 
nes Buhurts  im  Tit.  XXL  66...  Jo,  —  PFar  der 
Buhurt  blofs  Übung  oder  Kurzweil,  oder  ein  krie' 
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gerisches  Schauspiel  ^  das  fürstlichen  Personen  zu 
Ehren  gegeben  wurde,  so  war  man  nicht  gehar» 
nischt;  ez  waere  worden  ein  tarnei,  lieti;n  si  ir 
harnasch  gehabt  sagt  ff^imt  go2i»    und  statt  der 
Schwerte  wurden  Stäbe  gehraucht  (s,  du  Cange), 
VTas  bey  dieser  Kurzweile  vorzüglich  in  Gefahr 
kam ,   das  waren  die  Knie  \s,  ff^gal,  goi5 ,  untl 
mehrere  Stellen  im  Parc,  u.  J,).   —     Der  Buhurt 
wurde,  wie  es  scheint,   im  Trott  angefangen,  da 
trepidare,  das  sonst  wohl  traben  heifst,  mit  bior« 
dare  synonym  ist:  Trepidare  quoque,  quod  val- 
gariter  biordare  dicitur,  cum  scuto  et  lancea  all- 
qais  Olericus  publice  non  attentet  Qdu''Cange^» 
— -  yon  der  tioste  so  wohl  alt  dem  tnmei  wird 
der  buhurt  bestimmt  unterschieden,    Ne  quis  tur- 
tieare,  bordeare,  justas  facere  t.  alia  facta  armo- 
rum   exercere  praesumat    (Rymer  T.  5.  p.  225). 
Die  sahen  buhurdieren ,  jene  andere  justie- 
ren ITrist,  St4).     An    dem  vierden  morgen  Do 
Let  der  buhurt  ende;    Nu  begunden    sie   sor« 
gen  uf  den   turn  ei  der  was  nu  gar  unwende 
(J^it,  XIIL    185)*      Turnei     ist    das    allgemeine 
Vf^ort,  und  bey  dem  Turney  war  man  immer  im 
Harnisch    (fVigal,  go2J),       Die    tiosie    war   ein 
Zweykampf  bey  dem  Wlann  gegen  Mann  rannte» 
und  bey  dem  die  Pferde,  wahrscheinlich  gleich  von 
Anfange  in  gestrecktem  Laufe  gingen» 
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diu  |)ukel  die  Erhöhung-  in  der  Mitte  des  SchiU 
des,.  Durch  die  Buckel  wurde  der  Schild  fester  und 
die  Hand  mehr  gesichert;  geivöhnlich  war  sie  ver' 
ziert  s    und  oft  sehr  kostbar  verziert,  6$6o^  73ö7. 

.  1508. 

daz   bunt  feines  Pelzwerk,   'Buntwerk,  gra,    hajr- 

^  min,  unde  bunt   1703.  7501.  9077.  —    Auch  als 

Adjectiv  luter  veder  die  waren  bunt  7404  (drier 

liande  Meit,  gra,  hcrmin,  unde  bii,nt.  Iw,2i8o% 

diu  busune,  Plur.  die  busune^  Posaune  8880* 

buwen  bewohnen  5ÖJÖ.  77^J.  —  bauen s  gebuwen    , 
angebaut  4^6, 

diu  b  u  z  e,  PlurJ  die  buze.  mir  wirdet  buz  einet  d« 
ich  werde  davon  befreyt  3^85*  $836.  8488* 

buzzen,  einem  sinen  Iiumber  ihm  seine  Last  erleich» 
tern  ji$4,u  11623, 

TVas  für  den  Schreibegebrauch  in  Hinsicht  auf 
diesen  Buchstaben  zu  bemerken  ist,  sehe  man 
unter  K, 

daz  castel,  kp«tel  die  Burg  jo6o,  vgl,  kastei« 

Cliritt  Christus  1003,  38S7» 

der  Christen  der  Christ  8278» 

conduwieren  begleiten  ii^i^. 

Mm 
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D. 

Ati  da,  bezieht  sich  in  der  alten  Sprache  immer  auf 
den  Raum,  nie  auf  die  Zeit ;  eben  so  wenig 
wird  es  dem  vorgesetzt  was  man  als  Ursache  an* 
gibt.     Sehr  oft  steht  es  für  da  wo,    dorthin  wo 

da  da,  statt  dieser,  mit  angehängter  Präposition s 
damit,  davon  k.  w,  —  Die  Präposition  davon 
zu  trennen,  wie  man  im  Niederdeutschen  thut,  (da 
yant  er  sine  knappen  vor)  ist  allgemeiner  Sprach- 
»ehrauch  iiigo» 

der   d  a  n  c   der   Gedanke  g2g,  gzf^^  (Iw,  1484-  )•  "— 

ane   sin  danc  unvorsetzlich,   [  meinen  Taillen 

jggg»  ÖJ32.  er  mochte  wollen  i  ^ht,  so  wenig 

es  sein  0/ille  war  J080  —  danc  ,  wider, 

'  oder  auch ,  ohne  seinen  VP  2^6*  3272. 
3376. 

danclien  einem  eines  d.  sit  xkhar  he* 
weisen  474^* 

d  a  n  c  h  e  8  wissentlich  J0460» 

dann  och  bis  dahin,  noch  immer»  zu  der  Zeit 
npch  i4j2.  2445.  3537' 

dar,  dare  dorthin  3844*  dar  .  . .  wider  hin  .  . .  2»- 
rück  J129.  dar  über  überdiefs  2139, 

Darel,  Fürst,  Vasall  des  Königes  Schaffilun^  zieht 
mit  gegen  Lion  zu  Felde  joogß*  11266. 
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da«  dafs.  Dieses  PTort  vertritt  im  Altdeutschen, 
so  wie  das  Engl,  that  und  das  Franz,  que,  dia 
Stelle  irgend  einer  vorhergehenden  Conjunction 
648s»  —  daz  steht  bisweilen  statt  daz  dz  4880* 

d  a.z  8  da/s  sie  ^^12»  7610. 

der  degeti  der  Mann  4723.  6787.  g2g5.  g^io,  (der 
nitiwe  borne  degen,  Paris,  Troj  Kr.  520.  zwem« 
zech  tiisetit  degene  Nib,  L,  6^2,)» 

de  he  in  x)  kein  14.  ^64.  3445.  697  J.  768^.  2)  ir- 
gend ein  795.  J279.  2og3.  20g4'  niit  deheiner  iu- 
Wern  eren  Ä253.  —  Ohne  Substantiv  döheiner 
deheiniu^dcheinez  J406,  1495.  1535.  2365/ 

deist  (man  spreche  deest  als  Eine,  gedehnte  Sylhe 
aus)  das  ist  301  „2688^3839*  —  da  ist.  deist  ein 
boie  geslagen  an  8546. 

d eis  war  das  ist  wahr,  fürwahr  j8dS.  2386,  2626. 
6633' 

d  e  n  n  Q  denn ,  es  sey  denn  dafs,  ezn  wolde  got  den- 
ne  understen  2459  ern  bliche  denn«  under  wilen 
dar  4269.  vgl,  ne. 

der  diu  daz,  der  die  das.  Der  weihL  Accusativ 
keifst  die;  im  Nominat.  und  Accus,  des  Plurals 
ist  die  männl,  und  weihl.  Form  die,  die  ge^ ] 
schtechtlose  diu.  Die  letztere  Form  wird  auch  ge^ 
braucht,  wenn  mehrere  PT^örter  vorher  gehen ,  auf 
Mm  2 
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U)etche  iich  dia  hezieht  4218»  2S95»  ^4S4*  ^^^n- 
diefs  findet  Statt  hey  den  als  Conjunctionen  ge- 
brauchten  Zusammensetzungen  mit  Priipositionent 
die  sonst  einen  Dativ  regieren  be  diu,  von  diu 
mit  diu  10973. 

des,  der  Genitiv  des  anzeigenden  Pronomens»  deS" 
halb,  daher  47.  7559.  —  des  was  ein  jar  daz  es 
war  ein  Jahr  her,  dafs  10^4  Eben  so  wird  auch 
sin  gebraucht  1218* 

dewederer  (^oder  statt  dessen  dewederre)  dewe- 
deriu,  dewederez  keiner  keine  keines  von  beiden 

17J.  1600, 3044. 6638*  mo. 

dez  das  8369*  i^ö  wird  der  Jrtikel  in  der  Gies* 
Handschr,  des  Iwein  öfter  geschrieben ,  2.  B.  365^ 
daz  dez  tos  un^aslech  si»  dez  houpt  458  >  v"^ 
wirklich  ist  dez  der  Austprache  gemafser  als  d«z}« 

dicKen  dick  werden  6&7U 

D 1  d  o.  frou  Dido  die  Königinn  Dido  2720, 

D  i  d  o  n  e  s  Ritter  an  Artus  Hofe  4^,  (^Iw»  87*  Do- 
dines). 

dienen  etvr.  durch  Gegendienst  vergehen  2798* 
61 20* 

daz  dienest  Jer  Dienst  3164*  ^ ^49^*  einem  sin 
dienest  bieten  oder  au  in  bieten  ihn  zum  Abschied 
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filier  Dienstgeflissenheit  versichern:  eine  stehende 
Böflichkeitsjormel  1752.  3171.  jß^p.  IJ512,  einem 
dienestes  undertan  tin  ii507, 

4er  dienestxnan.  So  hiefsen  diejenigen  Haus^ 
und  Hofdiener  der  Grofsen,  die  gegen  Liehen» 
welche  anfangs  eben  so  wenig  erblich  waren  als  es 
jetzt  Besoldungen  sind ,  in  die  Dienste  fürstlicher 
Personen  traten  (ministen alis).  —  Pen  Grafen 
Morale  begleiten  drin  hundert  dienest  man,  aher 
nur  ein  sin  genoz  87>3  die  Fürsten  und  ir  die- 
nestman  die  in  waren  undertan  9309.  pÖ56.  —  in 
weiterem  Sinne»  jeder  der  einem  andern  dient  967^ 

4iu  diet  das  VoHu  dlxi  arme  diet  das  gemeine 
Volk  10226* 

ifiz  d  i^n  c  die  JLage ,  der  Zustand  in  dem  man  sich 
heßndet,  got  an^dem  daz  dinc  allez  stat  looi*  min 
dinc  mir  angestlichen  stat  1078  ^^  in  ir^dinc  ?e 
heile  sluo  5298.  wie  stet  din  dinc  also  5304,  — 
an  allen  dingen  genaeme  in  jeder  Hinsicht  gefaU 
•  lend  ß8'5*  w"  welchem  dinge  auf  welche  fVeise 
3845^ 

dingen  eines. d.  darauf  hoffen  X583*  etw.  dingen 
fich  etwas  ansbedingen  i^ 

diieh.alp  auf  dieser  Seite,  ditehalp  ein  68' i* 

iifer  (dixrc  1909.  7588)»  ^isia,   ditez  ver^  di$ 
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dieser,   diese,   dieses»     Genit,    diiie    1901«  dixre. 
dUses  55Ö2. 
d  i  u  ^.  der.  ' 

d o  da,  in  Beziehung  auf  Zeit  und  Grund»  60  .^^ 
do   im    Vordersatz  und  Nachsatz  2695»  2700,  sin 
~    ,kun8t   in    do  da   vervie  dann  half  im  ßa  seine 
Geschicklichkeit  im  Fechten  66^ 

dolen  erleiden  16   eine  aventiure  dolen   aufseror» 
dentliche  Noth  leiden  6982.  kumber  d.  loQo.  Ifl^ 
.    d.  'j6Qi.  liep  und  leit  d.  1104. 

D  o  m  a  •  Damascus  gJ^i»  Vor  Bornas  kämpft  Roafs 
7822.  7855* 

D  o  na  n  t  König  von  Ascalon  7815» 

dri,  drie  männlich  und  weiblich,  geschlechtlos  driu 
6*Ö5«  87»4*  ^^^^  liisent,  driu  hundert  (denn  hun- 
dert ist  ein  geschlechtloses  Substantiv) ;  aber:  hun- 
dert nnde  drie  4551.   drey,  got^  in  driu  genant 

der  drozze  der  Schlund  (davon  Drossel,  erdroS" 
sein)  5073.  VTernh.  Marien  L,  S,  107.  leviatha- 
nes  drozze. 

duhten  dünken.     Das   Wort  hat  bald  den  Dativ  - 
bald   den   Accusativ  bey  sich^   daz    ez  die  wisen 
duhte  gut  43.  538.  ir  duht  2626. 

durch,  durch,  wegen»  durch  strit  um  zu  kämpfen 
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38Ö»  «Hircli  sine  triuwe  wegen  seiner  Treue  5267« 
durch  iuwergute  weil  ihr  so  vortrefflich  seyd^ij, 
durch  daz  weil  11208'  11223.  —  durch  got  ich 
heschyDÖre  euch  ^ey  Gott  2806» 

d Drehe  1  löcherig,  ir  herze  wart  durchel  herstete 
774^. 

durchslagen  mit  golde  heifst,  vermutJie  ich,  ein 
Pf^apenrock  auf  dem  aus  Goldplatten  verfertigte 
TVapen  befindlich  sind.  1835*  vgl,  füllen.  —  ein 
gevider  mit  golde  durchslagen  Altd,  pVäld,  B,j. 
236. 

E.      ■'..'.,■      '     .    - 
^  vormahls,  vorher  j6j.  364.  4942. 

diu  e  der  Bund,  Das  eheliche  ^^ändnifs^ gS^.  srch 
*er  i  gehaben  9307. .—.  der  Kirchliche  Bund,  die 
Religion  der  Christen  ^  8*^3«  8 »72»  8» 74«  8*'8- 
9515»  der  heiden  ^J8i87*  (secta ,  euua  Gl.  Boxh.) 

•  ben  glatt  672,  902. 

edel  von  edler  Gehurt  ^g8»  —  schön,  vortrefflich 
edele  veder  2410« 

der  evang.elis.t  Plur,  die  eyangeliste  9505.   - 

diu  6gge  die  Schneid^  (£no^/;  edge)  7356.  937ä« 

eigen  leiheigen  3676^  9533, 

ein  Eins  s,  en  ^in. 
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ein»  ein,  eine.  Dieser  Artikel  bleibt  gewohnlich  in 
Hinsicht  auf  Geschlecht  und  Casus  unverändert» 
Oft  wird  ihm  der  scharf  bestimmende  Artikel  der 
aiu  daz  hey gefügt,  wo  nach  dem  jetzigen  Sprach^ 
gebrauche  ein  wegbleiben  müfste:  ein  der  tiursto 
man,  ein  diu  hobtte  tagend,  ein  daz  aller 
•ohon»te  wip.  So  in  unserm  Gedicht:  ein  der 
schönste  man  ein  Mann  welcher  der  schönste  war 
995.  ein  den  man  der  einen  solchen  Mann,  weU 
eher  3690,  5793*  392J*  4795- 

e         ,         . 
•ine  einsam,  eine  eines  d.  ohne  dasselbe  1x303, 

einech  einzig,  min  einiges  kinc  i396, 

einer,  einiu»  einez,  der  frouwen  einiu  5515. 
11310.  —  Auch  diesem  PP'orte^  (vgl.  ein)  wird 
der  diu^  daz  nachgesetzt,  einei  das  beste,  Sanwih 
V.  Minnes,  L  x'Ji.  b, 

ein V alt  schlicht,  mit  einValtem  sinne  10248* 

e  i  n  h  a  1  p  auf  einer  Seite  J07JO. 

eislichen  scheuslich  Q014. 

£  1  a  m  i  e ,  eine  sehr  schöne  Jungfrau »  Königinn  zu 
Tyrus  9x84'  9^8?»  tiihel  der  Königinn  von  Persia, 
erhält  den  Preis  der  Schöitheit ,  der  ihr  von  dem 
Grafen  von  Mannsfeld  gewaltthätiger  Weise  ent* 
rissen  und  durch  If^igalois  Tapferkeit  wieder  ver^ 
schafft  wird  23^69  kommt  nach  Korentin  9x26  in 
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der  Absicht  TVigalois  ihn  Hand  zu  reichen  gfßSt 
und  lieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  JOioS^  io8o2* 

daz  eilen  Stärke,  Tapferkeit,  er  hat  eilen  ando 
Kraft  5610.  aU  in  sin  eilen  lerte  ?i8i.  Kunst  und 
eilen  8436*  ^^'  ^^"^  '^^^  manlich  eilen  truc  10170* 
10763. 

eilende  elend  10304»  ^ 

daz  ellehde  das  Ausland,  die  Fremde ,  das  Elend 

J1707,         '  ^ 

el'lenthaft  Stärke  und  Tapferkeit  besitzend  pj^« 
9626, 

en,  der  Artikel  ein,  s.  enwiht» 

cn  in.  en  widerstrit  1636.   en  zwein  enden   4323, 

en  manigen  wis  4364*  en  ein  werden  eins  werden 

9^69.  r-    Öfiers  mit  dem  folgenden  pjTorte   per' 

eint,   engegen,    enmitten,   ensuite*   entriuwen» 

.  enzwischen. 

en  Vemeinungswörtchen,  s»ne,  ^ 

der  Bn,   «ne  der  Grofsvater  gt^i^ 

enberen  eines  d.  ohne  etwas  s^yn,  es  nicht  haben 
(nicht:  es  entbehren)  ich  Tvil  der  rede  von  iu  en- 
beren ihr  sollt  mir  so  etwas  nicht  sagen  426.  ich 
wil  der  gäbe  enberen  ich  will  sie  nicht  behalten 
32^9»  weit  ir  des  niht  enberen ichn  xnuzze  besteht 
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iht  darauf,   dafsich  mufs  3437'  der  ercn  ich  en- 
basre  eher  wollte  ich  diese  Ehre  aufgehen  4^12^ 

enbinden  ofif binden  los  binden  2740,  79Ö6«  *"" 
»ich  enbinden  los  gehen  6508' 

•  nbizzen,  Prät,  enbeiz.  Part,  enbizzen,  mit  dem 
Hüljsworte  sin ,  speisen  8399'  »1«  dev  helt  enbiz- 
zen was  gespeiset  hatte  84^7»  enbizzen  gan  443^» 

enblauden,  Prät.  it^h.  enblient,  Part,  enblanden, 
einem  etw.  es  als  mühevolle  Arbeit  ihm  auflege fi 
143.  —  IVIeines  Pf^issens  ist  die/s  die  einzige  Stelle, 
in  der  das  Prät.  enblient  vorkommt.  Für  die  JSr- 
forschung  der  noch  ganz  dunkeln  Abstammung  des 
J^ortes  ist  dieses  Prät,  sehr  bedeutend, 

exihor  in  die  Höhe  711g*  ^ 

enbresten   entgehen,   dem    tode  enbresten  3724. 

(^Parc,  8406)  ^-  einem   enbresten   ihm   ein-Gc' 

schenk  machen  1706. 

der  onde  das  Ende*  jasmerlichen  ende  7792!  10150. 
m anigen    ende   an   mancher  Stelle  6170  (so  wiäi-^ 
manchen  Tag).  Plur,  manige  ende  48*2. 

endechen  die  Decke ,  die  Dunkelheit  die  auf  et* 
was  liegt  hinweg  nehnen.  er  muz  die  sinne  en- 
dechen er  mufs  jeden  Nebel  von  seinem  Geiste 
verjagen  11634-'  ^g^'  W^ernh,  IVlarien  L.  S.  6. 

r 

•  ndebaft  entscTieidend ,  bestimmt  87d5* 
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E  n  e  a  8  von  Dido  aufgenommen  2717. 

•  11  gegen  gegen  :ii'j6»  10^22,   da  engegen  dem  ge» 
gen  über  630^ 

Engellant  mit  Britanie  in  Krieg  j44^» 

engelten  eines . d.  durch  es  leiden  2J36. 

Enite,   diu  schönste  magt  ze  Karidol  6311 ;  s,  die 
Anmerk, 

sich  enkeren  sich  wegbegehen,  der  pf alFe  en- 
Karte'sich  458^. 

enmitten  mitten  in  2or,  2596.  ii^^  enmiuen 
uf  1040. 

e  n  n  e  b  e  n  neben  ijiß* 

enpfahen,  Prät,  enpfi« ,  ei^jjjangen ;  als  Lehens* 
mann  annehmen  86o8»  86jo^  > 

enpfinden  eines  d.  es  fühlen  5100.  66gS. 

enpflegen  eines  d,  es  geniefsen,  brauchend  der 
ipinne  enpflegen  die  höchste  Liebesgunst  genie* 
fsen  9051.  F^gl,  das  pf^örterh,  m  Bonerius, 

^nbflohten  aufgeflochten,  ir  hat  was  enpfloh- 
ten  lose  herab  hangend  62g2. 

a  n  8  a  m  t  zusammen'  6728»  ^ 

^nschumpfierexi  überwinden,  schlagen,  Jtaliän. 
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ffconfiggere,    vgl,  das  Roman,   desconfire,   d«s» 
confiture.  9862«  io495.  iix27. 

0D$prechen  einem  ihm  Böses  nachsagen  ^S^6* 

ensprange  gen ,  wird  von  einem  Pferde  gesagt ^ 
das  sich  hebtp  springt  39^,  und  oft  auch  figürlich 
gehraucht»    ' 

enstrit  wetteifernd  JOJ65.  J0^22^ 

iicU  enthAlten  bleiben  6g68* 

entnachen  entblößen,  alle  Kleider  vom  JL'eihff 
ziehen  554/ .  ÖJöo. 

^n trennen  von  einandef  trennen,  diu  aventiure 
entrennen  den  Zauber  lösen  7035*  8676» 

entiriuwen  fürwahr  ßi 06.  ' 
rntiagen  iloh  einehi  dem  Hiebe  desselben  auswei* 
fihen  6668' 

entslieezen  ')aufschliefsen  7248.  7839»  offenbaren 
56^.  erklären  9^04» 

antslifen«  Prät,  entftleif  Part.  entslifFen»  ßnt^ 
gleiten,ijntschUlpfen  714/.  848'* 

(ich  entsun  eines  d.  es  gewahr  werden  5^44* 

e  n  1 0  tri  eil  en  los  binden  ^336* 

entwachen  aufwachen  8393,* 

»ntwevcn  zur  Erwiderung  gewähren  2^* 
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«nwec  hinweg  6g$.  8859* 

enwilit   eine  gehaltlose   Sache  (cn  für  ein)   g^ 
1900.  2102*  4557.  5381.  5832* 

imzit  bald  2682» 

eich  enzunden  sich  entzünden  5p77. 

enzwisclien  zwischen  ^53*  34^0'  6go8* 

et  derjenige  Qso  wie  he  im  Engt.)  2gg2* 

erbatmech  harmherzig  ^o6» 

diu  erbathi%cheit  die  Barmherzigkeit  6858» 

erbeizzen,  absteigen  vom  VJerde  55^.  2024,  3028* 
erbeizzet  sin  4643« 

diu  erbermde  die  Barmherzigkeit  6487* 

erbieten  zufügen,  diz  leit  ist  alles  leides  tach  da2 
uns  got  noch  ie  erbot  ii37i*  einem  last^r  erbie« 
ten  9929.  ez  wol  erbieten  willfährig,  gefällig 
seyn.  mit  Worten  und  mit  sinne  erbuteu  siz  ein-* 
ander  wol  3147.  vgh  ez. 

e  r  b  i  t  e  n  erwarten  8940*  vgl.  biten« 

erbleichen  den  Glanz  verlieren  1108g* 

«rbunnen,  Präs,  ich  erban  {das  TVort  wird  con* 
jug»  wie  kunneiii  gunnen  u.  w),  einem  eines  d. 
mifsgönnen  65*  116.  —  abanst,  inridia,  Kero» 

•  rhu wen»  Part,  erbuweni  erbauen 4607 ^         ' 
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der  e  T6  ias  Erz  6775.  ^^^  ^^^  von  Korinihia  7077« 

7078- 

diu  er e,  Gen,  i^nd  Dat,  eren,  der  hohe  Stand» 
diircli  itiwer  ere  als  eine  k?on  der  ganzen  M^'elt 
verehrte  Königinn  275.  wider  iu  wer  "ere  37?.  als 
ez  ir  eren  wol  gezam  ihjem  Stande  5205.  ^1443» 
—  die  Ehre,  der  gute  Nähme  an  den  eren  tot  li- 
geli  ehrlos  werden  2157.  30 J4,  3186,  daz  laster  isc  ' 
getan  uf  ir  ere  9853.  —  ehrenvolle  That  iio,  —  die 
Ehre  die  einem  widerfährt  2183,  4038-  5220,  9372. 
der  eren  lavt  Q^r^g,  vgl,  A,  Heinr.  68»  ^^o  ohne- 
Zweifel  zu  lesen,  ist:  den  ersamen  last  Der  eren. 

E  r  e  c  fil  de  roi  Lac ,  kommt  mit  Gawein  zu  TViga" 
lois  9570.  zieht  mit  gegen  JLion  zu  Felde  ^oß% 
joojo, 

pten  zur  Ehre  gereichen  6496». 

ervaren  durch  varen  erreichen,  einhohlen  ßiio, 
durch  varen  erreichen,  ausfindig  machen  ^268» 

6  T  g  a  ti  ausgehen ,  sich  endigen ,  zu  Ende  seyn  30%. 
IJ2J.  4264.  77^5-  S580  J1417*  —  ez  erget  einem 
es  ergeht  ihm,  sein  Schicksal  ist  1221,  816$, 

^diu  erge   die  Kargheit,  Knickere'y  10810,  ii684* 
vgl,  arcb*  ' 

ersetzen,  Prät,  ergatz le ,  so  wohl  mit  dem  hlo' 
fsen  Accusative  der  Person  einen  ergetzen  Nib.  i. 
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"  -  49^9'  ^^  aucJi  mit  detn  Accusath>e  der  Person  und 
dem  Genitive  der  Sache  einen  ergetzen  eines  d. 
einen  ins  Gleiche  setzen,  Ruel  ergatzt  in  , der 
aventiure  ^  und  «waz  im  Jiebes  ie  geschacli  sie 
that  ihm  so  viel  zu  Leide,  dafs  alle  Ehre  und 
Liehe  die  er  vorher  genossen  hatte,  dadurqh  auf-- 
gewogen  wurde  6407»  SW9Z  ich  freude  han  ver- 
loren der  rouget  ir  wol  ergetzen  mich  ihr  könnt 
mir  alles  aufwiegen,  was  ich  an  Freuden  verloren 
habe  ^jgg, 

ergraben  kunsthaft  in  Stein  oder  Metall  schneiden 
64O'  ergraben  uz  amatiste  und  iachant  ßar.  der 
herre  Amor  uz  einem  karfunliel steine  ergraben 
832.  840.  ein  rouchvaz  von  golde  ergraberi  8295. 
vgl,  G,  Amur  102,  Trist.  16^6. 

erheben,  Pr«t.  erhup  Part,  erhaben,  uz  der  toufe 
erheben  1239,  ^^^^  erheben  sich  auf  den  VFe^ 
machen  1452. 

erhellen,  Prät.  erhal,  ertönen  ß2^., 

sich  erholen  das  Versäumte  nachhohlen  28S0. 
Vgl  Jw.  27Ö7.  Parc,  2303. 

er  in  ehern,  aus  exe  (^Erz)  69^.  8233* 

e  r  j  e  i  t  erjagt  2883'  3836- 

•  rkenn^n  kennen 503.  Z324, t6opl xgoi.  1^03, 2661. 
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5^05. 4798*  —  wissen  356*  r3'9'.  '^^^  erkenne  diste 
tiiers  niht  ich  weifs  nichts  von  diesem  Ritter  (der 
Genitiv  wird  von  niht  regiert)  Jgoi,  —  einem 
ctw.  ihm  widerJahren  lassen  2606,  —  erKant  sin 
gekannt  seyn  ifo,  636.  1297.  ir  namen  man  er- 
kande  in  dem  lande  verre  sie  war  eine  in  dem 
ganzen  Lande  höchst  angesehene  Person  5274*  — 
erkant  tun  bekannt  machen  2731,  3102^ 

erkiesen  ausersehen  1326^  3689» 

erkomen  erschrecken  4640.  6138-  vgl.  bekomen. 

erkoren     Trat,    erkur   Vart.   erkoren  ausersehen 

5^  J092,  2x10,  521t* 
erkuchen  erquicken  S467-  809Ö» 
erkunden  vollkommen  kennen  lernen  X463* 
er  lacken  einet  d.  über  etwas  lachen  2833* 
erlangen  erreichen,  bis  zu  etwas  hin  reichen  7826. 
erlangen,  wiich  erlangt  mir  dauert  die  Zeit  lang, 
ich  fahle   mich  nicht  befriedigt  io6it.  Samml.  v. 
Minnes.  L  48.  a.  Parc  6499*     ^^^  *^  ^««^^  '"^'* 
mich  belangt  (s.  JnmerL  zu  Z.  ioöir.)  die  Zeit 
scheint  mir  lang,  mich  belangt  eines  d.  ich  kann 
es  kaum  erwarten  bis  es   kommt,    mich  verlangte 
darnach» 
arlazen  einen  eines  d.  mit  darauf  folgendem  n« 
und  dem  ConjunHtve,   darauf  bestehen,  dafs  *<* 
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uas  geschehe  709.  ^— ^  erlazen  sin  einet  ä,  es  nicht 
zu  seinem  Theile  haben  61,  570.  756ö« 

erledigen  hejreyen  ^83-  8995» 

erleren  lehren  3104, 

•  rlesehen,  Prät.  erlatch   Part,  erloichen»  ▼•  n» 

^      aufliören  zu  leuchten  9986»  8322» 

•  rletchen,  Prat.  erlatchte«  ▼•  a,  auslöschen  43^* 
'    9'94'  ^ 

CT  1  u  h  t  e  n  erleuchten^  Prot,  erluln  st,  erlahtete  985» 

e rm a n e n ,  einen  eines  d.  ihn  an  etwas  erhmsnt 

6852* 
ei*  m  e  n  arm  machen  6473» 
ern  tfr  ihn  7859» 
exn  er  nicht  7, 

erner^n  retten,  tich  erneren  6451.  von  dem  tpdo 
erneren  7041.  7225. 

ernst,  mir  ist  ernst  eines  d,  es  (^dieses  es  ist  noch' 
immer  der  Genitiv)  ist  mir  Ernst  965. 

errechen  (spr»  errechan)   erreichen  11633-  —  ein* 
zeln  aufzählen  10306,  (arrechan  exprimere»  expo« 
f     nere  Gl.  Boxh.) 

errechen  X^r»  errüchen)  gänzlich  rächen  79dS. 
.  erringen  ringe»  leicht  machen»  erleichtem,  den 
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taut  efYingen  sich  z^streuen,  außeitem  84^3»  vgU 
geringen« 

erriten  iiCgS»  ^»  ^^^  Anmerk,  zu  Z.  Jo8'5» 
erschallen  mit  Schall  erfüllen  J04, 

e« schellen  ertönen ,  Prät.  erschal  671&  —  kund 
werden  2702*  ^ 

^richrichen,  VraX.  erschriclite  erschrak  Sf7'4* 
(Sammh  v.  Minnes»  IL  x6.  h) 

ersehen  ersehen,  sehen,  er  hat  niht  reht  an  mit 

erseken  ioi89  —  «»«^  ersehen  sich  spiegeln  7080» 

(Parc,  2087-  927Ö.) 
ers eigen   erschöpfen,  ersigen  am  des  blutei  sich 

verbluten  7767.  ^o^o.  Vgl  JU.  1367* 
e  r  s  i  u  f  t  e  n  einen  Seufzer  ausstofsen  5246. 
e  r  8 1  a  h  e  n ,  du  ersiehst  Prät.  crsluc  Part,  erslagen, 

tödten,  erschlagen  4777* 
e  r  8  p  r  e  n  g  e  n  ein  Pferd  ansprengen  843^ • 
e^r  8 1  zuerst  g^6» 

ersterben  ums  JLehen  bringen  909,  4597» 
erstriten  durah  Kampf  erringen,  diu  aventiure 

erstr.  793^ 

an  erstriten  einem  ow  einem  durch  Kampfer» 

,   ringen  10 17 3* 
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erteilen  durch  Urtheil  und  Recht  zusptechen  27^1. 
2g4o»  'Jgrjo,  dem  erteil,  ick,  daz   er  n  habe  der  ' 
hat  i  nach  meinem  Gutachten  952g» 

erwelen  zu  etw.  als  etwas  auszeichnen  din  vater 
ist  er  weit  zu  dem  besten  riter  ein  4793* 

erwendeil  abwenden  11  iQ*  2^4*  3^3'*  "~  einen 
erwenden  eines  d.  mit  darauf  folgendem  ne  einen 
von  etwas  abhalten  1360.  vgl  Iw,  243^» 

«  r  w  e  rb  e  n  durch  JVlühe  zu  Stande  bringen  »  nus* 
führen  i'Jgg»  die  ayentinre  erw.  2457*  ö'79'  4en 
sie  erw.  6258*  ^^f^»  Docens  Tit.  48.  v>o  die  bot- 
Bchaft  werben  etwas  ganz  anderes  sagen  würde  als 
si  erwerben, 

erweren  sich  eines  d.  sich  gegen  etwas  behaupten 

erwigen.  ^r  het  sich  also  gar  erwigen  daz  et 
für  tot  lac  ermattet  7768»  Das  Wort  kommt 
auch  Nib,  L*  9517  (du  bist  in  not  erwigen)  vor» 
wo  es  aber  bis  jetzt  auch  noch  dunkel  ist.  Es  von 
"wegen  abzuleiten,  dessen  Partie,  ge wegen  heifst, 
und  es  durch  *gerathen\  übersetzen,  däucht  mir  bei- 
des gleich  unstatthajt,  TVas  aber  ohne  Zweifel 
hierher  gehört,  ist  die  Mons,  Ol,  irwiganer  con- 
fectus ,  und  die  von  Docen  QAretin's  Beyträire 
B.  7.  S.  250.  mitgetheilte  Glosse  kawigan  altar 
»cas  decrepita. 

Nn2 
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•  rsiogen  ärzemgen,  hervor  hrittgenf  anschaffen 
inanheit  erz  13^.  stein,  gc«erde  er».  83»^.  vgL 
Nib.  JU  335^  u.  Bonerius. 

es  dessen»  der  Genkiv  von  ez  5^58.  ^65'  979»  984* 
Jjj86.^  (Dieser  Genitiv  kommt  noch  in  manchen, 
Redensarten  vor,  z,  B.  ich  habe  es  kein  Held,  ich 
hin  es  überdrüssig,'^ 

et  eh  in  aus  AscherJioh  3Sf4- 

dar  estrich  der  Fufshoden  83^5. 

et  eben,  halt  (so  wie  halt  aus  halte  ich,  meine  ich, 
so  scheint  dieses  et  aus  achte  ich,  denke  ich,  ent" 
standen  zu  seyn;  s.  halt)   JÖ.  2769,  :i854*  S^PS» 

4^>9o.  4341'  S^Sh-  5834* 

et el icher»  ia,  et  einer  oder  der  andere  J06269 
tttt-W^hin  und. wieder,  hier  und  da  483*  ^^^T?« 

ez  es  im  Nominative  und  Accusative;  der  Genitiv 
heifst  et.  —  Bey  verschiedenen  Tf^örtem  steht 
derAccusativ  ez  {so  wie  dasFranzös,  le,  z,B,  Tein- 
porter)  ohne  Beziehung  auf  ein  vorhergehendes 
Substantiv,  do  begundcn  ti  ez  ribcn  5479  ti  jhe- 
tenz  äiohe  wol  geun  91 39.  diu  xnagee  tetz  da 
harte  got  11016.  ti  Welchen  ez  9491«  si  erbuten 
e«  3147.  «'  xniftcgit  te»  w  ubergit  cz  ^70.  e» 
hat  ez  getriben  4316« 
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F».  V. 

V  steht  vor  allen   Consonanten  aufser  '1  und  r» . 

und  vor  allen  Vocalen» aufser  u.     Diefs  hat  in 

der  alten  Schrift  seinen  guten  Grunde     V  und 
t 

u  wurden  nicht  unterschieden  ;  man  hätte  also, 

nicht  wissen  können,   oh  urien  (der  Nähme 

von   Jweins   Väter^    Frien   oder    Urien  (und 

Urien  heifst  er),  ule  ule  oder  fle  auszuspre» 

chen  ist;  und  w\  oder  uul  kiyhnte  tu1>  uvI, 

uul»  wl  seyn*  —     In  PVörtem  aus  frem* 

den  Sprachen  wird  immer  {  gebraucht :  fier, 

£anze;  auch  vskUch  sehen  viele  Schreiber  für 

ein    ausländisches    Wort    an    (iaisuf)    und 

schreiben  dahhr  falsch«  — -     Da  in  einem  und 

demselben    PJ^orte  {  und  v  wechseln,  z.  B. 

vant  funde  {fand  fände'),   so  scheint  es,  wie 

auch  z,  B.  schon  Stalder  in  seitdem  vortrejfli" 

chen  Idioticon  gejühlt  hat,    ein   Übelstand ^ 

diese  beiden  Buchstaben  im  fVörterbuche  zu 

trennen^] 

val  blond,  ralez  har  5440« 

der  yal  die  Erniedrigung,  Schande  2802* 

der  valant  der  Teufel  3gg4.  'J022.  6^76  ein  ihm 
ähnlicher  IMensch  4000, 

ralier  ivatrscheinlich  so  viel  als  valeur  45618.     S. 
die  Anmerk,  '   '        " 
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rilUn  tufiälen»  zu  Thtil  werden  62x1  3S$gi 

rallen  fällen. 

nider  vallen  nieder  werfen,  stürzen  7g6o* 

ralteh  bedeutet  ersdich  was  nicht  so  ist  wie]  e$ 
$eyn  soll,  und  steht  dem  gät  entgegen:  die  val- 
tchen  sind  daher  rächt  diß  Falschen  im  heutigen 
Sinne  des  Wortes,  sondern  die  Schlechten,  Bös-  . 
artigen:  So  wird  ein  valch^r  man  ii  dem  guten 
1  entgegen  gesetzt,  so  1605  dem  besten  1604,  so 
sind  die  valschcn  ^374  die  böse  TVelt,  valscLia 
rede  7  und  valsclicz  16  ist  hämischer,  aus  iibelm 
Willen  herrührender  Tadel;  2844  •  •  •  ^53  «^* 
valsch  bösartig,  das  Gegentheil  von  getriuwe 
treuherzig,  206.  —  Zweytens  bedeutet  valscli 
was  nicht  das  ist  was  es  scheint:  So  valschiu 
freu  de  4586  der  triegliche  Schein  von  Freude. 

der  valtch  der  Fehly  der  Makel  oder  Tadel,  gl 
was  later  vor  allem  valsche  es  war  kein  Tadel 
an  ihr  g4S^  der  ie  deheinen  valsch  gewan  der 
sich  je  etwas  zu  Schulden  kommen  Uefs  1/^ ,  z«  B. 
solch  einen  valsch  wie  derjenige  der  ißu  von 
Gaweln  erzählt  wird.  Der  valsch»  der  vrandel* 
diu  untugent  sind  synonym,  der  valsch  und  diu 
bosheic  das  Schlechte  und  Böse  100.  234?*  ^' 
wipheit  was  bewart  an©  valsch  ihre  jungfräu" 
liehe  Ethre  wurde  ohne  den  geringsten  Fleck  be- 
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wahret  93^5.  triuwe  ano  vahches  tcbarten  11502« 
Talsches  sloz  ein  Schlofs  das  Schlechtes  verschliefst, 
ein  Behälter  von  Schlechtigkeit  7625.  11587* 

▼  alschelos  ohne  Falsch ,  untadelhaft  8273* 

valachaft  mit  vahch ,  mit  Fehl,  behaftet  23670 1 

diu  valt«  Ji#  VmsMingung  {Engl  fold)  &>5^* 

V«lten,  Prät,  vielt,  schlingen»  winden  5164* 

der  Valw6  der  PFalache  Qlm  Nib.  Im  heifst  die^ 
ses  Volk  Walachen)  ^898*  S.  Frisch  und  Oberlin. 

diu  vancnutse  die  Gefangenschaft  68i6* 

Tangen,  sich  in  einen  mantel  einen  Mantel  um 
sich  werfen  803» 

diu  V  a  r  e  die  Fahrt,  in  e  i  n  e  r  yare  auf  Ein  Mahl 
7287»  ^g^'  Trist.  II5I7* 

diu  vare  das  heimliche  boshafte  Auflauern  2377« 
FgL  Trist.  1412^  ^4397* 

Taren  sich  weiter  bewegen,  et  für  er  ritt  2063*  eine 
reife  yaren  4224. 

Taren  eines  sich  feindlich  gegen  ihn  beweisen »  ihn 
in  Gefahr  bringen  8&S0,  Vgl.  Samml.  v.  Minnes* 
f,  43.  a.  L  60,  b.  I,  J92.  b.  G,  Amur  1400. 

diu   yarc    <{(>  FUhrte,   der  fVeg\den  man  ein^ 
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schlagt  3879*  0z  kumt  mir.uf  die  van  es  wider» 
fährt  mir  Jioo,  uf  der  verte  dabey  ^494*  •"  ^*' 
v»rt  sogleich  ujgÖ»  VgU  das  PVörterh»  zu  Bo' 
nerius, 

▼  a  •  t  e  heftig  (Engl,  fast)  3533.  7278*      ' 

diu  veder,  Plur,  die  veder  7404»  das  Pelztoerk, 
Im  Latein,  des  Mittelalters  pannui,  panna,  pen« 
na,  peoa;  daher  das  Französ,  panne,  penne, 
und  das  Deutsche  veder  307.  s4^9'  luter  veder 
die  waren  bunt,  auserlesenes  Buntwerk  7404  89040 
10518.   Vgl'  En.  1715.   Nib.  L.  1474,  Parc.  4301. 

2Q084*  Tit.  xn ,  2. 

diu  veder  die  Feder  69'0. 

daz  vederspil  zur  Beitze  abgerichtete  ^^ Vögel 
J030.  4952. 

das  vegevas  Fegetonne*  In  einem  vegevaz  wird 
das  iiengewant  gevegcrt  ^^ßi* 

V  e  h  t  e  i| »  Prät,  vaht ,  fechten  560. 

V  e  i  g  e  zum  Tode  reif  10200, 

veile  jeih  den  lip  veile  füren  das  Lehen  wagen 
382z. 

djLz  vet  die  Haut  (in  der  alten  Sprache  ein  edler 
Ausdruck),  eben  und  luter  was  ir  vel  ihre  Haut 
war   klar  und  durchscheinend  872,    Vgl»  Sammh 


|. 


5^9 

von  Minnes.  IL  509,  a.     Parc.  24300.   TroJ.  Kr. 

T«llen  fällen 9  niederwerfen,  strafen,  goi  muEz« 
ti  alle  vellen  \s359.  (En,  ßzyg  daz  in  got  müsse 
Teilen.)  Vgl.  vallem 

# 

dtz  velt  Feld,  nz  ze  velde  komen  ausreiten  4^, 

baz  ze  yelde  Iseren  weiter  zurück  reiten  t  um  einen 
gröfsern  Anlauf  zu  nehmen  55^. 

Telschen  Fehl  an  etwas  finden  i  etwas  auszusetzen 
haben»  unbilliger^  Weise  tadeln  jx.  j6.  , 

▼  erberen  unterlassen  7759.  "i^*  verbeten  —  mit 
darauf  folgendem  ne  jg^  —  verschonen,  unan* 
gefochten  lassen  496T,  10187. 

Terbietern  das  Ge gentheil  von  bieten,  daz  schone 
pfsrit  er  mir  verbot  2579* 

Terdagen  etw.  davon  schweigen  7835» 

verderben,  Prät.  verdarp  Part,  verdorben ,  v.n. 
zu  Grunde  gehen  7893»  7999. 

Terderben,  Prät.  verderbtö  Part,  verderbet,  v, 
a.  Ztt  Grunde  richten  gio. 

verdienen  etw.  durch  Dienst  erwerben  6587  — 
durch  Dienst  vergelten  ^675.  3206. 

verdriezzen,  ez  verdHezset  mich  eine«  d.  ich 
werde  dessen  müde,  finde  es  beschußertich  s  von 
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drifüfsen,  tryssen  holt,  trysselen  welches^ 
Stalder  (Schweiz.  Idiot.  TKL  303)  erklärt,  ohne 
zu  erwähnen,  dafs  es  in  verdriefsen  noch  allge* 
mein  gewöhnlich  ist.  1026. 

rerenden  völlig  enden  ^88»  4222, 

Terv^ahen  aufnehmen,  daz  11  mirz  verv^alien  wol 
45  —  mich  vervat  es  hilft  mir  24^2,  do  si  ir  bete 
nilit  vervie  3234*  ^1694. 

irervallen  mit  boumen  durch  umher  liegende 
Baumstämme  unwegsam  gemacht  ^72. 

vergeben  einem  ihm  Gift  beyhringen  Ji,  (die 
dem  man  mit  schöner  rede  vergeben  Samml,  v. 
Minnes,  /,  51.  i'.), 

yerg^n.  ez  vergat  mich  es  ist  fem  von  mir  8612* 

Terhengen  den  Zügel  lassen  8432* 

verholen  heimlieh  1x2^'  ein  verholnez  masxe  eine 
noch  unbekannte  Nachricht  5655^ 

txch  verkeren  sich  umkehren,  ir^jasmerliche  tage 
verkerten  sich  ze  freuden  9335. 

verkiesen  etw.  sich  einer  Sache  verlustig  ma- 
chen, sich  darum  bringen,  ir  ganze  sinne  bi  ver- 
kos  mit  jüemerlicher  tobheit  loooß,  si  verkos  ir 
lip  mit  herzenlichem  sere  10216. 

sich  verklagen  sich  durch  PF'ehklagen  entsteh 
Un  2160»  Vgl,  Iw»  47^3*  nnd  sich  verw«ineii^ 


l 


571 

▼  erlioren  etw.  Trat,  verkut  Fart»  vtrKoren  einer 
Sache  nicht  mehr  gedenken»  ez  ei  verkorn  71  ii. 
So  in  Wernh,  Marien  L.  S,  JÖJ«  Nu  ist  diu 
soliulde  und  der  val  Adames  gar  verkorn. 

verlazen  verk,  Verlan  verlassen  1337,  den  zorn 
Verl,  1922,  48^*  "~  zurück  lassen  jj68»  den  lip 
Verl,  das  Leben  lassen  $778'  —  unterlassen  joij, 
Jgog,  4^50,  4862.  Folgt  ein  Satz  darauf  y  so  wird 
diesem  ne  hey gefügt»  daz  ouge  ez  niemer  verlat 
ezn  melde  ez  4250«  —  ein  gebM;  verlau  ihm  nicht 
Folge  leisten  4213, 

verlieren  j)  verlieren  ^i89'  6210,  2)  zu  Grunde 
richten  goio ;  daher  verloren  sin  umkommen  3300» 
4937 •  5075*     Sq  unser  heutiges :  ich  bin  verloren^ 

Verliesen  —  verk.  fliesen  (in  welcher  Verkürzung 
das  TVort  oft  auch  dann  ausgesprochen  werden 
mufs  wenn  es  vollständig  geschrieben  i^t  J327, 
jr357.)  Prät,  verlos  flos  —  nur  eins  andre  Form  des 
vorhergehenden  Wortes  3  mit  dessen  beiden  Be" 
deutungen  j)  verlieren  454.  1327. 13^,  4778.  57o8» 
6361»  2)  zu  Grunde  richten ,  aufopfern  ig62»  270^% 
2325,  S,  IVernK  Mar,  X.  S,  217,  Herodes  läfst 
diß  Kinder  tödten  die  jungen  degen  verlieseii 
5.  41.  sich  selben  Verliesen  Iw.  4482»  Parc,  47Ö5. 
Vgl.  das  Latein,  perdere.  ^ 

sich  verligen  seine  Zeit  unthätig,  insbesondere 
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ohne  Tittermafsige    Thätigkeit^    hinbringen  J^oXm 
2812.  28r76.  2888.  -      ' 

sich  verroezzen  fest  beschliefsen  2827 • 

Termezz&nlich»  Termezzenlichen  9  entschloS' 
sent  muthvoll»  herzhaft  443*  ^988» 

Termiden»  Prät  vermcic  Plut,  vermitcn  iqS« 
Part*  vermitcn  488»  ''^'.n  etwas  ferk  bleiben  (^nicht: 
vermeiden;  der  Begriff  des  Absichtlichen  liegt  in 
dem  alten*  pVorte  nicht)  j8o^  392^*  49^5*  6765. 

Feroz  der  Gatte  d^r  starken  Ruel,  von,  Floyr  von 
Belamunt  erschlagen  6356. 

verpflegen  eines  d.  es  nicht  mehr  in  Besitz  hU" 
ben  7675«  69^9'  ^ 

verte  fern,  wei^.  ifcli  l^it  iuch  sin  vil  verre  icä- 
bitte  euch  inständig  320 J.    diu  frouw©  sach  vil 
verre  uf  ze  got  4912  yerre  schöner  weit  schöner 
Qfar  more  charftiing)  9288« 

versclierten  schartige  machen ,  ßg.  verletzen,  diu. 
triuwe  ist  verscliertct  10263.  ("**  triuwe  er  nia 
verscherte  Parc,  418I*)* 

verschroten,  Prat.  verschriet  Part^  verschroten, 
aus  einander  schneiden ^    in    Stücken   hauen,   zer* 
,   fetzen  3349.  769^-  ■''Ö72. 

lieh  versinneri  seine  Besinnung  haben  3033»  5814* 
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—  eines  ^y  einen    Begriff  von  etWßS  haben  57,     | 
976.  68S4*  ^^  gewahr  werden  2^1,  666ß,  —  alt 
ich  mich  versinne»  ob  ich  mich  versinne  meiner 
Einsicht i  Meinung  nach,  wenn  ich  mich  nicht  irre 
2320.  4259^  4655'  5474^ 

yersniden  tödtlich  verwunden  6666»  8967.  So 
SammU  v.  Minnes.  IL  122.  b,  Christ  wart  durch 
unser  heil  versnitten. 

zerstechen  sin  sper  es  auf  dem  Gegner  entzwey 

brechen  3945-  6659* 
rerstelen  ctw.  einem  es  ihm  stehlen  60S0.  9213. 

verstozen  einen  . eines  d«  ihn  dessen  berauben, 
4avon  verstofsen  4^317' 

vertragen  etw«  es  ertragen,  unbeachtet  lassen 
8082*  —  einem  etw.  es  ihm  gestatten  4002»  4939* 
—  ungeahndet  lassen  3044.  6682*  7162.  Vgl.  das 
JVörterb,  zu  Bonerius,  wo  S,4oo.  Z.4.  v,  u,  statt 
einen,  einem  ;&»  lesen  istp  ' 

Vertriben  hinbringen  (nicht:  vertreiben^,  die 
naht  I93ß.  2100,  3318»  die  zit  3295. 10049. 

Ter  tun  sin  tper»  gleichbedeutend  mit- vorstechen 
3948«  4565* 

•  ich  veTweinen  sich  durch  Weinen  entstellen 
2i60m  vgl,  sich  verklagen  und  den  noch  gewöhn^ 
liehen  Ausdruck:  perweinte  Augen, 
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verwarchen,  Prät.  Terworhte ,  virwirken ,  Hch 
eines  Rechtes  verlustig  machen  iSod» 

ye'rKag«n   v.  n.   mit  dem  Hülfsworte  ein  (denn 
Sammh  Deutsch,  Gedichte   Th.  /•  '  S.  2tß,  Z.  loo^ 
ist  ohne  Zweifel  zu  lesen s  den  wirt  yil  nach  ver- 
zaget het ,  und  verzagen  als  Activum  zu  nehmen , 
wie  es  auch   Samml.  von  Minnes,  II,  197,  a.  por- 
kommt)  unschlüssig  seyn,    den  ßluth,  die  Lust» 
die    Zuversicht    verlieren  *    zurück    treten.       Das 
IVort»  das  von  zage»  saumselig t  zögernd »  zmw 
jdernd,   herkommt,  und    nicht  wie  unser  heutiges 
verzagen    den  Begriff  von  Furchtsamkeit  enthält 
(vgU  zagalieit  hey  Ottfr,  IV,  7. 152.) ,  wird  theils 
ohne  weitem  Beysatz  gehraucht:  ein  manh'afc 
herze  verzaget  fi778*  clo  was  min  besser  sin  ver- 
zagt Parc,  102J2»  Samml,  v,  Minnes.  I.  4g,  h,  IL 
52«  «>  theils  mit  Beyfügung   des   Gegenstandet» 
der  entweder  im  Genitive  steht  (der  ist  prises  an« 
derthalp  verzagt»   der  rechnet  nicht  sehr  darauf, 
dafs  andere  seinen  Freund  lohen,  Parc,  zooßo.  dar. 
75Ö'»  9äd3*  "~   *«    anderer   Bedeutung  steht  der 
Genitiv ,  Samnd,  v,  Minnes»  IL  10 J,  a,  — )  ,  oder 
mit   der  Präposition  an  im  Dative  (Got  ist  an 
mir  verzaget,  Gott  hat  mich  verlassen »  will  mir 
nicht  helfen ,   Parc»  ßoo»  A»  Heinr.  ^^   Samml,  v, 
Minnes,  IL  g2,  &.);    so   in  unserm    ff^irnt:  ,an 
manheit  verzagte   er  nie  wenn  es  darauf  ankam 
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sich  als  Mann  zu  zeigen ,  besann  er  sich  nie  Ifl^ge 
€648'  si  was  dar  an  gar  Terzeit  daz  er  iht  lebte 
sie  hatte  alle  Hoffnung  aufgegahent  dafs  er  noch 
am  Leben  sey  8411. 

rerziben,  Prät,  verzech,  Part,  vcrzifjen,  versa' 
gen.  Mir  ist  verzigen  eines  d.  ich  mufs  Ver- 
zieht  auf  etwas  thun,.  des  lebens  was  ypn  gar  v«r- 
xigen  646'4«  VgU  Iw,  746.  Samml.  v,  Minnes,  IL 
tgg»  a»  des  niuz  der  werlde  xninne  tiuren  und 
(der  werlde  muz)  aller  freiide  sin  verzigen  (sint 
ist  entweder  Druck'  oder  Schreibefehler)^ 

diu  veste  die  Burg  ^j 8. 

res  t'e  n  e  n  unwiderruflich  fest  setzen  4ig^,  9558* 

dtz  Tettech  der  Fittich  ^06^ 

diu'  fianze  die  ^Versicherung  des  Besiegten  dem 
Sieger  unterthänig  und  treu  zu  seyn,  diu  Sicher- 
heit 7817,  (fianze  eischen  Pare.  1114.) 

Tidolen  auf  der  Geige  spielen  7424»  8478* 

der  videler  der  Geiger  8476. 

Tidern  mit  Pelz  besetzen,  mit  einem  zobel  gevi- 
dert  44^«  ""  ^^  ^'**  -X///.  139.  ein  gevidertex 
mantel. 

yient  feind  7Ö57.  (das  Part,  von  vien  hassen, 
und  daher  auch  von  al^n  genauen  Schreibern  nicht 
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mk  dtm  Zslchtn  des  DÖppellattteS  hezeichnet.  — 
Vgl,  friunt). 

«ler  vient  der  Feind  iog2p» 

ficr  das  Roman,  fier.  Schon  dieses  war  ein  hey^ 
nahe  allgemeines  Lohpreisungs  -  TVort».  das  ge* 
lehrt»  höflich,  muthig  u,  w.  bedeutete^  und  noch 
schwankender  mufste  das  fremde ,  auf  keiner  festen 
J^'urzel  stehende  Wort  im  Deutschen  werden,  ein 
gnldin  tier  von  edeleni  gesteine  fier  io343,  der 
Lelt  wart  manlich  unde  Her  ii^s« 

ril  viel;  wird  als  Suhstant.  mit  dem  Qenit.  und 
dem  Verhum  im  Sing»  verbunden,  da  lit  riter  harte 
TÜ  2507.  C2  ist  liute  vil  verlorn  5389.  (Trist. 
XX068O  "  -^dv.  sehr»  vil  jemerlichen  ende  10150« 
vil  W0I5  vil  ofte,  10235,  10237« 

daz  vingerlin  der  Fingerring Sj^i.  ein  grozzez 
vingerlin ,  zwo  hende  nach  4er  triuwe  um  den 
Sarg  gelegt  8249* 

T  i  n  8 1  e  r  Unk  25^5.  6^57. 

diu  T  i  n  •  t  e  T  die  Finsternifs  6g3r^ 

vischiui  das  Adj.  von  viach  Fisch,  ßog,  so  wie 
weitin  9  hasrmin,  luhsin  u.  m.  Unsere  jetzige 
Sprache  hat  weit  weniger  auf  diese  Art  gebildete 
Adjeetive,  obgleich  ein  *steinenes  DenkmaJtl'*  rich-^ 
tiger  wäre  als  *eia  steinernes.* 
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da.s  viuwer»  viur  das -Feuer  7016»  loid* 

f legen  flehen,  tiure  flegen  6177. 

fliegen,  Prät,.  flouc,  fliegen, 

f  1  i  e  Ii  e  n,  Prät,  floch,  fliehen,  und  flnhen  wir  fi  all«» 
tage  wenn  wir  sie  stets  vermieden  2ß87* 

fliesen  s,  Verliesen  verlieren,  , 

I 
fliezen  fliefsen, 

der  fliz  Fleifs.  geworht  mit  grozzem  flizze  78^'^ 
mit  flizze  ernstHch,  eifrige  (^nicht:  mit  Fleifs ^  J« 
h,  vorsetzlich)  eine  bet  mit  flizze  tun  17Q3. 

flizzeclichen  eifrig  311g. 

Florie  von  Syrie,  König  Jorams  Nichte»  Ga* 
weins  Gemahlinn»  Wigalois  Mutter  IS'7*  6816,^ 
sticht  aus  Gram  um  ihren  Gemahl  und  ihren  Sohn 
'^337 »  »»<^  ^ird  zu  Roidach  begraben  if355-> 

f  1  o  s  23125.  6561.  s,  yerliesen. 

llonc  flog. 

Floyr  von  Belamunt  erschlägt  Ferofs,  und  wird 
von  ihm  mit  auf  den  Grund  des  Sees  gezogen  ^nd 
ertränkt  6357» 

fluhen  Prät,  Conj,  von  fliehen  s,  fliehen. 

fluhtech  tun  in  die  Flucht  jagen  4.1^ 

diu  flust  ^  F$rlust  520g,  isoiq.  ^  ^ 

Oo 
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rol  i»ö/t  da»  getrilde  wa»  volle«  ptVelane  getk- 
gen  2646.  Q787.  vol  sprechen  ganz  aussprechen 
5685*  tPg'^'  ziehen. 

Tolle Glichen  völlig  9797. 

diu  volge  die  Beystimmung  Jnderer^  die  allge* 
meine  Stinjime,  diu  volge  im  manlich  eilen  swä^ 
10487.  diu  volge  muz  im  jehen  10617. 

Tolgen  heystimmen*  der  rede  im  do  gevolget 
wart  8<34*  de*  volgete  im  der  grave  Adan  8^3« 

der  vollei8t  der  Helfer  6^60, 

diu  voll  eist  di>  Kraft,  wirkende  Ursache  J0276. 
Vgl.  Car.  M.  exped.  hiap,  C.  XIV.  Sect.  7. 
TVemhi  Marien  L.  S.  9.110,  122,  t28»  ^76.  J93W 
J.  Heinr,  866.  der  heilige  geist  wäre  ir  volleist 
der  rede  hätte  ihr  diese  Rede  eingegeben.  Pore» 
5232.  Tristi  91$.  J97i^*  Troji  Kr.  24961. 

von  töegen.  —  da  von  daher »  weshalb  3460* 

vor,  die  Präposition,  regiert  immer  den  Dativ i 
vor  dem  Accusative  steht  für. 

vor  vorn  794.  ^3^*  —  vorhin  J57J» 

daz  foreiz  der  Forst  178» 

frsvelicii,    fräsyelichen    kühn,    herzhaft    66ig* 

10063*         ^  ■       . 

Ir  Ä  n  z  o  i  s ,  f ranzoise  fraraösinh  8^58.  834^* 
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der  frairzoite  der  Framoffi.  nacli  der  Franzoiser 
siton  nach  Französischer  Mode  lO^Qp. 

diu  freite  drohende  Gefahr,  freise  vor  sich  te- 
ilen 603.  6489.  in  f reise  Komen  4570.  fraise  be- 
ttln 627.  1345.  6300.  —  Anßst  und  NotK  vor 
▼orkten  freise  liden  4026. 

freislicli,      freisliche«     freislichen     gefährlich  g 

fürchterlich  184.7,  4^14   7025.  —  in  hohem  Grade. 

freislichen  snel  auJserordentUch  schnell  6354. 
freiattm  schrecklich  ßoßg. 

fremde^  sonderbar,  ungewöhnlich  6735.  6^32»  J44gi 
diu    freude.     Larie>    der   freuden    hrone^    def 

freuden  Kranz  9766.  8887.    mit  freilden  sin    in 

Freuden  seyn  ^31^, 

fvifrey,  fri  lazen  etw.  es  aufgehen,  Verzicht  dar^ 
auf  thun  gS6.  8130,  —  fri  lazen  einen  einet  d. 
ihn  damit  verschonen  6,  -—  fri  machen  eines  d, 
davor  bewahren  20849^  —  ^i  sin  einet  d.  davor 
sicher  seyn  6pgo, 

frien  frey  machen,  so  dafs  die  Ansprüche  eines 
Andern  vernichtet  sind  2313, 

diu  frist  Frist,  do  sumder  sich  unlange  frist 
7a57.  7634»  «Ät  »i^t  lenger  frist  säumet  nitht  län* 
ger  8606. 

fristen  i^or  Vernichtung  oder  Scha4en  hnoahrcn. 
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die  ere  fr,  i2i2,  6in  lip,  daz  leben  fr.  2948. 
4421.  sin  trot  mit  etw.  fr.  seinen  Lehensunterhalt 
sich  verschaffen  igSd' 

der  fritschal  ein  kostbarer  Stoff  zu  Kleidern 
J4'g,  Erwähnt  wird  dieser  Stoff  in  des  Ahtes 
Andreas  vita  S.  Ottonis  lib.  I.  0.  40.  No8ti,  sagt 
Otto  zu  seinem  Amtmann  ^  nobiles  ,  puros  et  pre« 
tiosos  pannos,  in  terra  Ponaeranorum  caroi,  fnigi 
mercatu  Hallae  iuveniri.  JgiiuT  quidquid  ex 
praefata  pecunia  fustani  et  purpurae,  brut« 
sati,  fritsali  quoc|ue  s.  alterius  cujuslibet 
optimi  geuetis  vel  coloris  pannorum  coemere 
'  poteiis ,  in  sarcinas  conclades  etc, 

der  friunt  (^das  Particlp  von  frien  liehen ,  daher 
auch  alte  genaue  Schreiber,  die  über  die  Doppel- 
laute ein  Bindezeichen  setzen,  das  TVort  friune 
imtner    unhezeichnet    lassen)    Freund,     Geliebter, 

■    Gatte  1327*  1395-  ^165» 

diu  friundin,  Me  Geliebte,  die  Gattinn  25TT. 

diu  frouwe  die  Gebieterinn;  die  Gehieterinn  des 
Herzens  97J.  Larie  hiez  diu  frouwe  min  meitte 
angebetete  Geliebte  S826:  jede  vornehme  Person 
weiblichen  Geschlechtes,  verheirathet  oder  urlver- 
heirathet  21^.  frouwe  Larie,  diu  schone  magt 
4128.  diu  frouwen  die.  Edelfrauen  5410»  xdib 
frouwe,  Madamen,  min. 
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ir&xi^  hvauchhar;  nnd  dann^  weil^  die  Brauchhar- 
keit  des  Mannes  in  der  Ritterzeit  vorzüglich  in 
hochherziger  Tapferkeit  bestand ,  brav ,  ta-pfer. 
Das  PVort  ivuxa  änderte  seine  Bedeutung ,  gleich 
dem  sehr  ähnliqJien  biderbe ,  ,»^cÄ  dem  verschied^' 
nen  Maafsstabe  für  die  Brauchbarkeit»  Der  ilit- 
ter  hiefs  frum ,  wenn  er  mit  deni  Degen  in  der 
Faust  das  Recht  vertheidigte ,  selbst  aber  niemand, 
j  etwas  \u  Leidß  tha^t^ ,  dia  Zeiten  ändertßn  sich'$ 
•  man  wollte  keine  fromme  Ritter  m^hr  haben ;  was 
man  dagegen  ^  recht  frum ,  brauchbar ,  fand ,  wa^ 
ren  fromme  Schafe  1758  75^8'  lOigQ, 

der  frum   der  Mutzet^  im  ee  fcumen  tm  meinem 
^  Besten  j^ß. 

frumech  tapfer  ß4^, 

dia   frumecheit   die  Tapferkeit  jjo.  i^,  $/5« 
1276,  431U 

frumen  einen  ehten  hfauchhar  machen  gß^  J14. 
6113*  6663»  "~  einem  ihm  brauchbar  seyn  64»  69* 
5722.  843^*  •*^  [Wenn  die  eine  Handschrift  an 
derselben  Stelle  den  Datiu  hat,  W0  die  andere 
den  jiccusativ  hat,  so  beweiset  die/s  nicht  schwan^- 
kenden  Sprachgebrauch,  sondern  nur  Stumpfsinn 
dejS  Schreibers.) 

frumen  macjien,' thun ;  sey  es  etwas  Gutes  sey,  es 
etwas  Böses  (not  frumen  Parc»  14^12,  sex  frumen 
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Kl.  J 404*11   gebet   f turnen   Hin   Gebet  verrichtem 
8283*  einen  stich  frumen  10937« 

frut  hlug$  aufgeweckten  Geistes  1410. 

dia  fuga  die  GeschicWcKkeit ,  Kunst  SJ^o^ 

fugen  zu  Wege  bringen  7582.  einem  etw*  es  ihm 
verschaffen  3660.  62^4.  8958* 

fallen  fiiUen»  Rother  und  blauer  Sammet  mit 
golde  gefuliet  mit  Goldplatten  besetzt  ^678*  das 
fVapen  von  Roimunt  gelMei  von  Uzure 'nnd 
Ton  golde  5914« 

f  or  PrSpoSt  (steht  immer  vor  dem  Aecusative»  vor 
dem  Dative  dagegen  Tor)  aufserhalh  eines  Punctes 
im  Räume  oder  in  der  Zeit,  für  die  berge  komen 
hinaus  über  676,  für  daz  palas  riten  vor  den  Sal 
18^9'  1986*  eise  jdncfrouwe  sahen  si  Tur  sich  ri« 
ten  vorwärts  2357'  ^"^  •*  ''^or  ihnen  2429,  für  in 
vor  ihn  27S8*  er  cet  ein  kriuse  für  sich  vor  seiner 
Brust  7339*  -^  darüber  hinaus  d,  h,  mehr  als,  für 
daz  golt  mehr  als  dem  Golde  79.  für  den  trost 
.  mehr  als  eßme  Zuversicht  64^9»  ^^^  einander  eine 
,  immer  noch  mehr  als  die  andere,  wetteifernd  4^26i 
*—  for  den.  tac  von  dem  Tage  an  3^91.  797 u . 
XX582. 

i nr  Adv.  verwaru  2442.  2623»  erj92.  —  voran 
so4rj8. 
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^ctrdcrn  vorwärts^ bringen  23*  i43^* 

diu  füre  die  Art  wie  man  sich  benimmt  t  lebt  ß^i, 
•tiites  iure  die  Art  wie  man  kämpfen  mufs  10821, 

farbaz  weiter ^  näher  150J.  S,  das  TVÖrterh  zu 
Bonerius» 

füren  Prät.  fürte  als  Kleid  tragen  240^  alsTVapen 
tragen  iioCS» 

an  füren  an  sich  tragen  2408' 

furhten,  Prät^  vorhte,  eines  d,  wegen  eines  Din* 
ges  bange  seyn  2461»  mit  dem  Dative  der  Person 
ti  vorht  ir  sere  sie  war  sehr  bange  für  sich  6448r 

I  u  r  n  a  m  8  fürwahr  22g8>  {^^^  53^3*) 

f  urrieren  (aus  dem  Französ,  fourrer^  futtern^ 
Das  im  TVigalois  erwähnte  Futter  ist :  Pelzwerk 
702,  755.  240g,  7403,  8903»  lo^fS*  aendal  1420; 

*  pfelle ;  in  den  Sattelbogen  ist  ein  pfelle  gef arrie« 
ret  »534.  —  FgL  Parc,  qooj,  8989*  933^*  Sammh 
V,  Minnes»  I.  j^x.  a. 

daz  furspan  der  Haft,  irgend  vine  Vorrichtung 
tum  Zusammenheften  oder  Zusammenhaken »  ins-* 
besondere  ein  solcher  zugleich  als  Schmuck  dienen* 
der  Haft,  der  mit  einem  Schlosse  vor  der  Brmt 
befestiget  wurde  6332.  10567*  ,  .         ~ 
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der  f  uz  der  Fufs.  tich  für  eines  f^zze  bieten  t&rti 

zu  Fufse  fallen  4220.  die  filzze  suchen  fufsfällig 
hi^en  60^.  für  den  fuz  vallen  5723,  an  den  fuz 
kuiien  4223. 

G* 

d  Ä  z  g  a  b  i  1  o  t  der  Pf'urfopiefs,  Franz.  javelot 
10^74.  Man  trug  sie  in  einem  Köcher,  und  ver- 
muthlich  hatten  sie  einen  hölzernen  Schaft;  die 
Kunst  sie  zu  werfen  hiefs  der  swanc  Das  Gabi- 
lot  war  keine  Ritterwaffe,  ichn  reiche  dir  dehein 
gabilotj  diu  riterschaft  dir  daz  verbot,  Parc. 
4680.  Vgl  Parc.  3559.  41  j^  ^6r.  4607.  473<^ 
6456^  Tit.  XXI,  65.  —  Fgl   atigei:. 

g  a  c  h  eilig,  mir  ist  gach  ich  eile  J^ig, 

gtihen  eilen»  streben  XI 87- 

g  a  h  6  8  Jdv,  eilig  42^,  'H94' 

Gahmuret,  der  jüngere  Sohn  Gaudins ,  Königes 
vonAnjou,  Pärcivals  Fater,  Prachtvolle  BeUat- 
tung  desselben  zu  Baldac  8240.  , 

gal 'j.  gellen. 

^er  gallo  t  der  Cdrsar,  Seeräuber  {Roman,  ga- 
liot)  jo4gi.  Vgl.  Tit.  XXI  wie  tschyonarulan- 
der  mit  den  galioten  streit  rnd  sy  betwangk. 

aiu  galle  die  Galle,  iig.  eine  bittere,  verder^ 
hsnde  Biymischung ,  ein  Falsch  $605, 
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iht  g*lm  der  Schall 8654' 

G  a  I  o  p  e  a  r ,    ein  Herzog   aus  Griechenland »  sticht 

JMarine  nieder ,  und  wird  von  dem  Grafen  Adan 

getödtet  IJO27, 

G  a  ra  a  n  i  e ,  eine  von  den  Frauen  an  Amenens  Hofe 
4621» 

Ga^er,    Fürst,    Vasall   des  Königes    Schajffilun» 
zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  ioog8*  11266, 

gan»   g^n    gehen,   si  liezzen  zu  einander  gan   sie 
.     rannten' auf  ihren  Streitrossen  gegen  einander  iggj» 
•  fi'  liezzen  von  einander  gSn  5522. 

a  b  e  gan  eines  d.  es  unterlassen  ß46^* 

ane    gan    einen    ihn   angreifen,    überfallen* 
diu  müde  und  der  slaf  gie  in  ane  634 >• 

n  a  li  e  g  a  n   zu  Herzen  gehen ,  das  ganze  Her% 
ergreifen  (nicht:  nahe  gehen,  hetruhen)  g53g» 

ganz   vollkommen,  vollständig    ganzez  lo|*   7852« 
ganze  «inne  5^80^  ganziu  triuwe  7880.  790».  g«"- 
"  ^iu  vatwe  897  >• 
ganzliche  ganz  und  gar  3236.  7686.  1/57/. 

gut  Jnsgesammt    1557.    ^84^'   8868»   ^  völlig    zu 
Ende,  gar  geiptechen  ausreden  igti,  gax  diu  ttat 
-    die  ganze  Stadt  riiör» 

Garel,  König  von  Mirmidone,  von  Röafs  vor  Do» 
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mos  gefangen ,  und  zum  Pförtner  gemacht  765'* 
von  PVigalois  getödtet  Jijo*  8627* 

Gares  von  Libu>  Fater  von  Liamere  ^876* 

gailiche  völlig ,  ganz  und  gar  2g5S* 

der  g  a  r  z  u  n  ein  Knappe  {Parc,  8444»  8449*  84^)* 
Die  garzune  trugen  dem  Ritter  Schild  und  Sper 
nach  r^J,  oder  tiefen  vor  ihm  her,  um  Platz  zu 
machen  '^oi ;  vorzüglich  aber  wurden  sie  als  Fufs* 
boten  gehraucht  886o,  Ihre  Kleidung  wird  be» 
schrieben  1417  und  JX2g6»  P^r  garzun  hei/st, 
eben  so  wie  jeder  andere^  Knappe,  jupcberre 
11319.11324. 

der  gast,  so  hei/st  jeder  fremde  T4S9»  <"*^^  ^^ 
Feind  JIJ52.  diu  freude  wai  ir  herzen  gast  war 
ihrem  Herzen  fremd  ii577. 

Lifort  Gawanides  Gawanides  der  Starke 0 
PVigalois  Sohn  11639.  Vgl.  die  Anm,  zu  ij66o. 

Gawein,  Sohn  des  Königes  von  Norwegen  Loht 
und  einer  Schwester  des  Königes  Artus  ^  edel  ^e* 
sinAt  und  brav,  wie  keiner  ^gleichfalls  ein  durchs 
0US  fest  stehender  Char acter.  Vgl.  Key)  343,  'Wtf 
besiegt  aufser  von  dem  König  Joretm  57/.  ver» 
mahlt  mt  Florie ,  Joxams  Nichte  ^  mit  der  er  Wi^ 
galois  erzeugt  998.  beurlaubt  sich  votL  stiner  Ge^ 
mahlinn  und  kann  nicht  wieder  in  das  bt schlaf 
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sene  LaHdt  wo.  sie  wohnte  komm$n  105^  J/90. 
ist  mit  seinem  Sohne  zusammen ,  ohne  ihn  zu  ken* 
nen  J^gö*  besucht  seinen  Sohn  TT^igalois  g^J, 
zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  99 jo.  ioJg4*  ^iimpft 
mit  Lion ,  und  erlegt  ihn  JI055.  tJi2g,  Gute  Lelf 
ren  die  er  seinem  Sohne  gibt  11521.  Einziger  Fehl, 
der  ihn  drückt  1511,  —  Sein  pf^apen:  ein  wei* 
fs§r  Hirsch  auf  einem  goldenen  Berge  QS^ß» 

gaz  5.  geezzen. 

gebaren  sich  darstellen 51^4, 

daz  gebsren  die  Art  wie  man  sich  zeigt 4jiu 

diu  gebsrde  d  .s  auf sere  Benehmen  (nicht:  die 
Gebärde)  1345,  iQ^J.  62^0.  g'762» 

diu  gebe  die  Gnade  die  sich  durch  Geben  bewei* 
set  S270.  5592.  6x18,  7190.  9755. 

geben,  ich  han  iu  wol  gegeben  ich  bin  sehr  gütig 
gegen  euch  gewesen  ßo4*  du  gebe  du  gäbest  10045» 

daz  gebende,  das  Band^  Gebände,  daz  tloz 
und  gebende  des  todes  7793.  —  die  Bänder  die 
um  die  Haarzopfe  gebunden  werden  86^  Der 
Kopfputz  überhaupt  1746,  ßHl*  4882.  10303, 
Dieses  Gebäude  bedeckte  einen  grofsen  Theil  des 
Gesichtes,  s,  Nib,  X.  Z363.  54^7.  daz  gebende 
er  Ton  dem  munde  brach  und  Küste  si  minneo« 
liehen  da.  PVHh,  d*  H.  i«  f30.  b. 
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aas  gäbet  das  Bitten  ».  B.  der  Mutter  an  ihren 
Sohn  J3S4- 

gebiten  bitten  6223. 

g eh\ Vi en  blühen  ^284» 

der  geb teste  das  Gebrechen  $220.  74^2* 

g  e  b  r  e  •  t  e  n ,  Prät.  gebrast ,  gebrechen,  mir  gebri- 
stet eines  d.  215.  538* 

der  gebure  der  Bauer ^4^, 

diu  geburte  die  Geburt,  Herkunft  2789» 

geb u  wen  bewohnen,  diu  werlt  gebuwjßn  sein  Le- 
ben hinbringen  7763. 

g  e  d  a  g  e  n  schweigen  84» 

gedenchen  eines  d^  Ss  erwähnen  2733.  mir  ist 
gedabt  eines  d.  ich  habe  mir  es  vorgenommen 
4048. 

d  c  r  g e d  i  n  g e  diö  Zuversicht,  feste  Hoffnung  1313» 
2450.  4445'  752S.  —  ^^r  Vertrag  885^ 

der  gedranc  das  Gedränge  g488» 

g  e  S  r  e  n^einen  einem  Ehre  erweisen  6108» 

geezzen,  verk,  gezjpen,  Prät,  gaz  Part,  gezzen» 
essen  718»  4290» 

g  e  ▼  a  h  e  n  fassen  Sil 3* 
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getrallen  einem  zu  Theile  werden  1 894*  ^83^* 

gevangen  erreichen,  als  er  daz  burgetor  gevie 
5714.  einen  stic  geyan  48^*  ß?^?»  —  ergreifen 
TÜ  grozzer  jamer  li  gevie  5875*  stii  herze  gevio 
jamer  6796» 

g  e  V  a  r  färben,  swarz  gevar  6652.  als  der  regen- 
boge  gevar  7079.  lieht  gevar  leuchtend  8889. 

gevaren  sich  vorwärts  bewegen,  auch  vom  Lau* 
fen  der  Pferde  igg4»  22'Ji*  —  daz  er  also  gefaro 
dafs  es  ihm  So  ginge  logo, 

diu  gevaterichaft  ^«t^  Freundschaft,  da  wur- 
de  gevaierschaft  zetraut    da  gälte  keine  freund» ' 
schaftliche  Schonung  mehr  8446»  10965*  ^VgL  die 
Annu  zur  ersten  Stelle, 

dazgevelle  eine  Gegend  die  eingestürzte  Bäume^ 
Felsstücke  u,  dgl^,  unwegsam  machen  605.  (pf^ernK 
Mar,  L,  S,  35,  steingevelle  Iw.  77Ö0.  waltge- 
velle.  Nib,  L,  3807.  vgl.  waltgevelle, 

g  er  eilen,  nider  gev»  niederstofsen  917/. 

4az  geverte  die  Art  wie  man  vert,  wie  das 
Fferd  läuft  84^z,  (ir  geverte  daz  was  gut  heifsi 
es  von  Crescentia ,  als  sie  vor  dem  h,  Petrus  trocke» 
nes  Fufses  über  das  ff^asser  an  das  Land  geführt 
wird*  lioloQZaer  Qod*  S,  276*)  —  wie  mau  yert. 
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Uhtt  $tch  Meldet  u*  w*  22g4*  26^9*  9566»  9577*  vgL 
Trist,  X1013.  Iw,  693. 

d  t  z  g  e  T  i  d  e  r  die  gesammten  Federn  5070. 

gevieret  viereckig  1480. 

daz  gevilde  flaches  Land  ohne  Wald 5869, 

geflieben  fliehen  6202» 

gef  liegen  fliegen  6i67» 

gefreitchen  erfahren,  vereiichen  durch  eischen« 
(to  ask)  fragen»  heraus  bringen,  Prät*  gefrieich 
6462.' 11476. 

gefriiten  beschützen ,  vertheidigen  ^758. 

gefttgeliche»  gef ugelichen  -passend  893'  ^5^5* 

gefugen  etw»  bewirken »  ins  Werk  richten  49* 
einem  etw.  es  ihm  verschaffen  3661» 

gegeben  geben  7958. 

gegen  gegen ,  mit  dem  Dative,  do  gie  gegen 
im  5942.  6645.  6647  —  gegen  über,  gegen  dem 
tor  hielt  der  degen  vor  dem  Thore  6787»  -^  go* 
gen  dem  in  Erwartung  dessen  506, 

gehaben,  Prat,  gehabete,  halten,  strit  gehaben  wi- 
der einen  mit  ihm  kämpfen  2615»  —  sich  geha* 
ben.  gehabt  iuch  wol  5950,  ^0^0.  6338. 

geheizzen  versprechen  3^36,  « 
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gehiulre  anmnthlg;  Neigung,  Liehe.  Vertrauen 
einflöfsend  937.         '  - 

gehulfech'iTzit  Külje  zugethan  IJS46* 

goil  froh  860t.  g^2S. 

g  •  i  n  gegen  64^0,  9357.  ^'• 

der  geist.  ob  min  geist  gefuget  das  wenn  der 
Geist  der  in  mir  wohnt»  der  Eifer  der  mich  treibt» 
das  zu  PFege  bringt  49.  —  der  here  geist  dis 
dritte  Person  iri  der  Gottheit»  der  Ä.  Qeist  3063* 

das^gejeit  die  Jagd ^84. 

gekiesen  sehen  7291.  (So  steht  auch  im  Jltfran» 
zös,  choisir/ür  apperceroit»  voir}. 

gekielt  geklagt  4g66. 

gekleit  gekleidet. 

sich  gelazen  sich  niederlassen  6766» 

g  e  1  e  b  e  n  erleben  1341^ 

aet  geleite  der  Fährer  3ißg,  6389*  11428^ 

gelere n  einen  ihn- lehren  2810, 

\ 
gell  che  gleich,  ouch  lagen  im  geliclie  auch  lagen 

ihm   nahe»  gleichsam»  in  derselben  Fläche  Jo4g^. 

VgU  die  Anmerk. 

gell  che  gleich»  auch,  und  hete  si  geliche  uftd 
Hütte  sie  auch  gpd* 
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der  gell  che.   sin  geliche   W»^  d<r  ihm  gUich 
kommt  (bis  equal)  2035.  1329. 

geliehen  gleich  stellen  ßato,  Qo6z.  9683* 

der  geliebe  derjenige  den  man  lieht  und  von  dgm 
man  wieder  geliebt  wird  ii^i»  vgl,  gestrite, 

g  e  1  i  g  e  n  enterben ,  ein  Ende  nehmen,  sit  daz  it 
freude  an  im  gelac  3920.  895x.  ^ 

gelingen,  mir  gelingt  {ohne  Subject).  do  im  da 
gelanc  als  er  da  obsiegte  36 1§,  in  wasre  gelungen 
sie  hätten  alU  Noth  überwunden  5231,  —  mir  ge- 
lingt an  einem  ich  erreiche  meine  Absicht  hey 
ihm  31 13,  (Samml,  v,  Minnes,  L  4»  «•)  ^g^*  «ais- 
segen.  mtsselingen. 

gellen  Prät,  gal  kreischen  (to  jell)  7025, 

gelpf  gelb  10^44' 

daz  gelt  das  Vermögen,  die  Habe,  geltes  heten 
si  niht  me  niuwan  ein  scliif  5296,  —  die  £r- 
widerung,  do  was  richeit  gelt  wider  einander  ge- 
lieret da  stritt  Pracht  mit  Pracht  9256. 

gelten  einen  gewissen  Preis  haben*  da«  striten 
xnuse  gelten  den  lip,  gut,  und  ere  7554.  7650. 

daz  geluche  das  Glück  49'»  Fortuna,  des  gt-^ 
luches  rat  1047. 

daz  gemach  das  Zimmer  S490, 
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det-gemach  Ruhe,  Bequemlichkeit  2035.  durch 
•in  gemach  seiner  Bequemlichkeit  wegen  J12.  an 
•in  gemach  gön  sich  zur  Buhe  hegeten  g46i,  ei- 
tien  an  giJten  gemach  filren  ihn  an  hinen  Ort 
hringen,  wo  er  teine  Bequemlichkeit  -hat  668. 
5244.  —  Unthätigkeit,  Faulheit  28i3-  böser  gemach 
unlöhlichf  Gemächlichkeit,  ins  besondere  Scheu 
vor  den  Beschwerlichkeiten  des  Ritterlehens  72. 
2879»    ^'gl-  der  ungemach.  ' 

der  gema22e  der  Tischgenosse  'Jio, 

gemeit  Wohlgefallen  empfindend,  Wohlgefallen 
erregend  {^so  wie  später  auch. lustig  in  heiden  Be- 
deutungen gehraucht  wurde^  2221.  g266.  9636. 
'0363'  \ 

ferneren  mehren  6iop. 

gerne  zzen  messen,  ein  d.  dem  andern  gdiche  ge- 
meazen  es  ihm  vergleichen  JJ703,  So  geljch  der 
tunnen  mezzen  Samml.  v,  Minnes»  I.  x64.  a, 

g  e  m  u  t  gesinnet  2107.  2^4, 

da«  gemute  die  gesammten  Gedanken  und  Em- 
pfindungen der  Seele,  gut  gemure  gute  Gesin^ 
nung  54^72.  hoch  geraiite  stolze  Zuversicht,  hoher 
Mnth  6411.  7607.  sin  manech  gemfite  seine  manr 
cherley  Gedanken  62^4. 

genade  gnädig,  gnade  liebiu  frouwe  min  5652, 

Pp 
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Nach  Mmfsgahe  des  Zusammenhanges  kann  indefs 
genade  auch  das  Substantiv  seyn,  und  Dank  be- 
deuten, 1.  diu  genade.  (ygl.  Bonerius  54,  jj.  gnt- 
de  trutCT  herre  min!  Miigez  an  iuwern  hul- 
den  sin.  95.  33.  wo  das  Pförterb,  der  hier  gege^ 
benen  Erklärung  gemäfs  zu  hessern  ist.  So  heifst 
es  bey  Hans  Sachs  in  Griselda,  Seyt  mir  zu  tau* 
sentmal  witkumb ,  Gnad  fraiv ,  in  euer  JVLarggraf" 
thumb,) 

diu  genade,  verk,  gnade,  Gnade ;  Tlur»  von  dinen 
gnaden  wai  ich  fro  4924.  in  sine  gnade  er  in 
pfie  7198*  u£  gnade  bin  ich  Itomen  her  im  Ver^ 
trauen  auf  Gewährung  meiner  Hoffnung  270,  vgL 
Samml,  v,  Minnes,  /.  9.  b,  II,  23.  a,  Nib,  L,  3616. 
31620,  —  Glückt  Pf^ohlstand^  gnade  was  im 
tiure  TP'ohlstand  war  bey  ihm  nicht  zu  finden 
S689^  ^o  heifst  gnadelos  unglücklich  Iw,  776.  un- 
genade  Unglück  Kl.  2362,  2705.  Parc,  7137.  — 
Dank,  genade  sa^en  danken,  man  sol  mir  des 
genade  sagen  54.  1837,  si  begunden  im  genada 
tagen  und  danchen  siner  manheit  5972.  genade» 
frouwe,  dirre  gcl^^'cÄ  danke  euch  für  eure 
*"^  Gnade  61  Jd*  ^ 

genaden  einem  ihm  danken  630,  einem  einet  d« 
einem  für  etwas  Dank  sagen  2182.  3174,  4038* 
4651,  4osn^  4430'  8526. 

genagelt,  ein  mit  golde  genagelter  mantel  805. 
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,  genagelter  pfelle  5563.  wahrscheinlich  hiefsen  die 
mit  rund  ausgeschnittenem  Goldlahn  oder  achten 
Ftittern  besetzten  Stoffe  genagelt. 

g  e  n  se  h  e  n   nahen  4648, 

genaitie  wohlgefällig,  angenehm  3814*  S7S7*  ^50 J. 

genat,  genadete  4097.  4430.  s.  genaden. 

g«nende.  die  dri  genende  diä  drey  Personen  in 
der  Gottheit  2975.  ein  .  got  und  dri  genende. 
Samml,  v.  Minnes,  IL  123,  a, 

generen   bey  dem  Leben  erhalten  4^J8. 

genesen    bey    Leben,    fiey    PVohlseyn    bleiben 
^399'  22Qg.  3228*  9^70.  —  vor  den  Schmerzen  der  . 
Liebe  jrey  bleiben,   sein   Herz  behalten  756^   — 
entbunden  werden  1085^  J2Jg» 

der  genist  das  wovon  man  lebt,  der  Verdienst, 
Erwerb  530/, 

•  ich  genieten  einet  d.  Dieses  Wort  stammt 
von  niet  niedlich,  lecker,  und  bedeutet,  eben  so 
wie  nieten,  so  wohl  sich  mit  einem  Genüsse  et- 
was zu  Gute  thun,  als  eines  D.  satt,  überdrüssig 
werden.  In  der  letzten  Bedeutung  wird  das  Wort 
noch  in  der  Schweiz  gebraucht  (s,  Stalder ,  gnie- 
ten),  und  so  auch  von  Wirnt  2gjo,    vgl,  WiU 

iliramlll,  jj.    F,  g.  jj.    wo   auch    das  Imperso- 
nette  eines  obezes  nietet  onicH  If,  3.  vorkommt. 
Pp  2 
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genidztefei  ein^s  d.  Genufs,  Vorthell  davon  ho" 
hen  I202.  des  willen  si  gcniezzen  sol  das  mufs 
ihr  jedermann  zum  Ruhme  nachsagen ,  dafs  ^ie  so 
frey gehig t  menschenfreundlich,  artig  und  zuvor^ 
kommend  ist  2692,  ganzer  triuwe  geniezzen  7901. 
des  suchens  niht  geniezzen  vergehlich  suchen 
5923- 

der  genoz  einer  der  mit  dem  Andern  von  glei* 
chem  Stande  ist  dlt/j*  ' 

diu  genozzeschafc  det  gemeinschaftliche  Staüd 

genügen,  mich  genüget  eines  d.  es  genüget  mir 
6959'  vgl.  Parc,  121^6^ 

geptisen  einen  li^ertk  heylegen  2Jg0m 

gopruven  beschreiben  8656* 

der  g  e  r  der  PVurfspiefs  4770* 

gerahten  i,  gcreclien. 

geraten  ausfallen,  mislicli  geraten  anders  aus* 

fallen  1989» 

geraten   rathen  38//. 

gc rechen  Part,  geraht,  tecUen,  mit  uf  geraliten 
henden  4221* 

d  «  2   g  e  r  e  i  t  e ;  das   Reitzeug ,     Sattel]  und    Zamm 
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^4^3»  4oj6»  8888»  [woran  bisweilen  Schellen  ang^ 
bracht  waren  9Z97. 

g  e  r  e  n  eines  d.  etwas  verlangen  2'7J, 

der  gcren   der   an  dem   Unterfeihe  sitzende   Theil 
der  Kleidung  7i68» 

der  g  e  r  i  c  li  die  Rache  loij^. 

gcrigen  j.   rigen, 

diu  gerillte  4iß  gerade  Strafse  820^, 

geringen  ringe»  leicht  machen  einem  den  mut 
geringen  machen »  dafs  er  leichtes  Muthes  wird 
427 j*  8459'  Samml.  v.  Minnes,  l»  77.  a.  si  wart 
fro  und  wart  geringet  ir  der  mut.  Nih,  i.  50^1, 
da  von  wart  geringet  der  frouwen  mut.  SammL 
D,  Ged.  Altmeistergesangb,  3^2.  a,  im  ist  lin  mut 
vil  ringe«  So  sagte  man  auch  daz  herze  gerin« 
gun  KU  3992.  vgl,  erringen, 

gerne,  si  roohten  in  gerne  han  vermiten  sie  hätr 
ten  wohl  wünschen  mögen^  fern  von  ih^  gebliehen 
zu  seyn  488   gerner  1264. 

geriten  beritten,  mit  Pferden  versehen,  wol  ge** 
riten  9136,  9267.  9575« 

g  e  r  i  l  e  n  10815,     S»  die  Jnm,  zu  dieser  Zeih, 

^^tuien  rufen  ^j8^ 
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gerne lien  (mit  dem  Infin,  ohnezn)  beliehen,  ge- 
rueliet  nemen  232,  —  eines  d,  gen  1773. 

das  gerune   mehrere    umherliegende   ronen   oder 
Baumstämme  Q^iß, 

getchaden  schaden  474^ 

geschaffen  schaffen  gjoj,    Part,  geschaffen  ge^ 

staltet  3366-  3818*    • 
/ 
gescliclien.  mir  gesclulit  liebe,  leide,  allez  gut, 

baz  1013.  5^245,  6962.  9^62.  —  im  wxre  ze  wei- 
nen geschehen  er  hätte-  weinen  müssen  7689» 
M0022»  dia  im  ze  tunde  sit  geschach  2195.  4783* 

geschenden  besiegen  j2od, 

diu  geschepfde  das  Geschöpf  6^51,  69^4»  8o^i» 

gescheren  Prät.  geschar  ahscKeren  jojj6» 

gesc hiebet  gebaut,  in  Hinsicht  auf  den  Glieder» 
bau  5^39.  J0484* 

diu    geschiht    der  Hergang    einer   Sache ,    das 
was  geschieht  Jo87,  2014,  6898'  11631*  ii6l6* 

daz  geschoz  Geschofs  4770, 

der  geselle  derjenige  mit  dem  man  zusammen  ist 
2021.  2328-  2433.  —    ^*'*  ^«»"^^  7433*  89^7* 

diu  g-eselleschaft  das  Zusammenseyn,  Zusam- 
menKalten,    freundschaj^iche    Verhultnifs    id53* 
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3'37»  7203.  764s*  Ö772.  —    Die  Personen  die  man 
hey  sich  hat  8928. 

geteiideii  senden  11706. 

geteren  verwunden  47^9* 

claz  goseze  (gesefse)  Niederlassung ^  Lagerung 
Jo77i?.  vgl,  Nih,  ß.  6074  (nach  der  hessern  Lese* 
art  da  daz  geseze  was).  Samml,  v.  JVlinnes,  IL 
134.  a, 

getigen  an  einem  oder  einem  an  geiigen  ihn 
überwinden  2617*  483^*  übertreffen  J0385» 

daz  getinde  die  sämmtlichen  Personen ,  die  zu 
dem  Hofe  eines  Fürsten  gehören,  diu  miesfenie 
585-  >554.  2727.  8834. 

d  a  z  g  e  •  1  ö  h  1 0  Jer  ^Schlag,  Stamm  660J. 

daz  getmelze  Schmelzarbeit  777.  7388» 

daz  getmide  das  Metall  477'»  10QS7. 

diu  getpil  die  Gefährtinn ,  Gattinn.  diu  getpil 
der  laelden  10532.  ii5ii« 

gettalt  gestellet»  sin  mut  ze  zorne  was  gestalt 
2240.  ^ 

gettechen  stechen  6o87» 

gettechen  stecken  3322» 

feiten  stehen»  teyn%  das  herze  geitat  ho  Ton  min* 
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nen  5305.  —  still  stehen  8512.  —  leide«  ane  gest. 
geif.  ohne  Kummer  seyn  10615-  einem  gest.  ihm 
heystehßn  2']']^,  einem  zu  etw,  ihm  in  einer  Sa- 
che  heystehän  8524, 

gestigen  steigen  6813»  11642, 
der  gestrite  derjenige  mit  dem  man  kämpft ,  der 
Gegner  525»  3013, 

gettriten.  an  gestriten  einem  ihn  angreifen*  der    _ 
•laf  im  an  geiueit  6^6o. 

gettilien   zur  Ruhe  bringen  2070. 

^etu^en  saugen  7g4^, 

der  getunt  die   Gesundheit  44^'    ^o '•  -^'  H^ «'•'•. 

J497.   JSn.  10718» 
geswellen,  Prät.  gciwal,  geschivellen  goi^, 

ge«%vichen  einem ,  Trät^  ges weich,  von  einem 
abtrünnig  werden,  ihm  den  Dienst  versagen  369 
9987» 

der  ges'wige  derjenige  mit  dem  man  ver^ 
schwiegert  ist,  .  Gawein  nennt  1174  ^^^  König 
Jgram ,  dessen  Schwestertochter  er  geheirathet  hat" 
te,   sinen  geswigeu. 

ge^an  beschaffen  (im  Allgemeinen)  322' 7o^>  ins 
besondere  in  Hinsicht  auf  Gestalt  so  wohl  2853» 
5625.  als  auch  auf  Farbe  7926. 

A i u  g 9t iL t  die  gesammten  Thaien  97,  ^38  gröS» 
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daz  ffetiht  diö  schriftliche  Jhfassung,  der  Vor^ 
trag  1x632,  vgl.  tihten. 

gctiaren,    geiiuwern  hoch  und  herrlich  machen* 

den  muL  ^C.  den  liof  24^,   die  simie  7417. 
getragen 

ane    getragen    et\r.    ersinnen,     anlegen  6785^ 
(NUk  L.3S06.  Kl.  4239.  PVernh,  lHar.L.  S.217, 

getrosten  Math  einsprechen  ZJßi.  ' 

getrosten    sich    eines  d.    es  zu  enthehren  wissen 

J208. 

g  e  t  r  i  II  w  e  rechtschaffen  ^378» 

g  e  t  r  u  w  e  n  einem   etw.    das  Vertrauen  zu  ihm  ha* 
.    hen ,  dafs  er  es  leiste  ^195. 

geturren,  Prus.  getar,  Prät,  getorste,  sich  erkuh* 
nen  2248^4731.  7515.  8028» 

daz  gewasfen  das  M^ajten  5515. 

ge  wa  nt.  ez  ist  unibe  in  so  gewant  es  hat  mit  ihm 
folgende  Beioandtnifs  ^^36,  —  So  Trist.  15570. 
euch  ist  ez  niht  um  mich  gewant  als  um  jenen 
von  Irlant. 

.   gewtLTS,  gewerren, 

g  •  w  e  f;  e  n  ,  gewchen  ,  Pvüt,  ge wuc  Part,  gewa* 
gen»  eines  ü«   es  erwähnen  ii^S* 
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zu  gewegen  einem  elaei  d,  gegetp  einen  es  er* 
wähnen  84^6-  94.16* 

g  to  w  e  r  wahr  8^53' 

der  gewer  oder  wer  einei  d.  derjenige  der  für 
etwas  Gewähr  leistet,  es  beschützt  und  gegen  den 
^Angriff  eines  Dritten  vertheidigt  86i7*  daher  der 
so  gewöhnliche  Ausdruck :  des  .bin  ich  wer  dafür 
stehe  ich  (F  wairant)  x.  B.  Samml.  Jv.  Minnes,  /. 
J2.  b.  J.  30.  h, 

das  gewerbe  die  Arbeit  mit  der  man  sein  Brot 
erwirbt  5295.  —  das  was  man  zu  thun,  zu  be- 
stellen  hat  10059, 

g  e  w  e  r  e  n  Stand  halten ,  sich  behaupten  ß02i,  41  5P» 

geworren.  Trat  gewar,  einem  ihm  die  Ruhe 
des  Gemäthet  rauben  7529.  8388»  vgl.  werren. 

der  gewin  etwas  das  man  sich  verschafft  i8i» 
J93.  9942.  riclieit  gewin  10712.  —  der  Sieg^ 
die  Eroberung  4^,  ^74»  ""  ^'*  -^''*  ""^  'w««  ^^- 
was  sich  verschafft  diu  iitwe  iit  ze  bösem  gewin* 
ne  da  »956.  diu  ze  hohem  gewinne  stat  9538* 

ge  binnen  machen ,  dafs  man  etwas  hat,  einen 
gewinnen  ihn  überwältigen  4776.  —  etw.  gewin- 
nen:  valsch  gew.  einen  Fehl,  Fleck  bekommen 
j487'  gelouben  gew.  glauben  622.  hochvart  gew. 
übermiithig  werden  Jo^g,  die  kröne  von  den  hör» 
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nen  gew  sie  herunter  nehmen  3Ö67.  künde  ^cw« 
Sähen  S444»  hennen  lernen  7723.  kunechrUhe 
gew.  Königreiche  besitzen  1^2.  leit  gew.  von  ei» 
nem  Unglück  betroffen  werden  2474»  schaden  gew. 
eines  d.  durch  etwas  Schaden  leiden  1272.  3221» 
manigen  siechen  gew.,  viele  Leute  verlieren  9699* 
.  guten  sin  gew.  vernünftig  handeln  ^85»  iriawe 
gew.  treii  seyn  3691*  unrat  gew.  Mangel  leiden 
74^2x.  —  einem   etw.  gewinnen   es  ihm  verschaff 

f^n  31Ö9.  ^242.  5590. 

/■ 

an  gewinnen  einem  etw.  oder  an  einem  etw. 
gewinnen  (s.  jinm,  zu  3172  )  es  ihm  nehmen  434, 
3261*  47-20*  6478»  an  einem  einen  slac  gewinnen 
die  Gelegenheit  wahr  nehmen,  ihm  einen  Schlag  zu 
versetzen  6704« 

g e  wi  s  fest,  sicher,  zuverlässig,  im  Niederd,  witie ; 
daher  das  &•  pf^äre  wizzen  (wissen)  die  PVurzel 
des  TVortes,  so  hätte  es  ein  z,  welches  dem  Nie* 
äerd.  t  entspricht,  —  etwaz  gewis  haben  wollen 
etwas  fest  glauben,  für  eine  ausgemachte  Sache 
halten  1987» 

der  gewis  die  Weise,  in  einet  tieret  gewisa 
4856.  {das  VF  ort  kommt  oft  im  Parctval  vor,  aber 
immer  nur  in  der  Redensart  deheinen  gewis  hei» 
nes  Weges.) 

g.e wissen*     Dieses  Adjectiv  nebst  dem  gleich  lau» 
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tendsn  Suhstantlve  scheint  ein  Liehlingswort  un* 
seres   Dichters  zu  seyn;   denn  es  kommt   in   denk 
einzigen  PP'igalois  fast  öfter  vor  als  in  allen  an» 
dem  alten  Gedichten  zusammen  genommen*     Aber 
was  bedeutet  es  ?  Dafs  es,  eben  so  gebildet  wie  *,  B. 
erfahren,  twn  'wizzeii  wissen^  herkommt,  ist  klar, 
und  bekannt  ist,   dajs  man  in  der  alten  Spruche 
sagte  *mir  ist  pewizzen'  für  *mir  ist  bewufst ,  ich 
weifs^ ;  aber  wie  mancherley   läfst  sich  nicht  wis" 
sen?     Dafs  in  alten   Glossen  mens,   intellectus» 
>conscientiaj     testimonium    durch    gewizze,    ge« 
wizzida,  und  imisidor  scientia  durch  der  cliiwizf 
übersetzt  wird,  führt  auch  nicht  weiten      Unsere 
^Wörterbücher  verstumiuün.{  und  die  Vergleichung 
verwandter   Sprachen    gibt    eben    so  *weni^  Aus* 
kunft.     In  Jgricola  (Sprichw.  57)  findet  sich  zwar 
eine  Erklärung.    *Er   ist  gewissen  (sagt  er) : 
dieses  hat  man  geredb  von  denen,  die  in  das  Ge* 
rieht  geschworen  haben,   nichts  davon  zu  vermeU 
den,   denn  also  hat  man  sie  genannt  die  Gewis» 
sene,   d,  i,  die  eine  ^Wissenschaft  dieses  Gerichts 
haben  und  seind  doch  verschwiegen,»,,  JVir  mü» 
gettf  auch  auf  andere  TWeise   brauchen,    nemlich 
also,  weil  einer  umb  eine  such  u?al  weis,  das  er 
spreche  p  Ich  hin  gewissen,    Jtem  der  ist  gewissen^ 
Item  wenn  die  alten  Eheleut  den  jungen  Gesellen 
nicht  sagen,  wie  es  in  der  Ehe  zugeht,  so  seindt 
sie  gewissen,  scinveigen  still,  sagens  niemand  und 
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iass^Hs  ilie  jungen  Gesellen  ielhi  erfären}^'  Allein 
Agricola  hat  offenbar  nur  einzelne  Falle  herilch- 
eichtigt,  in  denen  man  zu  seiner  Zeit  das  alte 
TV  ort  noch  bisweilen  brauchte,  das  friihet  ohne 
Zweifel  in  mehreren  Beziehungen  gehraucht  wur^ 
de:  und  Weichet  tbaren  diese?  Die  Verbindung ^ 
in  welcher  das  TVort  vorkommt ,  entscheidet  hei" 
nesweges  so  bestimmt,  als  man,  bey  der  nicht  ge- 
ringen Anzahl  von  Stellen,  in  denen  es  sich  findet, 
Vermuthen  mochte,     Jndejs,    je  aufmerksamer  ich 

'  vergleiche  und  erwäge,  je  wahrscheinlicher  wird 
es  mir,  dafs  derjenige  ein  Gewissener  hiefs,  der 
wufstet  was  er  andern  in  den  mannigfaltigen  Ver^ 
hältnissen  des  Lebens  schuldig  ist,  was  recht  und 
billig  ist,  oder  sich  ziemt,  —  In  dem  Fortgange 
der  Sprache,  und  bey  schärferer  Scheidung  der 
Begriffe,  verlor  sich  das  PVort,  weil  es  von  zu 
weitem  und  schwankendem  Umfange  war»  —  205. 
M409»  3^112.  JJ542,  vgl,   Samml.  v,  Minnes,  L  6^ 

-  a.  L  J^g.  a.  PVernh.  Mar,  JL»  S,  g6,  Frib,  Triste 
5756.  Tit.  XXXVL  33.  (Sygune!)  kiiu  der 
uewt,  varsunnen  und  gewissen.  Altd,  pVäld. 
B»  3  235,  —  (Im?.  743S-  ist  St.  gemxzeu  gewis* 
•en  zu  lesen ;  vgl.  Tit.  IV.  34.). 

daz  gewizzen  die  Kenntnifs  dessen,  der  Sink 
für  das,  was  recht  und  billig  ist.  S.  das  vorher* 
gehende  Adj.  gewizzen.  732.  989.  994.  isag.  1395, 
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4032.  4124.  894^*  10466.  11547.  vgl,  TVemh,Mar. 
X.  S,  35.  SammL  iT.  Minnes,  L  185  a,  >  ^ 

gewon  gewohnt,  sigei  gewon  3003.  -r  (^das  irrig 
hinzugefügte  t  kennt  die  alte  Sprache  nicht,) 

gewonelich  gewöhnlich  5J59# 

gewuc  s,  gö Wöben, 

gezeigen  zeigen  ^10, 

gezemen»  Prät,  gezam,  einem  gemafs  seyn,  -pas* 

sen  283,  769.  loji»  —  zukommen  2165  5205.  6399. 

10890, 

.diu  gezierde  der   Schmuck  Jgo.  862.  J272,  7283* 
die  Pracht  9230. 

geziehen,  »waz  ze  nianheit  gezoch  was  Manw 
heit  betraf  1965.  «l«  »^  »"  gezocL  wie  ihnen  ge- 
bührte 95QO,  vgl,  die  Anmerk,  zu  Z.  1965  «.  955P* 
und  ziehen« 

gezogönlich.  gezogenliche,  gezogenlichen.  höf- 
lieh  ,  artig,  feiner  Erziehung  gemäfs  269.  415*  954* 
i553^  '74P'  ^'94'  ^488.  ^5'- 

d  e  r  g  i  e  1  der  Rachen  5933. 

gie'zen  Vk  n» 

nider  giezen  herunter  strömen  J0949. 

dergigant  der  Riese  7354* 
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d  i  II  g  i  m  m  6  der  Juwel,  fig.  das  Höcliste  \  Schönste 

97J7.  .  ^ 

G  i  n  o  V  e  r  e  Artus  Gemahlinn  ;  ihr  wird  ein  wunder^ 
voller  Gürtel  angeboten,  den  sie  auf  Gaweins 
Üath  zurück  gibt  25g:  freundliche  Aufnahme  die 
Gawein  hey  seinem  Besuche  bey  ihr  findet  Ji^. 
wie  Wigalois  und  Larie  von  ihr  empfangen  wer* 
den  11422. 

diu   gl T   der  Wunsch  den  man  hegt  (nicht:  die 

der  gisel  derjenige  der  sich  dem  Sieger  gefangen 

gibt  {das  heutige  *  Geisel'  ist  von  dem  Begriffe. 

den   das  alte  •  gisel '  bezeichnet,  so  sehr   abgewU 

cheh,  dafs  es  keinesweges  für  dasselbe  gesetzt  wer^ 

^  '   den  kann")  414^, 

diu  gitecKeit  die  Habsucht  11683. 

g  1  a  ii  2  Adj,  glänzend  8868. 

der  gl&it  das  helle  Licht  3314,  7^77, 

glesten,  Prät.  glaste,  glänzen  845*  4594.  7277. 

diu  glavie  (spr.  gla-vi-e)  die  Lanze  4748.  Qpgi. 
5097-  5J00.  5186.  7383-  9378*  (glave,  glaive  im 
Roman,  und  Altfranz,  Lanze)  vgl  Frisch  und 
Scherz.  —  Im  Tit.  X,  X09.  j^.  wird  gXevy  vor- 
zugsweise von  der  angeschafteten  stählernen  Spitze 
^eibraucht^  * 
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Att  glet  ehe  eitizeln  stehende  Butte  5484»  QS4Sm 
5662-  5692.  5702.  —  In  dem  prosaischen  FFi^aU 
steht  *in  ihren  Gleten  oder  Hauslein,  das  gekley-" 
het  vnd  von  Rhor  gemacht  was ,  darumh  es  denn 
ein  Glet  genennt  wird^  —  Das  PVort  ist  mir 
sonst  nirgends  vorgekommen» 

gHzzent  Prät.  gleiz,  glänzen  ^j6»  7278. 

GI018  eine  jenseit  lior entin  liegende,  Boa/s  zuge^ 
hörige  Grafschaft  ß6lo.  —  die  darin  liegende 
Burg  7<?59-  —  ^545'  7 21 6.  8507 • 

gnade  s*  genade. 

got.  durch  got  ich  heschwore  euch  hey  Gott  195^. 
ein  gotes  armer  ein  sehr  armer  ^j^  (vgl.  Nih.L4 
433^  63^6.  £«.  2979.  die  gotes  eilenden  Heri» 
Ernst  ßi76).  got  si  zcr  werlde  braLte  do  ze  Freu- 
den stunt  sin  tnat  9233«  vgl,  die  Jnm.  zu  dieser  Z, 

der  g  o  u  f  beide  Hände  heckenförmig  zusammen  ge- 
halten. Nieder d.  gopse  5^54  vgl.  gauf  hey  Frisch 
und  Stalder, 

d  a  z  g  T  a  eine  Art  Pelzwerk ,  Grauwerk  1704*  44^4* 
593S'  9077* 

diu  g  r  a  n  ein  rother  Färhestoffs  ohne  Zweifel  der 
Kermes,  der  im  Latein,  des  mittelalters  granum 
und  im  Roman,  graine  heifst,  1425.  vgl.  TrisU 
iQSgS*  Samml,  v.  Minnes,  W217.  a,  iw,  3442» 
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det  grai  eine  scharfe  Erhöhung ,    Grat  50^» 

diu  g  r  e  d  e  die  Stuffe  7x35.  7243. 

der  griffe  der  Greif  öjij»  ein  fchilt  von  einet 
grifFen  kla  6153. 

grim  grausam,  gefühllos  6701,  754^  7685'  '1678. 

der  grim  wilde  Feindseligkeit,  der  werlde  hohe* 
•tez  leben  mit  grimme  etat  unter  den  vornehm* 
sten  Personen  herrscht  nichts  als  wilde  Rauhgier 
11678. 

diu  gropiere  (croupi^re)  die  Decke  aber  das 
Pferd  ig8o. 

grusenliche  Grausen  erregend  2ggg. 

der  gruz   4er  Graufs,    Sandkorn,   Niederd.  grut 
(*S.  Brenu  pf^örUrh.  und  Adelung);  fig.  eine  Sa*  * 
ehe  ohne  TVerth  114,  7S75» 

der  gruz  der  Grufs;  fig,  Gewogenheit  i44* 

dftz  guften  prahlendes  Schreyen  jjj^i»  (Parc^ 
7'5Ö.  7Ö09.). 

dtfr  gulter,  Roman.  oouJtre,  cotre,  das  Polster, 
auf  dem  man  liegt  oder  sitzt;  auch  Kulter.  3478* 
105^  Jw,  1362»  Parc,  6^2.  SammL  v,  Minnes,  IL 

,  108,  h.  vgl.  Kulter. 

guneren  (geuneren}  mit  Schande  überhäufen 
2087" 

Qq 
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gntinen  einem  eines  3,  Das  Wort  wird  conjug, 
wie  kunnen.  Der  Bedeutung  nach  ist  es  von  dem 
heutigen  *gonnen*  verschieden.  Es  bezieht  sich  im* 
mer  auf  etwas  künftiges,  und  hei/st  wollen  $ 
wünschen  da/s  jemand  etwas  habe ,  erlauben ,  ge» 
statten  igio,  22o6»  daz  gunnet  mir«  wandez  inus 
•in  gewöhnliche  Form  einer  höflich  dringenden 
Sitte  etwas  tu  gestatten  131 1, 

diu  gurtel  der  Gürtel  6^37» 

gurten«  Prät.  gurte,  gürten  ^7,  T 

daz  gut  Vermögen 9  Reichthum  5762  —  das  was 
einem  eigen  gehört  2707  —  das  was  gut  thut^  hilft, 
schützt,  daz  die  schilde  für  sticlie  waren  debein 
gut  666a«  —  mit  ^uto  durch  Zureden  26340 

diu  gute  nicht i  die  Güte^  die  Gefälligkeit t  son* 
dem:  die  Güte,  die  Vollkommenheit  272.  417  all« 
giSte  alles  was  gut  ist  647^» 

gut  liehen  freundlich ,  liebevoll  g7i^ 
/ 

Gwi  tron  Galoit»  PVigaloiSp  TVirnt  setzt  wie  ei 
icheint  den  Volksnahmen  Ghloi»  für  den  Lander* 

nahmen  Gallo*  1574. "  über  d^  Nahmen  Gwi« 

Guy,  Guido,  Wig  toeifs  ich  nichts  iu  sagen»  dui 
mir  völlig  genügte. 
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H. 

ktben,  Ptät.  het  im  Conjunct.  hisweilen  biet  «455. 
3511»  Äfl/^e«  nu  habet  iu  ze  raten  nu»  rii*Ä<jt 
6862.  —  behandeln,  den  lietman  iemer  deste  bas 
162.  baz  mit  grSze,  mit  flizse,  haben  60.  9530. 
(Samml.  i>.  Minnes.  IL  gß.  b.). 

taben.  Prät.  habere  P^rt.  gehaben,  v.  n.  **i7/ 
Äfl/t^rt.  er  tacli  bi  dem  graben  einen  riter  haben 
fl6x.  , 

haben,  l>r«e.  ha  bete  Pflrt.  gehaben,  tm^  gehabet, 
V.  a.  halten,  die  h|{nde  habet  er  für  sich  1552.  en- 
bor  7115.  sich  an  der  freuden  vart  haben  8135. 
—  fest  halten,  der  taffir  wai  mit  einem  ringe  uf 
den  sarch  gehaben  8294. 

der  hac  (auch  daz  hac)  ein  dichtes  Oehd'fze,  da* 

bisweilen  auch  als  Befestigung  diente  66g.  212$. 
der  hären  der  Topf  6^$^, 

aer  hagel  der  Hagel,  Hagelschlag:  fig.  der 
Schlag,  calamiias,  ein  schweres  Verhängnifs.  tot. 
du  bist  ein  hagel  7790.  vgl.  achur. 

diu  hahse  «fitf  Hückse,  der  Kniebug  an  dem  Hin'^ 
terfufse.  iewedert  org  uf  htthsen  säz  e6t().  So 
Parc.  sd49'  '^gl  frisch  PFörterb.  Th.  t.  S.  4^. 
und  Brem.  PVörterb.  heise. 

Hai  verhehlte  s,  helen. 

QqÄ 
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lial  ertonte  i*  hellen. 

hiilbe  halb,  der  halbe  tötet  man  QooS* 

diu  halbe>  die  Seite  s,  anderhalbe,  jenhalp« 

der  hals  Hals,  dev  schilt  ze  halse  nenten  45 1« 

der   halsperch   der  Harnisch ,    das    aus   Ringen 
verfeftigte  Panzerhemd,  das  von  dem  untern  Ende  . 
des  Helms  bis  auf  die  Knie  reichte  Qder  alles  — 
the   whole   —  hirgh,  schützt)   ein  wizzer  hals* 
perch  5891.  7372. 

halt  eben,  halt  (ich  halte,  hin  der  ßJeinung,    oder 
als  Imperativ')  ißio,  4^36* 

h  a  m  i  t  der  Verhack»  (  Dieses  bisher  übersehene , 
und  in  Hinsicht  auf  sein  Geschlecht  noch  Ungewisse 
W^ort  stammt  von  dem  alten  *ham'  welches  über" 
haupt  einen  eingehegten  Platz  bezeichnete,  und  ^ 
ZU  dem  das  Engh  hantlet ,  das  Franz.  haroeau, 
so  wie  hem,  to  hem,  hemmen»  wahrscheinlich 
auch  heim  >  heimlich ,  und  die  letzte  Sylbe  so  man» 
eher  Ortsnahmen,  z.  J5.  Mannheim,  Birmingham, 
gehören»  Im  Niederd»  lautet  das  J^ort  hameifie 
und  hanieine ;  5.  Brem»  Wörterb,)  Frou  Minne 
vie  den  riter  sa ,  und  zoch  in  in  ir  hamit  ^140, 
Jedoch  ensuln  si  sich  vergaben  niht  Mit  hurto 
an  min  hamit;  Si  vindent  werlichen  strit.  Parc^ 
3404.  ungeverie  und  hamit  Parc,  5130,  da  ist  ha- 
mit für  gehouwen  Parc.  24320, 
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diu  habdelunge  die  Behandlung «  insbesondere 
die  Art  wie  ein  Gast  behandelt  wird  Jg49»  334^* 
904B.  f)652»  io4r]o>  . 

Iiangen,  Vr'ut,  hie,  hing  SCjo.  'Ji42* 

diu  haut  jdie  Hand,  bi  der  Jiende  gev^hcn  g^!^ 
an  der  iiant  nahe,  er  liet  den  tot  an  der  banc 
^455*  'jToo.  ein€u  in  der-  bant  hai)6ii  sein  Meister 
seyn  iio^g,  — *  ein  helt  ze  »iner  »h^Ar^s  lall  o£ 
bis  bands.  Sbaksp.)  ein  mannhafter  Held  7^34-  ^*® 

V  fürten  werlicbe  bant  das  waren  mannhafte  Kam' 
•pfer  ^QiSg*  —  Art.  maniger  bände,  aller  bände 
aller  Art  (nicht:  allerhand  ,  in  ^er  jetzigen  Bedeu' 
tung,  in  der  es  für  ^mantherley*  st$ht)  '^xo,  z^iner 
haut  gen  einerley  seyn  10030. 

daz  bar  Haar.  Ahz  bat  ntit  borten  befunden  ZioH 
hen  die  mehr  als  hundert  Jahr  alten  Ritter  7096. 
—  etwas  iverthloses,  kleines,  daz  ist  mir  al&  daz 
beste  bar  10177.  ern  scbamte  sieb  nibt  bares 
groz  5470. 

der  barm  Plur.  hditme'JS^,  das  Härmelin,  ar^geh^ 
lieh  so  genannt  von  Armenien,  dem  Stapelplatze 
dieses  Pelzwerkes;  unser  jetziges  Diminutiv  hat 
fälschlicher  Weise  den  Ton  auf  der  letzten  Sylhe, 
statt  auf  der  ersten, 

b  » rm i  n  das  Adj.  von  barm  (i,  viscbin)  ein  pel- 
lez  bsermin  Härmelin  -  Felle  701.  —  in  der  Kunst" 
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iprüch0     der  TVapenUrnnde^    weift    22go,    3^'^ 

J0702* 

d»z  hcrmiii  das  Härmelin •  Pelzwerk  105^7. 

hcrinezcgel  Härmelin •  Schwänze  3^4* 

li  a  r  m  w  i  z  tbeifs  wie  ein  Härmelin  925^ 

d«z  harAAtch.  der  gesammte  schütz&nde  Antug 
eines  Ritters  mit  Ausschlufs  des  Helms,  (Parc^^z 
%\  tili  harnasch  was  lo  gut  von  den  fusen  uns 
«D  des  honptes  dach)'  448  '8^5*  ^^^  isengewant 
gleichbedeutend  6m22-  •—  ir  harnasch  man  da  TOr 
in  zoch  959  u  zt  harnasche  sin  in  voller  Rüstung 
»eyn  371J  6^^%  vgL  vegera*.  isengewanu  sar^ 
balc.  schütten« 

das  ^crseni^T  eine  Bedeckung  des  Kopfes  unter 
dem  Helm  7990.  jo^44*  '^^^^  (von  ringen  stark 
gesteppet  Ein  hersenier  der  kunig  fart  Tit.  XXy% 
J59.  Parc.  2242.  22^.  4$o8.  6$i6.  6^1.  1716* 
WilK  d.  H.  Th.  L  2s.  b.). 

iiarte  sehr  JÖ.  5675«  ^g^*  herte. 

Hartman  von  Ouwf ,  Erwähnung  seines  Gedieh" 
tes  Erec  und  Enite  6399»  Anspielung  auf  seinen 
Jwein  6ßg6> 

4 er  haz  feindselige  Gesinnung,  Widerspruch  ^- 
ane  haa  lazen  nicht  dagegen  streiten  ^  nicht  übel 
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^  nehmen,  gleichhed.  mit  'ane  nit  Uzen'  8^^.  9^5^ 
9464.  9465.  vgl.  Nib,  L.  XJ99. 

beben  erheben,  inaneclr  iiahtegal  hup  ir  wnnnec« 
liehen  »chal  3486.  -*  sich  heben  anfangen  ^. 

uf  heben  anfangen  'iizl* 

beften,  VräU  hafte,  haft,  Vart.  geheftet,  hef'* 
%en  84^.  1490*  23'7'  ^523  ^5^6'  6270. 

diu  beide  ein  ebenes  mit  Gras  bewachsenes  Feld, 
3049*  3938' 

der  beiden  (,ro  auch  'Engl,  heathen)  der  Heide , 
d,  h,  jeder  der  nicht  Christ  ist,  inshes^  der  J\lf^ 
homedaner  36S2  Q2Q0,  ^ 

diu  heidenin  7745,^27^* 

beideniich  den  aufserJialb  der  Christenheit  li^m 
genden  J^ändern  zugehörig.  heideiii»clier  list  rnor* 
genländm  Kunst  823»  heidenitchez  werch  morgenr 
länd»  Arbeit  7372.  —  insbesondre  ^  Arabisch,  ein 
epitafium  gebrievet  heideniscb  und  frannoiip 
8258. 

diu  heidenschaft  die  von  Nicht-*  Christen,  be9 
Mahomedanern  bewohnten  Länder  ^208.  9235. 

daz  heil 'der  Glücksfall.  10047.  ze  heile  slagen 
glüchiieh    ausfüllen  5298.    einem    heilet  biteni 
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gnnnen,  wantchen  wünschen,  dafs  er  Glück  hohe 
340^.  i844*  ^949*  6211. 

dftz  heiletum»  heihum,  heiligtlim ,  eine  als  hei- 
lig verehrte  Rkliquie  4394  ^g^*  Parc,  4749*  Soor. 
TrisU  J5534' 

der  heilig 0.  iif  den  heiligen  s wer en  358<'*  ^l>en 
so  viel  als  u£  daz  heiltum  sweren  Trist*  15534» 

lieimelich  heimlich,  eine  heimliche  itat  ein  Ort 
wo  man  mit  einem  allein  ist  ^643-  einem  lieime- 
lich sin  sein  volles  Zutrauen  geniefsen ,  gleichsam  : 
ganz  hey  ihm  zu  Hause  seyn  160J,  1855-  '3ßl4' 

diu  heimliche  äie  Vertraulichkeit  7572. 

hein  irgend  ein,  kein,  vgl.  dehein..  zeli einer  zit 
7100. 

helen,  Präs,  ich  hil,  Prät.  hal,  Part,  geholen  \^7, 
—  einen  helen  eines  d.  es  ihm  verhehlen  41^2. 

der  heifant  der  Elephant  go66, 

helfen,  waz  hilft  si  daz  2816* 

hellen,  Prät,  ich  hal,  wir  hüllen ,  ertönen  iSSg, 
2354»  3487'  7027,  9580,  10656. 

der  h  e  1 1  (vollständig  hellt)  Plur.  die  hei  de  9428* 
sin  Mann  von  ausgezeichneter  Tapferkeit.  Der 
König  foram  sagt    von  sich  seihst,  er  wolle  als 

*  eiti  helt  den  Gürtel  zurück  fordern  2gi*    Ginovere 
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redetOawein  an:  heU,  nu  ratet  mir  355.  ^oh  wciz 
einen  holt  1932,  0054.  «let  libes  i«i  er  gar  ein 
helt  39^6.  4792.       \ 

daz  lierode  das  Hemd  760,  • .  768* 

/ 
her  hisJier  55  975. 

der  her  oder  herre  der  Herr,  min  her  nicht:  mein 
Herr,  sondern  ein  Titel,  Monseigneur  9570.  vgl. 
min. 

her  herrlich,  fronwe  here  erhabene  Königinn  57/, 
manech  frouwe  liere  manche  vornehme  Frau  I22^ 
diu  maget  here  die  hochgehorne  Jungfrau  ig20m 
2177.  —  heilig,  der  here  geiat  der  heilige  Geist 
S^'öJ' 4^0.  herre  got  =  herer  goti334.  herre  geiit 
=  hcrer  geist  3159, 

h  era  klingende  Verlängerung  von  her,  so  wie  war- 
ta»  ueina  u.  m.  statt  wallte»  nein,  hera,  her! 
»0932. 

heren  herrlich  machen*  der  sarch  wart  geheret 
8300.9258. 10837. 

daz  herhorn  ein  Hom  dergleichen  im  Heere  ge» 
blasen  werden  9349' 

h  e  r  1  i  c  h  grofs  ujtd  edel  208* 

detherre  der  Herr,  s.  der  her. 

hexte,  nach  der  gewöhnlichen    Versetzung  des  r» 
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herer;  jc  her.     So  liorra  ttm  tinrer»  d«wederre 
it»  dewederer,  ditte  tU  direr  oder  diser  v,  m. 

diu  hersohaft  Herrlichkßit,  Pracht  ^38. 

borte  (*pr.  ÄaÄrt^)  har\  61^.  vgl,  harte. 

dio  herte  (jpr.  hährte)  der  ernsthafte  Kampf 
M0^34*  'fo^*  herte  it;e/it  dem  tcbimpf  entgegen 
in  »chiinpf  und  auch  in  herte  Tit,  XXJI.  1^7» 
difl  was  sin  erste  herte  Tit.  I,  122,  daher  der 
Ausdruck  so  ez  an  die  herte  gat  Nih,  L,  3631  • 
Kl,  jgo4»  wenn  es  Ernst  wird,  wenn  es  auf  Tod 
und  Lehen  geht,  vgl*  Parc,  3013  788o» 

Jierten  einen  feindlichen  Kampf  Jähren,  untriuwo 
mit  nide  hertet  die  Untreue  zieht  gleich  einem  er-* 
grimmten  Krieger  (mit  nide)  einher  10264.  — 
Daher  beherten  und  dtirherten  durch  Kampf  er^ 
zwingen  und  durchkämpf en  t  Iw,  449^>  SammL  v« 
Minnes,  IL  206»  h. 

daz  herze.  Gen.  und  DaU  herzen  Plur.  diu  her«» 
ze  1335.  sines  herben  blut  sein  Allerliebstes  4^3^ 
daz  lierze  bricht  mir  der  Schmerz  übermannt' 
mich  41^1.  7^02'  ein  herze  herte  als  ein  stein 
nicht:  ein  gefühlloses  gtausames  Herz;  sondern;  - 
ein  unerschrockenes  Herz  61 317*  eine  wnnde  diu 
im  an  daz  herze  gie  die  sehr  schmerzlich  war 
7597«  "^  ^''^  Herz  wird  als  der  Sitz  des  Vef 
Standes  so  wohl  4ls  des  fVillens  angesehen»  iOi 
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•in  herse  ist  gani«!  tinnes  tich  in  s&in$m  Kopf» 
wohnt  die  vollkommenste  Verständigkeit  634$»  diu 
herze  haben  e  i  n  e  n^  mät  9470.  —  berse»  andern 
.  TVörtern  vorgesetzt »  verstärkt  den  Begriff ,  ohne 
dafs  dahey  gerade  an  das  Herz  zu  denken  ist.  So 
9ageh  wir  noch  herzlich  kalt  für  sehr  kalt*    Daher  f 

diu  herzeTeicIe,  herzeleit  die  tiefste  £f- 
trühnifs  7883-  7005  49^'* 

d  a  z  h  e  r  z  e  1  e  i  t   die  bitter»  Kränkung  i^S6% 

diu   herzeliebe,    lierzfliep    innig»   Lieh» 
7749  7885'  789'* 
djiz  herz«liep  höh»  Freud»  7S83» 
herzeubel  sehr  hose  5433, 

herzenlichen  herzlich  d,  1,  sehr^  ]ierz«nlichev^, 
vicnt  7857. 

li  i  e  hing  s*  hangen* 

h  i  e  n  verheirathen.  swenne  »in  tohter  wurde  gehU 
zeinem  biderben  manne  6075.  vgl.  Iw,  2661*  niu« 
yirnn  nach  wane  gehir,  lio,  2800.  ist  er  eliche 
gebit  Qso  sind  diese  beiden  Zeilen  zu  lesen)* 

h  i  e  t  hätte  s*  haben« 

h  i  n  a  h  t  diese  Nacht  1929. 

diu  hinvart  die  Abreise  3231,  8838* 
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ier  hir«  (spr,  hitt$)  der  Hirsch  2883.  QSi8' 

daz  hiiiffel,  biufFelin  der  obere  hervorstehende 
Theil  der  pj^ange  (^hiufPalin  chinnapahhun  tem- 
poribus.  Ecc.  Franc.  Or.  I.  851.)  895.  Jg^s*  — 
Eine  andre  Bedeutung  von  hiuf,  hiufFel,  IiiufFe- 
lin,  die  aber  im  IVigalois  nicht  vorkommt»  ist: 
Hüfte. 

hiawt  hieb  s,  hou wen. 

diu  hochvart  das  durch  Glück  und  Glanz  aus^ 
gezeichnete  Leben  2^60.  8321  •  Gawcin  kom  zo 
■Ines  sunes  hoclivart  9639.  —  Der  Ühermuth 
{die  gewöhnliche  Folge  der  lioclivart  in  der  er* 
sten  Bedeutung)  2&J2,  300^,  2oo67>  '053^  • 

diu  hocbzit  festliche  Lustbarkeit  i4'7o.  162^ 
währt  vierzig  Tage  X4g4» 

der  hof  der  Hof,  der  Ort  wo  ein  Fürst  Hof  hält 
1404*  "~  ^'^  Zusammenkunft  der  Grofsän  deß 
B.eiches  bey  dem  Könige  868^»  do'diu  zi^, des, ba- 
res guaiD  9054«  einen  bof  sprecben  eine  solche 
Zusammenkunft  ansetzen  8683» 

der  b'over  der  Höcker',  eine  hohe  Brust 630^ 

bovetcb,  bofscb  den  Sitten  des  Hofes  gemäfs  in 
Hinsicht  auf  Kleidung,  Betragen  u  w.  bofscb  und 
wöl  gezogen  411. 
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liöveselilicli,  hoveschlictie,  hoveschliclien  Adp^ 

802.  1J21.  2161.  8913-  —  333'* 
diu  hovesclieit,   hofscheit  ein  den  Sitten  des 

Hofes  gemäjses  Betragen  137.  433» 

hoch  hoch.  —  hoher  stßn  zurück  treten  1^00. 7475. 

hol.  ich  hin  noch  ganzer  sinne  hol  mein  Verstand 
ist  noch  nicht  zu  vollkommener  Reife  gediehen  46m 
ein  holer  stein  eine  Felshöhle  6284» 

d  a  z  hol  die  Höhle  6284* 

holen«  ciw.  durch  strit  holen  sich  durch  siegrei» 
chen  Kampf  in  den  Besitz  desselben  setzen  2g2. 
eine  aventiure  h.  sie  bestehen  J797.  33Ö7.  790^ 

der  holer  ein  Blas  -  Instrument  10878»  auch  L ol- 
ler, haller,  holle  s,  die  Anm.  QAex  holer  oder 
pfeif! '  s.  Oberlin,  und  Höfer*s  Oestreich^  Idiot.  11^ 
S.Ci*  wo  das  TVbrt  als  weiblich  aufgeführt  wird»") 

holt  treu ,  ergeben  8354» 

daz  ho  nee  der  Honi^  7/, 

honen  verächtlich  behandeln  J026im 

daz  hör  der  Koth  221» 

hören  zu  etw.  ihm  zugehürig  seyn  8594» 

diu  hose  die  Bekleidung  Eines  Beines  von  der 
Hüfte  bis  auf  den  Fufs  zwo  scharlaches  hosen 
streich. er  an  i4gQ. 
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i»z  houbatlocli  die  ther»  Öftmn^  9in§iKUi^ 
dimgistuckei  durch  die  der  Kopf  heraustritt  830* 

ho u  wen»  Prät.  hiawe,  hauen  tojd^*  tiitg. 

Hoyiet,  grive  von  Mannelvelt»  seiner  rothen 
Haare  wegen  dcT  rote  titct  genannt  2936.  wird 
von  pf'lgatois  überwunden,  und  mufs  sich  dem  Ko* 
nigeJrtttS  stellen^  wo  ihn  PVigalois  wiederfindet 
2862.  3126.  tt468*     ^  ^i^  -^»'^-  *»  ^»  ^ö'« 

diu  hübe  die  Hufe  Land  5747* 

diu  hulde  treue  Ergebenheit  {das  Wort  wird  so 
wohl  von  dem  Verhältnisse  des  Geringem  zum  Hö- 
hern als  des  Höheren  zum  Geringern .  gehraucht). 
hulde  sweren    huldigen   11162.    lat  mich  iuwer 

,  hulde  haben  bleibt  mir  in  Gnade  gewogen  312. 
mac  d^z  in  inwern  hiilden  sin  wollt  ihr  mir  gnä* 
dig  erlauben  24^0.  5653^  stehende  Höflichheits» 
formein» 

h  u  r  n  i  n  von  Hörn  Qo3ß. 

der  hurt  der  Stqfs  ^014,  go2o,  po^d« 

hufteclich  mit  heftigem  Stofse  1x644. 

hurten»  Trat,  hurtete  t>tfrX:.  hurte  Vart*  gehnrtet 
verk,  gehurt,  stofsen,  rennen  8437»  ^0754. 10^55» 
an  eine  «tat  burten  nach  einem  Orte  hin  eilen  und 
dringen,  SO  dafs  man  sich  durch  Stoffen  Platz 
macht  8537* 
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Oftt  Imt  ^e  ganze  Burg  mit  alten  ihren  einteten 
Gebäuden  und  Höfen,  alles  was  innerhalb  der 
Burgmauer  liegt  i88*'  444.  ^68*  3^33*  459^*  — . 
Daher}  hiis  haben  wohnen  750.  ze  huse  laden  zu 
sinem  Gastmahle  einladen ,  fig.  seinen  Gegner  im 
Zweykampfy  mit  Hieben  bewirthen  2130,  —  in 
engerer  Bedeutung:  ein  einzelnes  Gebäude  20X.2arj* 

li  a  s  e  n  seine  Wohnung  nehmen  1^2.  ^6g2, 

diu  hut  <li5  Haut,  hut  vischin  Fischhaut,  icbipat 
^genannt  ßn*  f.  die  Anm,  zu,  Z.  ßog, 

der  hut  der  Hut.  von  blunsen  203a.  von  pfawen« 
Tedern  ü/^iQ*  89^0. 

hut  hütete  s,  hüten* 

diu  hüte  die  aufmerksame  Sorge,  Bewachung* 
37o7'  433^'  in  •»nör  li"tö  haben  sich  sorgfältig 
nach  etwas  umsehen  S588'  ^ 

httten»  Vrät.  hütete,  hüte»  hut^  einet  d«  es  he» 
wachen,  beschützen  6^S*  ^794»  680$. 

I b e  r n  6 »  Nähme  eines  Landes,  wohl  aber  nicht  Ir» 
land,  das  unter  seinem  heutigen  Nahmen  vor' 
kommt  8'i*  ioQ^7* 

ihin  von  Eibenholz  3S'9» 

ie  je:  nach  daz  ^esmag  stehen  oder  ausgelassen 
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seyn)  mit  darauf  folgendem  Cöi^unctives  nie,  ich 
Waenc,  ie  man  wurde  erkant  ich  glaube,  dafs  nie 
jemand  sah  636.  79^5.  6^2.  —  Ehen  diese  Re^ 
gel  gilt  für  iemea,  iendertj»  ihr. 

iemen,   ietnan.  jemand,   nach   daz  niemand  (Sm 

ie)  J377'433''  65o6. 
i  e  Ol  e  r  nie  immerfort  2426» 

iendert  irgend,  überhaupt  2j88:  nach  daz  nir- 
gend  (S,  ie)  3766. 

i  e  8 1  i  c  h  jeglich  222ß,  72g8» 

ietwedercT  oder  ietwederre,  ietwederiu,  iet- 
wederez  jeder  von  beiden»  ir  ietwedetre  544.  ir 
ietweders  tchaft  der  Schaft  von  jedem  von  beiden 
^8»  ir  ietweders  Knappen  3504. 

iht  Jcht,  irgend  Etwas:  ein  Substantiv,  das  mithin 
den  Genitiv  regiert,  ilit  wandeis  5,  ze  ihte  verk. 
zihte   in   irgend   einer  Hinsicht   22t 4*    nach   das;' 
Nicht  (  ^.  ie  )   75.  2470.  3x55.  3461.  6415»  649g. 
7124.  7J2S.  9596. 

iht  irgend,  auf  irgend  eine  preise  3872» 

der  i  m  b  i  z  das  Essen  4433* 

daz    ingesinde   die  Personen   die  zu  dem  Hofe 
eines  Fürsten  gehören  211.  2oo6*  9578*  >  - 

inne  ^evde n  gewahf  werden  ^oßl .    . 
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innen  des  indefs,  mittler  Weile  'jjg^  33' 3*  428u 

inner  innerhalb,  inner  Kurzem  zil  hinnen  kurzer 
Zeit  1112^ 

der  innere  der  Belagerte  log^J,  J0g26.  vgl,  ho- 
ner» 44,  50.  Parc,  24ji,.'-^     S,  uzzer/ 

Irlant.  der  König  von  Irland  schickt,  durch  aven* 
tiure,  einen  Preis  welcher  der  Schönsten  zuer» 
kannt  werden  soll  2^14, 

irre  ihrer  4042.  7440, 

irren  einen  eines  d,  ihn  daran  hindern  11 13*  8454» 

6525^ 
daz  is  das  £iV.  luter  als  ein  is  43^5. 

die  isenhosen  die  Rüstung  der  Beine  6134* 

Iipanie  Spanien  1444,  2869* 

ist  daz  im  Falle  dafs,  wenn  7525,  7594« 

iu  euch  (der  Dativ'), 

i  a  c  b.  euch  {der  Jccusativ), 

i  u  n  euch  ihn  288*  2245*  v 

Iwein,  von  dem  brunnen  her  f wein  10075.  ttiacht 
'mit  Gawein,   Erek,    und  JLanzelot  einen  Besuch 
hey   TVigalois  g^Ji.   zieht   mit    gegen  Lion   zu 
Felde  J0073,    •        ,  ^ 

Rr 
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j»,  mit  der  fragenden  If^crtfolge,  wahrhaftig;  un» 
ser  jetziges  'ja*  hinter  der  ankündigenden  TVort^ 
folge»  ja  ne  magich  niemer  werden  fro  ich  kann 
ja  9  fürwahr  i  niö  wieder  froh  werden  jßog,  2237« 
4^2»  4916*  —  Nach  dem  antwortenden  ja  wird 
(eben  so  wie  nach  nein)  das  auf  di6  Frage  sich  &#- 
ziehende  Pronomen  gesetzt  g4So. 

das  ja>  sin  wille  was  der  frouwen  ja  9475» 

,der  jachant  ein -rother  Edelstein,  vielleicht  der 
Hyacinth  ^25.  823U 

Ja  fite,  Boafs  Gemahlinn  7^5.  ttirht  aus  Kum- 
mer über  den  Tod  ihres  Gemahles  7673^  ^ird 
prächtig  bestattet  8228.  »*''*  Crabschrift  ß26i* 

der  ja» et  die  Wehklage  1Ö7Ö.  ^077.  —  d^^ 
Sehnsucht  to^S.  1169.  ^439*  4*^7'  4^^*  "4^9* 

jamerech  von  Sehnsucht  gequält  moQ6* 

]mm ttlith,  mit  lauter  Klage. 

jehen  einem  ^nei  A.  es  ihm  zusprechen  ^  2SQ^ 
2QS3*  2629. 

j  e  n  h  a  1  p  auf  jener  Seite  3S70. 

Jerafin,  ein  an  dem  leberiner  (rothen  Meere ^ 
gelegenes  Königreich,  das  von  dem  Könige  zu 
Korentin  zu  Lehen  ging,  und  in  dessen  BesiU 
Wigalois  kam  3594*  9060,  9369.  9420. 
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Jeschnte,  Tochter  des  Königes  ^on  Kamant « 
Erecs  Schwester,  Gemahlinn  des  Herzoges  Ori" 
lus  de  Laiander  632^. 

Jorafai  Grafschaft  und  Burg,  dem  Grafen  Mo- 
rale  zugehörig  8^04,  8646.  v 

JoraiDy  Könige  besiegt  Gawein  und  gibt  ihm  seine 
Nichte  zur  Gemahlinn;  das' einzige  Kind  dieser 
Ehe  istJVigalois  260.  s8'6* 

3 o Tel  .zu  Korentin  6072*  6103*  vielleicht  L^riens 
Grofsvater;  oder  ist  Jorel  ein  zweyter  Nähme  ih» 
res  Vaters  Lar? 

junc.  allerjun^e«t  zuletzt  (nicht:  jüngst,  neulich) 
ijgß.  i3(^  3443-7427* 

diu  juncfrouwe  ein  junges  fürstliches  oder  ade* 
liges  Frauenzimmer. 

Jer  juncherre  ein  junger  fürstlicher  oder  adeli* 
ger  Herr  1281»  ^ 

K. 
In  dem  Gebrauche  dieses  Buchstabens  schwanken 
die  alten  Schreiber  mehr  als  in  irgend  einem 
andern  ^»eichen*  Das  I^ateinische  Alphabet, 
das  sie  brauchen  mufsten ,  weil  die  Deutsche 
Sprache  nie  ein  anderes  hatte ,  ]bot  ihnen,  als 
geläufigere  Bezeichnung  des  Lautes^  das  e 
Rr  2 
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mn.  Difses  c  wurde  aber  in  sehr  vielen  FäU 
len  wie  ein  Deutsches  z  ausgesprochen;  nicht 
nur,  nach  der  fVeise  einiger  Schreiber ,  in 
cier*  cene  Czier,  Zahne),  sondern  auch  in  c\x 
(tu).  Daher  suchte  man  bald  dem  c  seinen 
h,  -  Laut  durch  ein  hinzu  gesetztes  h  zu 
sichern,  wie  das  auch  in  andern  Sprachen 
geschah ,  s.  B.  im  Jtah  chiaTO ,  bald  griff 
man  zu  dem,  dem  Lateinischen  doch  auch 
nicht  ganz  fremden  k.  Dem  letzteren  Schrei^ 
hegebrauch  im  Jn fange  der  Tf^örter 
gleichförmig  zu  folgen,  scheint  mir  das  zweck* 
mäfsigste;  denn  das  einfache  c  könnte  doch 
nur  höchstens  vor  a ,  o ,  u  gebraucht  werden, 
mnd  das  ch  könnte  zu  der  falschen,  einen 
Hauch  bey gesellenden  Aussprache  verführen^ 
die  immer  nur  die  Eigenheit  rauherer  Mund» 
arten,  nie  Hochdeutsche  Aussprache  war.  In 
der  Mitte  der  TVörter  kann  der  Gebrauch  des 
ch  für  k  -  h  zwar  bisweilen  den  Anjünger  unge* 
wifs  machen,  da  z,  B,  errechen  eben  so  gut 
errächen,  als  errecken  gelesen  werden  könn» 
te:  aber  in  welcher  Sprache  kommen  nicht 
Fälle  dieser  Art  vor?  Die  Schreibeweise  ch 
ist  nun  einmahl  in  alten  Handschriften  he* 
folgt,  und  darf  um  so  weniger  verworfen 
werden,  da  decken,  dicke »  dencken  die 
wirkliche  Ausspruche  dek'hent  dik^he,  denk' 
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hen    besser    bezeichnen    als    unser    hentigef 
*  decken,  dicke,  denken,"^ 

diu  kamer  die  Schatzkammer»  uf  einem  lielfanf 
1068& 

der  kamerxre  der  Kämmerer,   einer  der  ersten 
Hofbedienten  g49^* 

d Az  kamerge'Vfcant  alle  Arten  Kleider ^  die  nichM 
eigentliche  Reisekleider  sind  11460» 

kapfen*  an  kaplen  die  Augen,  auf  etwas  richten 
2383- 

diu  kappe»  «in  langes  Überkleid,  das  vorzüglich 

von  Frauen  auf  ihren  Reisen  zu  Pferde  getragen^ 

wurde,  bisweilen  mit  Härmelin  gefuttert,  mit  Zo" 

^  bei  besetzt,  und  mit  Borten  und  Edelstßinen  ver* 

ziert  ifsS,  2408'  8310,  8897.  8906.      So  heifsen 

«     noch  in  verschiedenen  Gegenden  Deutschlandes  die 

langen,  hinten  zugebundenen  Kinderkleider  Kap' 

pen:  so  im  Franz,  chape  der  Chorröck,  der  Rock 

eines  Cardinais  u,  w,  vgl,  das  Franz,  cape,  capot. 

^n  eine  Kopfbedeckung,    oder  was  wir  jetzt  ge* 

wohnlich   Kappe  nennen,    zu    denken,    ist   ganz 

falsch:   diese  wird  sehr  bestimmt  von  der  kappe 

.  unterschieden  :  2742,  2417»  8909.  -^    Auch  die  be^ ' 

'rühmte    tarukappe,    Hehlrock,    War    keinesweges 

-eine  unsichtbar  machende  Kappe  oder  Hut,  son* 

'  dem  ging  über  den  ganzen  Leib, 
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Karidol  eine  Burg  des  KSnigss  Artus  r4s>  '50* 
JX32.  144^  J46d»  Diesss  Karidol  (iit  den  Alt^ 
Englischen  Gedichten  Kardoel,  Card  »eil»  K*t- 
devyle)  ist  Carlile  in  Cumherlandt  wo  nach  allge* 
meiner  Sage,  Artus  jede  Pfingsten  auf  das  glan» 
zendste  Hof  tu  halten  jfflegte.  S.  Ritton*i  metri« 
eil  Ronumcat.  VoL  III.  p.  244« 

Karl,  Karl  der  Gi^ofse,  karles  ralit  9554.  karlei  lot 
10037*     S.  die  Anm,  zu  955^ 

4io  Kftrling0  die  Bewohner  des  Carolingischem 
Frankenreiches  847» 

Karrioz  nin  Zwerg  von  aufserordentlieher  Stark» 
und  Tapferkeit  66o2w  wird  von  Wigalois  besiegt 
(Sjoß.  862g. 

daz  kastei  die  Burg  7060,  ein  Kastei  gerihk  n£ 
einen  iiellant  10343.  ^S^»  castel. 

dazkattelan  das  Streitrofs  84^'*  vgl,  842$, 

Kaukasas  der  Caucasui.  golt  Ton  Kauk.  10696^ 
pfelle  von  Kank.  io853. 

dia  kefse  der  Reliquien " Schrein,  mit  der  kefso 
segenen  4393.  4417. 

der  keiser,  das  hocliste weltlicht  Oberhaupt  der 
Christenheit  (waren  min  elliu  riebe  so  daa  ich 
keiser  wcre  4ftio);  daher  man  denn  überhaupt 
mit  diesem  VForle  den  Begriff  des  Allerhöchstem 
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verband.  So  verspricht  dieFrmu  (^Samml.  v.  Min* 
nes»  L  62.  o.)  ihrem  Geliebten,  ihn  noch  so  zu, 
legen,  mich  daht  es  vil  {sagt  sie),  ob  es  der 
keitec  wcre.  So  hei/st  Gott  der  keiter  des  hi- 
tntl§  5936»  und  Keiser  wird  in  der  Anrede  an 
Gott  gebraucht  ßo62. 4211*  Q^g*  sS3ß» 

diu  keiierinne.  Si  niobte  wol  keiserinne  von 
IT  tagende  sin  gewesen  734.  gekronet  als  ein. 
keiterin  9554« 

dia  kele  der  vordere  Theil  des  Halses  927.  —  in 
der  Warenkunde  der  Nähme  der  rothen  Farbe 
(Franz,  gueulet ,  Engl  goulet]  389^^ 

diu  ketnenate^  Diu  kemenate  «luf  das  gadem 
bezeichneten  einerley,,  Sk  Nib,  £..  4028*  4^43*  In 
dem  oben,,  als  Beilage  der  Vorrede,  abgedruckten 
Gedichte^  ist  sogar  kemenate  und  palat  synonym 
vgK  Z«  Sß  VR<2  82%  Sie  waren,  wie  es  scheint  auf 
ebener  Erde,  und  einzeln  stehende  Gebäude,  tkeils 
mm  Wohnen  theils  zum  Schlafen  bestimmt,  ze  ke« 
znexiaton  as    d^u   kunegin   in  ihrer  Wohnung»- 

,  nicht  auf  dem  Speisesale  Jix.  Da  auf  den  fflrstli* 
chen  Burgen  besondere  hemtiXkaten  waren  ^  wo  die 
Männer,  und  andere  wa  die  Frauen  schliefen,  so 
hei/st    ze  kemenaten   gin   schlafen   gehen  ^Q26* 

,  Eben  dieser  Ausdruck  ze  kemenaten  g^n  wird 
auch  von  einer  Frau  gebraucht ,  die  ihrer  Entbin^ 
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iiung  entgegen  sieht,  Wemh.  Metr.  Z.  S.  i2S^~'^ 
710.  5282.  597Ö.  Ö575.  ÖJÖif. 

cer  Kempfe,  derjenige ,  <?tf r  durch  einen  Zwey" 
kathpf  die  Sache  eines  Andern  v er theidigt,  hei/st 
sin  kempfe  5059.  9677. 

keren,  Prät,  kene  und  karte,  gehen ^  sich  wohin 
wenden  4484*  J^^r©  wir  10256.  —  an  einen  keren 
gegen  ihn  reiten  4484* 

^tiz  k er xen  das  Knarren  689^* 

Key,  Ritter  an  Artus  Hof e,' vorlaut ,  großsprech»* 
risch,  und  in  seinen  Unternehmungen  gewöhnlich 
unglücklich  i  ein  Char acter ^  der,  nebst  einigen  an* 
dem,  in  der  Romantischen  Poesie  so  fest  steht  ah 
irgend  ein  Homerischer  in  der  Griechischen  457^ 

^ e r  kiel  der  Kiel  eines  Schiffes  ^040^ 

d  e  r  k  i  1  Jör  Keil  3308^ 

daz  kinnebein  das  Kinn,  Ein  Stofs  unter  das 
Kinn,  ein  Meisterstofs  hey  einer  Tiöste  5^5.  vgU 
Iw,  5328»  (chinnipeini ,  mentum  ^Gl.  Boxh.) 

•  k  i  n  t  Adj,  jung,  ir  jit  ze^  kint  3584. 

^  daz  kinr.  kint,  knappe,  juncherre  bezeichnen 
ein  und  dieselbe  Person  ti2gi,  J130J.  11310.  11310» 
f^igalois,  nadidem  er  bereits  zum  Ritter  geschla* 
gen  ist,  hei/st  daz  kint  (der  junge  Mann")  3021,  — 
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,  Aer  j«re  ein  kibt.  der  sinna  ein  Kint  2915,  — - 
von  kinde  von  Kindheit  auf  175» 

diu  kintheit   das  jugendliche  Alter  jS^I*   1248' 

3628.  3833-     , 
Klagen  einet   d,  üher  etw,    klagen,    es    (nicht:  ek) 

wirt  geklagt  93).  gekleit  geklagt  4.^66* 

klisgellch  heklagenswerth  ^20 j,  — -  wehklagend 
J0316    II 211, 

kleine /0m.  ein  kleinez  liemde  766.  10555.  klei- 
nes bar  g'^ß«  2>9''  ""  künstlich  gearbeitet  821, 
8389  2^23.  (durch  *klein*  übersetzen  alte  Glossen 
das  latein,  sagax,  durch  'diu  kleine'  sollerda , 
ftstutia.  dili^enier  cleinlihhQ)«-  -~  klein,  klein«alii 
eine  bone  341.  —  unbed^uppnd^^^z  dubte  si  allez 
kleine  2191  —  ärmlich,  ein  kleinez  leben  5643«  — 
schwach»  sin  leben  was  kleine  5565, 

kleine  ^Ji;.  wenig  xjz. 

daz  kleine t  finä  käiistMch  und  kfi^n  gearbeitete^ 
vorzüglich  zum  Putze  gehörige  Sache,  '  Gürtel ^ 
Kofffcknivßtk,^  Binge,  goldene  Nadeln  mit  Edel-* 
steinen  oder' geschnittenen  Steinen,  w.  dgL  (Trist, 
SO63O0  10689'  ^^93)-  D^  dergleichen  Dinge  vor" 
züglieh  zu  Osschenk&n  dienten,,  io  bezeichnet  das 
TVort  jedes  Geschenk,  oder  Andenken,  z.  B.  die 
von  Lavkiia  fiir  Äneas»  und  die  von-  diesem  für 
dsn  Hof  hmthnmten 'Geschenke  (^Kn,^i'j,  12803,^^ 
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/  den  Ärmel  aks  ihrem  Kleide,  den  Ohilot  dem  Ga* 
wein  schickt  (Parc,  Jixps) ,  die  Geschenke  die  Ul* 
rieh  von  Lichtenstein  erhält  (^Trauend.  S,  Jt4»)  •"• 
Die  kleinede,  die  in  dem  tVigalois  erwähnt  wer' 
.  den ,  sind:  der  wunderthätige  Gürtel  J365  •  das 
Pferd»  der  Pmpagey»  der  Hund  4034* 

das  klempelin  ein  kleines  klapperndes  Blech 9 
ein  entehrendes  Zeichen  2376.  S.  die  Anmerke  ^u 
dieser  Zeile,  und  Frisch  unter  dem  Tf^orte  Blech* 
lein. 

kliebeA,    Präs,   er   kliubet.  Pfät,   kloop,  spal'^  . 
ten  5040.  6718«  7508« 

6 in  klinge  die  Klinge;  bildlich:  diu  klinge  der 
freudei\  muz  breiten  10124* 

der  kneht«  Dieses  Wort  wird  erstens  im  Allge* 
meinen  von  jedem  zum  TVehrstande  gehörigen 
Manne  gehraucht  ^  so  dafs  also  auch  ein  Ritter 
kneht  genannt  tverden  kann,  gleich  dem  EngU 
knig^k:  So  sagt  fVigalois  von  dem  Grafen 
Hoyer,  den  er  als  Ritter  kennt;  ist  er  ein  so  fru- 
mer  kneht  ^620.  Hoyer  ledet  pf^igalois  am 
Her,  guter  knelit  oQoj»  Wirnt  jagt  von  sich 
seihst  wäre  ich  ein  lo  werder  kneht  7576«  — 
Zweytens   bezeichnet  es  ins  besondere  den  edel 

4gehornen  Waffenträger ,  Diener  des  Ritters,  den 
Bsquirer    So  edel  knappen,  riter  unde  kndne 
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.  €62.  riter  onde  Knebte ,  iegelichernacUsi- 
nem  rehte<  3973.  swcir  vil  kuine  waere  Knehc 
der  wil  nu  riter  werden  2333.  ir  habt  xwclf 
knappen ,  so  han  abe  ich  deheinen  kneht  3444* 
—  Dafs  knebt  m  den  Dichtern  des  dreyzehnten 
Jaßrh»  den  Dienstmann  (ininiÄterialis)  bezeich- 
netet scheint  mir  nicht  wahrscheinlich» 

de»  knarre,  der  Knarre  5073; 

dia  kovertiure  eine  prächtige  Decke t  iiie  das 
ganze  Tferd  bis  auf  die  Füfse  hinunter  bedeckt^ 
^983*  0553. 

der  kokodrille  der  Crocodil ;  spaltet  mit  seinem 
Grat  die  Kiele  der  Schiffe  5039». 

d  a  K  hol  die  Kohle  7632.  1 

komen,  Präs,  ich  kum,  Pra^  kom,  oJ^rqüam» 
Part,  komen, 

diu  koneechaft  der  Ehestand^  rebtia  kone- 
•cbaftistein  lip  11375» 

konlicb  ehelieh,  konlicber  I  pflegen  in  einer  ehe* 
liehen  Verbindung  leben  it^Q^, 

koren,  Prät»  kur  Part,  gekoren,  kosten ^  schmek" 
'  ken.  den  tot  koren  sterben  4728»  5076.  5147* 

Korentin»  Nähme  des  Königreiches  und  der  Burg 
des  Koniges  Lar»  der  von  Aoafs  ermordet  wurde* 
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Durch  Wl^ttlois  Tapferhfiit  trhält  die  Tochter 
und  Erhinh  Lar's,  Lurie,  ihr  %and  wieder,  und 
-übergibt  es  zugleich  mit  ihrer  Hand  dem  hei" 
denmüthigen  Sieger.  3648»  43^^'  4ä9'''9^^3'  9^öx% 
9497. 

K  o  r  i  n  tli  i  a  Corinth.  ero  von  Korinihia  CorinthU 

sches  Erz  JoJJ, 
koten   hetrachten  549Ö.     {Mch   im  Jltfranz,  5c- 
'  denüt  choiiir  so  viel  als  appercevoir,  voir«  Ein*- 
.  mndtr)BS  PV&ri  ist iiOs%n  t'^^e&ixseT,} 

k  o  u  f  f  e  n  erwerben,  «ich  saslde  koufFen  SsS^- 

diu  ktaft  so  wohl  das  Geraffen  als  das  Oe^ 
raffte}  daher  der  Griff,  das  Festhalten,  und 
die  Menge,  Fülle,  si  het  an  gute  grozze  kraft  si& 
hatte  ein  grofses  Vermögen  ^2'7i,  miner  freuden 
kraft  die  Fülle  meiner  Freuden  Ö97Ö.  ganziu  kraft 
der  triuwen  und  der  manheit  9850.  10055.  ^'^^ 
•grozzer  kraft  mit  grofser  Schar  ^2zo.  10067.  XoJiS^ 
*—  Unser  metaphysisches  *  Kraft"*  für  das  ak&\ 
•kraft*  setzen,  heifst  einen  JÜJebjel  statt  einer  funa 
gehen» 

kranc  zart  von   Gliedern  207^*   —   schwach,   tin 
xnanlieit  duht   si  dannoch  kranc  2445*  ^^^  kr^n- 
cliez  herze  das  Gegentheil  von  eine;n  vesten  her* 
zeA  444t.  ein  krancher.zugel  S444.  ein  kranckea. 
|iif«iu  gti5- 
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der  krani  der  frenclen  s.  freu  de. 

derkreiz  der  Kreifs ,  gleichbedeutend  mit  riiuc 
3006.  5046. 

der  Krieche  der  Grieche  der  alten  pf^elt  2719. 
—  ein  Einwohner  des  Griechischen  Kaiserthums 
989Ö. 

Kriechen    das     Griechische    Kaiserreich  107x5. 

JJ028» 

kroigieren  rufen ,  doch  nur  in  Beziehung  auf  das 
was  hey  einem  Zweykampfe  oder  im  Gefechte  ge* 
rufen  wird  4654* 

der  kronl  der  Kräuel,  eine  grofse  Gahel  mit  ge* 
gebogenen  Zinken  8864»  (tridentes,  chrAuuila«  Gl. 
Boxh.) 

diu  I(  i u  le  die  Keule  S440. 

der  kulter  das  Polster ,  auf  dem  man  liegt  oder 
sitzt;  auch  gulter  2762.  3332.  3477.  vgU  gulter. 

käme  mit  Mühe  und  Noth^ii.  2161.  6P48'  (Nicht: 
kaum;  j,  Bonerius,) 

kamfteoh  bevorstehend ,  künftig  53^. 

diu  kumpanie  die  gesammten  Kriegesgesellen 
eines  Ritters  J1003.  XT274, 

din  kundecheit  die  List»  so  wohl  gut0  alsbos9 
6^1.  IQ»^.  .(/w.  ^ho). 
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d  i »  K  a  n  f  t  das  Kommen  43^'* 

daz  kühne  das  Geschlecht  aus  d$m  man  ab^ 
stammt  2343.  2475* 

kunnon.  In  diesem  PVorte  sind  zwey  versohle^ 
dene  TVörter  zusammen  geflossen »  das  Sachsische 
I  can  ich  habe  die  Kräfte  und  I  con  ich  ueifs.  Das 
erste  bedarf  keiner  Erläuterung;  desto. mehr ßober 
das  zweyte,  obgleich  es  unserer  jetzigen  Sprache 
nicht  ganz  fremd  ist,  z.  B,  er  kann  Sj^anisch^ 
Dieses  zweyte  kunneit  bedeutet  also  wissen,  mit 
etwas  bekannt  seyn.  Es  wird  gebraucht  x.  phne 
Beyfügung  eines  Gegenstandes :  alt  ich  doch  kan 
34.  2.  mit  beygefägtem  Accusatives  die  spräche 
können  554.  seitespil  kunnen  255.  ez  (daz  veh* 
ten)  kunnen  561.  eine  straze  kunnen  ic 60,  3. 
mit  der  Präposition  mit:  der  niht  mit  riterschefto 
kan  dem  die  Ritterkünste  fremd  sind  840^  Die 
letztere  Verbindung  kommt  vorzüglich  hey  pf^oU 
fram  von  Eschenhach  sehr  häufig  vor;  wer  mit 
disen  schanzen  allen  kan  Parc,  43,  der  wol  mit 
riterschefte  \an  1952.  ich  kan  ein  teil  mit  tango 
5390.  der  tiiht  mit  rirers  füre  kan  4525.  die  wol 
mit  strite  künden  6251.  Eben  so  SantmL  v,  Min^ 
nes,  L  51.  b,  er  ist  verloren  «wer  nu  niht  waa 
mit  triuwen  kan  der  heut  zu  Tage  blofs  mit  sei^ 
ner  Treue  etwas  auszurichten  denkt,  Heinrich  von 
Veldeck  braucht  die  Präposition  an:  kttiide  wol 
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an  ritertchaft  En,  $^006»  Am  sonderhanten  Jdinr 
gen  aber  wohl  folgende  beide  Stellen ,  von  denen 
die  eine  auch  wirklich  falsch  erklärt  wurde:  der 
xiiht  mit  armute  kan  dem  Armuth  fremd  ist^  Parc. 
j84^»  und:  daz  ez  (daz  vel)  mit  trupheit  künde, 
so  dafs  sie  ^die  reine  klare  Haut)  getrübt  aussehen 
lernte,  d^  K  blafs  und  fahl  wurde,  Docen^s  Tit»84» 

dia  kur  die  FFaU,  mUkiihr  2441.  jo86x.  nach 
pTiies  kur  10622.  vgl.  pris. 

](U  Trier  10532.  If^as  mit  diesem  VT  orte,  das 
mir  sonst  nirgends  vorgekommen  ist,  eigentlich 
bezeichnet  wird,  vern^ag  ich  nicht  zu  entscheiden. 
Es  ist  vom  freispiel,  von  einer  Art  Trictrac,  die 
Rede\:  die'  Steine  werden  nachher  erwähnt;  unter 
kurrkr  müfste  also  wohl  das  Zeichen  oder  die 
Marke  zu  verstehen  seyn,  die  allerdings  von  ei-r 
nem  Ende  zum  andern  fortläuft:  und  da  das 
JVort  Französisch  ist ,  so  kann  vielleicht  ein  üo- 
manischßr  Dialect  nähern  Aufschlufs  geben»  An 
den  Läufer^  oder  Springer  im  Schachspiel  zu  den- 
ken, verbietet  schon  das  Wort  Wurfzabel;  auch 
tiefs  jener  der  alte  •  dieser  der  riter  (^EngU  tho 
knight).  S.  Samnd,  v,  Minnes.  IL  146^  o.  und 
Jac^  von   Cesalis» 

k  u  r  t  o  i  8  fein  und  edel  an  Sinn  und  Sitten  96^0« 

diu  knrtoiie/#iW  Bildung  und  Adel  des  Sin» 
n4S  uud  der  ^ittfn  g24S.  IM470, 
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Iftben  Iahen  t  nähren,  d^n  tot  Iahen  10743* 

Lac,  König  von  Karnant ,    Vater  von  Erec  loojo» 

lachen,  an  lachen  freundlich  anblicken  j859*  ^&* 
chen^ia  engen  freundliche  Augen  ßßt^ 

d  f  r  laden  die  Bohle  6goo^ 

Lamere  wird  eines  vortrefflichen  Harnisches  wegen 
von  seinem  Bruder  Brien  erschlagen  6o6g»  6o^t* 

lan  s,  lazen. 

d  a£  iant.  ze  lande  varen  nach  Hause  zurück  keh» 
ren  3414. 

daz  lantvolc  die  Leute  die  in  einem  Lande  woh* 
nen  5^5  (Herz.  Ernst  450^0' 

Lanzelot  der  Arlac  besucht  in  Gaweins  Gesell* 
Schaft  pf'^igalois  gS7^'  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde  J0071. 

Lar,  König  von  Kor  entin  und  Jeraßny  Vater  von 
Larie ,  wird  von  Roäfs  erschlagen  ß666,  ist  zehen 
Jahre  lang  jede  Nacht  auf  der  Burg  Korentin  in  . 
einem  Fegefeuer  430J.  48i5»  fährt  in  Gestalt  eines 
Thieres  VFigalois  nach  Korentin  4^3,  verwandelt 
sich  in  eine  menschliche  Gestalt »  und  unterredet 
sich  mit  Wigalois  462$» 

Larie,  Tochter  des  Königes  Lar  und  der  Königinn 
Amena»  Vf^igalois  Gemahlinn  4056*  4^74»  ö92^« 
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der  last  dasjenige  was  man  trägt»  So  bittet  der 
JPichter  die  Minne  ihm  zu  helfen,  da/s  die  Ge* 
liebte  ihn  in  ihr  Herz  nehme:  hilf  daz  ich.  werde 
ir  herzen  last  Samml.  v,  Minnes.  L  ig8,  «.  — 
der  jamers  last  11576*  —  der  eren  last  {3264»  s. 
ere.  der  sslden  last  10511. 

daz  laster  der  Schimpf  ^6^»  des  wiPich  nihc  la- 
iter  lian  das  soll  mir  nicht  zum  Schimpfe  gerei' 
chen  SJJT. 

lazen,  verk,  Ian>  Prät,  liez  und  lie«  verlassen, 
daz  in  lie  diu  hungers  not  4473*  "^  unterlassen 
(mit  darauf  folgendem  ne)  352.  J745»  9i66»  -^ 
erlassen,  verteilten,  er  lie  die  schulde  xjj6j.  — 
etw.  an  einen  lazen  ihnfrey  darüber  schalten  laS"  ' 
sen  28^2*  436g.  -—  sin  lan  nicht  weiter  davon 
sprechen  320.  daz  |a  sin!  gut  denn  ßJJJ.  vgl,  das 
Wörterb.  zu  Bonerius  —  war  lazen  erfüllen  3äB5» 
JJ237. 

der  lazur  der  Lasur*  Stein,  lapis  läzuli  406« 3912« 
gemalet  von  lazure  und  von  golde  73^. 

lazurvar  himmelblau,  ein  safHr  lazur var  ß^i« 

lebelich  dem  Leben  gleich  Jg26.  (Parc.  2gßo'), 

leben«  als  er  leben  solde,  ein  gewöhnlicher  Aus» 
druck  um  ein  gutes  Bild  zu  bezeichnen,  für  s  so  mei' 
sterhaft,  als  wenn  et  lebte  834,  657 J. 

dusbldben  der  Stand  ^34,1.  2789.  daz  hoheste  I«* 

Ss 
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bwi  11678»  ^o^  IVorterb.  lu.Bonerius  —  der  Fufi 
auf  dem  man  lebtr,  ein  Kleines  leben  3645. 

lebendig  (mit  dem  Tone  auf  der  ersten  Sjrlbe)» 
verk,  lendig,  lebendig  5213.  4764  745^* 

daz  lebermer  das  rothe  Meer  Ö595.  der  Ur* 
Sprung  des  Nahmens  ist  in  der  Bibel  zu  suthen, 
2  B.  Mos,  14.  In  einer  zu  Lauhavh  befindlichen 
Handschr,  eines  Barlam  und  Josaphat  heifst  es 
von  den  Israeliten :  da  sie  aus  Ägypten  zogen,  do 
fönen  si  ein  michel  her  Rehte  dorch  daz  lebet- 
mer,  und  in  einer  im  Scherzischen  Glossar  ange^ 
'  geführten  ^Stelle  ist  von  dem  roten  lebermer  dis 
Rede. 

lecli  lieh  s.  lilien. 

legen,  Prät.  leite  Part,  geleit. 

■  für  legen  zum  Zwecke  machen  3424*  "ch  etw, 
für  I.  es  sich  vornehmen  ß620. 

hin  legen  dem  fernem  Bestehen  ein  Ende  ma^ 
chen,  vernichten  2348  2382.  35>7o. 

zesamen  legen  zusammen  häufen  3S74* 
Anziehen  das  Lehen  8583^ 

leide,  leit,  das  Gegentheil  von  liebe  oder  liep, 
schmerllich,  wehe,  ez  ist  mir  leid-e  oder  leit  es 
thut  mir  wehe  562.  685*  3578*  ir  «W»re  wat  dem 
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riter  vil  leit  ft43o«  ez  wmxe  in  liep  ode  leit  Si55. 

ä$z  (daz  ez)  ir  Ton  herzen  leide  was  488o*  9162* 

v^/.  iizV  Anmerlu  —  irn  geschach  d«  vor  t  o  leide» 

;  nie  5164  2423.  358^.  4277.  -**  leidio  niasre  10091« 

diu  leide  die  Betrübnijs,  das  Trauern  (vgL  diu 
herzeleide  78^.)  do  zarten  ir  gebende  die  ffon- 
fven  von  leide  3043.  det  leit  ich  ie  mit  leidt 
truc  4831«  vor  freuden  und  vor  leide  5191.  mit 
leide  leben  853<>*  ^^^^  i^^t  leide  klagen  9404.  740. 
9364«  nu  lit  «i  hier  vor  leide  tot  umbe  ir  gesel- 
len 10050.  vgL  San^ml,  v.  Minnes,  ich  han  liep 
mit  senider  leide  IT,  ii3.  b.  ich  wird«  ab  aller 
leide  erlost  IT.  114*  b.  diu  liebe  und  diu  leide  dit 
wellen  mich  beide  furdern  hin  ze  grabe  I.  52.  «• 

diu  leide  Plur,  x«  da^  leic 

leinen  lehnen  4'3' S79^» 

leisiren.  Die  Bedeutung  dieses,  der  B^eitkunst  zu* 
gehörigen  TVortes  scheint  zu  seyn:  mit  verhäng* 
tem  Zügel  reiten,  oder y  vom  Pferde  gehraucht ^ 
in  vollem  Laufe  rennen.  Oh  das  Romanische  aus 
laxare  gebildete  laiicier  laissier  so  gehraucht  iqird, 
kann  ich  nicht  sagen.  6615  und  in  B.  3825.  s.  die 
Anmerk,  zu  dieser  Zeile,  —  Andere  Stellen,  in 
denen  das  Wort  vorkommt,  sindi  Iw,  5318»  er 
leisirte  hin  von  in  eint  akers  lano  (so  in  der 
Gicsener  Handschrift;  in  der  Floreut.  laschierte); 

S82 
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Parc.  3600.  do  h6m  gflleUchräret ;  Trist.  1999^ 
tarn  ein  und  lattteren  (m  der  Heidelb.  Handschr» 
leiftieren)  Trist,  6637.  hin  und  her  latsieren 
(Heidelb,  laitieren);  Licktensteins  Frauenä*  3,^4* 
Er  kam  her  geleisiret, 

l«it  litt  3035, 

1  e  i  t  leitet  4336»  leitete  Qg44* 

leit  legt  602^,  legte  308' 

leit  wehe  s,  leide. 

da  z  leit,  Plur,  diu  leide,  das  Leid,  bitteres  Un» 
glück,  den  grozzez  herzeleit  geschiht  13^6.  2501« 
waz  leides  ist  iu  hie  geschehen  4878*  ®,  >^  ^^^ 
leit  gewunne  2474.  swaz  ich  leides  von  im  dol 
2631.  von  leide  genesen  4^79*  ^^^  ^^^t  git  ie 
nach  liebe  leit  3575.  ir  trost  der  ist  nach  leide 
gut  9715.  herzenlichez  leit  4929.  so  war  min  l^it 
Terendet  6740.  in  allem  sinem  leide  7282.  ane 
leit  2140.  2565-  ze  leide  2943*  von  gtozzem  leido 
ir  hersra  brach  7602.  daz  wcre  ein  jsmerliches 
leit  7956.  daz  selbe  leit  7963.  daz  leit  wirt  einem 
gesagt  9214.  trost  in  minem  leide  8759.  diz  leie 
ist  alles  leides  tach  11371.  einem  leide  tun  loogs« 
an  etw.  6ö8^»  , 

leiten»   Prät.  leitete  v^rk«  leit  5944«  21446»  füh' 
reu»  leiten. 
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lendig  s,  lehtttdigt 

L  e  a  d  a  r  z ,  Nähme  einer  Grafschaft  Ö7/5. 

leren  lehren,  geleret  das  was  ^elehret  ist,  in  ix 
gelerten  site  1C985. 

letfsen  verletzen,  Atn  hof  L  513.  —  einen  eines  d. 
,    ihn  dessen  berauben  9647'  ^g^'  SammL  v,  Minnes, 
IL  g2.  Ä.  / 

L  i  a  m  e  r  e,  Tochter  des  K.  Gares  Ton  Libia,  Niftsl 
von  Larie  9874»  stirbt  lOus  Kummer  über  den  Tod 

.'ihres,  Moinnes,  .des  Könige$  Anure ,  deti  Lion, 
durch  Liehe  ^uJLiamerefi  gpreitzt,  erstochen  hatte 

,  S^844^  wird  if»^  Einem  Satgß  n^it  ihrem  Gen\ahU 
hey gesetzt  1122S» 

Libia,  daz  lant  %t  Libia  6095,  Garez  von  Libiji 

9875-  .  '  / 

1  id  e  n ,  Prät,  leit  Patt»  gflliten ,  UL^ten  3035. 
derliebart  Jjeojaard  3Ö7Ö. 

liebe,  .liep, ai^enehm,  lieb  ( das. Oegentheil  von 
leit)  im  geschieh  da  tot^so  liebe  nie  loiS*  es 
wsre  im  ,  Uep  ode  lef t  ^3<  mir  getcbiht  liep 
4953.  lieber  968^,  '      : 

diu  liebe,  ahgck.  liep  (herzeliep  8^57»)  Plur»  di« 

,  liebe,  das  Erfreuliche,  ze  liebe  und  ze  gSte  9706.  — 

<}i>iLi>&^.ganziu  liebe  7788.  diu  hene  tragent  ein- 


64<5 

_  ander  State  liebe  9403«  dia  lierzeliebe  ander  in 
Bwein  elfo  gesarenet  Wurden  in  ein  wuMen  sq 
Ein  Ganzes  ^30^  du^cb  sine  liebe  aus  Liehe  zu 
ihm  8557'  6808. 

lieben  r.  n.  lieb»  angenehm* seyn^  Samml,  v.  Min* 
nes,  L  J97.  a.  liep>  du  liebest  mir,  Nu  la  mich 
lieben  dir!  I.  127.  b.  IcH  tolde  lieben  dir,  na 
leide  icb  dir.  I.  196.  a. 

lieben  ▼.  a«  einem  etw.  es  ihm  angenehm  machen» 
da  liebet  si  sieh  den  liuten  mite  fifiQg.  vgl.  Jw, 
45*  In  liebet  den  ho£  und  den  lip  (so  ist  zu  U' 
sen)  manech  magt  und  wip.  Iw*  ^^411,  Samml.  v, 
Minnes.  L  160.  h*  leide  si  mir  alder  liebe  ir  mich« 

liep.  angenehm»  lieh  s.  liebe* 

das  liep«  Plur,  diu  liebe.  /•  alles  was  einem  lieb 
und  angenehm  ist,  einen  geeren  und  sin  liep  ge- 
meren  6109,  tin  liep  mit  Ireuden  tragen  Q2tat 
liep  zergit  mit  leide;  also  zergie  ir  freude  gar 
ilSß*  ^er  tot  git  ie  nach  liebe  leit  3575.  groz- 
zer  liep  mir  nie  geichach  5188.  daz  leit  mit  liebe 
überwinden  753o«  —  5.  insbesondere  die  Person 
die  einem  lieh  ist,  diu  riuwe  die  si  dolte  um  ir 
liep  8052.  diu  liebe  hat  zaller  zit  ir  liep  vii  gern 
mit  hüte  ^5^.  tß  das  diu  liebe  ander  in  zwoia 

.  eines  willen  pflegen  9476. 

dia  liewe  die  Lauhe  242.  345, 
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Li  fort  Gawanides  (le  fort  Gawanide}»   Wigalois 
Sohn  ii639,  .^ 

ligen  Prät,  lac,  Part,  gelegen. 

an   liegen  einem   oder   an   einem    !•   den  lac 
grozziu  armut  an  die  waren  sehr  arm  52^2* 

nahe  ligen  in  heständigem  Andenken  seyn,  der 
gute  mir  so  nahe  lit  849^«  ' 

lihen,  Prät.  lech,  zu  Lehen  gehen,  ich  wil  dir 
beidiu  lihen  unde  geben  5750.  8610.  11179. 

,lihte  leicht,  vil  lihte  gar  leicht'  (nicht:  vielleicht) 

2084* '893- 
das  lilach  das  Bett 'Tuch  3481, 

limen  leimen  6762,  fig,  durch  den  Heim  verbinden^ 
in  Reime  bringen  116I3,        \ 

linda  weich,  sanft,  ein  lindez  wort  ßiö^, 

diu  linwat  die  Leinwand  698* ' 

Lion»  Fürst  von  Namur,  tödtet  den  König  Amire 

von  Libia ,  durch  Liehe  zu  dessen  Gemahlinn  Lia« 

.mere  gereitzt,   wird  deshalb  von  Wigalois   und 

seinen  Verbündeten  mit  Krieg  überzo^n,  und  von 

Gawein  getödtet  g82T, 

der  lip  der  L$ih.  eines  libet  sind  Vater  und  Sohn 
'8S7»  —  ^'^  Person,  min  lip  ich,  din  lip  du,  sin 
lip  er  1202.  3430.   sinem  übe  sich  7593.  ir  eigen 
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lip  sh  Jethst  1^7.  det  riters  lip  dar  Ritter  9188. 
min  lip  mein  Ich  7726.  876 J»  —  der  todte  Körper 
559J.  —  Lehen,  mit  dem  libe  wenden  SO95.  an 
den  lip  gan  das  Leben  gejährden  2585.  den  lip 
'  Terliesen  2g6o.  min  lip  muz  sich  verenden  4222» 
6414*  —  Lehensunterhalt  Jöpr. 

det  litt  die  Kunst  823*  7082.  9505.  —  mit  lüten 
durch  künstliche  Einrichtung  1866*  6955»  —  Zaa- 

'.  herkänste,  70^,  7333*  vgl,  zouberlist.—  J^eisheitm 
mit  gotet  liste  durch  die  ihm  von  Gott  verlie^ 
hene  TVeisheit  9506.  —  sinnbildliche  Andeutung 
durch  den  litt  8548*  (argumentum»  list  GL 
Boxh.) 

diu  liste  die  Leiste  ^q64* 

das  litt viur  ein  durch  geheime  Künste  bereite' 
tes  Feuer  6^2, 

d  a  z  Hut  die  Leute  1407.  das  liut  allez  wart  fro 
5082.  daz  9461  erwähnte,  liut  bestand  gröfsten 
jTheils  aus  Järstlichen  Personen,  Plur,  die  liute 
nicht  diu  liute  3745. 

Hütern  hell  und  klar  machen,  Fig,  wird  von  aU     x 
lern  was  ohne  Flecken  und  Tadel  ist-  gesagt »  dafe    . 
es  geliütert  sey  9.  4135*  7070,   mit  Worten  liu- 
tem  als  rein  und  vortrefflich  schildern  g674» 

loben  loben  4o4^* 
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loben  geloben i  feyerlich  versprechen  4o68A85'6, 

8833* 
diu  1  o  K  e  die  Haarloche  222S, 

der  1  o  p  das  Lob,  des  was  ir  ganzer  lop  ril  wit 

9368- 
lugen  schauen  5^9^  ' 

1  u  h  s  i  n  von  JLuchsJelL  ein  mantel  der  was  Inhiin 
44.0. 

luhten  leuchten,  luhte  leuchtet» 3^^. 

L  n  n  e  t ,  die  musterhafte  Jungfrau  am  Hofe  der  Ge^ 
mahlinn  Iweins  6396» 

1  tt  8  8  a  m  lieblich  anzusehen  Qo44*  O^  JVemh»  lUTar, 
L»  S.  167.  heifst  der  Engel  ein  kint  lussam ,  und 
die  Form  lustsam  kommt  besonders  im  VeldeclCs 
JRn,  sehr  oft  v^r,  z.  B.  820,  i^i*  4SI6'  76^3*  ^^ 
TVurzel  des  Wortes  ist  lose  oder  luse  Behaglich" 
keit»  wovon  losen  sich  erfreuen,  und  unser,  aus  lu* 
sece  verkürztes  Lust  abstammt,'^ 

^etlut  die  laute  Stimme  525^.  644^.  C453* 

luter  klar,  durchsichtig,  ein  luterez  hemde  762. 
Interez  vel  durchsclieinende  Haut  07^  "-  »"*«»? 
J095/.  —  ßg»  ohne  Fehl  oder  TadeU  later  gra 
Grauwerk,  woran  kein  Tadel  war  S938»  lulet 
veder   di«    waren    bunt    auserlesenes    Buntwerk 
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7434*  (ffgk  TU.  XII»  a.  xwu  yil  reiche  tredero 
▼on  gar  lautet  hermeyne)  —  rein,  aufrichtig  lu- 
terez  gebet  5308. 

luterlichen  hell,    klar,    der  mane  lutertichea 
schein  5287. 

In  wen  (^Angelt,  hlewiin  Engl,  to  low)   brüllen 
5' 02. 

M. 
Machmet,  Mphomed.  der  beiden  got  6575«  vil 
suzzer  got  7717. 

der  mage  der  Blutsverwandte go^.  41^'],  vgl.  man« 

der  magetum  der  jungfräuliche  Stand,  ir  naa- 
^etuni  sie  in  ihrem  jungfräulichen  Stande  9173.  si 
het  in  riters  schine  vil  reinen  magtum  9358* 

diu  xnuht  d\e  Kraft  [wie  noch  in  ünmacht)  4Q9S» 
•   5001. 

mähten  /ur  xnohten  konnten  2026*  ( machten 
machten.') 

man  man.    Bisweilen  steckt  in  diesem  und  ähnlichen 
J^örtem  das  Verneinungswörtchen  ne:  man  ste-^ 
.  chez  für  man  enstschez  4752. 

der  man  der  Mensch  1043,  25go.  —  ze  man  wer- 
den Ritter  werden  i658*  —  der  F'asalL  ich  gibiu 
mine  tohter  mit  mannen  und  mit  magen  4197. 
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SO  wilicli  werden  iuwer  m»n,  und  ml  ia  leiiten 
'    triuvve  719a  sol  ich  —  miniu  lehen  von  iu  li«n, 
ich  wil  werden  iu  wer  man»    und  leisten  swet 
if ,  herre,  gert  8585. 

der  man  die  Mähne  2401.  ^545' 

der  mane  der  Mond  52Ö7. 

manech  manch,  das  Verhum  folgt  im  Plural:  vil 
manech  magt  dienten  250.  9784« 

manen  einen,  daz  er   ihn  flehentlich  bitten,  da/s 

^     '785'  8333'  b"«»  "»d  manen  9623.  einen  manen 

eines  d,  oder  auch  bi  einem  d.   daz  er  hey  etwas 

heschwQren  31^8*  8333*  "»Äoen  eines  d.  daran  er» 

innern  10642* 

diu  man ge   ein  fP'erkzeug  mit  dem  man  Steine 
arnf  die  Feinde  schleuderte  J0J43* 

diu  manheit    männliche    Stärke   und  Tapferkeit 
2425.  4184.  5535.  —  männliche  That  3423. 

Mannesrelc  Mannsfeld,  graye  Hoyier  toa  M« 

fl8'5». 
das  march  das  Streitrofs  S092»  6651, 

diu  march  die  Mark^  sechzehn  Loth  Silber  66* 

6064. 
diu  marche  JiV  Gräme  2066»    . 
das  msBre,  Phr.  diu  msnre,  die  Geschichten  die 
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forüanf&nde  Erz^Udung  einer  Reihe  von  Begehen' 
heiten,  gleich  viel  oh  sie^  wirklich  sich  ereignet  ha» 
hetn  oder  erdichtet  sind  jji,  diu  roasre  wie  Troie 
sefuret   wcre  2714.  6/  sagte  im  ir  roasre  5615.  ez 
Wurde  ein  bosez  maere  eine  euch  nachtheilige  Ge* 
schichte  373.  mit  m»ren  veririben  si  den  t^c   mit 
^mancherley    Geschichten    verkürzten   sie    sich    die 
Zeit  66o»  mit  manigem  guten  m«re  vertriben  91 
die  selben  zit  22d3.  do  seit  er  ir  ma^re  unde  kur* 
T«t  ir  die  stunde  1924.  "waz  da  msre  wart  gesagt 
under  in  von  guten  dingen  4271.  schimpflichez 
itiere     unterhaltende      Reden    11602,    daz    msra 
ist    mir     tiure    ich    weifs    die    Geschichte     nicht 
Jiö^i,  —   die  Nachricht  von  einer  einzelen  Sache 
oder   einem  einzelen    Umstandet   besonders   in   so 
fern  daraus  etwas  anderes  hekannt  oder  hegreifiick 
wird,  do  flogen  diu  masre,   daz  er  komen  waere, 
.  yon  huse  ze  huse  1147.  als   daz  judire  erschal« 
warumbe  der  riter. komen  was  2702.  diu  gewis- 
sen raaere  9643«   ein  verliolnez  msre  entsliezzen 
'S^iJÖ.'  weit  ir  dsrt  «elbe  msre  koren  ivoUt  ir  ivis» 
sen,  warum  6435'  nu  freu  ich  mich  der  ma^t-e  der 
vielen  Nacl^richten  48^0.   Daher:  dui^ch  diu  mare 
um  damit  jedermann  kund  zu  thun6J6r,  —  der  mero 
fragen  oder  m«re  fragen ,  sich  erkundigen ,  fragen 
^'55'  '439*  '5^4*  3345'  4582.   —  m«re  sagen,  nu 
woldich  w^esen  fro,  der  mir«eite  mere,  w^a  der 
titer  w«re   wem^  mi^Jfmmd  sagfe  5735,  ^^. 
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Bosiu  mafre  tagen  von  Böses  sagen  2^68'  gutiu 
xnasre  sagen  von '  Gutes  sagen  759, .—  der  msre 
wizzen  Nachrichten  hüben,  si  ne  weaten  nilit  der 
nift^re  1273. 

msre  bekannt,  '^ittn  maere  weit  und  breit  bekannt 
6382»  berühmt,  die  helde  mxre  9423« 

masre  lieb,  ez  itt  mir  niasre  2216. 

Marine,  Graf  jidans  Grofstochter ,  eine  schöne 
Jungfrau  ,  die  als  Ritter  gekleidet  Ritterschaft  übt. 
9x5^  ^i6s,  933s,  wird  getauft  g^ii»  zieht  mit  ge*^ 
gen  Lion  zu  Felde  10108*  'ojgg,  uooi,  und  wird 
getödtet  11030,  (Der  Nähme  erinnert  an  die  heil. 
IHajine»  die,  ihr  Geschlecht  vefläugnend ^  in  ei" 
nem  Mönchskloster  lejbte,  und  deren  Geschichte  in 
einem  Plat,tdeutschen  Gedichte  erzählt  wird,  S» 
Gedichte  in  AltplattdeuUcher  Sprache»  heraus ge* 
geben  von  P.  J,  Bruns,  S,  J44*} 

snarmelin  marmorn  8302» 

M  a  r  r  i  e  n ,  Nähme  eines  Centaurartigen  Ungeheuers» 
das  den  TVigalois  anfällt  t  und  von  ihm  erschlagen 
wird  6931,  70 jo.  862^0 

diu  masstenie  alle  zum  Hause  eines  Fürsten  ge^ 
hörige  Personen»  daz  Ingesinde  511.  1058«  ii6i« 
4018*  (von  dem  Roman,  maisnie  verk,  aus,  maiso* 
nie,  im  Latein,  des  Mittelalters  mansionada , 
manftioO 
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der  mftt  das  Matt  im  Schachspiel  (vgl  das  Wof 
Urh.  zu  Bonerfus),  fiV.  einem  mat  sagen  ihn  für 
überwunden  erklären  7d2g.  einem  mat  tun  hach 
•inem  schache  seinen  Angriff  durch  seine  Nieder* 
läge  erwidern  ggs4» 

daz  maz  Ji>  Speise  (Engl  naeat)  4477.' (Iw.  268u 
3896.) 

din  maze  die  Mafse;  der  Sinn  für  das  was  recht 

und  angemessen  ist  295p.  jj624>  ir  zuht  'stunt  an 

der  roaze  zil  9249*  (vgl  Samml  v,  Minnes.  I,  ^.  5« 

//•  2^,  h.  und  zil,  zuHt).     Die  maze  als  persön* 

liehe s  jVesen  einzuführen,  ist  unsern  alten  bichtern 

sehr   geläufig,    daher    atf,ch   eine    frouwe   maze, 

Samml  v,  Minnes,  L  si6    a,   *—   ze  mazen  sehr 

7og4*  vgl  Samml  v,  Minnes,  IL  151.  h,  des  ist 

Bu  ze   mazen    lanc;    ze  ipaze  dagegen   bedeutet 

theilt:    nach   rechtem  Mafse  10^7,    vgl,   Samml 

«•  Minnes»  L  215,  a«   49*  ^'  ^2*  ^*  theils:   mäfsig, 

gar  mäfsigt  wenig;  so.  schon  tey  Isidor  iX,  ft5.  - 

Bonerius  qS^  15.  —  ane  inaze»  ane  mazen   über 

alle  Mafsen  8319'  83S7* 

mazen  sich  eines  d.  sich  dessen  enthtdun  1^539, 

me  s,  mer* 

M  e  d  a  r  i  e ,    Königreich ,  nebst  Belachün  dem  K6* 
nige  Schajffilun  unterthan  go84*  9096*  xoo^g. 

d  a  z  m  e  ilJ^r  Fleck,  Tadel  4sg9. 
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der  in«in  J^r  Fehl  14^2.  7467^  der  vtiUtih,  der 
iiwin,  der  wandel  sind  synonym:  vgl,  Troj,  Kr* 
'334- 

meineclich  gemeinschaftlich  44^3'  ganz  verschie^ 
den  von  meinficlich  Nih.  L.  4866. 

meinen  einen ,  in  der  innigsten  Gemeinschaft  mit 
ihm  seyn,  ihn  herzlich  liehen  7610.  9764,  vergl, 
Samml,  v,  Mihnes*  L  186.  a#  Troj.  Kr,  1^27, 

din  meintat  das  Verhrechen  ^^44,  J0124, 

der  meister  der  Oherherr,  der  Gebieter,  ich  bin 
der  rede  niht  n^eister  ich  habe  sie  nicht  in  mei' 
ner  Gewalt  ß8*  —  derjenige ,  der  in  einer  ff^is» 
senschaft  oder  Kunst  einen  hohen  Grad  von  Voll* 
kommenheit  erreicht  hat  52.  derjenige,  dem  ein 
Dichter  in  der  J^rzäldung   einer   Geschichte  folgt 

meistern  verfertigen,  insofern  das  was  verferti* 
get  wird  mehr  als  ge^ine  Kunst  und  fVissen* 
Schaft  erfordert  J048.  6782.  7389»  8242.  8317. 

diu  meistersohaft  die  Oberherrschaft,  Gewalt 
4154.  4160.  6Ö76.  —  vorzügliche  PVissenschaft 
oder  Kunstfertigkeit  2892*  447J.  4SJg.  7120,  mit 
meistertchafc  als  Meister  in  der  Kunst  560,  ane 
meisterschaft  ohnfi  Zucht  und  Ordnung,  roh  2368» 
got  liez  ane  meiaterschaft  die  werk  werden  er 
schuf  sie  durch  sein  hlofses  JVort^  nicht  wie  ein 
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mentehlich^r  Meister  dessen  Werk  langet  Lernen 
und  Üben  erfordert  S99^»  swaz  ich  her  gestriien 
lian  das  fast  ich  ane  meisterachaft,  bsrliche  mit 
dincr  (gote^)  Kraft  nicht  durch  meine  Kunst  Jz20» 
vgl,  ji.  Heinr,  loo,  Iw,  493*  6^3*  Samml,  v.  IVLin^ 
nes,  L  ißo,  n« 

melden  anzeigen,  verrathen  4^^* 

M  e  r  a  n ,  der  f urate  v«n  8064.  Bertold  IV,  Herzog 
von  IVLeron*     S,  die  Vorrede  zu  dieser  Ausgabe» 

Sil  e  r  c  h  e  n ,  Prät,  inarhte ,  etwas  in  das  Auge  fas* 
sen,  darauf  achten  2876.  fig,  erwctgen  86»  ^38S» 
^64^  —  etwas  sehen,  bemerken  4237 ^  ^g. 

mere,  mer,  me,  mehr,  ein  Substantiv,  das  daher, 
sben  so  wie  vil  und  andre  pf^Örter  der  Art,  den. 
Genitiv  regiert,  der  hat  des  itier  danne  ich  geun 
55.  saBt.  3226.  (äi  hat  schone  und  ere»  ganzec 
tugende  michels  mere,  aller  sslden  vollen  T«t 
SammL  v.  Minnes,  IL  106.  b.)  vgl,  michel. 

mexe»  mer,  nae  Adv.  diu  maget  braht  im  ma 
iinwat  ferner,  weiter  brachte  ihm  die  Jungffau 
Leingewahd4v84'  In  dieser  Bedeutung  steht  es 
auch  nach  niemer»  niemen.  nieniien  nie  ni0* 
mand  weiter  s88(^» 

nieren.  einem  sinen  pris  raercii  das  Verdienst 
desselben  noch  grbfser  schildern  4040,  die  reito 
mexen  sie  beschleunigen  4488* 
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michel  Adv^vieU  midhel  baz  25585» 

micliel  Adj.  grofs,  ein  michel  man  i2fi6.  mit 
micheler  manheit  4032.  micheln  schaden  tun 
49Ö'^-  —  f^r  Genitiv  michels  wird  als  Substantiv 
gehraucht»  grofsen  TheileSy  und  so  den  Com-parati- 
ven  heygesepzt »  mögen  diese,  als  Substantive ,  ats 

■  Adjective  oder  als  Adverbe  stehen»  michels  mo 
i22^i.  5226  (dannoch  freut  sich  michels  mere 
8Wer  bi  herze  liebe  lit  Samml,  v,  Minnes,  1, 31,  b,) 

d  a  z  m  i  s  das  Wlos  463^»  69^9» 

M  i  U'a  n  z  Ritter  an  Artus  Hoje ,  von  König  Joram 
besiegt  467.  Wahrscheinlich  Ein  und  derselbe 
mit  Miliaganz  im  Iw.  ^6l4^ 

mute  mildthätig,  frßy gebig,  eines  d.  9i75» 

f 
diu  milte  die  Mildthätigkeit  165*10803* 

min.  pf^enn  dieses  T'T^ort  vor  herre  oder  frouwo 
steht  t  so  entspricht  es  ganz  dem  Franz.  monsieur 
und  madanie;  daher  auchlVlehrere  sagen:  daz  unt 
xnin  vrowe  iht  gutes  tu  Iw.  5207,  Bs  wird 
aber,  so  wie  vormahls  das  Französische y  nur  itt 
Beziehung  auf  Personen  von  dem  höchsten  Stande 
gebraucht;  min  her  Salatin,  Samml.  v,  Minnes, 
I.  183.  b. 

diu  rainne  die  Liebe,  in  -jeder  Bedeutun»  des 
jpVortes,  der  waren  minne  f ruht  vermiden ,   d«r 

Tt 
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lYiinne  nilit  eu pflegen  das  Beylager  verschieben 
^Ojo,  —  mit  minnen  in  Güte,  liehevoll  2263»  ' 
260Q,  Q243*  —  Plur.  die  minne  2944«  ^4°4-  (Dien 
gotes  minne  fremde  tint  SammU  v,  IPIinnes»  IL 
183.  &.)• 
m  innen  lieh  haben  jS64*  alle  die  midi  minnen 
5590,  Got  minne  iuch ,  eine  Begriifsungsformet 
2439. 

m  i  n  n  e  r  n  vermindern  3242, 

m  i  n  n  e  8  t  mind<^st  28^2, 

,  M  i  r  m  i  d  o  n  ,   Königreich  7853»    Garel,  der  König 
€  von   Dfirmidon  ,    wird  i^on  lioafs  vor  Domas   ge» 

fangen ,  und  zum  Pförtner  gemacht,  pp'igalois  er* 

legt  ihnjijx,  8621, 

mischen,  gemischet  wird  von  den  Haaren  gesagt 
die  mit  grauen  gemischt  sind  267.  Nih,  L,  6g54 
heifst  es  vollständig  gemischet  was  sin  har  mit 
einer  grisen   varwe,    so  auch  im.  TT^igalois  S26 

^    ein  zpbel  der  was  swarz,  gemischet  gra. 

m  i  s  1  i  0  h   (  wörtlich :   misgleich )    verschiede^ ,     «n-    - 
gleich  1989»  64<i^ 

xn  i  8  s  e  V  a  r  fahl ,  hUiQh  6917.  7606  896^*  uoSö. 

jnissevaren   Unglück  haben  10451, 

« z  misse  gph  «  n    seine    Sache   schlecht    machen , 
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das  Ziel  verfehlen,  gleichbedeutend-  mit  ez  über- 
geben, anders  er  ez  mfssegit:  also  ubergap  erz 
da  6370. 

niissegen  (ohne  Suhject).  mir  missegat  ich  ziehe 
den  kürzeren  625  mir  missesjat  von  einem  man- 
^6  6^3-  ^^^  missegat  an  einem  d.   1906.  ^367. 

misselingen.  mir  misselingt  (so  wie  mir  mis- 
segat und  mir  gelingt  ohne  Suhject)  S93'»  ' 

diu  missetat  das  Fergehen  Ö057.  11532, 

daz  missetriuwen.  irriges  Vermuthen ,  grund-- 
lose  Zuversicht  (nicht:  Mifstrauen,  sondern 
gerade  das  Gegentheil)  6366. 

diu  missewende  der  Fehl ,  Tadel  J247,  7878» 
diu  wibes  missewende  floch  8892.  i'ßpÖ«  {SammL 
V,  Minnes,  I,  84  «) 

mit,  mite  mit,  —  mit  diu  mittler  pf^eilt  10^73, 

mitte  r,    mittiu,    mittez  mittel,  nach  mittem  tage 
255,  1223.   nach  mittem  morgen    9485-  nach  mit-    . 
ter  naht  72/)5.  umbe  mitte  iiaht  5514.  umbe  mit- 
ten tac  6460. 

.  M  o  r  a  1  e    Graf  zu   JorafaS ,    Gemahl  der    Gräfinn  ' 
Beleare',  Bruder  der   Gräfinn   Bejolare   von   Leo^  • 
darfs,  und  Oheim  ihres  Sohnes  Bejolarfs  07 15,  Ka-  , 
sali    des   liöniges  von    Korentin:    wird   von    dem 
Drückten  Phetan.  ergriffen ,   und  von  PVigalois  hf 
Tt2 
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freyt  4949»  527Ö.  iiberhrmgt  Larien  einen  Brief 
von  TVigalois  8I12.  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde,  und  wird  hey  der  Leibwache  der  Tiönigintt 
Larie  angestellt  104.15%      . 

413 ort  todtj^tj. 

der,  daz  mott  der  Mord  joij6.  der  wurm  t& 
'     grozzen  mord  9381*  mort  schrien  6711. 

xnortech  mörderisch  76J5. 

mortlieh.  mortlicliia  dinge  JVtordthaten  10122» 

daz  mos  Mor,  Sampf  4323.  6732, 

muen,  Prät.  mute  und  mute  (,vgU  bluen)  plagen, 
betrüben  248'*  4650.  6021.  7930. 

mugen  Träs^  ich  mac,  du  mahc,  er  mac  Vrätm 
mohte  und  mähte,  wie  mohte  wir  2099 ,  Tonnen. 
So  wie  ich  mac  in  seiner  Bedeutung  mit  dem 
Englischen  I  may  überein  kommt,  so  auch  in  der 
Art  wie  es  mit  andern  Verbis  verbunden  wird: 
si  mohte  wol  heiserinne  sin  gewesen,  she  mighc 
have  been ,  sie  hätte  seyn  können  75^, 

daz  ra  u  1  das  Maulthier  ßo'j2.  lojog. 

daz  muggennetz  das  Fliegennetz  ioj6o. 

diu  mure   die  Mauer  4594»  7274' 
der  musaere,    (auch  muzer,    muzzer)    eine    ge* 
ringere  Art    der    zur   Jagd    abgerichteten    Vögel 
C183*  die  Mons,  Gl,  übers»  larus  durch  m^sars. 
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und  eben  so ,  5.  JB.  Mos.  14,  J5 ,  die  Deutsche  J5i- 
hel  von  J483,  —  F§L  Samml.  v,  Minnes^  II,  14.6. 
h.  Trist,  2ogj.  habeche  und  musaere  (so  ist  zu  le* 
sen),  der.rnusar  phetam  die  rebhunre  muse.  Jlt 
Meister- Gesangbuch  S,  ßi.  Z.  ^o,  im  Th,  2,  der 
SammL  Deutsch,  Gedichte,  (vergL  muzzexliabech. 
Iw.  284-)* 
daz  mfishus  ein  grofser ,  gewöhnlich  ein  besonde- 
res Gebäude  ausmachender  Saal  zum  Speisen  und 
andern  grofsen  Versammlungen  i^oo.  Das  müs- 
hus  des  Königes  Artus  wird  auch  in  Friherch'^s 
Trist,  erwähnt  2goo»2gp4,  —  Cenaculum,  mus- 
hus.  refectorium ,  triciinium ,  idem.  ßoxli.  Gl. 
in  Symb.  ad  lir.  Teut.  p.  513. 

der  m  u  t   das  Innere    des  Mensclteri   in  Beziehung 
auf  Gesinnung t    Gefühl,    fVilleTU     Die  gesamm- 
ten  sinne   machen   den  ciut  aus  94?^»  vgl,  sinne 
(4).  si  fiameu  an  iro  beidiu  wat  libec  unde  mu- . 
tes  seinen  Leib  und  sein  Gemilth  1559.  daz  freute 
härte  sere  ir  niut  das  freute  sie  5350«  riehen  mut 
gewinnen  froh  werden  5751.  diu  frouwe  was  ir" 
niutes  rieh  alsam  der  tac  war  sehr  froh  darübär^ 
^221.  einena   den  miit  geringen  machen,    dafs  er 
leichtes  Muthes  wird  4274*  vgl,  getingen,   errin- 
gen. —     Die  Stimmung  der  Seele,  von  danchen 
Kumt  der  mut  der  dem  libe  sanfte  tut  925.  ho-  . 
her  mut  edler  Stolz,    Gefühl  dessen , ,   was  man 
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« 

shinem  Stande,  meinen  Verhältnissen  schuldig  ist 
377*  ü'iter  rnüi  5473.  ein  jeiner  niiit  Ö093.  — 
der  PP'illis,  bereit  des.inutes  2121.  3^25.  daz  ist 
•in  rede  und  oiicli  sin  mui  8^44»  ^^  dehein^r 
Wut  da' von  tnifloch  s4  ne...  keiner  weigerte  sich 
955'-  durch  ir  mut  nach  ihrem  F!'illen  2^61  *  mir 
ist  ze  raut«  eines  d.  ich  hin  es  Willens  4-21. 

muten  eines  d.  von  einem  um  etwas  nachsuchen  ^ 
Vitien  2262.  —  etw0s  r>ersiichen.  so  daz  des  iemen 
tniite  daz  u,  w.  so  dafs  niemand  es  versuche 
433'- 

daz  muterbarn  der  Mensch,  ein  sslech  muter- 
barn  7762. 

muzzen»  Präs  ich  muz,  muzze,.  Prät,  ich  muse» 
ich  miise. 

N. 
nach.  Iiach  dem  tode  sniden  so  dafs  der  Tod  dar^ 

auf  folgt  735^^ 
nach  Adv.  j.  nahe, 
n  a  c  h  e  t  ohne  PVaffen  6oß6 
der  nachgebur  Nachbar  g^iß» 
n  a  e  n     heften ,  schnüren  700 
nageln  i.  genagelt, 
nahe«  nahen«   nach   nahe  2642,  2683-  "~  heynahe 
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3^37»  vil  nach  heynahe  ^130,  5956»  iogg2»  nahe 
gan  zu  Herzen  gehen  (nicht:  nahe  gejien,  hetrü' 
hen)  g4o'7,  9539  J^^he  li'f^en  die  ganze  Seele  er^ 
füllen  8490,  vgl,  Samml.  v,  Minnas,  h  50.  h,  naho 
sitzen  9667, 

diu  naht«  des  Selben  nahtes  5304. 

Nam  nr,  Uerzogthum  und  Stadt  dem  Fürsten  Lion 
gehörig  IUI 3,  wird  von  PVigalois  erobert  und 
dem  Grafen  3Iorale  zu  Lehen, gegeben  uij^, 

Naiitasan  Stadt  in  der  TT^igalöis  den  König  Jr* 
tus  besucht;  ohne  Zweifel  Nantes  11394*  ^^Jp?» 

diu  nat,  Naht,  mit  offener  naiie  Jp557« 

ne,  das  Verneinungswörtchen, 

VVas  die  richtige  schriftliche  Bezeichnung  die' 
ses  Wörtchens  betrifft  y  SO  wird  es  bald  einzeln 
geschrieben ,  bald  verbunden.  Als  einzelnes 
TVort  steht  es  ^  wenn  das  vorhergehende  TT^^ort 
mit  einem  Vocal  endiget  —  si  ne  behielt  ez  — ; 
V erbun  den  wird  es,  und  zwar,  entweder  mit 
dem  vorhergehenden  pj^orte ,  ^wenn  dieses 
auf  einen  für  das  Anschleifen  bequemen  Consonant 
ausgeht ,  in  welchem  Falle  es  bald  vollständig  gem 
schrieben  wird  —  wirne  heten  —  bald  abgekürzt 
—  wirn  heten  — ,  oder  mit  dem  darauf  foU 
g enden  Füllwort  (dann  immer  miifs  unmitteibar 
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darauf  ein  Verhum  folgen),  in  welchem  Falle  ef 
tu  lautet  —  oiich  ensol ,  im  entohte,  got  cn- 
welle  niht.  —  Bisweilen,  wenn  das  vorhergehende 
TV  ort  sich  auf  n  endiget,  ist  das  ne  in  diesem 
versteckt,  z.  B.  3852  man  sehe  statt  man  ensehe, 
4'752  man  stechez  statt  man  enstechez;  eben  die^ 
ser  Fall  tritt  auch  nach  Infinitiven  ein,  wander 
doch  niht  genesen  kan.  —  Nachlässigkeiten  der 
Schreiber  und  spätere  P^erwilderung  können  hier' 
hey  nicht  in  Betracht  kommen* 

TVas  den  Gehrauch  dieses  ne  betrifft,  so  wird 
es  entweder  mit  einem  andern  verneinenden  TVorte 
verbunden,  als  da  ist  niht,  nie,  niemen,  noch, 
weder,  dehein  w.  dgl.,  oder  es  steht  für  sich  aU 
lein.  Dat  erste  geschieht,  wenn  der  Satz  unah» 
hängig  ist  —  daz  übel  wip  er  niht  enliez  — >; 
das  zw&yte ,  erstens  in  unabhängigen  Sätzen  vor 
einigen  wenigen  Follwörtern  %.  B.  ruchen,  'wizzen 
und  ähnlichen '^fi  en wessen  wa  2o84  —  ^^^  zwey^ 
tens  in  allen  abhängigen  Sätzen,  welche  mit 
dafs,  wenn  u,  dgl.  auf  gelöset  werden  können,  und 
in  welchen  daher  dasVerhuni  immer  im  Conjunctive 
stehen  mufs.  In  Sätzen  der  letztern  Art  findet 
sich  bisweilen  noch  ein  danne  oder  denne  z,  B, 
2459  czn  wolde- ffot  denne  understan,  wenn  Gott 
es  nicht  abwenden  wollte,  oder:  eS  wollte  denn 
Gott  es  abwenden,  260^ 
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Ein  Satz  in  welchem  ne' steht,  ist  in  der  alten 
Sprache  immer  verneinend.     Oft  wird  er  es  auch 
in  der  neuen   Sprache  seyn,   bisweilen   aber  auch   " 
nicht.      Die  verneinende  Form   abhängiger   Sätze 
beruht  auf  Ansichten»    die  nicht  nur   in   verschie" 
denen    Sprachen,    sondern    auch   in   verschiedenen 
Zeitaltern  derselben  Sprache  verschieden  sind.  Eine 
weitere    Ausführung    dieser    Bemerkung  gehört  in 
die  philosophische  Grammatik ,   in  die  vergleichen" 
de  Anatomie  der  Sprachen,    und  würde  hier, zu  wel 
Raum   wegnehmen.     Bemerkt  mufs  aber  hier  wer» 
den,    dafs    so  gar    schon    in    frühern   Zeiten  der 
Sprachgebrauch  in  verschiedenen  Landschaften  in 
dieser  Hinsicht  verschiedien  gewesen  zu  seyn  scheint. 
Die    Cölner  so  wie  die  Leidener  Hundschrift  des 
PT^igalois  setzt  dieses  ne  sehr  regelmäfsig ,   wah* 
rend  es  in  der  Bremer  Handschrift  meistens  fehlt, 
Dflan  erinnere  sich  an  das  muthmafsliche  J^aterland 
dieser  Handschriften,  und  man  wird  sich  zu  einer 
Folgerung  v er anlaf st  finden ,  die  weiter  geprüft  zu 
werden    verdient.      Nur  folgere  man  nicht,    dafr 
das  einfache  ne  bisweilen  überflüssig  und  bedew 
tungslos  sey ;  für  den*  der  es  brauchte\^  war  es 
diefs  nie^ 

Vielleicht  habe  ich  für  eine  gewisse  Classe  von 
Lesern,  d,  h,  für  diejenige,  die  ich  mir  nicht 
wünsche,  bereits  zu  viel  über  einen  bisher  mit  ün» 
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recht  vernachlässigten  Gegenstand  gesagt.  Ich  be- 
merke also  nur  noch  mit  Etilem  Worte »  dafs  die- 
ses  j\e,    gewöhnlich»    in  dem   Versmafse  ange- 

;  schliffen i  nicht  als  Sylbe  gezählt  wird,  —  Nun 
noch  einige  der  lehrreichsten  Bey spiele  aus  unserm 
Gedichte:  deheine  rede  ist  so  gut  si  »e  TeJscben 
si  «12  der  sie  nicht  etwas  auszusetzen  hätten  15.  daz 
m  ane  vrende  wirn  müzzen  riten  dar  an  daß  wir 
da  hinan  reiten  müssen  60g.  daz  ist  ane  wan  ezii 
habe  der  steine  kraft  getan ,  dafs  es  die  Kraft  der 
Steine  gethan  habe  624.  ern  erwurbez  e  mit  sinec 
bet  ohne  erst  ihte  Erlayhnifs  erhalten  zu  haben  2202* 
ir  ist  nu  wenech  si  ne  fürtenz  dan  die  es  nicht 
wegführen  würden  2J2i.  weit  ir  des  nihi  enbern 
ichn  niuzze  besteht  ihr  darauf,  dafs  ich  mufs  ^437* 
daz  wspre  gar  uz  dem  strite  ez  enwsere  das  sey 
ausgemacht,  es  sey  gewesen  6310*  —  Zwey  ne  in 
einem  abhängigen  Satze  von  dem  wieder  ein  ande- 

'  rer  abhängt  2664  •  •  •  2667.  —  Vermehren  mag 
diese  Beysjjiele  der,  dem  es  ivichtig  däucht,  hey* 
nahe  aus  jeder  Seite  unseres  Gedichtes, 

der  n  e  V  e.  Wigalois  nennt  den  Bruder  seiner  Mut» 
ter  neve  1866'  aber  auch  König  Artus,  'dessen 
Schwester  TVigalois  Grofsmutter  von  väterlicher 
Seite  war,  hei f st  des  Königes  Wigalois  nevo 
11491*    und    nennt    auch   umgekehrt  diesen    ueve 

JJ^OO, 
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nein  nein.    Das  auf  die  Frage  sich  beziehende  Pro- 
vomen  wird  nachgesetzt ,  nein  ich  6040. 

XI  e  i  n  a  ach  nein  ißod» 

XI  em  en 

sich  an  nemen  oder  an  ^cli  nemen  ctwaz.  (S. 
Anmerke  zu  Z,  3172.)  auf  sich  nehmen  $212» 

^  e  r  e  y  a  (  Ne  ^re^i  -ja  ) ,    Jungfrau    der  Königinn 
Aniena ,  die  von  dieser  an  König  Artus  abgesandt    - 
wird,   und   mit    Wtgalois   nach   Roimunt    zurück 
kommt  i'JiS»  4o6g»,  4^1'7* 

xieigen  neigen  v.  a.  ich  wil  neigen  xninen  lip  in 
iawer  gebot  898'«  i^^^^.' nigen. 

zieren  rettan  Joig, 

nid  eil  einen  eifersüchtig  auf  ihn  seyn  \ß^  vor  gl. 
Sa'uml,  V,  Minnes.  I.  i.  a.  //.  123   b, 

niden  unten  Jojgo, 

XI  i  d  e  r  hinunter»  er  reit  daz  gevilde  nider  533, 

xiiderhalb  unterhalb  6937. 

n  i  d  e  r  n  niedriger  machen ,    zu  Boden  stürzen  277^. 

357^-  647^.  9712.      ' 
diu  iiiderwat  das  ^einkleid  gßog.   auch   nider- 
lileit,  SammL  D.  Ged.   Th,j,  213.  b. 

nicht  nichts  Qih  Reime  aw/ lieht)  6992, 
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n  i  d  tn  e  n  niemand  5535.  niemen  guter  7000.  (Nach 
der  des,  Handschr,  reimt  Iw,  3118*  d«^  «r  sach 
da  nieman  auf  dan). 

n  i  e  n  d  e  r  nirgend  325.  2858-  9248* 

n  i  e  n  e  (nie  ne")  gar  nicht  7.  J5337. 

diu  ni{te\  die  Base  2683.  ^7^3-  5^77«  9884»  (EU' 

mie  keifst  die  nihel  der  Tochter  des  Königes  von 

Persien,  so  wie  diese  die  nlFtel  von  Elamie,  —  La' 

rie  und  Liamere  heifsen  nifteln,   weil  sie  von  Ei' 

nem    Urgrofsvater  abstammen.     In   tJ^ernh,  JUar. 

X.   5*.  163-    heifst  Maria  die  Nijtel  Davids;    an 

andern  Stellen  bedeutet  es  Nichte,^ 

f 
nigen,  Prät^  neic  Part,  genigen  v.  n,  neigen  31z, 

do  neic  diu  frouwe  in  daz  lanc  dem  Kunige  von 

BrUanie  /I019. 

ti  i  h  t  Nichts  6997.  als  ez  im  niht  wsre  4960.  Ton 
nihte  8202.  ze  nihte  6124. 

niht  nicht:  1.  ne.  —  mit  Nichten,  nein  538^^  , 

der  n  i  t  das  leidenschaftliche  Bestrehen  sich  gegen 
einen  andern  zu  behaupten,  ( Ganz  verschieden 
von  dar  heutir:en  Bedeutung  des  Wortes  Neid, 
bezieht  sich  dis  alte  nit  auf  das  was  wir  seihst  sind 
und  haben,  nicht  auf  aus  was  ein  Jnderer  ist  nnJL 
hat,)  Daher  die  so  häufig  vorkommende/ RedtnS' 
art  etWf  ane  nie  lazen   nicht  dagegen  streiten,   et 
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dahin  gestellt  seyn  lassen ,  gleichbedeutend  mit  ek 
ane  liaz  lazen  2819.  6196.  9465.  —  mit  nide  wur- 
den do  genomen  diu  018  beidiu  mit  den  spdrn 
5003.  diu  «per  mit  nide  veTsteclien666o«mit  nide 
einen  an  louiTen  7148« 

tiiun  neun  i47^* 

niuw^n,  statt  niht  "Wan,  *  nicht'*  als  fehlend  ge- 
dacht,  vgl,  wan.  niuwan  4urch  den  selben  degen 
ir  wseret,  benamen,  tot  gelegen  das  nicht  ahge» 
rechnet  was  durch  diesen  braven  IVLann  geschah , 
wäret  ihr  ums  Leben  gekommen  5642»  —  Über^ 
setzen  läfst  sich  in  den  meisten  Fällen  das  fT^ort : 
j,  nur,  blofs,  nichts  als  1^4,  2128,  56^5*  —  2, 
aujser  nur  2101,  S449'  "~  3*  sondern  nur  SH5* 
6870. 

niuwen  neu  machen,  min  klag«  w«re  geniuwet 
Ö257. 

noch  noch  jetzt,  heute  noch  J36.  (Trist,  Ji36,754<>» 
Iw,  i76r.) 

diu  not  Noth,  daz  yyas^e  ein  not  das  wäre  schlimm 
2616,    durch  not   um  Noth  und  Gefahren  auszw 

•  stehen  ^972.  —  einem  npt  tun  ihm  Noth  und 
Plage  verursachen  5300,  —  mir  get  not  ein«s  d. 
ich  habe  dazu  Ursache,  bin  dazu  g-ezwungen  360^^ 
4917.  5638'  5443'  —  mir  wirt  not  einet  d.  ich 
habe  es  nöthig  7220» 
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uoten  einen  eines  d  einen  zu  etwas  notkig^n  S377» 
—    aicU  nnten  ei  fies  d,  sich  mit  etwas  grofse  jVTii* 

he  gehen  g22.    pplllu  d.  H,  1.  33.  a, 

f 

O. 

ob  iüenn4go8»  —  oh  3672»  —  dafs  g66j,  48og* 

ob,  obe  aufi  üher,  dar  obe  io8l4'  ' 

diu  oberhant.  oberh.  gewinnen  11152. 

offenen,  t^erk.  ofTen,   öffnen,  hekannt  machen  12^ 

P  V  i  d  i  u  8  wird  als  Meister  in  Schilderung  weihlicher 
.    Schönheit  genannt  ggi» 

diu  olbende  Plur.  die  olbenden  das  Camel  ^203» 
J0710,  So  schoti  im  Ulfdas.  Camelus,  olvUnt. 
Gl.    Boxli.     vgl.    Frisch    pförterh.     und     Ohorlin. 

^  PW^ennjithen  den  olbenden  noch  Kamele  erwähnt 
werden,  wie  z.  B.  im  Herz,  Ernst,  so  geschieht 
diefs  entweder  aus  Unkunde  der  dem  PPorte  hey- 
gelegten  ^Bedeutung,  oder  olbende,  das  allerdings 
aus  Elephant  entstanden  ist,  hezeichnct  den  EU' 
■phant;  so  sind  in  der  vlattd.  Gesch,  Alexanders 
{Jn  der  Summl,  von  Bruns  S.  3^5)  de  elpendero 
ElephanCffn. 

O  d  e  oder.  Bey  Isidor  lautet^  dieses  Wort  odlio  ; 
aide  und  ode  sind  hlofs  verschiedene  Formen  Ei" 
nes  Wortes.  Vgl,  aide. 
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der  Orden  der  Shand^  eine  göwisse  Clüsse  von 
JVtenschen,  cliristes  orden  die  Christen,  difi 
Christliche  Kirche,  6217,  riters  orden  der  Ritter^ 
stand,    die  Ritter  rr^Jf).  vgl,  Parc,  iCßJ.  1682^ 

daz  ore  das  Ohr  8088* 

claz  ors  das  Streitrofs  Jijg,  19I9*  aht  örs  zocli 
man  den  soumen  nach  9592, 

der  und  d  a  z  ort  die  Stelle ,  der  Platz  6616. 
^^37»  95^3»  ^gl'  die  Anmerk.  zu  dieser  Zeile,  — 
das  äufserste  Ende  eines  Körpers  ^862*  82gi,  bei- 
diu  orte  10554,  "^  ^'^  Spitze  des  Schwertes,  me* 
ton.  das  Schwert  6709.  6795,  710 j,  und  treist 
ie^ocli  vil  scharfen  ort  8 »04. 

die  oster  lierren,  Herren  aus  östlich .  gelegenen 
Landen  8447'  "^gh  die  Anmerk,  zu  dieser  Zeile, 

österlich  wonniglich  97^, 

Ottern  von  Osten  her  J0882. 

der   ostertac   der  schönste ,    wonnevollste   Tag, 

miner  freuden  o^tcnac  9650.  —    Da  Ostern  das 

grÖfste  Fest  der    Christenheit  ist,   so  hei/st  jeder' 

'     frohe ,  festliche  Tag  ein  Ostertag ,  ja  in  dem  AU 

'    ten  Meisterges.B.  S,g,  a,  keifst  so  gar  ein  freygebi" 

•   ger  Gönner  der  gerenden  ostertac.         ^ 

diu  ougenweide  aas  was  man  vor  Augen  hat, 
sey  es  ein  angenehmer  oder  ein  trauriger  Oegen» 
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i  stand  646.  4276*  (trubin ,  leidiu  ougenweide  KL 
1764»  2397.)  des  wiinsches  ougenweide  du,  in 
der  alles  vereint  sich  zei§t  was  das  Herz  nur  loün- 
^chen  kann  8760»  mmes  herzen  ougenweide  8977. 

oowe,  ouwi,  Ausruf  der  Verwunderung  so  wohl 
als  des  Schmerzes ,  ach  241g,  4^01.  So  wird  auch 
yve  allein  gehraucht:  we,  was  wunne  an  "wiben 
lit !    Samml.  v,  Minnes,  I,  31.  h, 

oyme  Ausruf  des  S chmerzens,  dei  liurze  man  der 
•chrei  da  xnon  and  oyme  6711« 

P. 
daz  pavelun  das  Zelt  2646. 

4er,  dazpalas  (Jat  Geschlecht,  das  hey  auslän^ 
dischen  TVörtern  gewöhnlich  schwankend  ist, 
macht  keinen  Unterschied  in  der  Bedeutung  730g, 
vgl.  7774')  eine  einzeln  stehende  grofse  Halle,  die 
theils  als  Versammlungssual  theils  als  Speisesaal  gC" 
"braucht  wurde;  daher,  palas  und  sal  bisweilen  un* 
terschieden  werden ,  bisweilen  (222, 259. 7307.  7502. 
7866.  7774*)  *"*  '^"^  dasselbe  Gebäude  bezeichnen. 
An  das ,  was  wir  heut  zti  Tage  Palast  nennen ,  ist 
hsy  dem  alten  palas  gar  nicht  zu  denken.  Über' 
haupt  wßr  es  nicht  Sitte  des  Mittelalters  viele 
Zimmer  und  Gemächer  in  Einem  Gebäude  zu  ver- 
einigen.    Palas»  «al,   kemenate,   alles  stand  ein^ 
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teiri,  und  dUsö  einzelnen  Gebäude ,  die  tnnerttäth 
der  Burgmauer  lagen,  hiefsen  zusammen  daz  hu8< 
obgleich  Iius  auch  in  engerer  Bedeutung  ein  einzel- 
nes Gebäude  hezeichnnt ,  und  also  auch  der  palat 
ein  liiis  he'jfsen  kann.  So  heifst  der  222  erwuhnta 
pala«  226  bus ;  aber  45g6  und  7307  Hegt  der  pa- 
/  las  im  liuse,  und  7774  lüujt  das  Gesinde  von  dem  ' 
liuse  auf  den  palas.  Juch  standen  wohl  in  Einer 
Ringmauer  mehrere  palas;  so  auf  BrunhitdenS 
Burg  (^Nik  X.  1630}  dri  palas  wito  und  ein  sal 
Wolgatan,  Zuweilen  führte  das  ßurgthor  unmittel- 
bar iti  einen  palas,  daher  man  auf  oder  in  den 
palas  reitet.  So  reitet  Iwein  {jo'Jj')  an  dem' 
Ende  des  Burgweges  durch  ein  Fallthor  auf  den 
palas ;  gegen  über  ist  gleichfalls  ein  Fallthor 
(lljö);  aufser  diesen  beiden  Thoren  aber  hat  die- 
ser palas  noch  ein  turlin.  Der  Leichenzug  geht 
durch  den  palas  aus  dem  Schlofshofe  hinaus,  und 
tihein  sieht  aus  Sinem  Fenster  im  palas  die  Beer* 
digung  des  erschlagenen  Fürsten.  In  unserm  Ge- 
dichte reitet  die  Jungfrau  auf  den  palas  i7^» 
jgjp^  —  Der  palas  der  Königinn  auf  jirtui 
Burg  ist  aus  Marmor  gebaut ,  rund  und  gewölbet 
226*  Der  4Qg8  ^(i^c^^^'^e^^ne  palas  ist  gemiiret  von 
luteren  krUiallen,  mit  flizze  gewelbet  ane  tach. 
—  Auf  dem  palas  standen  Ruhebetten  und  Bänko 
(Iw,  J206.  J277).  Dergleichen  Ruhebetten  ^  oder 
Canapee  wärtn  auch  itohl  auf  einer  Erhöhung ^ 
Ua 


■/ 


674       ' 

itner  bruke,  angebracht,  PTigah  746^»  Im  Paf* 
cival  wird  ein  palas  -beschrieben,  der  hundert  Krön-» 
leuchter  und  hundert  Betten  Imt  ( 6122.  JojJ  )• 
Da/s  der  palas  als  Speisesal  gebraucht^  wurde»  zei' 
gen  nicht  nur  mehrere  Stellen  in  unserm  Gedicht 
('725,  64'8'  9445*)»  trn  Parcival ,  u.  a. ,  sondern 
auch  der  lateinische  Sprachgebrauch  des  WlittelaU 
ters,  nach  welchem  der  Speisesal  iler  Mönche  pala^ 
tium  genannt,  wurde, 

pÄüscliavar,  König  aus  udsien ,  Bruder  von  Ja* 
fite,  zieht  mit  gegen  Lion  zu  Felde  g224*  10074* 

parieren  (Boman.  parier ,  von  dem  Latein,  par) 
durch  Gegensetzung  (durch  undersnit)  abstechend 
viachen,  eine  niure  mit  golde  geparieret  7069* 
19841,  ein  gewelbe  von  golde  geparieret  8307» 
ein  rok  gel  und  brun  in  einander  geparieret 
Ji2p3.  JVlan  vergleiche  für  dieses  Pf^ort,  das  ich 
durch  kein  einzelnes  Deutsches  auszudrücken  weifs, 
Parc.  4.  5896.  8j8i^  8787'  97^'  13^72.  19104, 
Trist,  566* 

der  pellez  der  Petz  7ot, 

I'e  r  s  i  a.  Die  Tochter  des  Königes  von  Persia  >  oder^ 
wie  sie  2969  hei/st,  die  kuneginne  von  Persia»  ist 
diu  niftel  von  Elamie  2684*  ^^ß^  *'^^  ^us  einer 
Äneide  vorleieh.  2714* 

der:  petersre  {^aus  dem  Latein,  peUaria«  Roman, 
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piettier^eine  Maschine,  mjfi  der  Steine  gegen  di^ 
Peinde  geworfen  wurden  JOJ48» 

6 er  pfaffe  der  Geistliche,  Gelehrte  Kenntnisi4 
tdler  Art  waren  im  Mittelalter  im  ausschliefsendeü 
Besitie  der  Geistlichkeit,  Der  Künstler,  der  dai 
Rad  verfertigt  hatte  i  daS  auf  dem  Säle  des  Koni' 
ges  Joram  bewundert  wurde,  ist  ein  ff  äffe  1048» 
—  {Z,^g64  ist  Wohl,  statt  pfafFcj  Iitiappe  zu  lesen,") 

da2  prallt  alles  dasjenige,  ibaS  zur  Sicherung  der 
Ansprüche  dient,  die  Einer  auf  den  Andern 
tnach^;  sey  es  ein  bewegliches  oder  unbewegliche^ 
Kigenthum,  oder  seihst  die  Person  des  Andern  i 
iey  es  gegeben,  oder  mit  Gewalt  genommem  et 
lost  den  reiben  diche  ir  pfant  er  half  ihnen  mit 
Seinerii  Vermögen  aus.  Setzte  sie  in  den  Stand  ihre 
Schulden  zu  tilgen  2ig»  —  einem  ein  pfant  lazen 
von  ihm  gepfändet  Werden  i  seiner  Gewalt  änheint 
fallen  2917.  des  todes  pfant  was  dem  Tode  aiu 
heim  füllt  7637«  0^75.  ^5^«  <^«^  PVörterb.  zu  Bo* 
neriuS. 

daz  pfasrit  das  Üeitpferd,  Heisepferd,  Dai 
Streitrofs  hiefs  qrs  od^r  ros.  Bringt  rpir  min  pfs« 
rit  her,  hariiascli,  orsi  und  sper  1178.  ein-ganz 
weifses  Pferd  mit  rothen  Mähnen,  einem  rotheti 
und  einem  schwarzen  Ohre  u.  s,  u>,  2j54j*  tetgU 
tVilh/d,  H.  L  J27.  «. 

.      üttÄ 


daz  pfÄt  ^er  Pfad  4gSj.  er  sielc  da«  hohsto  pfat 
er  erwarb  sich  den  höchsten  Rulim  7830» 

diu  pfawenveder,  Pfauenfedern  wurden  zu  Hö- 
ten  verarbeitet  (gesirichet)  2413.  89*0» 

der  pfelle.  ein  kostbarer  Seidenstoff,  theils  mit 
theils  ohne  Gold,  verschieden  von  samit  (1702. 
4^14  )»  'verschieden  von  siglat  ^diefs  beweiset  eine 
^  Stelle,  die  Du  Cange  unter  cyclas  anführt:  'inftt- 
laA  tres,  unam  de  Ciclaton ,  aliani  de  palio/  In." 
defs  kann  man  auch  annehmen,  dafs  pfelle  in 
weiterer  und  engerer  Bedeutung  gebraucht  wurde, 
und  tiglat  eine  Art  pfelle,  in  der  ersteren  Bedeu» 
tung  des  ff'^'ortes,  war.  vgl,  siglat).  Dafs  pfelle 
gtiich  vom  Pelzwerk  gebraucht  wird,  wie  in  dem 
Glossar  zu  dem  Nib^  jL.  gesagt  wird ,  ist  ein  Irr* 
thum,  —  ungeachrotener  pfelle  der  noch  ganz  ist, 
keine  Löcher  hat  ijoi,  breiter  9076.  roter  10905.  ■ 
gniiier  10704*  10904.  genagelter  wahrscheinlich, 
mit  Goldpluttchen  besetzt  5568.  mit  eingewebtem 
Golde  8899*  10577'  von  Salamandern  gewirkter  J4js, 
'  (vgl.  die  j4nm,  zu  [dieser  Zeile)  —  jdls  Rock  und 
Mantel  705.  4079.  4'H'  9^76.  XÖ577«  «^^  Wapen- 
rock  5ffi8.  ols  Kappe,  d,  h,  weibliches  ReitkJeid 
8899'  'ds  Überzug  eines  Sitzes  7473.  10853.  «^ 
Beschlag  des  Sattels  2534^  als  Zeltdecke  10^50, 
'  als  Fahne  109O0,  10703.  —  Diese  pfelie  kamen 
aus  der  heidenschaft,   da   iat  der  linnc  kolutia 
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krfeft  (äem  'Orient)  J0579.  von  Alexandrie  10550« 
von  Arabi  10905.  von  Kaukasas  10353.  t;o?i  Ni- 
nive  10703.  10904.  von  Syrie  4082« 

pfellin  von  pfello  700. 

pfilsren  mit  Pfeilern  errichten,  ein  tor  von  mar- 
mel  gepfilieret  7064. 

diu  pflege  die  Pßege,  freundschaftliche  Vor^ 
sorge,  er  het  in  in  sincr  pflege  .^605.  die  frouwen 
fürt  si  von  dem  w^tjge  in  ir  heimüchen  pfleo;e  * 
9045*  —  dis  Gewalt  die  man  über  etwas  hat,  so 
dafs  man  nach  Beliehen  darüber  schalten  und  wal- 
ten kann,  der  pflege  fro  sin  9545.  etw.  in  sine 
pflege  nemen ,  in  siner  pflege  haben  835*»  837Ö. 
er  kom  iiz  siner  ougen  pflege  er  kam  ihm  aus, 
dem  Gesicht  672J. 

pflegen,  Prüt.  pflac,  Part,  gepflegen,  1.  pflegen, 
mit  dem  lußn,  ,ohne  zu,  "pflegen,  die  Gewohnheit 
haben,  Anus,  nach  dem  alten  site,  pflac  die  ri- 
ter alle  enpfahen  wol  202.  (Sigelint,  nach  alten 
siten ,  pflac  teilen  rotez  golc  Nib^  L.  j66].  — • 
2.  pflegen,  Sorge  für  etwas  tragen,  si  baten  sin. 
gut  alle  pflegen  sie  wünschten  ihm  alle,  dafs 
Gott  ihn  in  seinen  Schutz  nehme  ^g,  2gd6,  7020» 
si  pfligt  ir  harte  wol  als  «inmuter  ir  tohter  sol 
3773.  9535'  9544-  «'^  'or  des  ein  rat  von  ere  pflac 
0in  Thor  das  durch  ein  Rad  von  Erz  geschützt 
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wurde  ^775,  —  5»  etwas  in  seimr  Gewalt  hahen^ 
einer  jiincfrouw©  si  cla  pfia^en  sie  hatten  sie  in 
ihrer  Gewalt  2068»  «inea  pfjerides  pfl.  2574.  sinef 
T^^sses  er  bi  dem  zoume  pflac  ^8'f5'  *^®^  lievel  der 
$in  pflac  der  ihn  in  seiner  Gewalt  hatte  ^  dem  er 
unterthan  war  7J2t>  sit  Roaz  der  lande  pflac  seit 
ersieh  ihrer  bemächtiget  hatte  8597»  diu  triuwe  pfli- 
.  f^it  min  ich  hin  ihr  unterthan  USJS*  —  4*  '"  ^*"» 
meinschaft  mit  etwas  seyn ,  es  haben :  eine  Bedeu* 
tung  in  der  das  pf^prt  pflegen  dem  Latein^  Uli 
l^liqua  re  ojt  sehr  nahe  hommt*  Konliohere  pflegen 
in  ehelicher  Verbindung  Üben  Jisß4'  ^^^  kunech. 
wolt  der  eren  pflegen  den  höflichen  Wirth  ma* 
fhen^  faire  lei  honneurs  de  la  maison  1664.  des 
hoves  pflegen  an  dem  H^Je  seyn  155.  gro^^er 
hochverte  pflegen  Tracht  und  jJbemvuth  treiben 
2672.  er  pflac  solher  manbeit  er  war  so  mann- 
haft 2503«  pines  pflegen  Schmerzen  leiden  8465^ 
guter  sinne  pflegen  verstandig  seyn  J2to,  Schal- 
les pflegen  Musik  machen  J0877.  ich  wil  iu  sa« 
gen  WCS  er  pflac  was  er  that,  wie  er  lebte  ^44* 
eines  willen  pflegen  9477»  der  ^ulu  pfl.  Le* 
hensart  haben  21^» 

daz  pfunt.  dar  zu  gap  er  manecU  pfunt  manche 
Stimme  Geldes  17044 

Phetan,   Nähme  eines  grofsen  Drachen  (offenhar 
»US  Tlv3f»V  entstanden)  4^^. 
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^er  pin  der  Schmerz  7892.  ein  groz^er  jamev^ 
pin  ^fiin  schmerzliches  Sehnen  8483  «in  herze  trijc 
vil  hohen  pin  nach  der  niaget  9301.  970^.  Plur^ 
pine  9970. 

•  ich  p  i  n  e  n  uf  etw.  sich  einer  Sache  befleifsigenf 
darnach  streben  2849 

diu,  der  plan  die  Ebene  iJJ.  ( Juch  hier  ver^ 
rüth  das  Schwanken  des  Geschlßchts  den  ausländi- 
schen Ursprung  des  J^^ortes.') 

der  pliat  {auch  blyat,  ^lyant,  im  JLatein,  des 
Mittelalters  blialdus ,  bliaiidus,  im  üom.  bliauC 
bliaiit  w.  w,  vgl  Ihre),  ein  kostbarer  Seidenstoff 
2406,  —  Ein  überaus  herrlicher ,  in  der  grofsen. 
Jndla  von  einem  Zwerge  tmit  Zauberkünsten  ge' 
jvebter  Pliat ,  *  aus  dem  Helenas  Rock  und  JVIan"  ' 
tel  verfertiget  war,  wird  von  Conr.  v.  PF'ürzburg 
beschrieben,  Troj.  Kr.  19937  .  . .  20014*  vgL  Ober» 
lin  diatr.  d@  Conr.  Ilerbipol.  p.  43* 

^erpoinder  (pondier,  ponder,  pupder).  Die~ 
ses  TVort  das  wohl  zunächst  aus  dem  Französ, 
poindre  (pousser)  abzuleiten  ist,  und  vorzüglich 
^häufig  bey  pVolJram  von  Eschenbach,  dem  so 
Manches  der  Art  zur  Last  fällt ,  vorkommt,  er- 
wartet  seine  völlige  Aufklärung  aus  dem  Romani" 
sehen.  —  Meinen  Untersuchungen  zufolge,  bfi' 
deutet  tfs  f,  das  stärkste  Rennen  des  Streitrpssei  f 
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mit  dem  der  Reiter  sich  auf  den  Feind  stürzt  und 
ihn  zu  werfen  sucht,  einiger  Mafsen  dem  ähnlich 
was  man  jetzt  Choc  nennt.  So  sagt  Pflmt  8453 
to  sich  der  pointier  wirret  d,^h,  wenn  mehrere 
Streitrosse  auf  diese  Art  angerennt  hemmen ,  und' 
in  Verwirrung  gerathen,  und  11645  er  künde  mit 
lieber  liest  diu  sper  in  dem  poinder  brechen. 
So  braucht  Wolfram,  aufser  den  zahlreichen 
Stellen  t^  wo  das  M^ort  in  seiner  eigentlichsten  Be- 
deutung  vorkommt,  poinder  vom  Laufe  der  Plane- 
^ten:  Gott  lüfst  die  Planeten  ir  poinder  rollea 
gaben  {WUh.  d.  H.  II.  jjg.  5.)  und  Gottfried 
nennt  den  Sprung,  den  Tristan  von  einem 
Bette  zum  andern  macht,  den  poinder  und  die 
riierschafi  die  er  teife  (ifiOös).  —  2.  ein  Län- 
gen-Mafs,  welches  der  nicht  sehr  langen  Strecke 
gleich  ist  t  die  ein  Pferd  in  der  gröfsten  Anstren- 
gung  durchrennt  (^auf  ^ähnliche  T'Veise  rechnet 
man  nach  Bogenschüssen,  Büchsenschüssen).  So: 
drizzecb  poinder  landes  Parc.  ^25.  ein  poinder 
landcs  Pare,  23/70.  ein  poinder  lanc  Tit.  X.  128^ 
12g.  —  3.  einen  Reiter,  der  im  poinder  ange- 
rennt kommt.  So  hey  FFirnt  78^2,  8443-  8449. 
JJJJ6*  und  im  Parc.  20JZ1.  ein  rorer  poinder 
wa»  fo  komen  mit  hurte  an  ir  barbegan.  — 
J^enn  man  findet,  dajs  auch  hier  die  Bedeutun- 
gen nicht  entwickelt  sondern  nur  aufgezählt  sind, 
sp  vergleiche  man  die  Bemerkung^  die  ich  der  Er^ 
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klarung    des   Wortes  aventiure  voraus   gescliickt 
nahei. 

Zu  weiterer  Prüfung  und  Bestätigung  der  ge^ 
gehenen  Erklärung  füge  ich  die  Stellen  hey »  die 
ich  mir  angenierkt  habe;  mehrere  derselben  sind 
mir  von  Hrn,  Bihlioth.  Grimhi  mitgetheilt  word^, 
der  auch  meiner  Erklärung  gröfsten  Theils  hey* 
Stimmt,  Das  Jdj^  ponderlich  scheint  dem'  Schü" 
ler  "Wolframs ,   Turlin,  eigen  zu  seyn. 

*Parc.  ^26  igiQ.  igrj^  2014,  203^  2044.  20^2. 
2129.  2332.  31  4j.  51  j 2.  S845-  6272.  7803.  JJ333. 
^'38^']  1^453'  ^^472.  J2959.  '6022,  J6948.  J9677. 
2010S,  20306»  20640  23/75. 

Wilh.  d.  H,  I.  9.  h,  11,  a.  h.  12»  h.  21.  a^  h,  22. 
h,  23,  a.  24,  a.  42.  a,  iio.  a,  iit,  a,  114»  h»   ' 

Wilh.  d,  H.  IL  jo.  a.  J2.  a.  23,  h.  26,  a,  39,  n. 
40.  h,  52.  a.  53,1,  85'  ^-  86.  a.  93.  h,  108.  a,  139. 
h»  ^58'  «.  161*  a,  J62.  b,  164  a,  16J.  b.  168*  «. 
J77.  a.  b, 

Titur.  FIIL  80.  J78-  X.  128.  12g  j^g.  XL  24. 
55.  XIII.  37.  XV.  57.  6Ö.  61'  'oo.  XFL  40.  75, 
XXIV.  33c,  XXV.  34.  XX VI.  13. 

Samml,  V,  Minnes.  IL  15,  h» 

Trist.  15053. 

Jaohengu  S.  69«  72, 108*  log,  m,  113.  jjq.  jj6. 
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der  poriensBre  der  TVächter  am  Thore  7847' 

d  e  r  p  r  i  8.     j4uch  an  diesem '  aus   dem  Romanischen 
genommenen  PVorte  bewährt  sich  die  der  ^rkla-* 
I  Tung  des  Wortes  'aventiure'  vorausgeschickte  Btf- 

merkung.  Es  schwankt»  weil.es  auf  keiner  deut- 
schen Tf^urzel  steht.  Es  "bedeutet  j.  den  Preis 
(E/jo/.  prize)  das  Siegesz>eichen,  einem  des  prise« 
jelien  ,  einem  den  Vreis  zuerkennen  565.  728^  84^» 
•  3027.  pTjy.  einem  des  pris'es  jehen  für  einen  an*- 
dern  f,677«  n^«"  ^^^  '"  ^o  ^®"  P*^**  gegeben  911 
reliter  riterschefte  618-  des  wart  ir  hoher  pris 
gegeben  9155.  ez  Kumt  vil  lihie  daz;  im  sol 
dirre  pris  gevallen  vor  den  ritern  allen  igq^.  den 
pris  bejagen  5091.  9167.  der  füre  den  pris  %^ 
Kofentin  3416.  sit  ir  nu  traget  den  hohsten  pris 
9392,  —  ;2.  den  pVerth,  das  Verdienst  (E^ngl, 
price)  eines  pris  meren  4040.  sin  pris  wart  so 
hoch  gezogen  daz  in  niemen  rooht  erlangen 
7625.  »in  pris  seile  in  allen  mat  7829«  rehten 
pris  erspehen  an  qinem  84^7»  iuwer  werder  pris 
ist  lones  Wert  8P09*  von  sinem  prise  wegen  seh 
fier  ausgezeichneten  VortreJ^ichkeit  Jo4;^o,  sin 
pris  ist  gelegen  sein  Ruhm  ist  verdunkelt  2J47^ 
sin  gernder  pris  naoh  eren  ranc  11647.  —  das 
vßrsQnificirte  Verdienst.  nAch  prises  kur,  so  wie 
die  VortreJJlichkeit  -  selbst  sie  wählen  würdff 
J0622,  vgl.  sajlden  kur  Samml,  v»  Minnes,  /,  jö» 
»,  Jlt  Meister- Ges.  Brya, 
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p  r  i  t  e  n,  Part,  gepriser,  einen  fVerth  heylegen,  ver* 
herrlichen,  so  ist  min  gemute  gepriiet  iemer  jnoro 
so  hin  ich  auf  immer  hohes  liluthes  27^,  «len  rout 
tiliren  ^nd  den  niut  prisen  is^  synonym,  (IVIari^ 
hat  elliu  wip  gepriset  Samml.  v.  Minnes,  L  29. 
ß,)  des  wart  der^lielt  gepriset  vil  9385.  9250, 

p  r  u  V  e  n  heurtheilen,  $wer  im  Titer  pruven    fcan 

pru\ren  einrichten»  zurecht  machen,  schmfickent 
f^475*  ^o^tg.  jogoz*  (  Parc.  6goi,  rt\i  höret  wio 
die  ^epruvet  »int)  •—  einem  etw,  pruven  es  ihm 
z>u  PPege  hringen»  veranlassen  ijrßßj. 

d9t  p  u  n  e  i  z  das  Rennen  des  Rosses  hey  dem  An* 
griff  auf  den  Feind  ^23  {Iw.  ^06.  69^*  Vgl,  dif 
jinm.  zu  Z.  35^3)« 

punieren  mit  der 'gröfsten  Anstrengung  des  Ros- 
ses rennen,  um  den  Feind  zu  werfen.  Das  JVort 
wird  vom  Pferde  so  wohl  als  vom  Reiter  ge^ 
hraucht,  JJ08I*  1^098.  Man  vgl,  JS«.  8993*  Trist, 
6636,  (^nach  der  Heidelh,  Handschr.  liehe  gan  pu» 
nieren)  Parc,  230J,  und  Ulrich'' s  von  Lichtenstein 
Frauend,  S,  ^i.  fo^.  113,  130,  132, 

quam  pder  Kom  kam,  quieme  käme» 
,  Ijttec  Ifchnell  (^Engh  quick)  ^93^, 
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R. 
diu   rabine   das    Rennen   eines    Streitrosses    (aMis 

dem  Roman,  ravine  Schnelligkeit ,  Heftigkeit  von 
'  raver  rennen)   daz  ros  in  die  rabine  riien  84^5« 

von  rabine  her  riicn  iioii.  11067. 

d  a  z  r  a  V  i  t  das  Streitrofs  (das  Wort ,  das  wahr- 
scheinlich  von  dem  Roman,  raver  rennen  ahzulei" 
ten  ist,  kommt  vorzüglich  in  HeinricICs  von  Vel^ 
deck  Eneide  sehr  häufig  vor,  wo  immer  statt  ranit 
Tavit  zu  lesen  ist)  4393.  163$.  Wernh,  Mar.  L. 
S,  201. 

d  a  z  rat  das  Rad  ;  ein  künstli&hes  Rad  1040,  PT^i» 
galois  Wa-pen^  der  daher  der  riier  mit  d^m  rad« 
heifst  5559.  6279. 

der  rat  der  Vorrath,  alles  was  einem  pp'ohlha" 
henden  zur  Bequemlichkeit  des  Lehens  dienet  2032» 
2749*  6779'  9810. 

der  rat  plur.  die  raete  i,  die  Pflege,  Hülfe,  Jb^ 
hülfe,  Rettung  {das,  so  wie  das  Sachs,  rid ,  zu 
demselben  Stami^e  ^u  gehören  scheint),  min  helfe 
und  min  rat  sol  im  underta;nech  sin  7986.  ich 
gibim  helfe  undo  rat  ßjQg,  daher  die  Redensar- 
ten: ez  ist  rat  eines  d.  es  kann  ihm  abgeholfen 
werden,  worauf  ne  mit  dem  Conjunctive  foUt, 
desii  ist  delieiner  slahte  rat  ern  rouzze  in  bestan 
S939.  des  ist  delieinec  »kbte  rat  iu  ue  muzze  rehc 
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TOXI  im'  geschehen  2664.  do  des  deliein  rat  Was 
6971..—  ez  wirt  rat  eines  d.  swie  sin  damacli 
werde  rat  wie  auch  der  Alisgang  ieyn  möge  ^ßi^ 
498^»  noch  niac  sin  alles  -v^^er den  rat  6006.  min 
"wirt  rat.  wie  sin  werde  rat  wie  dem  tu  helfen  ist 
444^'  ""^^  werde  rat  mir  st>ehe  zu  helfen  t  ich  sey 
zu  retten  5183*  noch  mäc  min  werden  vil   wol 
rat  6334.   und  daz   der  sele  niemer  wurde   rat 
8*77«  8*85«   ^^^  ^ß<^*  wirdet  vil  gut  rat,   diese 
Rede  soll  mir    keinen    grofsen    ^ummer    machen 
J0147,  mines  leides  wirdet  rat  meinem  Leide  wird 
abgeholfen»  ei  hat  eih  Ende  7979.     (So  kann  rat 
mit  ende  synonym  werden,  auch  in  Fällen  wo  an 
kein  liietten  oder  Abhelfen  zu  denken  ist,    Sammh 
V,  Minnes,  L  162,  h»   vergl,  das^TVörterh*  zu  Bo- 
ner ius),  ^ 

2,  Ins  besondere  die  Hülfe ,  mit  der  man  einen 
andern  in  seiner  Überlegung  unterstützt,  der  Rath» 
'^62.  1077.  '85^.  2048.  min  hete  und  min  tit 
5329.  ane  falsche  rste  ohne  irgend  einen  unrech- 
:  ten  Rath  zu  gehen,  er  rieth  immer  zum  Besten 
2o6»  mit  werchen  ode  mit  reten  7485.  —  sineti 
rat  an  einen  lau  sich  von  einem  rathen  lassen  ZS53» 

der  rat,  das  Ermangeln  {ein  altes,  noch  in  'en'tra- 

then*  lebendes  pf^ort»    In  EUis's  specimens  of  thö 

early^  English  {^oets.  Vol.'T.  p.  271.  steht  ein  Ge* 

.  dicht,  Sir  Penny,  worin  folgende  Zeile  vorkommt  i 
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Of  connsel  thett  them  tieTet  he  racl  tliat  thäf 
have  him  (the  penny)  to  friend:  md  wird  durch 
Void  erkliirt;  richtiger  und  -passender  wäre  waJäi 
es  durch  want  zu  erklären.  Im  Tit^  VHl,  ji^ 
Heht  das  Verhum  raten :  nu  wart  do  uiht  geratet 
eins  pfelleti  üure  es  fehlte  nicht  an  einem  kostha* 
Yen  Pfeile)  —  daher  die  Redensart  rat  haben  ei* 
ties  d.  dessen  ermangeln,  guen  rat  haben  es  leicht 
enthehren  können t  eS  nicht  nötliig  hah^n  oder* 
'     brauchen  ^248» 

taten  muthmafsen,  ratlien  6862.  8543  einem  taten 
ihm  Rath  gehen  9891» 

der  te  die  Leiche,  ir  lip  det  iat  ein  junget  te 
10135.  10722. 

der  rechbok.  Rehhock  3894* 

techen  recken,  mit  uf  gereihten  henden  4^2t, 

techen,  ich  rieh»  du  riebest »  er  rieht  Prät.  räch 
Part,  gerochen ,  Rache  nehmen  11034»  tich  dineü 
zorn  7052.  vgl.  zorn.  daz  er  reche  sinen  tot  7175« 

diu  rede,  valschiu  rede  aus  hösem  PT^llen  her- 
rührender  Tadel  %  Vgl.  SoneriuS  3,  5Ö.  ^-  mit 
rede  so  u)ie  es  rächt  und  hillig  ist' 160^  vgL  die 
Anm»  zu  dieser  Zeile,  —  uf  die  red«  zu  diesem 
Zwecke  2563»  9225.  —  der  red«  ist  also  es  verhäU 
tich  so  2604*  4^86» 


V 


687 

Aet  tegen.  der  regen  von  ir  ongen  floz  9994» 

teht.  einem  reht  tun   das  leisten  wozu  der  andetS 

-     ein  Recht  hat  26ip>  mir  geschult  reht  2665, 

claz   reht.    das  Recht  allez   riterliche   reht  2552« 

daz  alte  reht  2345*   "^^^  rehte  rechtmafsig ,   von 

Rechts  wegen  j60,   ze  rehte   dem  Rechte  gemäfs 

276^.  2^20*  nach  sinem  rehte  wie  et  dazu  herech* 

^  tiget  ist  683'  744»  ^54^'  —  min  reht  das  wozu  ich 

von  Rechts  wegen  verpflichtet  hin  344-3»  3974'  7976* 

— «.  der  Stand  zu  dem  man  gehört  7.44*  ""    C^^  ^^* 

357^*  Miu  troum  hat  mir  min  reht  b^eiiomen  meitt 

Traum  hat  mich  aus  einem  Bauern  zum  Ritter  ge» 

macht.     leglich    man    sol   sin   reht   bewarn  hey 

seirteni  Stfinde  bleiben  Altd,  TVäld,  B  3,  2o2.)  — ' 

die  gerechte  Sache,  des  rehtea  pflegeh  9912. , 

der  rehte  der  die  gerechte  Sache  hat  üyJ3.  2g22* 

rein  rein,  lauter.  Schon,  untadelhaft,  treu,  lieh 
—  frouwe  Ja  fite  diu  reine  7463.  8230*  Larie  ditt 
reine  4134*  diu  reine  maget  2159.  427<>*  ^*o  rei- 
nen wip  5478-  592  »•  5926.  sin  reiniu  m^ter  1222. 
der  reine  wirt  6214.  reiner  got  5157.  3056.  diu 
reiniu  gotheit  49^^*  »einer  christ  1558.  8080* 
8o82»  8 »98-  "  reinoz  herze  3232.  5399.  ein  reinet 
Wut  8<59&  »»670.  er  was  reiner  fügende  vol  204. 
8355.  ein  reinez  bat  2745,  ein  reinez  brot  4998« 
5846«  daz  reine  lant  398^*  znaneiBh  reiner  segelt 
«984* 
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diu  reife  der  Zug  d$n  nian  unternimmt  um  eine 
erentiiire  zu  bestehen  jQo6,  436s*  —  eine  reise 
varen  4^^4'  —  die  Strecke  die  man  nach  einer 
lioste   vorwärts    rennt  ehe  man   wieder  umkehrt 

rei  t  lockig  {nicht t  krausj  \t  \i7t.x  was  reit  und  laiio 

7713-  s?^7.  b?8'  a??.  . 

reizen  (s-pr.  reifseh)  locken 9  hinfeifsen  uf  den  tof, 
pf  den  atrit  3025.  4443. 

der  reke.  derjenige  dessen  Beruf  PP'affenthaten 
sind  :der  höchste  und  edelste  Beruf  den  die  alta 
Zeit  kannte)  2Jg.  —  So  heifsen  die  h,  drey  Kö- 
nige reken  ,  PP'ernh.  Mar,  L.  S.  201 ;  so  die  TVför- 
der  des  Kon,  Erich ,  Alt  Meister  -  Gesangh,  S.  ig  ; 
so,  spottend ,  der  Esel,  Jltd.  PValder  B.  3.  S,  jgi» 
Z,  i4q>  und  der  Löwe,   Boner.  24 9  7* 

Y  e  r  e  n»  Prät.  riet,  v.  n.  triefen ,  fallen,  iog§2* 

tetBn,  Prät»  rerte,  v,  d.  trief eri  machen  7-rß^» 

Kial,  König  von  Jerafin,  Vasalt  des  Königes  von 
Korentin  go^J*  gS^g.  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde  1006g.  sein  Wapen  to4J7» 

es  r i b e n  die  Gei^e  streichen  8479* 

tich  Jiirstlich,  ton  Hoher  Gehurt  ä2J>,  d^4,  hert* 
lieh,  mächtig  i^i^J,  6405. 

tich  räche  s*  rechen« 


i 
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diu  richeit  Reichthum.  richeit  diu  lange  zesa* 
men  ist  geleit  3574.  Pracht  434.  8883»  ricteit 
gelt  der  Gegenglanz  der  Pracht^  g2QS% 

riehen  reich  und  mächtig  machen  2'J'J*  j8o7»  57^9» 

der  rieme  der  Gürtel  322,  ^0557. 

rige  l^cht  springendes  TVasser  (^im  Roman,  rigot; 

im  Nieder  -  Sachs,  Rige,    Riehe ,    Riede »   Rille; 

Gloss.  Lips.  riiha   torrens)   die  rigen  240.     Das 

JVort  mufs  nicht  sehr  gewöhnlich  gewesen  seyn, 

.  S,  d,  Anm. 

rigen  nähen  (reihen »  jetzt  nur  von  dem  Nähen  mit 
losen  Stichen  gehraucht)  759.  TVilh,  d,  H,  Z,  37.  b. 

r  i  li  t  e  n  nach  dem  Richtmafse  aufstellen  9.  —  auf» 
richten  4955»  ^^^  tisch  rihten  zum  Essen  bereit 
stellen  8398»  richterlichen  Beystand  leisten  rihto 
mir  min  leit  2600.  tiS^i,  2772. 

xinc  leicht,  dünne,  ringiu  spise  4434*  ein  harnasch 
als  ein  hemde  ringe  6034. 

der  rinc  der  Ring  z,  B,  an  der  Hausthäre,  den 
rinc  ruren  an  die  Hausthür  anklopfen^  7254'  7^59» 
»—  der  runde  freye  Platz,  gleichbedeutend  mit 
Kreiz  3046«  einen  rinc  machen  3006.  zu  einem 
ringe  sten  sich  in  einen  Kreis  stellen  25QS.  vergl, 
Bonerius, 

Xx 
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diu  rinclie  auch  der  rinche  die  Schnalle  770^ 
jo^6j»  Boxb.  gl.  hringa  flbula 

ringen  ringen,  da  mit  diu  sxldc  ringet  um  den 
Preis  streitet?  oder  heifst  mit  etw.  ringen  angO' 
kettet  seyn?  J0617* 

diu  r  i  8  e  ein  Abhang  auf  dem  man  gefälltes  Holz 
Titet  d,  h,  herabrollen  läfst  Q121  das  Wort  ist 
noch  in  mehreren  Gegenden  des  südlichen  Deutsch' 
landes  gewöhnlich,  vgl,  Stalders  Idiot.  Th.  2»  5. 
276. 

r  i  s  e  n  tropfenartig  fallen  (  davon  das  Verhleine^ 
rungsuort  riseln^  J535.  ^ixß,  ,  - 

riicn  reiten,  beizen  riten  49^4*  "^  den  lip  riten 
auf  Tod  und  Leben  kämpfen  526.  —  geriten 
H'Bi6.  S,  die  Anm.  zu  dieser  Zeile^ 

y 
t 

r  i  t  c  r  1  i  cb  e,  wie  es  einem  Ritter  geziemt,  si  bade- 
ten in  ricerliche  69^.  5319.  riierlicber  tot  7950. 

diu  riterscbaft  ritterliche  Thaten  und  Übun- 
gen ,  Kampf  547'  '457'  1655.  2122.  2328^  2610. 
345^-  7^53'' 79^5'  einen  bestau  mit  riterscliaft 
mit  ihm  kämpfen  ig43*  einem  riterscbaft  versa- 
gen sich  nicht  mit  ihm  schlagen  wollen  2667.  — 
did  Ritterwürde  162^,  —  mehrere  Ritter  259Ö. 
3^35  4577* 

diu  r  i  II  w  e  die  Traurigkeit  75^3.  7797,  7^7,  Q252» 
8275   —  ^^^  Reue  Jiog. 
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riuweclicL  traurig  ^333» 

riuwen,  Prät.  rau,  wehe  thun,  schmerzen,  he' 
trüben  535Ö    si  rou  ir  niftel  tot  10453. 

Roaz,  ein  »beiden',  Besitzer  einer  jenseit  Koren* 
tins  gelegenen  Grafschaft ,  Gemahl  von  Jafitp,  , 
Seine  mannhaften  Thaten  vor  Babylon  und  Do' 
mas  j8oo.  setzt  sich  durch  frevelhafte  Ermordung 
des  Königes  Lar  in  den  Besitz  von  Korentin  und 
Glois,  in  welchem  er  sich  durch  teufelischeZaubhr*  * 
künste  sichert  36J0,  3653.  4722C  wird  ungefähr  z«- 
hen  Jahre  nachher  {gS34)  '^on  pVigalois  getödtet 
'J662  i  und  von  dem  Teufel  weg  gehöhlt  8^36» 

R  o  i  d  a  0  h ,  Stadt  in  der  TVigalois  Mutter  bestattet 
wurde  11355. 

K  o  i  m  II  n  t  oder  Kunigesberch  Erbgut  und  TVohn* 
sitz  der  Königinn  Amena  3755»  59^5.  6673*  66go, 

der  rone  der  Baumstamm  (auf  dem  Bayerischen 
y^alde  Rann,  s,  Schran\Cs  Landshuter  Neben' 
Stunden)  6260.  04^9» 

r  0  8  a  t  ein  kostbarer  Seidenstoff ,  wahrscheinlich  ent" 
weder  von  seiner  Farbe,  oder  von  eingewehten  gol' 
denen  Rosen  fo  genannt  2748- 

rot  roth,  insbesondere  rothe  Haare  habend  2576. 

diu  rote,  die  Rotte,  eine  Abtheilung  eines  Kriegs» 
heeres  11082. 

Xx  2 


toal>en  einen  eines  d.  einem  etwas  rauhen  6fg2* 

roch  rauh,  uneben  2061.  rauh  behaart  ruch  *'!• 
ein  bet  ßoßQ,  5029.  6283.  6605. 

vuchen  Sorge  tragen;  der  darauf  folgende  Infi'- 
nitiv  steht  bisweilen  mit,  bisweilen  ohne  zu.  daz  et 
81  im  behalten  ruchte  6217.  daz  du  mir  xuches  zo 
helfen  7118* 

Ruel,  Gattinn  von  Färofs,  ein  weibliches  Unge» 
heuer  6353,  will  fVigalois  ermorden  641?^. 

diu  ruhe  die  Rauchheit,  Behaartheit  62g$, 

der  ruke  der  Rücken  2^50. 

rumön  einen  Ort  [verlassen  J544'  '^064^  C^*''  ^^^ 
benbegriff,  den  das  Wort  jetzt  hat,  ist  der  alten 
Sprache  fremd,) 

ruren  in  Bewegung  setzen  6376»  7^5^  7559- 

S. 

8  am  Ende  eines  Nomen  bezeichnet  den  Genitiv,  iet 
nicht  selthn  die  Stelle  des  Adverbs  vertritt,  z.  B. 
danches,  gh\iti\  hisweüen  ist  es  das  4»b gekürzte 
ai,  daz8  daz  «i,  «is  sie  sie  ^231,  namens  namen 

.     si  543.  "398-  "4oo« 

sa,  San  sogleich  11^7.  1570.  2560,  101^2. 

der&affir  der  Sapphir ,  wahrscheinlich ,    so  wi$ 
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BeckrnanrCs   Untersuchungen  (Gesch.  der  Erfind^} 
infolge  bey  Plinius,  der  Lasur-  Stein  824^^ 

9  a  g  e  n,  ist  er  ein  so  f rumer  knehc  als  man  in  ge« 
saget  hat  2620. 

sehe  sähest  47^9' 

d  e  r  S  arh  s  e  Hoyier  Graf  von  Manns jeld  28JO9 

der  8  a  1  eine  grofse,  einzeln  auf  ebener  Erde  stehen^ 
de  Halle,  s,  palas«  j^uf  den  »aV kommt  die  Jung-* 
frau  geritten  i'j22,  i^ST»  Auf  einem  wunnecli* 
eben  sal  geht  Tf^igalois  schlafen' 42^6*  auf  einem 
sale  ist  grozzer  tanz  9730. 

salamandra  Salamander  743^,  7^5^.  S,  die  Jnm. 

4iu  sside  Gutes  aller  Art,  womit  ein  Mensch  ge- 
segnet ist.  30.  277.  1004.  1268'  J562.  239^.  2894, 
32J9'  3753*  4^24,  5690,  sin  maiilieit  mit  saelden 
vert  Segen  begleitet  seine  Tapferkeit  8634^  daz 
liat  min  ssld^  erledeget  877».  der  Salden  schin 
die  Sonne  des  Segens  X0599.  ^  als  -persönliches 
Wesen  gedacht,  die  Geberinn  alles  Guten»  dis 
Segens göUinn  217 ,  850.  884.  941.  945.  972.  1270. 
ijdr*  29S7'  der  s«lden  kint  6333.,  8590.  .diu  «e» 
spil  der  saslden  10532,  der  saelden  spil  das  woran 
diu  Saide  ihre  Freude  hat  876 1.  9271.  9386.  der 
Salden  creatiurte  8886.  diu  sside  ir  mit  llizze 
pflac  8950  (salida,  sxide  ist  aus  sal,  gut,  gebilw 


694 

det  wie  Zierde  aus  zier.     Es  durch  Seligkeit  9  Heih 
Oläck  erklären ,  verwirrt  mihr  als  es  außlurt*^ 

tftlech  gesegnet,  mit  Gutem  begabt,  iTollkommen 
(nicht:  selig^  ^^33»  daher  man  theils  eine  nähere 
Bestimmung  bey  setzte,  sslcch  an  freu  den  ,  sselech 
mit  gute ,  theils  in  der  Jnrede  es  als  Schmcichel- 
wort  gehrauchte ,  wodurch  man  den  Andern  gleich' 
sam  für  einen  Liebling  des  Himmels  erklärte;  so 
redet  fVigalois  die  mit  der  gröfsten  Verzweiflung 
ringende  Gräfmn  am  vil  sslecL  wip  ^^16,  Nur 
vergesse  man  nicht,  dufs  ein  ewig  widerhohltes 
Ccmplinient  gehaltlos  wird,  und  man  wird  es 
ganz  hegreiflich  finden ,  dafs  der  arme  Bauer  sein 
Tf^eih ,  die  den  Ritter ,  als  er  noch  Lehenszeichen 
von  sich  gibt,  umbringen  will,  um  ihn  sicherer 
plündern  zu  können,  ohne  alle  poetische  Erhebung 
sslech  wip  anreden  kann  ^83*  —  daz  ir  sslech 
muzzet  sin,  eine  gewöhnliche  Grufsformel:  Gott 
segne  euch  49^5* 

diu  sae'lecheit  der  Besitz  des  Segens,  die  VolU 
kommenheit  210 J,  4^g2*  4^33'  ^^93^  —  ^^*  V^^ 
sönliches  Wesen  gedacht  diu  sslecheit  hat  ic 
wünsch  an  si  geleit  5d<)^<  hat  ic  hüte  an  in  ge- 
leit  7526.  ir  gespil  was  ^iu  sal.  10593. 
\. 

iseleclich    als  saelech   sich  ankündigend ;   so  wi^ 

der  seyn  mufs  der  gesegnet  ist  i^i> 
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,  taelecliclien  7227. 

S  a  I  i  e ,  Nähme  eines  Landes  101 16, 

Salin  ein  Fürst ,  verwundet^ Gawein  IJ 07 J, 

Btim'ehen  so  1008»  -^  ols  1898» 

'Samen  zusammen  7754.  ^ 

der  samit  Sammeb  (^B^ot/iirog  vgl.  ty mit)  2676. 

samnen.  in  ein  gesamnet  werden  zu  einem  Gan- 
zen werden  930^, 

San  f.  sa. 

tanfce  sacht,  langsam  4g86. 

sant  gesummt,  sin  gotlieit  diu  ist  sant  Q^gj. 

d  a  z  sant  (so  ist  statt  daz  lant  zu  lesen)  die  Stech- 
hahn  8447. 

der  sarbalc  (sar  Harnisch,  daher  sarring  En, 
884^*  11772.  sarwat  KU  2789-  3807)  der  lederne 
^acky  worin  der  Harnisch  aufbewahrt  wurde 
6ji2»  vgl.  Hildehr,  i,  herausgeg*  von  den  Brü- 
dern Grimm   S,  10, 

die  Sarvie  dig  Servier?  9894»  vgl,  S&rvie. 

der  sariant  ein  Kriegsknecht,  Die  sariande 
(wahrscheinlich  von  servientes  abzuleiten)  dienten 
zu  Fufse  (in  der  En.  5067.  vgl,  Qo^.  ist  f  uzher 
und  sariande  synonym),  und  hatten  lanzen  (ga- 
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bilot  und  atiger),  buggelcr,  swert  nnd  bogen 
10502.  10675.  io8«8«  "131.  C^ie  lanze  wird  auch 
im  Parc.  54^0,  als  die  TVaffe  der  sariande  angk» 
gehen). 

der  satelbogen  der  Bogen  der  an  dem  vordem 
und  an  dem  hintern  Ende  des  SaUels  befindlich  ist 
2526.  255<^. 

der  Schach,  das  Schach  das  man  bietet,  fig,  der 

■Angriff,  im  wirc  nach  sinem  schache  mat  getan 

9935- 
t  c  h  a  d  e  feindlich ,  bemüht  zu  schaden  J0104. 
schaffen,    bilden    (to  shape)  geschaffen  als   ein 

man  1043.  ^  befehlen  S43\9'^  Part,  geschaffet 

10774- 

Schaffilun,  Konig  von  Medarie  und  Belacun» 
wird  von  TVi^alois  erstochen  3^^,  und  von  sei- 
nen fürstlichen  Vasallen  betrauert  gogß, 

der  Schaft  der  Schaft  am  Sper;  wird  als  Mftfs 
gebraucht  zweier  shefte  hoch  6313. 

der  schal,  lauter  Schall  von  Stimmen,  Ton* In- 
strumenten u.  w,  6440.  6890  ^265.  10877»  —  Freu- 
dengeschrey,  lauter  Jubel  2643»  3023,  3089.  4i78» 
Ö9>^6. 

schalten,  Prät.  schielt,  mit  einer  schalte,  Ru- 
derstange ,  fortstofsen  6534» 
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diu  schände  der  ungünstige  Ausgang  eines  Zwey^ 
kampfes  (vgL  »chenden)  489»  592. 

Scliandelec,  Edelknabe  der  Königinn  Amena 
Ö86o^     • 

daz  scliapel  ( aus  dem  Roman,  chapel }  852, 
10^20.  II ^oo.  Ein  Kranz  aus  natürlichen XTrist, 
17370.)  oder  künstlichen  Blumen;  eine  mit  EdeU 
steinen »  Perlen  und  dergleichen  verzierte  Binde 
um  den  Kopf  (^Nih,  L,  6631*}  woran  auch  wohl 
die  Enden  an  dem  Kopfe  herunter  hingen  y  so 
dafs  sie  bey  dem  Küssen  zurück  gealtert  werden 
mufsten  (Nib,  L*  2363,),  Das  Schapel  war  eigent* 
lieh  ein  Kopfputz  der  Jun gfr auen:  ob  sin  reise 
mit  eren  neme  ein  ende,  si  wolt  daz  schapel  Ia< 
zeit ,  und  von  im  tragen  wiplichez  gebende  Tit* 
X»  80,  von  dem  das  Schapel  das  auch  JVEänner 
trugen  {Trist,  10703,)  wohl  verschieden  war, 

der  schapperun,  eine  kleine  kappe  (t.  kappe)  * 
ein  Überklei4  das  über  Brust  und  Rücken  hing 
1418*  (mantel  und  schappen.  Samml.  v,  Minnas, 
IL  144.  «.)• 

t  c  h  a  r  f  scharf  8864* 

der  Scharlach  {auch  Scharia t ,  wie  denn  in  der 
Brenu  Handschr.  gewöhnlich  scliarlat  geschrieben 
ist:  der  Reim  8872,  zeigt  indefs,  dafs  T^irnt 
Scharlach  aussprach)  ein  kostbarer  gewebter  Stoff% 
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der,  wie  alles  der  Art,  zugleich  mit  seinem  Nah" 
men  aus  dem  IVlorgenlande  kam,  Dafs  es  ein  sei* 
dener  Stoff  war,  ist  wahrscheinlich  ;  ausgemacht  ist 
aher ,  dafs  an  die  Farbe ,  die  wir  jetzt  scharlneh- 
roth  nennen,  gar  nicht  zu  denken  ist:  denn  es  wird 
nicht  nur  brauner  887«  »  sondern  auch  hlauer 
Scharlach  erwähnt  1634*  J738*  ^wo  scbarlacLe» 
hoseii  4038*  ^'^^  scharlaches  kappe  1733* 

diu  scharte  die   Scharte,  Fig,   triuwe   ane    Val« 
sclies  scharten  11 502» 

der  schale  der  Schatteit^ 461  $,  9967. 

scheiden,   scheiden ,    trennen  7883*  —  unterscheid 
den  7884*  •""  ^'"^  Streitsache  entscheiden  2^20% 

der  Scheitel   der  Raum  zwischen  den  gescheitelt 
tön  Haaren  870, 

diu  schelle  Schelle,  schellen  von  golde  an  dem 
gereite  9196.  am  zoume  10654» 

schellen,    Pr«f.   schal  im  Plur^  schallen,   v.  n, 
schallen,  ertönen  233.  6442,  * 

sehenden   einen,   ihn  besiegen  5ÖÖ.  7208*   vergl. 
schände. 

der  scherm   das  Auffangen  des  Hiebes  mit  dem 
Schilde  7502, 

8€hermen  s,.  schirmen. 
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8  c  h  i  c  h  e  n  ordnen ,  einrichten  8851* 

schielt  s,  schalten. 

sehier  hald,  ich  sol  komen  so  ich  schierest  mac 

32»5. 
schiezzen    das    Sper    nach    einem    Ziele   werfen 

2663»  vgl.    Trist.  2oo6* 

der   schimpf  der    Scherz   6672.   böser   schlnipf 

seh  i.m  p  f  1  i  c  h    scherzhaft,     schirnpflichez     zncre 
scherzhafte  Unterhaltung  11602. 

sc  hin  Adj.  schin  tun  etw.  erzeigen  79Ö9. 

der  schin  der  Glanz,  der  sxlden  schin  10599.  " 
das  Bild  10635. 

schirmen,  schermen ,  Prät.  schermte ,  einen  An-' 
griff  abwehren ;  im  Fechten  die  Hiebe  des  Gegners 
mit  dem  Schilde  auffanden;  sich  in  dieser  Kunst 
üben  J2ä3»  2649,  7^4^'  7'65-  7358'  —  einem 
schirmen  3026.  vgl,  Nib,  L,  1975.  und  Iw,  568» 
des  schirmet  im  ein  linde  {so  die  Gies»  Hand" 
Schrift), 

diu  schoze  der  Schofs  77 3J, 
0  ch r i «n ,  Prät,  schre ,  schreyen  486g, 
schroten»  Prät,  schriet.  Part,  geschroten  sehnet" 
den. 
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abe  schroten  9992. 
schuhen  scheuen,  fliehen p  sich  fern  halten  7j4^ 
vgl.   SamniL  v,  Minnes,  L  24*  a« 

diu  schulde,  swer  die  ersten  schulde  von  ir 
libe  nemen  sol  derjenige  der  sie  zu  seinem  ff^eibe 
macht  J799,  —  von  schulden  von  Rechts  wegen 

7^07. 

diu  s  chunipfentinre  (Roman,  descouiiture» 
Jtal  sconiitu)  Niederlage ,  Besiegung,  an  der 
schumpfentiure  hey  der  Niederlage  (so  in  vielen 
Stellen  im  Parc)  ^160,  uioC*  vergU  enschum* 
pderen* 

schunden  (spr,  schünden)  einen  eines  d.»  uf  ein 
d.,  zu  einem  d.  antreiben,  auffordern  7565t  vgl» 
Schilter  S.  726,  Scherz  und  das  Brem,  J/p^orterh. 
— ,  Dieses  in  früherer  Zeit  und  im  Niederdeutschen 
ganz  gewöhnliche  PVort  kommt  hey  den  Dichtern 
des  dreyzehnten  Jahrhunderts  selten  vor,  mehrere 
Mahle  aber  in  TVernlu  Mar,  Ji,  S,  6.  39.  Ö9.  ver* 
schunden  das,  S.  Joj. 

der  schür  der  Schauer,  Hagelschauer,  so  wie  ha» 
gel  metaphor,  herzeliebe  ist  ein  schür  9417.  Lion» 
^     der  freudeu  schnr  gQ2o, 

schütten  schatten,  TVenn  man  sich  erinnert ^ 
dafs  der  Harnisch  aus  Maschen  odör  Ringek  bem 
Stand ,  so  wird  man  das  PF'ort  schütten  vom  Har^ 
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nhche  gehraucht  vollkommen  passend  finden,   tt 
tchätte  sin  isengewant  in  sinen  schilt  495.  2741. 

abe  schütten,  abe  schütte  er  sin  isengewant 
;      692. 

an  schütten  anziehen,  sinen  harnasch  schut  er 
an  6529.  ir  isenhosen  schuttens  an  10333. 

uz  schütten  6115. 

diu  schnzzel  die  Schüssel,  trägt  der  Truchseß 
im  Helm  5903, 

der  schuz  der  Schufs,  TVurf  einer  Lanze,  cinei 
,  T^urfs'piefses  11136*  m39* 

sedelhaft  ansäfsig.  sedelhaft  werden  seinen 
T^ohnsitz  nehmen  X161T, 

Segremors  Ritter  an  Artas Hofe  463,  (Iw,  88,^ 
sehen,  Prät,  ich  sach,  du  sshe  4709, 

teigen,  Pr^t.  seigeie,  u{  einen  seine  Richtung  auf 
einen  nehmen,  sigen  (sinken)  machen,  senken  (vgl. 
•igen)  uf  den  hcrn  Gawein  seiget  er  11073.  ^o 
Parc,  5865  er  wände  wie  ein  pfeter«re  mit  wür- 
fen an  in  seigete. 

d^r   seit,    des   roten    seites   von  der  gran  1425. 

l  TVasfär  ein  Stoff  diefs  ist,  vermag  ich  nicht  zu 
bestimmen;  wahrscheinlich  ein  seidener.  Das 
Wort  seit  ist  übrigens  von  aide  Seide  ganz  vef» 
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schiedeiu  Erwähnt  wird  der  seit  von  gran  (oder 
nach  der  alten  Heidelberger  Handschrift ,  die  nie- 
mahls  ai  stattet  setzt,  sain  von  gran)  auch  im. 
Iw,  3442,  In  RoqueforCs  Glossaire  de  la  langue 
Romaine  wird  sains  erklärt:  sorte  de  vetement, 
espece  de  tunique,  vgU  gtan. 

daz  seitetpil,  das  Seitenspiel  255. 

selbe,  ir  seht  selbe  3453.  er  truc  in ,  selbe  vier- 
den ,  hin  4958* 

diu  sele,  Plur,  die  sele,  das  durch  den  Tod  von 
diesem  Leibe  geschiedene  Ich,  das  sich  entweder 
im  Himmel,  oder  in  der  Hölle,  oder  im  Fegefeuer 
befindet  71/5» 

selten  selten  253.  nach  einer  der  alten  Sprache  ge» 
wohnlichen  Ironie,  niemahls  2327.  2833»  ä^3» 

senf  te  leicht,  nicht  drückend  i2ß* 

ser  wund,  fig.  betrübt  11 3^8» 

daz  sere  der  Schmerz;  die  Beträhnifs  I03i6>  iJ2iJm 
(Sammlung  v.  Minnes,  L  ißg»  «•  mauic  grozzes 
sere;  auf  ders.  Seite  das  weibl,  diu  sere). 

seren  verwunden,  fig,  betrüben  2oS6*  Tooßg» 

•   derserpant  der  Drache,  JLions  Tropen  iio6o» 

Servie,  Land,  Servien.  uiij^  vgl,  Sarvie. 

ti»  Mie  s.  Anmerke  zu  Z,  2Zo^ 


703  • 

diu  sicherli^^t  die  feste  Versicherung  der  gegett" 
seitigen  Treue»  das  Bändnifs  diu  Sicherheit  wart 
Teste  über  den  ungetriuwen  mnn  das  Bändnifs 
gegen  ihn  wurde  fest  geschlossen  9926.  Sicherheit 
wider  einen  erheben  ein  Bündnijs  gegen  einen 
machen  JI179.  —  ins  hes»  die  Versicherung  des 
Besiegten  dem  Sieger  treu  und  unterthänig  zu 
seyn,  diu  fianze.  Sicherheit  tun  einet  d.  3465. 
5779.,  sine  Sicherheit  leisten  das  leisten  was  man 
versichert  hat  957.  Sicherheit  bieten  sich  zu  einer 
solchen  Versicherung  erbieten,  um  sein  Lehen  zu 
retten  Jog64»  der  Sieger  nimt  die  Sicherheit  9165. 
tine  Sicherheit  behalten,  bewaren  seine  Versi» 
cherung  halten  2i^*  9^0^, 

sichern   einem  eines  d.   es  ihm  versprechen  ßoJ^A 
3093,  7^66.  sichern  unde  swern  4143. 

sider  in  der  Folge,  nachher  9172»  vgL  sit. 

daz  siglat,    ein  Persisches  Tf^ort ,    das  einen- kost-^ 

hären   Seidenstoff  mit  eingewehtem  Golde  hezeich» 

net   (pannus  aureus   qui   vocatur    Ciciatoun.   du 

Can^e    s.   v.    Cyclas)    QiJ,   2407.    —     Gottfried 

{Trist,  J0972.  10995.)  braucht  pfelle  und  siglat  als' 

gleichbedeutend;    sie   waren   aber  verschieden,    j, 

pielle« 

J 
sigehaft  des  Sieges  mächtig  21 36, 

tigelichc  siegmäfsig,  sigeüch«  riten  Q^ß^ 
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•  igelot  des  Sieges  verlustig  4JQ, 

•  igen,  Prät,  seic  Flur,  8 igen ,  v.  n.   (vgU  seigen) 

sich  niederwärts  bewegen ,  sinken  1044*  l^o4*  96Q4* 
—  8igen  lan  2305.  4525.  5941.  4525. 

.2u  6 igen  zusammen  kommen,  sich  in  einem 
Tuncte  vereinen  2^g6.  vgl.  SammL  D,  Ged,  Th.  j, 
XLL  876»  und  Iw.  370g,  si  tigen  u£  in  sie  schlos' 
sen  sich  an  ihn  an,  ' 

•  in  der  Genitiv  von  er  so  wohl  als  ez  5095« 

•  in  seyn.  wie  dem  w«re  wie  das  hischaffen  war 

S301»  —  l*ng«  «in  lange  wegbleiben  Joj^,  vergL 
Iw*  517/.  —  »in  oder  wesen  lan  nicht  weiter  dw 
von  sprechen  1220,  la  daz  sin!  Guti  pf^'^ohlan 
denn  i  ffjji,  sin  wir  sind  wir  3651.  vgl,  wesen. 

der  sin  der  Sinn. 

j.  Das  gemeine  Vermögen  etwas  gewahr  zm 
werden,  theils  im  Allgemeinen:  die  Besinnung,  er 
tiam  im  sine  Kraft  und  sinen  sin  5116.  er  lac  da 
als  ein  toter  man  ane  kraft  und  ane  sin  7920* 
theils  ins  besondere:  a)  in  Hinsicht  auf  die  Er^ 
scheinungen  au/ser  unsi  die  fünf  sinne,  b)  in  "Hin" 
sieht  auf  das  was  in  uns  vorgeht:  die  Empfindung* 
er  K«8ie  si  ane  sin  ohne  etwas  dabey  zu  fühlen 
6335,  dem  wsBren  sine  sinne  getiuret  in  dem 
würden  die  höchsten,  siifsesten  Empfindungen  er- 
i-egt  werden  74^7* 
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^  2,  Das  höhere  Vermögen  etwas  gewahr, zu  wer' 
aerty  das  Vermögen  zu  sehen  was  nicht  jedem  in 
die  Augen  fiillty  das  Vermögen  etwas  zu  erratken,  zu 
ühfirlegen ,  verstündig  einzurichten  u,  s,  w.  mir  ge- 
swicheiii  beidiu  zuiige  und  euch  .der  siri  37,  got 
gebe  mir  sin  44.  michn  triegen  danne  die  sinne 
min  c}y\.  guter  sinne  pflegen  1210.  Der  Jrme, 
der  wohlhabend  wurde,  gewan  sin;  vorher  lebte 
er  gedankenlos  in  den  Tag  hinein  5752.  —  Dieser 
sin  wird  als  persönliches  Wesen  vorgestellt,  und 
li'ißt  sich  mit  dem  Dichter  in  einen  PP'ortwechsel 
^^n  5^55.  —  Fehlt  es  diesem  sin  an  Stärke  und 
Kraft  f  so  heifst  er  kranc  oder  böse  schwach  oder 
schlecht  575J-  63.  Ist  er  verdunkelt  od^er  umne» 
belt  ,^  so  mufs  er  endeclict  iverden :  et  muz  die 
sinne  endechen  11634. 

3.  Die  jufserung  und  Anwendung  dieses  höhe- 
ren  Vermögens;  das  angestrengte  Sinnen  und  Den' 
ken,  ein  sinne  richer  man  51.  11525.  ich  bin  nocli 
ganzer  sinne  hol;  des  sprich  ich  nach  kindes 
Site  46.  ein  man  der  allen  rat  ane  ganze  sinne 
hat.67[]o.  ir  herze  ist  ganzes  sinnes  lach  6345,  in 
der  heidenschaft  ist  'der  sinne  hohstiu  kraft  ««- 
ter  den  Mahomedanem  gibt  es  die  geschicktesten 
Künstler  jo^o.  daz  maere  ist  hoher  sinne  ein  zil 
11636.  dunchet  dich  daz  ein  gut  sin  glaubst  du 
das  sey  verstundig,  besonnen  5517.     Wir  könnten 
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4ie  Krofie  nicht  los  machen  mit  debeinen  unscrn 
sinnen  wir  möchten  noch  so  viel  hin  und  her  sin* 
neny  es  anfangen  wie  wir  wollten  3866.  si  ist  der^ 
Tvnnsch  mincr  sinne  sie  ist  die  nach  der  ich  sinne 
und  trachte  ßiJ^.  in  truc  sin  herze  wnd  sin  sitt 
zu  der  msssenie  hin  1057  —  Daraus  erklären 
sich  dann  auch  folgende  Redensarten:  dem  ka- 
nige  wart  diu  arbeit  die  der  riter  liden  Tvoldo 
von  allen  sinen  sinnen  leit,  von  welcher  Seite  er^ 
es  auch  ansah,  in  jeder  Hinsicht  j8o4'  er  tat  cz 
durch  den  sin  in  der  Absicht  2128-  ze  Huhte  habe 
niemen  sin  niemand  denke  darauf  sich  m\t  der 
Flucht  zu  retten  4766,  habt  ir  den  sin  habt  ihr 
die  Absicht  ^  seyd  ihr  gesonnen  49^8» 

4,  Die  Art  und  Weise  die  Dinge  anzusehen,  in 
so  fern  dadurch  unsere  herrschende  Neigung ,  un- 
ser Verfahren  bestimmt  wird,  die  Gesinnung,  In 
dieser  Bedeutung  des  J/Fortcs  machen  die  gesamm» 
ten  sinne  den  mut  aus,  ir  zweier  sinne  wurden 
en  ein  g46ar9477.  unwandelbaere  an  libe  und  an 
sinne  5817.  si  brahte  gute»  wibes  sinne  unz  an 
ir  ende  7870.  ,  . 

diu  Sine  die  Seine  logjS* 

sinnen  nach  etw.  darnach  trachten  20, 

sinwel,    sinewel,    sinuwel    walzenförmig  rund: 
'    so  die  eiiizeln  stehende  Halle  22J,  ein  schöner  Hals 
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piß.  ein  Zelt  S3^^*  ^^^  Drache  sinwel  ak  ein 
Iserze  5060.  eine  Burg  ^061,  Blöcke  oder  Rammen 
'  I07^0t  —  convex:  so  9  eine  schön  gewölbte  Stirn 
3'Ji»  —  concav :  so,  ein  Gewölbe  eines  Tempels 
6303»  —  oval:  'jo„  schöne  Ohren  886^  vgl,  Jltd. 
TVälder  B»  g,  S,  g20,  —  Dafs^  die  ^weyte  Hälfte 
des  TVörtes  zu  'Welle,  Walze''  gehört,  leidet 
keinen  Zweifel;  die  jibstammung  und  Bedeutung 
der  ersten  Hälfte  aber  bedarf  noch  Aufklärung, 

•  i  n  n  e  c  h  klug ,  verständig  5777.  102^4» 

t  i  n  t  sintemahl ,  da  S454' 

sit  in  der  Folge,   späterhin,  2Tg^.  vgl,  sider.  —  sic 
daz,  seit  g243*  —  da,  sintemahl  555. 

der  site  Plur.  die  siie  die   Sitte,  Art  und  Weise 
241'  nach,  wiplichem  site   als  Frau  9179,  nacli  si- 
^    nen  «iten  nach  seiner  Weise  9563.  9316.  J J^xp«  , 

diu  site  die  Seite»  die  siten  die  beiden  Seiten  des 
Leibes  5055. 

4er  »itech  der  Papägey  2517. 

der  siufte  der   Seufzer,  einen  siuften  uf  nenien 
einen  Seufzer  hohlen  761 J. 

siuften  seufzen  1072.  siuftunde  seufzend  q44j, 

der  slac  Flur,   die  siege  der    Schlag,  ich  hört  da 
manigen  grozzen  slac  von  reiner  frouwen  herzen 
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ich  horte  wie  sie  iick  aus  Jammer  an  das  Herz 
schlugen  ßoJö'  ja  ist  si  mines  herzen  »lac  sie  ist 
ja  die  für  die  mein  Herz  schlägt ,  nach  der  es  sich 
sehnt  8114.  —  ^'j^  dasjenige  was  einem  zum  Ver' 
derben  gereicht  zßt^  er  wiltde  nliner  eren  slac 
meine  Ehre  ivilrde  dadurch  verloren  gehen  32  t 6. 
3gj2.  —  Die  Strafe,  icli  hau  verdienet  gotes  slac 
Ö075- 

daz  slegetor  das.  Fallthor  4^21» 

sieht  schlechterdings,  IT  gir  was  zesamen  sieht 
beiden  uf  des  todes  wan  7Ö22, 

fleht  schlicht  815  9555 

gleichen  v,  a,  etwas  behende  bewegen  (y.  n.  sli- 
cheii)  7 »^6. 

der  s  1  i  c  h  die  List ,  der  Kniff  845^* 

sliien,  Vrtit,  sleif,  schlüpfen,  sich  winden  ^008» 

ft  1  i  U  t  e  n  eben  und  schlicht  machen  45^0,  84'?^' 

d  •  z   8  1  o  z    das    Schlofs    womit    etwas    verschlossen 

wird;  fi^.  derjenige  der  etwas  in  sich  verschliefst, 

'162^  1193-  ^5^'  *^^^  j4nmerh.  zu  7625. 
der  smac   der   Geruch   den    etwas    p an,  sich   gibt 

4617-  499i'  b^sc'^  8inac  4745.  siizzer  smac  ö^QÖ- 
gnieW.en  schmelzen,  ein   epitafium    mit  gulditien 

buchsiaben  gesmelzel  uf  den  jachant  ^255. 
snellecliche  schnell  (jog^. 
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•  o  auch;    von   der   andern    Seit-'f  90.  so,  90   daz    zu 
u^lcher    Zeit»    wenn    g2(j^.     O'^c/u    so    dir  got  ich 
^     beschwöre  dich  hey  Gott  'iftjOj,  5668. 

folicli  (so-licli)  verk,  solch  solch  log^ß» 

der  soll  der  Lohn  470J.  ze  eolde  geben  bezahlen^ 

3Ji84' 
der  8  o  u  m  das  Lastpferd  6865.  9592-  Jo6^* 
der  soiiniacre  das  Lastpferd  8847* 
S  p  3e  li  e  kunstvoll  gearbeitet  779. 

daz  fpsengel  ein  kleines  Schlofs ,  womit  der 
Gürtel  zusammen  gehalten  ivird  Jo8'  ( Seracula 
ponitur  et  pro  gpange.  GL  in  Symb,  ad  liu  Teut, 
3«9) 

sparen  schonend  zu  Werke  gehen  30 jß,  ' 

daz  •  p  e  r  das  Sper ,  die  eigentliche  Ritterwaffe. 
sin  sper  zebrechen  rittermäfsig  kämpfen  438*  das 
sper  senclien,  neigen,  es  einlegen,  um  den  Geg' 
ner  anzugreifen  8561*  J09J1,  ez  uf  ziehen  es  auf* 
richten ,  zum  Zeichen ,  dafs  man  nichts  feindseliges 
im  Sinne  hat  8562,  / 

tpica  nardi  10366. 

der  Spiegel  Spiegel,  da  bist  ir  aller  spiegel  in 
dir  spiegelt  sich  alles  Schöne  das  sie  haben  ah 
9728. 


daz  8p  il  Jas  Vergnügen  das  man  sich  macht,  der 
Zeitvertreib  Jjgj,  ernst  ode  spil  ^p.  8795«  ^^^ 
todcs  spil  10747  —  eine  leichte,  von  hlofser  T^ill' 
kühr  abhängende  Sache,  sines  gewalles  spil  in 
Beziehuno  auf  Gott  6476.  öß^r, 

tpilen  ettvas  zum  Zeitvertreibe  thun  47^8» 

tpiiliutö  i'onhnnstler ,  frey gebig  belohnt  i68o* 

der  sporn,   daz  ros  mit   dem   sporn  nenien   dem 

Rosse  die  Sporn  gehen:  Kunstausdruck  ^3,  2ßo6* 

ßoog. 
der  s  p  o  t  der  Scherz,  ane  spot  aufrichtig»  ungeheu" 

chelt  j8i3'  JJ503,  etw.  ano  spot  lazen  es  ßls  vollo 

TVahriieit  glauben  4214, 

diu  Sprache  Flur,  die  spräche  die  Sprache  33^ 

sprexihen  einem  etw.   ihm  Böses  nachsagen  2366* 

dersprunc  der  Sprung,  en  Sprunge  gen,  wird 
von  dem  Pferde  gesagt ,  das  in  schönen  Sprüngen 
sich  bewegt  3g4.  er  lie  sin  ros  ze  sprunge  gan  er 
sprengte  es  an  2464» 

Stäben  einen  eit  wird  so  wohl  von  dem  gesagt 
der  dem  Andern  diu  Eidesformel  vorsagt  als  von 
dem  der  sie  nachspricht  ^023,  Sus  stabt  er  selbo 
einen  eit:     Er  sprach  u.  w,  Parc.  8oo2, 

daz  stal  der  Stahl,  stal  uz  der  innern  India  4754* 
738  »•  «y«  <^'ö  Jnmerk,  zu  Z*4754* 
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der  stalliut  der  Helm  66g6, 

der  stam.Jier  Wigalois  der  triuwen  Slam  9297. 

8  ta  n   s.  steil« 

8  i  a  p  f  e  u    im   Trahe  reiten  527. 

8  t  a  r  c  h  e  sehr  (vgl,  das  Engl  Start)  starcLe  gerpa 
sehr  gern  Jg66.   —  stark  206^. 

s  i  a  r  c  h  e  n  stark  werden  3278' 

daz  stat  das  Gestade  573J.  ze  Stade  komen  5433. 
6536:  ^ 

diu  stat  der  Platz ,  die  Stelle  i^g.  346»  955.  1530. 
g6iJ,  —  für  dise  stat  hinaus  iiher  diesen  Platz 
']^2S»  -^  an  der  stat  oder  an  der  stet  auf  der 
Stelle  d.  i.  sogleich  foji.  i^g4.  ißoj.  CggS-  8554* 
liie  ze  stet  hiery  einem  ^anderswo"*  entgegen  gesetzt 
1Ö27.  an  inaniger  .si«t  in  manchem  Falle  2303,  — 
Gelegenheit  1766.  4786.  so  si  diu  siat  niht  yret 
wenn  sie  Gelegenheit  dazu  haben  8454-  ^^^  wirt 
stat  eines  d.  ich  kann  es  thun  1J58I' 

diu  stsBte  die  beständige  Dauer,  mit  staete  ze  wi- 
be  geben  zur  Ehe  geben  43^^'  "^'^^  «'®*®  ^^'  "** 
für  immer  todt  seyn  11316.  JX385*  ze  stajte  ne- 
inen  ein  bleibendes  Ehebündnifs  schliefsen  9055. 
die  State  vestencn  9424.  diu  geselieschaft  (zwi- 
schen dem  Grafen  Adan  und  Wigalois)  het  $t«ta 
und  ganze  kraft  7204, 


trstelichen   ohne  sich  zu  übereilen  523.    vgl.    Im. 
3-^56 

stechen  stechen  4^^^^.  tiosttren  12^6^ 

ttochen    vi  n.    Prüt,  suLte,   stecken    4759.  4649. 
6546 

s  t  e  c  li  6  n  V.  a.  stecken  3J06. 

der    stein   der  Fels,    lioler  stein    Felshöhle  4114» 

6284* 
diu  steinwant  die  Felswand  60J  451 1.  6431. 

Stelen  vor  einem  etw.  es  heimlich  wegnehmen^ 
so  dafs  er  es  nicht  gewähr  wird  5J52. 

Stellen,  der  walt  was  ze  freuden  wol  gtstalc 
von  loube  und  von  sänge  655. 

•  len,   stan.  stehen,  ez  stat  mir  zu   iV^  hin  dazu  he^ 

rechtigt  2804*  sn  dem  der  liof  aller  stat  der  die 
Hauptperson  an  dem  ganzen  Hofe  ist  4804.  — • 
von  dem  steine  sien  von  dem  Steine  herunter  stei* 
gen  {so  wie  von  dem  oy$e  «en  absteigen)  /5/0, 

•  t«  t  e  s.  staste. 

der  Stic  der  Pfad,  einen  stic  gevan  einen  Pfad 
finden  4867- 

Stieben,  Prüt  stoup,  Part,  gestiben  ,  stieben,  in 
feinen  staub  ähnlichen  Theilen  aufsteigen  oder  nie» 
derf allen»  Linder  im  der  nebel  stoup  6Q2i. 
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diu  8  1 1  u  r  e  das  Geschenk ,  das  was  als  Beysteuer 
gegehen  wird,  z.  B.  ein  M'apenrock  iSSJ»  »"•" 
necb  reiner  segen  2084*  *'*"  Streitrofs  J^Ö^»  ^^53» 
eine  Tasche  50^5.  ein  Eeiserock  (kappe)  890«»  — • 
von  gotes  stiure  durch  den  Bey stand,  die  Gnade 
Gottes  JJ627, 

1 1  o  l  z  ansehnlich  ,  schön  8g4o» 

storei«  verjagen,  mit  freuden  si  do  störten  ir  vil 

jasmerliche  tage  9351.  11368. 

diu  8  t  o  r  i  e   die   Schar  4S5o.   vgl,  Frilu  Trist,  555« 
und    die  von    Oherlin    angeführten    Stelhn,      Das 
VP^ort   ist  zunächst  aus  dem  Roman,   genommen 9 
wo  es  esioirCy    cstor,   esiorance  y.  w,   lautet,  und 
provisions,  troiisseau  etc.  bedeutet,     //i  kistoires» 
Historie ,    entstellt ,     hat   es  sich  in   der    nie4rigen 
Sprechart  bis  auf  den  heutigen  Tag  erhalten  :  il  ft 
einporte  toutes    ses  liistoires,  die  ganze  Historie 
^kostet  ein  paar  Thaler,     jiuch  das  Kngl.  Store   ist 
daher  gen^mpien,    und    die    M^urzel   aller    dieser 
Tf^örter  so   wie  auch   der  Latein,  instaurare  etc. 
ist  wahrscheinlich  das  alte  stör  groß.  —    Ob  auch 
storie    Gefecht,  und  die   hey    Geoffroy  de   VilU" 
Hardouin,    Joihville   u.  a.    vorkommende    estois, 
estoiir    (combat)   estoire   (armee  navale)  hierher 
gehören ,    oder   hesser   ans    sloren ,    Engl,   to   tlic 
abzuleiten  sind ,  mag  dahin  gestellt  bleiben. 
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8  t  o  u  p  s,  süebeu. 

sff^zen  stechen  v.  a.  5J55    (so  an  stozen   in  Brand 
Uccken), 

ti  i  u  s  t  r  Ä  1  e  iler  Pfeil  5^5. 

it  rechen  spannen,  strcff  anziehen  SJ08'  3900* 
ausspreiten  S4ßo.  103^5. 

strichen,  Prut.  sireich.  Part,  gestriclien  streifen» 
zwo  scharlachcs  iiosen  streich  er  an  mit  groz- 
zem  flizze  an  diu  bein  4^88* 

Sirichen  umbe  eiw.  um  etwas  fest  wickeln,  hef- 
ten, daz  swert  uuibe  den  lip  str.  6175.  einen 
brief  umbe  daz  swert  str.  4427.  735^. 

diu  Strieme  die  Streife,  ein  strlcme  wiz  hasr- 
min  3901. 

der  s  t  r  i  t  der  Streit ,  Kampf,  —  dasjenige  was 
man  gegen  einen  andern  behauptet,  vertheidigt 
min  strit  ist  ich  behaupte  JO^S  strenge  an  dem 
stritc  sin  sich  eigensinnig  widersetzen  7488»  den 
strit  behaben  seine  IVIeinung  behaupten.  Recht 
behalten  ^JJö.  T^ot  und  wiz  an  ir  striten ,  doch 
behabt  diu  loJe  ir  strite*^  me  9292.  —  en  strit 
wetteifernd  10^22, 

diu  stunde  die  M'^eile ,  der  Zeitraum,  die  stunde 
Kurzen  2640.  -r  ^0    wie  das  EngL,  üme  Mahl^ 
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lasen t    stimt    tausend    Mahl   4479*'   «"^«^   stunt 
ahermahls  Iw,  j^z.  678»  I3<^7- 

diu  8  tut  das  Gestüte,  ein  slut  ist  uz  geslagen.  die 
Zuchtpferde  laufen  auf  einem  eingehalten  Platte 
feinem  Stutgarten)  frey  herum  485» 

«über  hübsch  S435' 
«  u  b  e  r  l  i  c  h  230,  2472.  7297.  7398' 
diu  8  u  li  t  die  Krankheit  J03J2. 
diu  sul  die  Säule  10725,  vgl.  suweL 

sull  eti ,  Trat,  solde,  soldet  verk.  soll  279"«  seilen, 
soldich  drückt  einen  TJ^unsch  aus:  konnte  ich 
doch,  dürfte  ich  doch  7801  80 J^  solde  iemen 
hätte  irgend  jemand  ein  Recht ,  dürfte  jemand 
'1^557'  ^g^'  ^^-  3510. 

•  icli  suraen  sich  aufhalten ,  seine  Zeit  verlieren 
UJ30r}. 

s  u  n  d  e  r  ohne  ^4^. 

die  sunnewenden  (tiur  im  Plural  gebräuchlich) 
die  Zeit  der  längsten  Tage  1717* 

tut  sauer ,  fig,  unangenehm  (so  wie  s&z  angenehm) 

6324.  10719- 
diu  suwel  die  Säule  656g,  6777.  vgl,  suL 

§uzze>  angenehm  für  den  Geschmack  und  Geruch; 
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angenehm  ilherh,  der  lip  iit  suzze  und  8iiber54^5« 
der  suzze  her  Gawcin  4794.  suzzer  got  6491.  daz 
suzze  wip  5032.  ein  su/zez  leben  ^<fl^.  gotes  suz- 
zer irost  5548. 

diu  suzze  der  gute  Geruch  474^»  ^g*  ^'^  -^''- 
hehmlichkeit.  Das  Leben  des  IVlenschen  treit  b  ro- 
de suzze  (io85* 

•  wach    unbedeutend t  geringe  ein  swachez   leben 

ein  ruhmloses  Leben  74.  ein  swachez  leit  eines 
von  den  gewöhnlichen ,  gemeinen  Übeln  des  Le- 
hens  795.  daz  duht  in  allez  swach  das  schien  ihm 
alles  unbedeutend  4^^o.  ein  swachez  wip  ein  gO" 
meines  PVeib ,  von  niedrigem  Stande  5J57. 

•  WftTe,  Schwer,  daz   herze  treit  swa;re  ist  betrübt; 

6024-  vgh  tragen. 

diu  8  w  «  r«  die  Betrübnifs,  2431,  2471,  5657, 
t  w  A  r  e  n  schwer  seyn  3So8» 

diu  sWarte  die'  Schwarte ,  derjenige  Theil  der 
Haut  worauf  die  Haare  stehen  TJiit 

•  weder  welcher  von  beiden  3410, 

•  wederhalp  an  welcher  von  beiden  Seiten  77080 
s  w  e  n  n  e  so  wenn ,   wenn  immer, 

•  wer  so   wer y  jeder  der,    swer  nach  eren  sinn« 

wer  immer  nach  Ehre  trachtet  20» 
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•  weren  schworen,  eines  d.  sw.  es  eidlich  versprc" 
chen.  11  f  den  heiligen  sweren  aj/f  heilige  Reliquien 
schwören  SöSo,  in  die  hani  sweren.  diu  wilte 
bet  in  ir  hünt  ge«!Worn  hatte  geschworen,  hestüu" 
lüg  bey  ihr  zu  hlfihen  J0S04,  nf  einen  sweren 
sich  eidlich  gegen  ihn  verbinden  loogf^ 

d.  a  2  s  w  e  r  i.  s wen  geben  zum  üitter  machen  2j4o. 
8 wert  nemen  Ritter  werden  1C28*  '644. 

der  swer.tdegen  einer  der  so  eben  die  Ritter'» 
würde  erhalten  hat  1662,    ' 

swie,  wie  immer,  mit  dem  Jndicat.  so  wohl  aU 
dem  Conjunctive,  15.  ^7^.  284?.  4730.  6601.  — 
obgleich,  mit  dem  Conjunctive  2'7^^.  2870,  4646. 
4732.  10^23.  ^'473- 

s  winde  gewaltig,  heftig  3022.  ^2^,  -^  Man 
hüte  sich ,  dieses  bey  unsem  alten  Dichtern ,  unter 
andern  auch  im  Nib,  L.  so  häufig  vorkommende 
Wort  durch  geschwind  zu  übersetzen.  Die/s  ver- 
führt zu  einem  ganz  falschen  Begriffe.  Schon  hpy 
Ulßlu^s  heißt  swinilii  stark.  Im  Jngel-  Sachs,  Jlt- 
holländ.  Niederdeutschen  hat  es  sein  n  weggewor^ 
fen  Qwas  überhaupt  dem  Buchstaben  n  öfter  begeg- 
net,  sint  sii,  sanjt  so/r),  und  lautet  ßwithe, 
•Wide,  awidig,  bedeutet  aber  allenthalben  hefti^, 
gewaltig,  und  als  Adv.  sehr:  en  swidjg  kerel 
{aus    Unkunde  des  alten   T4^ortes  auch   wqhl  zfirn 
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Sckwedenktntl  entstellt)  ein  starker^  gewaltiger 
Kerl,  iwidi^  koold  sehr  kalt,  maak  di  nig  to 
•widig  nimm  dir  nicht  zu  viel  heraus^  j^uch  das 
Oberdeutsche  geschwind  wurde  so  gehraucht      In 

,  dem  Reinpke  Fuchs  Frank/,  a.  IM,  J545»  hei/st  es  in 
der  Vorrede:  Ich  habe  auch,  ergernifs  zu  vermeid 
den,  die  glosen,  die  in  Sächsischer  sprach  ser  ge" 
schwind  waren ,  etwas  gel  in  de  t  und  ge  ender  t  oder 
ausgelassen.'*      Ehen  diese    Glossen  heifsen   vorher 

-  •  sireng,  und  heftig,^  •  S,  die  Vorrede  zu  der  neuen 
jiusg,  des  pVdrterh,  ton  Gerh,  van  der  Schueren, 
das  Brem,  Wörterh. ,  Frisch ,  und  Stalder, 

T. 
der^AC.  für  di$en   tac   von  diesem  Tage  an']^*ju 
11382.  diu  frouwe  was  ir  mute»  rieh  alsatn  der\ 
tac  freute  sich  herzlich  darüber  ^22, 

/■ 
d  11  £  t  a  0  h  dasjenige  was  etwas  anderes  bedeckt ,  der^ 

"  Ühertug,  von  pfell©  rok  und  tach  der  Rock  und 

'der  Überzug  des  Mantels  war  pfelle  7402.  verel. 

SammU  v.  Minnes.  /,  J2i,  h.  Trist,  J0818.  —  Fig. 

*  i*  herze  was  ganzes  einties  tach  in  ihrem  Herzen 
-' safs  die  vollkommenste  Verständigkeit  63  js*  ""<^ 
um^ekelirt  Ir  hetReii  tach  was  gewizEen ,  sdiam 
.  und  ^nxe  umgaben,  bedeckten  ihr  Herz  8945*  — 
>  ^Mas  höchste,  oberste,  er  was  ein  kröne  und  ein 
'  tach  rehter  rirerschefte  5578*  ^iz  ^e»'  "t  alles  lei- 
•    des  tnöh  das  ist  das  gröfste  Uhglück  11371. 
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diu  tavel  nmäeX'ias  Mj.  wird  in  diesem  ah  dlrt 
Eigennähme  amiäehenden  M^'orte  ohne  Ausnahmt 
dem  Substantive  nachgesetzt,  gesellen  der  tavel 
runder  11412.)  die  runde  Tafel  an  der  an. Artus 
Hofe  die  Ritter  safseh  if^g ,  und  ivelche  in  Gold 
auf  ihrem  Schilde  um  ihr  PVa^ien  stand  ^22.  der 
'taveln  relit  und  stat  1673. 

diu  t!kß; alt  der  Zeitvei treib  103.   (tagalen  s.  spot- 
'  ten,  jocundari.  Dacens  Gl.) 

der  tambur,  ein  Instrument  far  raus ehende  Mu^ 
■  ^^^'  ^-^•f;"'"'"'^^  empor  gervorfcn.  man  warf  die 
tambur  cnbor  mit  siegen  9/150..  —  So  hey  Chaw. 
eer,  Rom.  of  the  'Rose  V,  769.  The  timbris  up 
füll  subtilly  Thei  castin ,  and  heni:  them  füll  ofc 
Upon  a  fiii^er  faire  and  soft.  vgl.  Faachet,  Re»  ' 
cueil,  p.  75.    . 

der  tambur  derjenige  der  ein -solches  Instrument 
schlägt*  da  slugen  unde  würfen  mite  die  tambnre 
mit  behendecbelt  3653.  vgL  Parc.  jßgS* 

der  tan  Jtr  H^ald  222^,  5S35.  so  auch  im  AhhoU 
länd.  s,  die  T^orrede  zu  der  neuen  Aiisg^  von  Gerh, 
V.  Schueren,  — >  Troj,  Kr,  11731»  ii734»  11862, 
stehen  tan,  liolz,  vorst  ais  gleichbedeutend, 

diu  tanne  die  Tanne  4850. 

daztassel  der  Knopf  der  in  eine  Schleife  od  fr  ei* 


nen  Ring  fafst  und   *«/ii.  Znsammßnhalten    dient 
(aus  dem  Roman.  tassUux,  wssiax)  Qig*   vgl.  die 
Annu  tu  diesor  Zeile, 
der  teil,  ein  teil  zum  Theil  63.  I999* 

teilen  mittheilen  ^o.  einem  zu  seinem  Theile  ge* 
ben  7406.  ordnen ,  eine  Einrichtung  treffen  ^462. 

tempern  in  gehörigem  Verhältnisse  mischen  874* 
der  t  e  p  t  der  Teppich  10355^ 
ihym  ihm  :ktn  Rauchwerke  6299» 

der  tievel  der  Teufel  3085    ^er  ticvcls  bot  5030. 
■     —  ein  höses ,  'schädliches  TVesen  ^9. 

diu  tievelin  die  Teufelinn  6JJ9. 

tiliten  verfassen,  niedetschreihen  lassen y  sey  es  in 
Versen  oder  Prose  JO    136,  J1635. 

der  tHiter  Jtfr  Verfasser  137. 

der  1 1  m  i  t  der  Nähme  eines  seidenen  Stoffes  2233. 
^006.  Das  Vl^ort  ist  vermuthlich ,  so  nie  das 
EnoL  dimiiy  aus  dem  Griech.  6ißlT0f;  ahzuleitc^n, 
und  bedeutete  demnach  ein  Gewehe  aus  doppelten 
Faden  y  so  wie  Samit  k^XfXtrOQ  eines  aus  sechsfa- 
chen.       Bey   pj^irnt  ist    an  beiden   Stellen  Ton 

grünem  timit  die  Rede ;    Gottfr,   im  T^rist.  Joggo. 

^  spricht  von  braunem  timit  {nach  der  HeiäMerg, 
Handschr,) ;    das   Kleid    aus   Cycla^e  oder  IfcUe 
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tbar  timit  innen  rol,  vil  bruncr  dan  ein  viplaie, 
reht  eben  brun  der  gloien  blate. 

diu  tioste,  der  Zweykampf  der  immer  zu  Pfgrde 
mit  dem  Spere  angefangen ,  nothigen  Falls  aber 
Zu  ,  Fufse  mit  dem  Schwerte  fortgesetzt  wurde, 
Btrengiu  tiost  und  hcrter  strit  10525.  ze  tioste 
Vordem  11056.  ze  einer  tioste  nten  11067.  eine 
tiost  nemen  6627.  —  Der  Stofs  mit  dem  Sper^^ 
so  wie  auch  der  Hieh  mit  dßm  Schwerte»  durch, 
lielip  und  durch  harsenier  mit  doste  maniget 
Wart  erslagen  10945.  (Jn  einer  Linde  stand  ein 
Schild  da  was  ein  tioste  durch  gezilt  Parc.  J^o^2^ 
eine  tiost  enpfienger  durch  den  schilt  pÄrc.Ö59i. 
er  truc  dri  tioste  durch  den  schilt  Parc,  8933»} 
eine  richiu  tiost  ein  wohl  angebrachter ,  herrlicher 
Stofs  456^-  6636.  eine  tiost  geweren  einen  Stofs 
thun  6642.  mit  rehter  tiost  nider  gevellen  9171. 

tiostieren  tiostmäfsig  kämpfen,  sey  es  im  Ernste 
pder  zur  Übung  zS^t, 

diu  tiost  iure  der  tiostmäfsige  Kampfe  ^3^4* 
3493'  mo7. 

tiuwrere,  tiüre,  l.  Hoch  und  herrlicht  von  dem 
höcJisten  T^erthe»  die  do  die  tiursten  waren  und 
die  besten  riter  die  ersten  und  vornehmsten  am 
Hofe  und  die  zugleich  die  besten  Ritter  waren 
J2^,  den  tiursten  man  den  edelsten ,  herrlichsten 
Zz 
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Mßim  13^4.  J441.  1898*  3392.  mhnccli  tiurre  ritöt 
mancher   weit   herrlichere  Ritter  60^,  39^^'    *llö 
creatiure  böse  unde  tiure  alle  Geschöpfe  von  dem 
geringsten  bis  zum  höchsten  6878'  diu  üure  tasclio 
die    herrliche,    unvergleichbare    Tasche  ^843*    — 
Daher:  tiure  flegen  bey  allem  was  hoch  und  Ä^- 
lig  ist  flehen  CiJJ*   tiure  geloben  bey  allem  was 
heilig  ist  angeloben  6221  er  sach  vil  tiure  hin  zo 
got  hoch  und  theuer  flehend  blickte  er  auf  zu  Gott 
jjj^,  — -     2.  Da  alles  Hohe  und  Herrliche  selten, 
ist,  so  heifst  tiure  auch  selten,  und  —  so  wie  sel- 
ten   (j.  dieses  Wort)  —  gar  nicht  zu  finden. 
die  kirclien  waren  da  tiure  Kirchen   gab   es  da 
nicht  231^  sint  .in  nu  bint  die  ors  und  knappea 
tiure  da  ihr  keine   habt  34^,  diu  aventiure  ist 
ze  holen  tiure  es  ist  unmöglich  das   Unternehmen 
auszuführen  3387»  Juwe  ist  in  vil  tiure  sie  hqben 
keine  4716*  5659.  6290,  9810,  Jeschuten  was  tiur^ 
swaz  fronwen  libe   missezam  6341*  geselleschafc 
diu  wa»  liie  ander  in  beiden  tiure    davon   war 
da  nichts  Zu  finden  7644*  ^^z  msre  ist  mir  tiuro 
ich  weifs  die  Geschichte  nicht  2i69i»  —     Daher: 
einem   etw.  tiure  tun   es  ihm  unmöglich  machen 
6394»  —   5.  in  hohem  Preise  stehend,  theuer  tiure 
KoufFen  lOiSi* 

tiuren   hoch  und  herrlich  mächen,   s,  getiuwem« 
(tiurida  glo^a«  si  kituiret  glorificetar.  Kero). 
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tiutsch,  dusch,  en  üuschen  in  Deutschem  37S^ 

diu  tobheit  wilder  T^ahnsinn ,  Raserey  looo^m 

der  t  o  r  6  der  Blödsinnige  24'J'7, 

der  tot.  den  tot  nemen  um^  Lehen  kommen  43*^^* 

totsiech  unheilbar ,  ins  besondere  von  Aussätzigen 
2JS2. 

to  MC  s,  tagen.  .  v 

der  1 0  ü  f  die  Taufe  6i86.    ^ 

diu  toufe,  diu  tofFe  die  Taufe  1269»  95^9* 

touge  Adj,  heimlich,  mit  tougen  dingen  5507. 

1 0  u  g  e  n  Adv,  heimlich  42^2  —  auf  eine  geheimnifs* 
volle  PF'eise  ß^S- 

.daz  tougen  das  Geheimnifs  4645'  daz  tougen  Jo- 
hannes die  Offenbarung  Joh,  10281» 

tougenliche  ins  geheim  jij^  1286* 

touwen  mit  dem  Tode  ringen  51  ij»  635g,  iog6g% 
(touuante,  moribunda.  JVLo^s,  Ol,  vgl.  Schilt» 
GIqss.  unter  shmo  so.  Parc,  2271. 3153. 6349. 7537« 
8664.).  , 

tragen  r.  n.  hohe  tragen  hohen  Muthes  seyn 
3284*  swaere  tragen  betrübt  seyn  6024,  So  sagt§ 
man  auch  ringe  tragen  u,  w^  ^ 

Zz  2 
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ttag^n  V,  «.  it  schone  truc  in  dar  tog  in  on  p^U 

sin  herze  truc  in  zu  der  maesscnie  hin  1057.  ii69* 

—  sich  tragen  sich  betragen  Jp» 

an  tragen  an  sich  tragen  143^  vgl,  getragen; 
der  trake  der  Drache  7366. 
treten* 

uz  treten  die  Gräme  des  Rechten  ühetschr&i* 

ten  ^248* 
triben,  Trat,  treip,  Part,  geiriben,  treiben  3250. 

ez  triben  auf  eine   gewisse  Art  verjähren  43'^» 

" J002^* 

triegen,    Trat,  trouc,    Part,    geitogen,    triegen 

diu  triuwe.  an,  in  guten  triuwen  4719.  4832; 
6070.  mit  ganzen  iriuwen  9469.  einen  zo  triu- 
wen  nemen  zu,  treuer  Liebe  sich  miV  ihm  verbin" 
dengöj.  Joojj -^  en  triutfvcn  bey  meiner  Treu^ 
5745.  diu  triuwe  püiget  sin  11578. 

T  r  o  i  e  Troja  27 15* 

der    trost    der  Trost  den    man    gibt,   Zuspruch 

2775.  «777»   ^"^/*  ^'^'  ""  ^^'*  -^^^^^  Glaube,  das 
Vertrauen,  die  Zuversicht,  guter  Muth  3265*  6454. 

641  d- 

tröste  St.  tröstete  6232. 
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fr  üben.  Trat,  trubeie,  traurig  machen  335.  58^. 
1283- 

fruchenlichen  trocken,  mit  trocknen,  kalten 
Worten  77^0, 

der  truhsszze  der  Truchsesse»  der  erste  Hoflje^ 
amte,  Ms  Zeichen  seines  Amtes  tiagt  der  3go^ 
erwähnte  Truchsesse  auf  seinem  Helm  eine  SchilS' 
sei  von  Golde  Hieraus  ergibt  sich  zugleich  die 
im  jj.  Jahrh,  geltende  Ableitung  des  fj^ortes. 
8353* 

der,  diu  trut,  der  Geliebte,  die  Geliebte,  des 
tieveU  trut  (Ji>  starke  Ruel)  645T,  der  selbe  lio» 
vels  trut  6577.  mines  lierzen  trut  JBQo^^ 

t  r  u  t  e  n  zärtlich  liehen  (  Samnü,  v,  Minnes,  J,  32*  &#) 
«—  herzen  und  küssen,  umarmen  74^6» 

daz  truten  die  zärtliche  Liebkosung  2072*  6324* 

diu  trutschaft  Liebschaft  982p. 

ttuyven  traun,  fürwahr  3884» 

•trawen  eines  d.  es  vermuthen  J0Ö7.  6365,  mit 
dem  Infinit,  ohne  au  134.  2891»  3218*  4667.  mit 
darauffolgendem  daz  5053,  $183* 

fügen,  3,  Pers,  des  Pr^s,  touc  und  ton  »et  (Noch 
Opitz  sagt  in  seinem  Vielgut:  worzu  taug  dieser 
Pracht.  Sammlt  v.  Minnes,  I,  uj^  b.) ,  Prät»  tokt9 
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ttnd  touc  (J02Ö.  6t24)  taugen,  waz  touc  nu  mer 
da  von  geieit  mit  Einem  J^Vorte  2764*  6389*  ^^^ 
touc  diu  rede  öBS^.  ö^yg,  —  so  seyn  wie  es  den 
Umständen  angemessen  ist ,  an  seinem  Platze  seyn* 
deiiein  zage  niht  entobte  under  der  tugentliafteh 
schar  93ai,  vgl,  Jw.  ^j, 

diu  tVL^ent  jede  einzelne  Eigenschaft  so  wohl  als 
auch  der  Inbegriff  d^r  Eigenschaften,  wodurch 
eine  Person  oder  eine  Sache  taugt  735.  735.  2691» 
Ml9  ^485> 

tugenthaft  trefflich  357,  9322. 

I  u  in  p  unerfahren ,  ohne  '  W^elt  -  und  "Menschen^ 
Kenntnifs  2813,  er  was  den  tumben  luinp  den 
wisen  frut  1410.  vgl.  Rudolf  v.  Montf,  in  Cas^ 
parson's  Vorr.  zu  fT'^ilh,  d.  H,  U  S.  IX. 

tun.  I.  thun.  ez  tut  mir  unsanfte  2072.  wol  zu  ei- 
nem tun  mit  etw.  wohl  an  einem  thun  5371  <  8211» 
daz  81  getan,  eine  höfliche  Antwort:    gern;    nach 

"  euerm  Befehle.  2,  machen,  einen  fro  tun.  disiu 
not  tut  mir  manegen  sweren  tac  SammU  v,  JVIin' 
nes,  I,  104,  einem  eiw.  tiur©  t  °n  6394.  3,  tun 
vertritt  die  Stelle  irgend  eines  vorhergehenden 
Vollwortes,  sam  tet  in  ehen  so  nahm  ihn  looß, 
J227»  1974»  ^^575* 

sich  abe  tun  eines  d»  1/21»  entsagen  11332, 
hin  tun  hey  Seite  setzen  8224* 


4:  u  XI  c  h  e  1  dunkel  65^.  ^ 

Turkie  die  Türkey.  Ritter  daher  helfen  Lion 
9395»  ein  grave  von  T.  iioos» 

der  tVLxnei  das  Gefecht  zu  Pfetde  so  wohl  zu 
Ernst  als  zu  Schimpf:  auch  hey  dem  letzten  mufs* 
ten  die  J^itter  in  voller  Rüstung  seyn,    tvas  hey 

'  dem  Buhurdieren'  zu  Schimpfe  nicht  der  Fall  war 
go2i,  4^j.o,  einen  turnei  w^ider  einen  nemen  jViit 
mit  Krieg  überziehen  1447.  vgl.  En,^^^o,  Trist.  286* 

turn  leren  rittermüfsig  kämpfen,  sey  es  zur  Übun^ 
und  Kurzweil,   oder  im  Ei(nste  1168-  2648»  > 

t  u  r  T  e  n ,  Prät,  torst ,  sich  unterstehen  2584^ 

t.wagen  waschen  91^7» 

aitt  twale  das  Säumen   (Engl,  to  dwell)  twftlo 

netnen  gö^?«  872i.  , 

der  tymit  s,  timit» 
Tyrus  das  Reich  der  Königinn  Elamie  9184» 

I  . 

XJ. 
übel  steht  nach  dem  alten  Sprach  gebrauche  da  wo 

wir  jetzt  *höse^  setzen  würden,  der  übel  tievel,  dai 

übel  wip  53^  6393* 
über,  über  ir  willen  wider  ihren  pf^illen,  gewalt' 

thätiger  Weise  Ti^J.  J5P2»  2069,  ubör  al  ins  ge* 

sammt  1542.  1723,  270J.  3717. 
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ticli  uberdenclieh  in  seinen  Gedanken  dtts 
rechte  Mafs  üherschreken  7^47* 

übergeben  eiw.  es  falsch  ansehen  6^i*  vergh 
missegeben. 

«bergen  einen  einet  d,  einen  zu  etwas  zwingen 
4945'  (,ähnlich  dem  Engl,  to  overcome). 

diu  ubergnlde  dasjenige  was  einen  höhern  oder 
den  höchsten  PVerth  hat  3795.  (]  Oh  er  lins  deau- 
ratio  scheint  y  ungeachtet  der  alten  Glosse,  auf  ei* 
ner  falschen  Ableitung  zu  beruhen), 

diu  uberkraft  die  Fülle,  Menge  (buchstäblich 
die  Übermenge)  i4ä8.  ^567- 1690.  3472.  9039.  9774* 

uberseten  nicht  daran  denken,  versäumen  2427* 

uberstriten  etw.  überwinden  2896»  —  einen  ei- 
ne» d.  ihn  zu  etwas  vermögen  2448»  586^, 

uberzinnen.  min  rotez  gok  ist  uberzint  ßg, 
meine  Freude  ist  getrübt  11367» 

uf,  ufFe  auf  8040,  10423* 

diu  umbesage  die  Umständlichkeit  im  Erzählen 
J0310. 

unbehert  unberaubt  8633.  von  beheren,  das 
nicht  *  verheer  en* ,  sondern  'berauben*  bedeutet 
Samml  v.  Minnes»  1, 131.  «,  //.  ^ö.  b.  14^  b,  Nib, 
L.  9610, 
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nnbescheideii  ungerecht  jj^ßf, 

unbesprochen  unverlästert  2J63, 

daz  un bilde  die  Frevelthat,  unbilde  an  einem- 
tun  9832.  9852. 

uttde,  uhd>  steht  vor  bedingten  in  der  fragenden 
Wortfolge  ausgedrückten  Sätzen  um  anzuzeigen, 
dafs  sie  nicht  als  fragend  sondern  als  bedingend 
7.U  verstehen  sind  375.  j^o.  2103,  2626.  2387, 37Ö5. 
3934  4350-  5374'  8961.  (Kint !  Und  welle  Samml. 
V,  Minnes,  11,  184,  h.^  —  statt  des  Beziehun^s- 
Pron.  diu  genade  und  er  an  im  begie  st,  die  et 
an  im  begie  839Ö.  ii5o8, 

»ich  undervai>/en  sich  gegenseitig  umarmen 
9483* 

sich   underkussen   sich  gegenseitig   küssen  (so 
mie:  sich  unterreden^  g6o6.  vgl.  die  Forr,  zu  der^ 
neuen  Ausg,  von  Schueren  S.  LXXV. 

u  n  d  e  r  $  n  i  t  e  n  eig.  bunt,  abstechend  gemacht ;  so 
ist  das  Gras  mit  Blumen  undermiten,  i^enn  zwi* 
sehen  dem  Grase  Blumen  stehen  y  SammUv.  Min- 
nes.  L  34.  a.  Fig.  heifst  alles  undersniten  worin 
Entgegengesetztes  neben  einander  steht»  daz  ni«ro 
ist  bie  mit  undersniien  10315.  r»/.  Parc,  838p. 
diz  maere  ist  liie  vasie  undersniten»  ez  parieret 
sich  mit  siiewes  siten.    Wilh,  d.  ff.  /,  47,  b,  na 
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hört  Sba  maBTif  undersKiit.    jL  Heinr.  '4'3»   ^nd 
Grimmas  Anmerk 

nndertten  etw.  es  abwenden ,  machen  dafs  es 
nicht  geschieht  24^.  2^15,  6368-  6840.  7434, 

undeT.tan  tin  einem  eines  d,  einem  zu  etwas  trer^ 
■pflichtet  seyn  6234  7^49'  undertan  werden  einem 
einet  d.  sich  dazu  verpflichten  2go8- 

sich  underwinden  eines  d.  es  als  das  seinige 
tu  sich  nehmen,  sich  eines  pfa^rides  iinderwinden 
S576.  5255.  sich  der  not  underw.  5572.  einer  ri- 
terschaft  2738.  grozzer  arbeit  2Qt6.  sich  eines 
Kindes  underw.  die  Erziehung  desSm  iu  seinem 
Geschi'ijt  machen  J238  ^1601.  ir  siiU  iiich  under- 
virinden  min,  in  inwer  pflege  will  ich  sin  qooo. 
9005.  sich  eines  gutes  underw.  es  in  seine  Ge* 
wahrSame  nehmen,  um  es  zu  seiner  Zeit  dem  ei" 
gentlichen  Herrn   wieder  zu   überliejern  8366^ 

unedel  nicht  von  edler  Gehurt  5406- 

uuerkant.    mir    ist    unerkannt    ich    wcifs   nicht 

unernert  ohne  Rettung  verloren  5^50. 

unversagt,  unverseit  gewähret,  iu  ist  von  im 
vil  unverieit  swes  ir  mit  im  beginnen  weit  3924, 
3976. 
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unv'eTiehroten  ohne  äufsere  Verletzung,  unzer- 
rissen 5/99. 

Unit o  hetrüht  5JI.  1380^  2014, 

un  ga.z  ohne  etwas  zju  esseft  ^^63. 

diu  ungebaerde  der  Ausdruck  der  Verzweiflung 

4874- 
ungebunden  ohne  gebende  j74^»  vgl,  1145- 

ungedaht.  mir  ist  ungedaht  eines  d.  ich  habe 
keinen  Gedanken  daran  8845* 

ungefüge  un fügsam ,  -plump ,  un geschmeidig ,  un- 
gefügiu  not  11  »4.  der  ungefüge  wurm  5013.  der 
ungefüge  kamb  des  wurnies  50  »5. 

diu  un  geLabe  das  Leidwesen  Jögi»  J00i8*  10031% 

ungehiure  schrecklich,  Entsetzen  erregend  1763. 

2456.  3165.  5022.  5330.  6406.  6524-  6912.  9161. 
der   ungeloube    der   Aberglaube:    verschiedens 

Arten  dess,  6i8i»  6195» 
«ngemach  ungelegen ,  die  Ruhe ,  in  der  man  sich 

hefandi»    störend    1800.    6617»      *^'    das  folgende 

Wort. 

der  u  n  g  e in  a  c li,  ßlan  hüte  sich  dieses  PVort 
durch  Ungemach ,  Leid  «,  dgL  zu  übersetzen.  So 
wie  gemach  Ruhe  bedeutet,  so  bezeichnet  unge- 
mach  das  Ge gentheil  von  Rahe.    Es  kann  daher 
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der  ungemach  so  wohl  innerlich  als  äufserlich  statt 
finden ,  löblich  und  tadelhaft  seyn  ;  so  wie  er  auch 
in  Hinsicht  seines  Grades  höchst  verschieden  ist» 
So  bedeutet  ungern  ach  bald  das  T'Völkchen  übler 
Laune  (j()8y$  bald  die  dunkle  Nacht  des  Unmu" 
thes'^ijgg.),  bald  die  schwarze  Fihsternifs  der 
Verzweiflung  (8o45'  vgl,  die  Anm.  zu  dieser  Z.). 
^  So  hebt  sich  ungemach ,  wenn  Mies  in  leben* 
diger,  rüstiger  Thütigkeit  sich  froh  und  muthig 
rührt  und  treibt  (Nib.  L,  2282.  3289).  —  ^o 
macht  Gotfrit  von  Strafsb,  (^SammL  v»  Minnes,  Ih 
^85'  Ä.)  es  dem  lieichthum  zum  Vorwurfe ,  dafs  er 
die  edle  Anstrengung  unserer  Kräfte  lähme,  und 
uns  zur  T^^eichlichkeit  verführe  ^^  gut  kan  inen- 
den ungernach,  und  zariez  leben  bringen  —  , 
Dafs  ein  Mann  wie  Ilagene  im  Kerker  ungemack 
'  hat  {Nib,  Z*.  9537.)  läfst  sich  denken;  aber  unge-^ 
mach  heifst  darum  nicht  Gefängnifs,  Vergl,  der 
gemach. 

ungemeine    dasjenige    woran    man    nicht    Theil 
nimmt*  im  was   naht    und    tac  «llez   ungemein^ 

ungemeit  häfslich,  scheufslich»  diu  selbe  froawo 
ungcmeit  G^^. 

dazungemute    die  Betrübnifs  52Ö5.  7630. 

ungensma  widerlich  ^150. 
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dia  ui^gctschiht  eine  widrige  Verkettung  von 
Ereignissen  202g* 

nngeslalit  schlecht  geartet,  roh  10^3,  (""ge- 
blähte kann  indefs  auch  ein  Substantiv  seyn), 

ungeslihtet.  sin  hat  was  ungeslilitet  hing  ihm 
rauh  um  den  Kopf  S793* 

tingestrijien  ohne  gekämpfet  zu  haben  (vgl,  un* 
gaz)  2536.  ' 

un ge sunt  verwundet  22^, 

ungetrost  ohne  Hülfe  und  Unterstützung  218- 

ungetWagpn  ungewaschen,  ung^twagene  barte, 
Zeichen  der  .Trauer  grij, 

clerungewijn  der  Verlust  des  Sieges,  gevalle  abe 
mir  der  ungewin  werde  ich  überwunden  28^1^  — 
Schaden,  der  jamer  git  mir  ungewin  9660. 

nngewön  eines  d.  nicht  daran  gewohnt.  481. 
10246, 

diu  ungute  die  Schlechtigkeit  ^Ji, 

daz  Unheil  das  Unglück  das  auf  blindem  Zufalle 
beruht  (ganz  verschieden  von  dem  Begriffe  den 
dieses  Wort  jetzt  bezeichnet)  62* 

u  n  1  a  n  g  e  nicht  lange  6S5» 

daz  unlougen  das  Nicht  *  Widersprechen  6569. 
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So  wie  loa  gen  nicht  durch  ^laugnerC  erklärt  wer*, 
den  darf,  weil  dieses  so  oft  heifst  'gegen  besseres 
TJ^issen  und  Gewissen  läugnerC,  und  so  wie  daz 
lougen  eine  verneinende  Aussage  bedeutet ,  so  ist 
daz  unlougen  eine  bejahende  Erklärung ^  und  des 
ift  unloiigen  eben  so  viel  als  z  äas  ist  wahr,  Dafs 
der  Genitiv  stehen  mufs,  eines  d.  lougen  haben, 
des  ist  unlougen  (KL  2201, 3523.  Iw,  2957 ;  also 
auch  Samml,  v,  IVlinnes,  I,  33.  a.  deft  nicht  dast 
unlougen)  ergibt  sich,  so  bald  lougen  und  unlou* 
gen  als  Substantive  anerkannt  sind,  von  selbst, 

unmxre  zuwider,  im  was  deheini  unrosre  sich  ze 
verligen  2371.  ir  was  der  lip  unmsre  9975» 

unminn^clich  feindselig  7499' 

diu  ünrauze  das   Ge gentheil  von  Mufse  11046, 

11488. 
der  u  n  r  a  t  die  Dürftigkeit  ^479*  14^'* 

unsanfte,  ez   tut  mir  unsanfte  es  ist  mir  lästig, 

schmerzlich  2072» 
diu  untriuwe  Untreue,  uniriuwen  zil  7625,  un- 

triuwen  baut  10043.  vgl,  bant, 

der  untrost  alles  was  die  Hoffnung  und  den  gu- 
ten Muth  niederschlagt  6139»  6628* 

unwandelbar^  untadelhaft  3816» 

unwendech  nicht  zu  ändern  711  r. 
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unwert  nicht  verdienend ,  sey  es  Gutes  oder  Bö- 
ses 6416.  mir  ist  unwert  mir  däucht  gering' 
schätzig ,  es  ärgert  mich  664^» 

der  urhap  der  Anfang  S731*  ^ 

d'az  Urkunde  das  Kennzeichen »  Wahrzeichen 
10212» 

der  urloup  Urlaub  1x489,  urloup  nemen  zu  ei- 
nem 11509. 

Urs  in,  Graf  von  Salie,  zieht  mit  gegen  Lion  zu 
Felde  101J5,  hey  der  JLeihwache  der  liönigintt 
Larie  angestellt  10416* 

diu  und  daz  utteil  der  richterliche  Ausspruch, 
die  sele  in  urteile  setzen  die.  Sele  wagen  oh  sie 
von^Gott  begnadigt  oder  verdammt  werden  soll 
3823* 

deruzzere.  der  Belagerer  10885^  iog26»  lögjg, 
vgl,  der  Innere« 

V.    s.    F. 

W. 
wac  f.  wegen, 

wafen  Ach  und  TVeh  (waf,  Inctu,  wafe  geraitu. 
wafun,  Üeiibus.  Kero),  errief:  Wafen  über  den 
hrft  9825.  sblde  iemen  wafen  schrien  ubergotea 
gewalt  daz  laste  ouch  ich  11557« 
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W  ft  f  6  n  wafftten  536. 

daz  wafcn  das  PTapen  1138.  'SjO.  i2r)2,  ^99l* 
ßgi^  daz  walen  des  todei  tragen  Qso  wie  zeiphcn 
des  todes  Nib,  L.  JgCj.)  zu  der  Dienerschaft  des 
Todes  gehören,  todt  seyn.  II9I*  ez  geben  tödten 
779Ö. 

der   "vrafenrok.    der   pj^apenrock,    der  mit  den 

■f  JVapen  verzierte  Prachtrock,  den  der  Ritter  über* 
dem  Halsberge  trug,  ein  wafenrok  von  borten 
400.  mit  golde  durclislagen  i835-  «i*»  grüner  mit 
einem  von  saroite  dar  uf  gesnitenen  rechbok 
3895.  von  genageltem  pfelle  5563  durclistochen 
6167* 

w«  g«»l  best  81 29* 

TT  £  li  e  zierlich  770* 

diu  wallte  der  Platz  wo  gewacht  wird  SHo. 

der  und  d  a  z  "vv  a  1   die  auf  dem  Schlachtfelde  lie» , 
genden  Erschlagenen»  der  toter  in  dem  vral  ge- 
lac  11176.  die  gevÄngeÄen  die  man  uz  dem  wale 
brahte   11196.   (er  entviel  in  wider  in  daz  wal 
Kl,  2023)*  ' 

der  walap  der  Galop  6462, 

ez  wa Vollen,  Prät,  wielch,  einen  Druck,  Stoß 
thun  949U  vgl.  Parc.  2430-  Samml.  v^  Minnes.  II. 
57.  b.  erz  waWiet  und  ribet,  ein  Ausdruck,  der 
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sich  auf  ein  musicalisches  Instrument  bezieht,  nicht  9 
una  Oberlin  meinte  auf  einen  Tanzschritt;  s,  ri- 
bcn. 

walopi-ereii  galopieren  2268-  11062^ 

wjbIscIi  Romanisch t  inshes,  Provenzalisch  und 
Altjranzösisch  1266J. 

diu  walstat  der  Tlatz  auf  dem  ein  Kämpfer 
fällt,  sey  es  im  Zweykampf  oder  in  der  Schlacht 
3594- 

der  w  a  1 1  der  TVald,  Fig.  eine  Menge  Spere,  der 
walt  vers windet  eine  Menge  Spere  werden  ver^ 
stachen  lo^gd*  den  walt  swenden  viele  Spere 
V erstechen  JJJ05,  ein  Liehlingsausdruck  TVolf" 
rams;  Parc,  2160,  2402.  8654;  daher:  ein  walt- 
swende  Parc,  J6gS* 

walten,  Prät,  wielt,  eines  d.  es  in  seiner  Gewalt 
haben,  des  landes  >  der  kröne  walten  9652. 11166. 

daz  waltgevelle  ein  durch  umgestürzte   Bäume 
'     unwegsam  gemachter  Ort  S'93* 

wan  man  gg59*  11 044,  QDas  EngU  one  kommt,  der 
Aussprache  nach,  dem  Deutschen  wan  nahe,) 

wan,  verkürzt  statt  wände,  denn,  weil, 

wan,  mit   darauf  folgendem   Conjunctive   und  der 
fragenden     pf^ortordnung ,     Ankündigung     eines 
Aaa 
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tVunichei  woW©  got,  wan  w«re  icH  tot  49' 8» 
owe,  w«n  toldich  gutes  biten  ach,  durfte  ich 
doch  Gutes  wünschen  ßoig*  ouwe,  wan  w«re 
ich  begraben  10012.  (Juf  ähnliche  IVeise  hraw 
chen  wir  jetzt  wenn,  aber  mit  der  verbindenden 
TVortfolge :  wenn  ich  doch  durfte»  —  Die  voll- 
ständige Entwickelung  dieses  Ausdruckes  mufs 
wohl  von  wan  Hoffnung  ausgehen,') 

van.  Dieses  Wort,  das  sich  jetzt  heynahe  ganz 
verloren  hat,  mufs  ehemahls  zu  den  allergewÖhn* 
lichsten  gehört  haben ;  denn  Kero  erklärt  deesse 
durch  wan  weian,  deest  durch  wan  ist»  desunt 
durch  wan  sint.  Schon  bey  ülfilas  kommt  es 
vor:  ainis  ihus  wan  ist  Eines  Dinges  dir  Man» 
gel  ist.  Eines  fehlt  dir.  Vom  zwölften  Jahrhun» 
dert  an  erscheint  es  in  seiner  ursprünglichen  B&» 
deutung  seltener ;  doch  finden  wir  noch  im  Parc^ 
i94^4)  ^*z  ^^  ^^^  munt  noch  werde  wan»  ich 
meine  der  zungen  drinne,  als  iuwer  herze  ist 
rehter  sinne,  und  in  Bonerius  sin  mag  was  wan. 
Jn  unserer  heutigen  Sprache  lebt  es  noch  in  Wan^ 
sinn,  FFanwitz,  im  Plattdeutschen  sagt  man :  d^ 
PTien  ligt  waan ,  dat  Vat  is  waan ,  der  Wein  ist 
nicht  auf  gefallet,  das  Fafs  ist  nicht  voll;  und  in 
der  Schweiz  ist  noch  hin  und  wieder  '  die  tVäni ' 
gebräuchlich.  Das  Jdj,  wenig  und  das  Engl,  'Vef 
humXxi  wane  (a&neAmf  n)  ist  unmittelbar  davon  ah^ 
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gettite^/so  wie  auch  unser  altes  pf^andal  (Man* 
£el) ,  das  Engl,  want  zi.  m.  zu  demselben  Stamme 
gehören*  PVührend  aber  waii  als  volles  klareä 
Wort  sich  verlor,  mufste  es  desto  häufiger  als  ab" 
gekürztes  He  griff  zeichen  dienen ,  und  wurde  so  all" 
mählich  zu  dem,  was  ursprünglich  keine  Sprache 
haben  konnte,  und  was  man  in  der  Grammatik 
Partikel  zu  nennen  pflegt.  In  dieser  Gestalt 
kommt  es  im  'zwölften  und  dreyzehnten  Jahrhun* 
dert  sehr  häufig  vor,  bis  es  endlich  nach  und  nach 
völlig  verschwindet,  Vieldeutigkeit»  und  daraus 
entstehende  Unbestimmtheit  eines,  pf^ortes  haben 
immer,  und  mit  Recht,  Verbannung  desselben  zur 
Folge. 

Um  nun  dieses  abgekürzte  Begriffzeichen  gehö- 
rig verstehen  zu  lernen,  so  unterscheide  matf.  es^ 
vor  allen  Dingen  von  den  übrigen  gleichlautenden 
Tf^örtern,  Zjweytens  halte  man  den  ursprüngli* 
chen  Begriff  des  T^ortes  fest,  entwickle  denselben 
in  jedem  vorkommenden  Falle,  und  \denke  sich 
das,  was  ausgelassen,  blofs  verstanden ^  wurde, 
hinzu» 

Wan  verlangt  immer,  äafs  dasjenige,  vor  dem 
es  steht,  ausgenommen  werde,  als  fehlend 
gedacht  werde.  Es  gehört  demnach  mit  den 
VPörtern  'aber,  sondern,  aufser,  blofs,  nur''  in 
Mtine  Classe,  und  hat  vorzüglich  mit  dem  Sächsi» 
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Sischen  und  Englischen  but  in  Einsicht  auf  Ur» 
Sprung  so  wohl  als  AnwenJung  eine  sehr  grofss 
Ähnlichkeit, 

L  Das  was   als  fehlend  gedacht  werden  soll, 
wird 

j,  durch  ein  im  Nominativ  stehendes  Suhstan^ 
iiv  ausgedrückt»  wan  des  kraft,  so  duhte  mich 
lY«ere  im  da  mUselungen  denkt  euch  die  Kraft 
des  Gürtels  als  fehlend,  oder,  wäre  diese  nicht 
gewesen  ^jß.  cz  ist  .drheiii^  gesniide  daz  den 
wurm  siiide  wan  diu  glavie  eine  477i.  wan  fr 
genade,  wir  waeren  toi  wäre  ihre  Gnade  nicht 
^704.  swaz  ti  fttriten  nach  ercn  daz  ist  gar  ein 
wint,  wan  aleine  Sifrit  Sifrit  abgerechnet  ist  aU 
les  ihr  Streiten  Nichts  Nib,  L,  (frühere  Ausg,)  ^28* 
ich  hfliez  behaiten  wol,  wan  ir  wäret  ihr  nicht, 
(but  for  you)  Parc.  g753' 
2.  Durch  einen  Satz,  der 

entweder  ganz  vollständig  ist  J,  h,  sein  Ver* 
hum  hey  sichjiat,  und  alsdann  mit  dem  bestim- 
menden Und  auf  dieses  Jolgenden  beziehenden  Pro- 
nomen,  die,  beide  zusammen,  durch  als  ausgedrückt 
icerden  können ,  oder  mit  der ,  bald  gesetzten  bald 
verschwiegenen,  Conjunction  daz  anfängt»  hie 
vinde  ich  anders  loiies  niht  wan  u,  w.  den  Lohn 
abgerechnet,  dafs  er  spottet,  finde  ich  keinen  an* 
dem  Lohn  J06*  darumbe  enweiz  ich  anders  nih« 
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"Wan,  als  diu  aventiure  güit  das  ah  gerechnet  was 
die  Jventiure  davon  sagt,  ueifs  ich  weiter  nichts 
davon  g^o,  icli  bin  iif  anders  iiiclil  ^ebi  reu 
-  Wan,  daz  ich  des  irosfes  lebe  (wan  iif  daz,  daz) 
Samml,  r.  Minnen,  /.  6g.  h.  si  lieten  sich  sin  gar 
bewegen  wan,  d.iz  it»)  nie  miiselanc  davon  ah* 
gesehen,  dafs  er  nie  Unglück  hatte,  würden  sie 
ihn  verloren  gegeben  haben  531.  sines  libcs  ende 
wair  da  furnams  niht  gewesen  wan,  daz  er  doch, 
iiiht  solde  genesen  2290.  3509.  6133.  10456. 

oder  hey  dem  das  vorhergehende  Verhum  noch 
einmahl  verstanden  werden  mufs.  im  waire  de»  la- 
stets  niht  geschehen,  wan  durch  den  guriel  statt 
im  wsre  des  lasters  \n\}l  geschehen  wan,  daz  ez 
im  durch  den  gurtel  geschach  565,  daz  wscre 
niht  geschehen  wan  durch  sine  frouwen  5932, 

In  allen  den  bisher  angeführten  Fällen  steht 
nicht  nur  das,  was  als  fehlend  gedacht  werden 
soll,  sondern  auch  das,  woran  es  als  fehlend  ge^ 
dacht  werden  soll;  und  wan  {es  fehle)  kann 
in  unserer  heutigen  Sprache  durch  ausg enom^ 
ment  a ufs er ,'  wenn  nicht  wäre,  ah ge» 
sehen  davon  übersetzt  werden, 

Jl,  Eine  zweyte  ganz  verschiedene  Glosse  ma^ 
ehen  aber  diejenigen  Fälle  aus,  in  denen,  das 
was  vermindert,  beschränkt  werden  soll,  nicht 
ausgedrückt  ist»  sondern,  als  aus  dem  Zusammen* 
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hange  sich  verstehend ,  verschwiegen  wird,  Sol" 
che  Auslassungen  sind  in  allen  Sprachen  höchst 
gewöhnlicht  und  so  gewöhnlich,  da/s  sie  gar 
nicht  beachtet  werden.  Das,  was  als  fehlend  ge» 
dacht  werden  soll,  kann  natürlich  niemahls  ver^ 
schwiegen  werden,  und  wird  eben  so  bezeichnet 
wie  in  den  unter  L  angeführten  Fallen.  Man  ver^ 
gleiche  z.  B,  die  oben  angeführte  Stelle:  swaz  si 
striten  nach  cren  daz  ist  gar  ein  winl,  wan 
iileine  Sifrit.  Nib.  L>  ^2QiUnd  min  swesier  waa 
«leine  sol  bi  dem  kiinige  sin  Nib,  L.  245^»  Bey 
der  efsten  Rede  ist  nichts  ausgelassen ;  die  zweyts 
besteht  aus  zwey  Sätzen,  die  in  Einen  zusammen^ 
gezogen  sind ,  und  ist  folgender  Mafsen  aufzulö* 
sen:  Es  soll  Niemand  bey  dem  Könige  seyn» 
Tvan  ausgenommen  meine  Schwester,  diese  soll 
allein  bey  dem  Könige  seyn.  So  auch  da  ster- 
bent  vv^au  die  veigen  Nib.  L,  614  =  da  stirbt 
Niemand,  wan  ausgenommen  die  zum  Tode  Rei' 
fem  die  sterben,  ^-  'Eben  diefs  mufs  geschehen, 
v?enn  das  Auszunehmende  durch  einen  Satz  ausgC" 
drückt  ist,  vran  ein  dinc  ist  mir  wol  bekant  ick 
weifs Nichts  von  ihm,  nur,,  ,Jf^35'  Sehr  oft  ist  die' 
ser  Satz  durch  ein  vorangesetztes  daz  angeknüpft  s 
goldes  engerte  er  nicht  me,  wan,  daz  er  sine 
»roicn  da  bi  im  hat  =  Goldes  verlangte  er  nicht 
mehr;  sondern  nur,  wohl  aber,  seine  Geliebte i 
vollständig  ausgedrückt:    glaubt  aber  nicht,   dafs 
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er  überall  nichts  mehr  verlangte,    sondern  nehmt 
davon  aus,   dafs  er  verlangte  seine   Gellehte  hey 
sich  zu  haben  836I'  wan  daz  icliz  dar  uf  lian  ge- 
tan =:=  Zunge  und    Sinn  verlassen  mich ;   glaubt 
aber  dejshalb  nicht,  dafs  ich  gänzlich  still  schweige, 
sondern   nehmt  davon  aus,  dafs  ich  es  ,  •  ,  »  4^, 
Eben  so  412'  80 ^4'  9309*  "~"     J^Ian  erinnere  sich, 
dafs  'sondern,  aber   so  viel  ist  als  'sondere,   nimm 
ah*,  und  ergänze  nun  die  in  unserer  heutigen  Sfra^ 
ehe    so  gewöhnlichen  Heden:    ihn  sah  ich  nicht, 
aber  seinen  Bruder;  ihn  sah  ich  nicht,  sondern  sie, 
er  sprach  nichts    weiter,    sondern  schwieg  stille^ 
jiuf  dieselbe  T^eise  verfahre  man  bey  Reden  wie 
folgende:  ern  reite  mit  in  niht  mere>  wan,  daz 
er  vastc  sweic  Nih,  IL,  6210.  im  wart  von  nie- 
men  nikt  getan ,  wan ,  daz  si  in  ir  gäbe  gaben. 
Kl  3149.   cwc,  waz  furht  ich  iuweres  mannet 
zorn;   wan,   schadet  ez  in  an  eren,  80  wil  ich 
hinnen  keren.  Varc  393^'  ■^"'«  ^022,  103J  —  ,  und 
Mies  wird  vollkommen  klar  seyn. 

In  allen  unter  IL  angeführten  Füllen,  J.  K  in 
verkürzten  Reden,  kann  wan  {es  fehle)  durch  'sOw 
dem,  aber,  nur,  indessen^  übersetzt  werden. 
Vgl»  niuwan, 

*  (^Da  wände  (^denn)  oft  abgekürzt  wird  und 
w^an  lautet,  so  habe  ich  in  diesem  Ahdrueke 
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dei   PVigalois    nach  dem  ^  so    eben   erklärten 
wan  immer  ein  Comma  gesetzt.) 

der  w»n  das  Fehlen,  Mangefn  daz  ist  ane  wan 
ezn  Labe  der  steine  krafi  getan  es  ist  ausgemacht, 
es  fehlt  nichts  daran ,  dafs  es  wahr  sey  62^,  10488. 
2S7i7>.  i.  2410.  —  Unsere  Wörterbücher  stellen 
dien  Jusdruck  ane  wan  unter  das  folgende  wan, 
dem  sie  die  Bedeutung  *  Trug\  Geftlhrde^  geben ;  ich 
glaube ,  mit  Unrecht  Dafs  es  ein  Substantiv  wan 
{Mangel)  gab,  zeigt  schon  die  unter  dem  Jdj. 
"wan  aus  Ulfilas  angeführte  Stelle, 

der  wan  der  Glaube,  die  Vermuthung  5Ö9.  «wan 
habisn  eines  d.  es  für  möglich  halun  2612,  ane 
wan  eines  dinge»  sin  es  nicht  für  möglich  halten 
7552.  ane  bösen  wan  ohne  eine  schlechte  Absicht 
zu  haben  (es  toll  euch  nicht  das  Leben  kosten ) 
2g6*  vgl.  ß02,  uf  den  wan  in  der  Absicht  279Ö. 
uf  des  tödes  wan  in  der  Absicht  den  andern  zu 
tödten  7623.  uf  des  heiles  wan  in  der  Absicht, 
dafs  es  glücken  sollte,  dafs  u.  w.  J0047.  {vgl,  X^ib, 
Xj.327i>   durcli  kiirzewile  wan). 

der  wanc  das  Zurückweichen  6655. 

w  a  n  c  h  e  n  zurück  weichen  Cjoj 

wände  denn,   weil;  abgekürzt  waA. 

der  Wandel  die  Umwandlung,  wandel  nemen 
si€h  verändern  8968^ 
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der  Wandel  der  Fehler^  Mangel  892',  wandeli 
bar  untadelhaft  gigj. 

w  32  n  e  n  tler  Meinung  seyn ,  vermuthen  636-  924,  — 
eines  d.  watuen  glauben  3241.  —  w*n ,  statt  ich 
waene,  sollte  ich  meinen  y  glaube  ich,  daz,  wajn  , 
iendert  lebe  ein  wip  5766.  ich,  wsen,  unlange 
wajre  gencKcn  10636* 

war  wohin. 

war,  Prät,  von  werren,  s,  werren, 

diu  war  die  Acht,  war  nemen  eines  d.  etwas 
beachten  ,  sich  bemühen  es  zu  finden  2^6S*  7923» 
{Altd.  TVidd  3,3,  21C))  es  gewahr  werden  74^3. 
es  mit  Aufmerksamkeit  betrachten  7529.  J55Ö.  JÖiö. 
6437*  55^0.  es  bedenken ,  erwägen  7g4z.  Rücksicht 
auf  etwas  nehmen  7697.  got  nam  ie  dei  reliten 
war  Gott  nahm  immer  den  der  eine  gerechte  Sa- 
che  hat  in  Schutz  8922. 

war  wahr,  warre  st,  warer  wahrer  4660,  —  ich 
habe  war  das  was  ich  sage  ist  wahr  ^68*  —  "war 
lazen  erjidlen ,  seine  Zusage  halten  3^^,  'vergU 
Altd.  Wald.  B  3  210. 

diu  wäre  die  Wahrheit,  .  für  wäre  sagen  als 
"J/l^ahrheit  2001,  ze  wäre,  zusammen  gezogen 
zware  in  Wahrheit  2378^ 

du  w  as  r  e  du  wärest  s,  wesen. 
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din  W4irlieit,  dia  PPahrheit,  als  persönliches 
ff^esen,  diu  warlieit  daz  besclitinde«  die  pP'ahr" 
heit  bezeugte  B8^9» 

ivarlicben  in  TVahrheit  8S74' 

\7  a  r  n  e  o  rüsten ,  in  Vertheidigungsstand  setzen,  sut 
warnet  sich  der  wigant  zu  der  not  499^  ^3^ 
7334- 

w  a  r  r  e  wahrer ,  s,  war  wahr, 

diu  warte,  an  der  warte  sten  sich  umsehen »  auf" 
passen  257,         *      ' 

warten,  Prut.  wartete  verk,  warte,  aufpassen, 
die  knappen  warten  Qcg,  vgl,  53^.  4387"  —  nach 
etwas  hinsehen ,  gerichtet  seyn,  zwo  porien  war- 
ten uf  des  mores  stat;  die  selis  her  uz  an  daz 
velt  10759.  "^  einem  warten  ihm  gehorchen  ^44s» 
J0427»  einer  banicr  warten  der  Fahne  gehorchen, 
folgen  jogro.  Jogi8*  —  eines  d.  an  einen  eines 
D,  von  einem  gewärtig  seyn  IJS3'' 

diu    wat    die   Kleidung   247Ä    mit   riclier   w«to 

wxte,  Prüt.  von  weien  j.  weien. 

yvtiZ\  waz  darum be?  was  thut  das?  ^972.  50/7.  — 
waz>  ob  wie  wenn?  ist  es  nicJit  möglich  dafs 
5266  855^* 

der  wec  der  Weg,  von  dem  wege  füren  heyseite 
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hnrigen,  aufliehen  ^g6.  —  urdei*  wegen  iazen 
unterlassen  3217.  —  uf  den  wec  riien  auf  einer 
Reise  begleiten  ip64^6* 

weder  oh,  weder  . . .  oder  o&  • . .  oder  1280. 

wegen  v.  n.  Prät,  wac.  Part,  gewcgen  v.  n^  sich 
hinneigen,  sin  leben  waC  zem  tode  6485»  "*"  ^"* 
Gewicht  haben  ringe  wegen  kleines  Gewicht  ha' 
hen ,  nichts  gelten  8698»  f"r  elw.  wegen  ein  grö" 
fseres   Gewicht  haben,    es  überwiegen  64^^,  ge^i" 

•  che  wegen  gleiches  Gewicht  haben  vil  gelich  it 
beider  minne  wac  sie  liebten  sich  beide  gleich 
brünstig  pjo^« 

wegen  i  wigen ,  v,  a.  das  Gewicht  vernrittelst  ei* 
ner  TVage  bestimmen^ 

wider  wegen  aufwiegen  10384* 

diu  weide,  der  Ort  wo  ein  Thier  sein  Futter 
sucht  4762.  5447* 

weien,  Prät,  wate,  wehen  68661 

W  ei  gen  wiehern  6426»  waigit,  hinnit  Dqcen's  GL 

W^eitin  blau,  das  Jdj,  von  weil  der  PVaid,  226> 
810,  852»  8304»  weiiinaz,   coeruleum  Mons,  Gl, 

W'ellen,  Präs,  ich  wil,  da  wil  ß^Qo»  wir  wel- 
len. Prät,  wolde.  si  wellent  man  sagt  75.  als  er 
wolde  nach  seinem  Tf^unsche»  auf  seinen  Befehl 
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io4o,  2230.  —   gcwis   haben  wollen  für  gewifs» 
Jiir  ausgemacht  halten  Jgdl* 

we neben  wanken  4^52. 

diu  wende,  ane  wende  unvermeidlich  608'  22g6, 
—  nnlaughar  2392. 

wenne  wenn,  zu  welcher  Zeit  ßiij* 

daz  wer  die  Waffe  io68o>  , 

diu  wer  die  Möglichkeit  sich  zu  hehanpten,  zu 
geweren  (vgl,  geweren).  ane  wer  4155.  4696. 
4977«  6^99-  ^5^3'  ^592.  6516.  6610.  7100. 

diu  wer  die  Vertheidigung  (von  weren  wehren.» 
vtrtheidigen »  kämpfen:  die  zwei  die  da  noch 
werten  Jw»  5337)  'nit  riters  were  7800*  mit^  ri- 
lerlicber  were  78»»«  859Ö-  10327.  eines  wer  en- 
schumiifiereii  10493.  10^5^^.  ze  were  sin  gerüstet 
seyn  70925.  beider  wer  mischten  sich  10950. 

daz  werch  die  Jrheit,  Kunstarbeit  838*  -2523. 

werdeclicben  auf  eine  glorreiche  fj^eise  9J75. 

diu  werdeclieli  die  TJ'^ürdigkeit,  nac.h  einer 
w^erdecheit  wie  er  verdient  834^» 

werden,  Präs,  ich  wirde  2908.  7706.  8>67.  er 
wirdet  7979.   dir   wirt  daz  iant  4828.  desn  wirt 
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niht   me    das    kann    ich    nicht    länger    zugehen 
4943r 
weren  einen  eines  d.  es  ihm  geuu'ihren  6323.  7037. 
einen  weren  mit  solde  einen  bezahlen  111^2, 

.weren  wehren,  sich  Keclie  weren  7042.  einem  we- 
ren einem  versagen  Jjt88> 

werlicli,  die  fürten  werliclie  liant  das  waren 
mannhafte  Kämpfer  g^gr 

diu  werlt  die  Welt,  einen  von  der  werlde  tun 
ihn  aus  der  menschlichen  Gesellschaft  ausstofsen 
2Jß3*  zer  werlde  auf  der  Welt  11 64z* 

werltlich  dieser  Welt,  diesem  Lehen  zugehörig 
9^99- 

werren,  Pn'it.  war,  Part,  geworren,  wirren,  das 
Gegenth^il  von  sliht^n  (  Tit,  XV.  g2, )  80  sicli 
der  poinder  wirret  8453.  s,  poinder.  —  einem 
werren  ihm  Unruhe,  Plage  verursachen,  ich 
waene,  cz  mir  niht  werre  924.  wäz  leidet  ir 
werre  fl457-  40'*-  ^^^'J'  w-az  wirret  daz?  was 
schadet  das,  was  thut  es?  2^0^ 

wert  werth,  die  sin  wert  waren  die  dessen  werth 
waren  3831-  —  ehrenwerth,  das  Gegentheil  von  boso 
^335»  "»ir  ist  der  werder  denne  jener  ich  schätze 
den  mehr  S711^  —  hrav,  tapfer  biderbe  und  wert 
834Ö  (*•  biderbe),  sit  uz  unser  e  hin  treit  der  tie- 
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Vel  einen  »o  werden  mm  8«88'  '^  vornehm  weit 
und  rieh  9S65. 

^et  wert  der  PTertK  Uohes  wcrdcs  9563. 

Wesen  seytu  daz  wesen  bi  ir  duliie  in  ^ut  es  he* 
hßgte  ihm  sehr  wohl  hey  ihr  zu  seyn  730.  daz  ich 
wese  underian  6231.  wi«  min  geleite  727c.  wit 
mir  bi  stehe  mir  hey  ^n.  --  Prät.  ich  was,  da 
w«ro,  er  wat>  wir  waren  4657.  55^6.  772^.  vgl. 


•in. 


wessen  wufsten  s.  wizzön« 

weten  Jochen,  zu  einen?  d.  weten  unter  Ein  Joch 
hringen.  ir  kuriosie  het  sich  ze  dem  wünsche  ge- 
weten  ihre  bezaubernde  Höflichkeit  kam  der  hoch- 
sten  Idee,  die  man  sich  von  dieser  Eigenschaft 
machen  kann,  vollkommen  gleich  (^o  wU  wir  noch 
sagen ,  in  Einem  Joöhe  ziehen ,  in  dieselbe  Classe 
gehören)  ^247.  vgl.  Samml.  v.  Minnes,  II.  J05.  a. 
Trist.  T5J0Q.  —  Pictorius  erklärt  auswätten ,  ein' 
Watten,  entwätten»  das  Joch  auflegen,  abnehmen. 
Vgl  wetten,  loatten  in  Stalder^s  Idiot,  Die  Wut" 
.zel  des  J/Vortes  ist  wahrscheinlich  wede,  widd 
Band.  . 

•vv  e  t  z  e  n  ajtfeuem  3824* 

•wichen  Platz  machen,  wicha,  wiche  5000, 

daz   wichu»,    wörtlich  Kriegshaus,  feste  Platz$ 
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auf  den  Stadtmauern »  fVarten»  Thilrmen  die  mit 
Kriegern  besetzt  wurden*  In  unserm  Gedichte  he* 
zeichnet  es  die  ^it  Kriegern  besetzten  Thurme ,  die 
von  Elefanten  getragen  ivurden  to^oo,  Jog^» 

diu  Wide  das  Band,  der  Strick  62^7.  64^ i*  6^06» 
bi  der  wide  gebieten  hey  Strafe  des  Stranges 
11240. 

wider  zurück  Jo6i»  wider  riton  zurück  reiten  gi4» 
1130,  263^,  wider  bringen  zurück  bringen  2iSo> 
wider  varen  zurück  reisen  2163»  einem  widet 
helfen  ihm  Entschädigung  verschaffen  gß82  widet 
und  für  zurück  und  vorwärts  75^4» 

wider  Prap,  jnit  dem- Dative  wider  dem  site  der 
Sitte  zuwider  2324»  —  wider  «in  einem  eines  d, 
es  ihm  verweigern  282z,  —  mit  dem  Accus,  wider  , 
einen  sprechen  zu  ihm  sprechen  3436»  —  in  Ver* 
gleich  gegen  ez  duhte  si  kleine  wider  daz  219a, 
2217. 

wider  bieten  eineni   dienest    und    friuntschaft« 

sie  ihm  aufkündigen ,  ihm  Fehde  ankündigen  10065» 
J0IJ6»  iog4g,  in  derselben  Bedeutung  sagte  man 
auch  ohne  Accusativ  einem  widerb.  9890.  loiio. 
und  seihst  hlofs  widerbieten  9933.  10949« 

der  widerbof  die  Ankündigung  der  Fehde  10322^ 

widervaren  einem  entgegen  kommen  Q449* 
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widergin  einem  entgegen  gehen  620t • 

Tviclerlouffen  einem  entgegen  laufen  61 85- 

W  i  d  e  r  s  a  g  e  n    einem    eiw.    es  versagen,,    ahschla» 

gen  jgi8'  einem   widers.  ihm  Fehde   ankündigen 

^823, 
der     widerslac     der     Gegenhieb     int     Fechten  ^ 

(Samml.  V,    Minnes.  II.  i.)  fig-   '^'^   Erwiderung 

108.  ,  ' 

der   widcrstril*  en  -wi^eiBtrit  wetteifernd  J 686. 

widorstriten  einen  eine»  d.  sich  einem  in  Hin^ 
sieht  einer  Sache  widersetzen  3252. 

der  "widerwanc,   einen  widerwanc  tun  zurück 

weichen  J498' 
widerzsme  Abscheu  erregend  2JQx» 
wielc  s.  -walchen, 

"Wigalois,  Franz.  Guy  Galois  Guy  aus  T^ales^ 
der  Ritter  mit  dem  Rf^e  S'og.  31 21.  vgl.  Gw*i 
von  Galois.  (^Die  Form  T'Vigoleis  kommt  lüe- 
iler  in  der  Hs.  C  noch  in  der  Hs,  L  vor.) 

^er  wigant,  das  Partie,  von  wigen  kämpfen,  der 
kamff geübte  Mann  3018-  39^2.  ^0^3,  IJJ04. 

wige  n  s.  wegen. 

tv-ilde  ungewöhnlich,  furchtbar  4513.  —  einem 
wilden  Thiere  gleich  ^10,  ein  wildez  wip  6603, 
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Alu  wilde  dis  wilde  thUrische  Natur  4S2!f, 

diu  wil«,   die  TVeiUi  die  Dauer  eines  Zeitraum 

mes^  iiUe  wile  die  ganze  Zeit  über  Qgd.   an  dfr 

Wile  so  eben  4^48,  6745»  in   kurzer   ,wile  bald 

'     4954»  diu  wile  Was  harte  stiel  vegangen  10609. 

diu  wile  duhte  in  unlanc  ^45. 

der  Wille  der  gute  oder ' böse  Teilte  den  man  ge* 
gen  einen  andern  hat,  tinen  willen  erseigen  eei^ 
nen  guten  Willen  zeigen  41^  «in  wilie  und  tin 
tDut  die  Art  wie  er  es  mit  ihm  meinte  und  dai 
was  er  vorhatte  oder  wollte  7 #4*  tinet  willen  ge* 
niezsen  2692*  mit  willen  g^rii,  mit.  Vergnügen 
So6»  2670»  4066*  4289»  5983*  mit  gutem  willen 
mit  aufrichtigem  IWohlwoUen  gog,  durch  ir  wil'* 
len  ihr  zu  Liebe  0  zum  freundlichen  Andenken  an 
ne  1835»  willen  han  gern  wollen  39.  einem  gvttea 
willen  tragen  ihm  herzlich  wohl  wollen  64s4.  -^ 
das  was  man  will  ti  Wolden  ir  willen  mit  ir  g#* 
habet  Han  2075« 

willeck  Mgethan»   ergeben,  einem   willech  sin 
10451* 

d  a  I  W  i  1 1  die  wilden  lliiere  9^62» 

der  Wint  <l^  IVind.    Pig.  ein  Nichtjt  2^14.  tgU 
Nib.  L.  P27.  Trist.  217H. 

der  wink  der  tWindhund,  zWene  winde  9966* 
Bbb 
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Witit«rlane.  cliu  wintdrUnge  oafat  9664.  vergl, 
Samml.  r.  Minnes,  J.  41,  h. 

der  winwaht   Weingarten» . A%  lac  winw^hso 

harte  vil  4553. 
• 

daz  yvi^  eine  Person  w eih liehen  Geschlechts ,  ver^ 
heirathet  oder  unverheiratlut,  von  hohem  oder 
niederm  Stande  ßj^.  j^.  5307.  5470.  5476.  -- 
Oh  man  im  Pktr,  dia  -w^ibe  und  die  ivibe  unter» 
schied»  je  nachdem  entweder  eine  gesummte  oder 
ein9  zerstreute  J^ehrheit  hezeichnet  wirdt  und  oh 
man  daher  im  ersten  Falle  elliu  wip  im  zweyten 
alle  i^ip  sagte,  kann  vielleicht  aus-  alten  sehr  ge* 
nauen  Handschriften  entschieden  werden*    Daz  liuc 

/  ist  in  der  Mehrheit  immer  männlich ,  die  Hute; 
aber  daz  wip  heifst  bald  die  bald  diu  wibe  oder 
wip« 

diu  wipheit  weihliche  Ehre,  sus  wat  jr  wip- 
heit  bewan  (es  ist  w)n  einer  Jungfrau  die  Rede) 
In  anderm  Sinne  steht  w^ipheit  dem  magtum  ent* 
gegen  Trist,  J2274.  122^^,  vgl,  wiplich, 

wip  lieh  durch  die  dern  weihlichen  Geschlechte  ei- 
genthümlichen  F'orzüge  ausgezeichnet,  durch  wipl 
liehe  gute  in  Folge  der  einem  schonen  weiblichen 
Herzen  eigenthumlichen  vd?trefflichen  Eigenschaf- 
ten 272.  —  Dieses  schöne  'wiplich*  ist  in  der 
alten  Sprache  völlig  so  gewöhnlich  und  klar,  alt 
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dat  Wort  *lnänrdicK  in  der  höheren  Bedeuttmg 
war  und  noch  ist*  Die  Alten  sagten^  mn  wiplich 
wip  (^SammLv,  Minnes,  L  202.  a,  JL  42,  b.  282. 
h»)  so  wie  wir  sagen »  ein  männlicher  Mann,  Edn 
gleiches  gilt  von  wipkeit ;  s,  SammU  v,  Minnes^ 
L  200,  b.  202.  b, 

ich  wirde,  er  wirdet,  s»  werden, 

Wirnt  von  Gravenberch  141.  6765»  ^^576» 

wirs,  wirser  schlimmer  (Engl,  worse ,  wori er) 
im  muse  da  von  deste  wir»  «in  /^iju  5064«  5394* 

der  w  i  r  t  der  Herr  des  HaMtsHt  dei  Landet  999 
{der  König  Jor am),  min  'wirt  sagt  die  Frau  von 
ihrem  Manne  6073.  6104.  7873*  1959*  i<^^  wil  hie 
«elbe  wesen.  wirt  ich  lasse  mir  mein  Land  von 
keineni  nehmen  joj88» 

diu  wrirtinne  die  Frau  des  Hauses  4050*  6130^ 
7875  (ß'^^  Königinn  Jufite). 

diu  Wirtschaft  die  Bewirthung  1689.  347^* 

yri%  sey»  s.  wesen. 

wif,  wise  zeige  5685* 

der  wii  die  Art  und  Weise,  en  manigen  wii  4564« 

{so  auch  in  allen  wis »  deheinen  wls  u.  w,   Iw. 

i    44,    Im  Parc,  gwii   vgl.  Altd.  TVäld.  B,  3.  S. 

I74-) 

£bb  2 
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Wlid  viriiSmäig»  vMik  mt  Knmtiui$em  JJ.  43'  '4'^* 
rj8M.6i44^ 

diu  wifheit  Kenntnisse  3;^2. 

der  Witt age  der  Prophet  gSo4* 

wit  (rtfti;  f Pinnen  wit  8^9^  ^^^  ▼^'^^  ^^^^  ^^^ 
irift  xo69a* 

witen  Jdv.  weit  und  breit  t47,  869U  harte  witea 
sehr  weit  4860. 

der  wiftx  der  Verstand»  Ptur.  wiue.  ti  trelletic 
dai  das  iht  wiue  «in  man  sägt,  dafs  das  nicht 
verständig  gehandelt  sey  7^ 

din  wizze  die  TVeifse.  diu  wisse  des  yellet  die 
w$ifse  Farbe  der  Haut  87$» 

diu  wisse  die  Strafe,  von  den  wissen  gan  wird 
von  der  armen  Seele  gesagt»  die  für  den  Tag  ihrs 
Strafe  des  Segefeuers  ausgestanden  hat  466^ 

wiesen  weifs  leuchten  SPS' 

wissen  {regelnu)  einem  einet  d.  oder  einem 
nmbe  etw.  es  ihm  zur  Last  legen,  Schuld  geben. 
harte  wissen  3603;  vergl.  SammL  v.  Minnes.  h 

wissen  (unregelnu)  Prot,  ach  wette»  ti  wef 
•en  S6^  SS>>*35>7«  wetten  lOTQ.  Conj.  ich  we- 
tte 49.  ich  wette  3111.  5739.  wissen,  wer  weis 
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ob  icbs  erwerbon  sol  wer  weifst  ob  ich  e$  nicht 
ausführen  toll  1799«  «-  daz  ims  die  Jiute  wessen 
da/s  die  Leute  es  mit  Dank  erkannten  $7439 

\r  o  c h,  Ausruf  des  Unwillens  ha »  sieht  (fv  a  h  r» 
w  o  1  e  w  o  1  e.  eoge !  Docen*s  Gloss.  Sammh  Vm 
Minnes.  JI.  22,  a,  O  wach  «ol  ich  iemer  nieme? 
schouwen)  5331.  10156«  ^ 

w  o  1  mich ,  wol  in  !  wohl  mir 9  wohl  ihm  X2€Q% 
4783-5400. 

d  a  z  w  o  1  c  h  e  n  die  TVolke  6gi^.  6gzz*  73^Q» 

Wolfram  von  Eschenbach»  ein  wise  man,  aU 
Verfasser  des  Pare,  erwähnt  6344*      * 

wolgemut  gutes  Muthes  1242,  wolgemut  wer<^ 
den  eines  d.  sich  darüber  freuen  2213. 

wolgetan  schön  (bien  fait)  1014« 

das  wort,  des  hores  wort  gesprechen  für  dem 
Hof  sprechen,  als  sein  Lobredner  oder  Vertheidi* 
ger  auftreten  4^.  wildiu  w<>rt  fremd  klingende 
Wörter  ij655» 

daz  wunder,  got  hat  darch  sin  wunder  gege- 
ben auf  eine  wunderthutige  Weise  7448'  raicb 
nimt  wunder  eines  d.  ich  wundere  mich  darüber 
1789*  -*  ^^^  braht  der  kanech  wunder  dar  einß 
grofse  Menge  9079.    - 
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'vrnndem  Adv.  zum  verwundem t  sehr,  wundem 
ichon  vbttn%rschön  4768»  wundern  eil  sehr  üU 
"389'  ' 

wunderlich,  wunderlichen,  unbegreiflich  J328* 
S5^6. 

der  wünsch 

^  Der  fVunsch,  das  Gehet  das  man  zu  GoU 
schickt  620^ 

2.  Die  ühematäf  liehe  Kraft  dem  was  man  sich 
4enkt  wirkliches  Daseyn  zu  ^ehen.  So  sagt  Con^ 
rud  (Troj»  Kr,  jg626.)  und  hete*tin  der  wünsch 
gesworn*  er  wolde  hilden  ein  schöner  wip»  und 
schöpfen  also  klaren  lip ,  als  Helena  min  fronwo 
treit :  er  muse  brechen  sinen  eit ;  wander  kqn.de 
niemer,  und  solde  er  bilden  iemer,  gßscbopfen 
wunnedicher  fruht.  So  unser  Dichter  des  Wun- 
sches ougenweide  Qjbo»  des  Wunsches  amie 
7906«  an  ir  schule  was  wol  schin  daz  ir  der 
Vunsch  gedahte  9S8>*  ^®'  Wunsches  aventiure 
das  pVunder  einer  solchen  Zauberkraft  8885» 

3.  Das  Höchste  was  man  wünschen  kann,  ez 
hat  diu  saslecheit  ir  wünsch  so  gar  an  si  geleit 
5800.  der  wünsch  het  sich  geneiget  vil  g^r  in 
ir  gewalt  904*  der  wünsch  was  in  geteilet  so 
war  ihnen  so  zugetheilt,  verliehen  J406,  in  was 
der  wünsch  bereit  10592,  der  wünsch  von  ri- 
cheic  11425.  ir  Übe  was  bereit  der  wünsch  an 
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^^ipltchem  ril  '11455.  der  zweier  kurtosie  sicK 
ze  dem  Wunsche  lict  gewetcn  kam  dem  höchsten  ' 
Ideale  vollkommen  gleich  {i^gl,  w^en)  9247.  got 
liet  sinen  fliz  gar  ze  wuDsche  wol  an  sie  geleic 
4131.  ze  wünsche  wol  gekl^it  jrö  schön  man  nur 
wünschen  kann  2765.  da  was  der  wünsch  inno 
10612. 

w\in  sehen  einen  oder  etw.  dem  was  man  sich 
denkt  ditrch  üh ernatürliche  Kraft  wirkliches  Da* 
seyn  gehen,  einen  gurtel  wünschen  327,  oren  "w» 
887,  ob  ich  wünschen  solde  einen  riter  im  geli- 
ehen, daz  ennioht,  weizgot,  niht  geschehen' 
/]575.  "—  wu^nschen  einem  ein^^  d«  Gott  darum 
bitten,  si  wünschten  in}  alle  beik»t  nach  i844r 
vgL  einem  heiles  b.it^n. 

<v^  u  n  t  wund,  ir  herze  was  an  freuden  wunt  alle 
Freude  war  ihr  genommen  8726* 

w n r c he n ,  Prät.  worhie  Part>  geworht,  verfertig 
gen,  arbeiten,  giildiniu  tiere  geworht  mit  groz- 
zem  flizze  732.  ein  brot  geworht  mit  grozzer 
meisterschaft  447*»  ^^^  w^erch  was.  geworht 
ril  meisterlichen  2524.  die  Salamandere  wur« 
chen  daz  sidiu  weich  7445* 

4er  wurf..  eines  würfet  lanc  7315. 

wurfzabel.  10532.  vier  wurfzabel  die  vier  zum 
Trictrac  gehörigen  Jhtheilungen  des  Spielbretes, 
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die»  wiß  diese  Stelle  j,u  zeigen  scheint,  damals  ein" 
zelm  zusammen  gestellt  wurden»  statt  dafs  sie  jetTit 
aus  zwey,  gewöhnlich  durch  Gewinde  verbundenen 
Stächen  bestehen»  vgl.  tabelspil« 

der  warip  dar  Drache  46^ 

Z. 

s  am  Ende  der  jidjective  bezßichnet  den  geschUchts* 
losen  Nominativ  und  Accusativ:  bisweilen  ist  es 
Jbkürzung  des  darauffolgenden  Artikels  das.  hin- 
dere ort  1966« 

das  sabelspil»  wörüich  das  Tafelspiel;  das 
Bratspiel ,  Trictrae  10601.  (Roman,  juer  a«  table» 
Trie^ae  spielen.  Im  Französ,  nennt  man  die  Stei-^ 
ne,  die  gewöhnlich  damet  heifsen,  bisweilen  ta^ 
blei.) 

der  sage  ein  träger,  zäher  Mensch,  dem  es  an 
allem  Untemehmungsgeiste  fehlt  266S,  Q6i2»  935^9 

diu  zagelieit  die  Verzagtheit  505. 

der  zagel  der  Schwanz  (Engl,  tail).  einet  pfiBri* 
des  2551*  einet  wurmet  500^  —  der  zag«!  det 
todet  det  Stachel  des  Todes  (em  biblisches  Bild) 
779/.  so  heifst  auch  der  Stachel  der  Biene  ir  zaget 
Pore.  685^'  *~  Ruel,  diu  ongehiure,  entran  alt 
ir  der  zagei  wasre  verbräm  eine  sptichwörtliche^ 
vielleicht  von  Simsons  Füchsen  hergenommene  £f» 
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densart»     die    grofsU    Schnelligkeit    angstvoller 
Flucht  zu  bezeichnen  6447* 

der  zxher  der  Tropfe,  die  Thräne  ^Coß^  dat  rin* 
nende  Blut  xoöjx. 

diu  zal  die  Aufzählung,  Rechnung,  Erwähnung 
(mIä,  fuppuutio  Gl.  Boxh.)  ©tw..ano  zal  lazeh 
nichts  davon  sagen,  es  mit  Stillschweigen  üherge» 
hen  410%  an  der  zal  ahcen  in  Rechnung  bringen, 
mitzählen  J0441. 

s  a  1  e  n  erzählen  ^025. 

z  a  m  e,|i  zähmen*  ivildiu  wort  zamen  nie  vorher  ge* 
hörten  TVortern  ihr  barbarisches  Ansehen  beneh* 
men  216^ 

Zaradech,  König  aus  Asien,  Bruder  von  Jaßten 
g224>  10074  bleibt  in  der  Schlacht  11140m 

sebreehen  brechen,  einen  eit zebr«  si 48. 

sefuren  zerstören, -^It  Troie  zefuret  wcre  fi7x5, 
die  richeit  zef liren  3^75.  mit  zef anem  hare  4888* 

»eigen  zeigen  9662.  2670, 

nz  zeigen  anweisen  S74S* 

zeigen  =  ze  eigen  233* 

der  zein  ein  dünner  schlichter  Stab  iJüS»  insbe'Sm 
der  Stab  an  dem  Pfeile  11114» 

•  icbselasen  aus^  einander  gehen,  do  sieb  dtt 
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.  bqhip-t  zelie  1661.   do  ticli  diu  ritergcha.f^  zelxes 
3^55- 

zelen  anrechnen,  iekn  3^e\  mivz  niht  ze  Iruinto- 
lieit  615. 

z«oien  einem  d.  ihm  gemüfs  seyn,  dafür  -passen. 
>  diu  der  helle  zosme  6500. 

z  *&  n  d  a  1  ein  seidener  Stoff  1420, 

z  e  n  d  e  n  =  ze  enden,  zenden  bringen  6335. 

daz  zepter.  Mit  einem  goldenen  Zepter  übergibt 
JLarie  ihrem  Gemahl  ihre  Person,  ihre  Untertha' 
tien ,  und  ihr  Land  g^SS' 

z  c  r  g  e  n  i«  Verfall  gerathen  JQß^» 

z p  r  i  n  n  e  n  ,  mir   zenut .  eine«    d,   e's  geht  mir  aus* , 
daz  im  der  spräche  zcnii^nen  was    3024*   ^^  ^^ 
der  spere  g^r  zeran  G667, 

zerren,    ahreifsen,  do   zarten  die   fronwen  ir  ge» 
bende  5c».')?.  die  gchche  zarten  $icli  von  den  isen 
'  3531. 
zeiwe  recht  (^das  Gegentheil  von  link)  836»  2^7» 

C555' 
ze  I  a  le  unten  260»  hinunter  ^4^,  daz  wazzer  zetale 
.  ruen  an  dem  Strome  hinunter  reiten  652*  uf  und 
zeiale  aujwärts  und  niederwärts  1865» 

Geworren   verwirrt,  sin  lur  wai  zevr.  579^. 


V 
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ä^er  z  i  e  g^e  1.  den  Siegel  fiir  Iiitet  glas  ansehen  f^y/ft). 

ziehen,    Prät,  zoch,  v,  n;  einem   gleich,  gemiifs 
seyn  (,vgL  geziehen),  eir  V(>1  zuch  ir  mute  mit  H- 
be  lind  gnte.^r  entsprach  vollhommen  ihren  ff^äti*  ' 
sehen  mit  allem  was  er  war  und  hatte  95^*  ' 

ziehen  v.  a.  erziehen  12 jp 

ziet  schön  gesehmückt.  itianedli  zierre  (zierer)  de- 
gcn  4725.  mit  golde  zier  10650, 

zihte  =^  ze  ihte  in  irgend  einer  Hinsicht  22 j6* 

d  a  z  z  r  l  der  Punct  in  welchem  mehrere  Linien  zw 
'summen  laufen,  sey  es  der  Endpunct  oder  der  IVlit" 
telpunct  (vgl,  das  PVörterh\  zu  Bonerius)*  diu 
fside  stellt  ein  Ziel  auf,  das  nur  ihre  Lieblinge 
völlig  erreichen  2f)^7.  miner  freu  den  zilWart  ni- 
der  geslagen  und  vi^irt  niemer  wider  gerihtet 
4955,  siner  freuden  zil  was  von  im  -zu  verre 
8358'  ^'^  Burg  Korentin  wart  der  freuden  zil  ge- 
nant; wan  man  da  zailen  ziten  vant  freude  nach 
des  herzen  gir  9238.  diu  schone  der  frouwen  ist 
gar  der  fieuden  zil  9^98>  ii^  zuht  stänt  an  der 
xnaze  zil  an  dem  von  der  maze  aufgestellten  Ziele 
^24^%  ir  libe  Tras  bereii  der  -wünsch  an-  wipli* 
cheni  zil  11455.  Roafs  war  untriuwen  zil  ein 
Mann  in  dem  alles  was  Untreue  keifst  vereinigt 
u>ar  762^.  —  zil  geben  die  Zeit  in  der  etwas  stat$ 
yinden  soll  bestimmen  68P9»  inner  Kurzem  zil  1112, 

ier,  diu  ziroier  (le  cimier)  das  Bild  womit  der 
Helm  verziert  ist  9    das  Helmkleinod ,    z,  B,  eine 
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Kroms  J95.  (auf  dam  Schilds  hat  dieser  ^ttsr  m- 
n0n  Adler)  ein  Mad  j^6g.  ein  Schwun  22go^  (dis 
«elb«  wiil«ii  fürte  et  22gZ*) 

dfs  Sit  die  einem  Dinge,  zugehörige, Zeit  (laifon) 
es  was  an  dem  zice  5468.  10400.  (an  dem  gelobe- 
un  zite  fVernK  Mar.  JL  S,  J59.  diu  zit  lint 
wanaeelich  Samml  v,  Minnes*  JL  ißs»  «•  vergL 
J^örterh.  zu  Bonerius)  des  was  zit  es  war  gerade 
4$n  der  Zeit  707.  5525.  iclr  han  zit  ze  riten  es  ist 
.  Zeit,  dafs  ich  reite  00^*  —  Von  diesem  Wortß 
daz  zit  mcht  vori.  dia  zit  stammt  das  Adject*  zei» 
tigf  das  mithin  auch  zur  Aufklärung  des  Begrif- 
fes dient,  der  mit  dem  Tf^orte  daz  zit  bezeichnet 
wurde*  Auch  gViört  der  noch  gewöhnliche  Plural» 
die  Zeiten ,  in  manchen  Fällen  nicht  dem  Singular, 
die  Zeit  an ,  sondern  dem  veralteten  das  Zeit^ 

diu  zitdiV  Ztit  im  allgemeinen  bi  dirre  zit  £615. 
bi  diien  ziten  2510.  55o4,  ir  zit  ihrer  Zeit,  zu  ih" 
rer  Zeit  339^.,  48^6.  6qCQ.  6074.  ^057.  9^'*  9734* 
10406» 

der  zobel  Zohcl-pelz,  als  Besatz  -prachtvoller 
Kleider  9J1.  0^6.  2413*  7408*  -^  als  Besatz  des 
Helms  55Ö3. 

der  zobelbalc  9076. 

zogen,  Prät,  i<)h  zogte ,  ziehen  d. K  in  einem  Zuge 
^  gehen  mo^o6* 

der  z  o  1  die  Gahe.  ir  Ion  der  git  vil  a^zzcn  zA 
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Aar  topt  LangB  hermt^rhangendä  Zapfe  741 2t 
•ntflohten  2414,  mit  golde  bewanden  bis  an  des 
bares  ende  864.  mit  borten  und  siden  bewanden 
74»4- 

der  Äorn  i»  jede  heftiges  feuerige  Gemüthshewe^ 
gung  (in  viel  weiterer  jitisdehnung  als  unser  heuti- 
ges 'Zorn*  das  nur  selten  für  das  alte  *Eorn*  ger 
setzt  werden  kann'i  mit  zorne  voll  Eifer  4^2.  et 
gie  mit  zom  uf  den  sei  in  wilder  Mordgier  ^16. 
7498*  1ä  dinen  xorn  und  din  ungemute  dein  To^ 
hen  und  Wehklagen  5264^  dar  zu  lide  ich  den 
gotes  zorn  5857.  mit  zorn  nem  er  daz  erste  sper 
hitzig  (aber  niqht  zornig:  denn  erfreute  sich  des 
Kampfes^  6622*  mit  zorn  sloz'roan  uf  daz  tot 
7ft65.  —  daher:  s^ne  zorn  in  sein  Schicksal  sich 
fügend,  gelassen  3413,  ^  und  ane  «om  lazen 
^gleich  bedeutend  mit  ane  nit  lazen ,  ane  has  la* 
sen)  es  geschehen  lassen,  nichts  dagegen  nnwen^ 
den  3273» 

2.  Dasjenige  was  eine  solche  Gtmüthshewegung 
veranlafst,  die  Kränkung  die,  einem  widerfährt. 
So  in  den  RedensaHem  ez  ist  mir  zom,  ez  tu^ 
mir  zorn »  sinen  zorn  anden  oder  rechen«  tiDett 
lorn  begnnder  anden  er  ahndete  9  strafte  den  auf 
'  ihn  gemachten  Angriff  (sinen  bezieht  sich  auf  den 
der  andet,  nicht  auf  den  Gegner)  5555.  belt,  n« 
rieh  dinen  zorn  nimm  Rache  für  die  FeindseÜg* 

;  ^it,    die  dich  prifft  7053,     Auf  gleiche  PPeise 


766 

sagte  man  tinen  attdbn  rechen :  ir  seluideti  und 
ir"^  finden    der  helt    tiI   frumeclichen    räch  'KL 
4038*  1410.  416t»    Fragm.  v.  Karl  d.    Gr.  5fiÖ7« 
thie  rechent  gerne  dinen  anJen. 
der  zpuberlist  die   Kunst  der  durch  Hülfe  ds9 

Teufels  bewirkten  Zauherey  JSQS» 
soumen  einen«  </tff  Pferd  worauf  er  sitzt  führen» 
Moral  zoamde  frouwen  Larien  892t.  89^3*  ^^* 
wein  zoamde  Lionen  dan  11077. 
z  u  her»  z&  riten  her  reiten  gt^,  als  daz  tier  zu  gio 
kertu  4524»  —  bey,  da   erbeizte  diu  juncfrouwe 
zu  bey  dem,  an  dem  stieg  die  Jungfrau  ab  2024* 
suchen  schnell  ziehen,  reifsen*  daz  swert  von  der 
Site  zuchen  550*  einem  efw.  zuchen  es  ihm  tauben 
soßo.  5909. 

hin  zuchen  hinweg  reifsen  der  tot  zachet  ei« 
nen,   sin  leben,   hin  5129* 

•ick  wider  zucken  sich  schnell  zuräck  ziehen 

4254^ 

diu  züht  1.  das  WÖrterh.  zu  Bonerius  — '  Artig" 
keitt  fein&  Lebensart,  er  pflac  tolher  zuhte  er 
besafs  solche  Artigkeit  21  gß,  ir  zuht  stunt  an  der 

*  maze  zil  sie  toufsten  bey  der  Höflichkeit  und  Ar- 
ügkeit  mit  dir  sie  jedem  begegneten  immer  gerade 
das  rechte  Mafs  zu  treffen  g24g»  —  mit  zuhten 
gedagen  wie  es  wohlgezogenen  Leuten  zukömmt 
schweigen  64'  sich  mit  zuhten  tragen  sich  anstän» 
dig-  betragen  74^*  freude  liup  lieh  mit  zuhten  an^ 
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Ständig,  ohne  rohen  Lärm  4i'7g.  mit  grozzen  zuli- 
ten  als  ordentliche,  gesittete  Leute,  die  nicht  hey 
Trinkgelagen  bis  an  den  Morgen  schwär/nen  37^8» 
—  mit  grozzen  zuhten  mit  der  liehenswiirdigsten 
Artigkeit  4206» 

zuhteclich.  mit  zuhteclichen  siten  mit  kinem 
höchst  bescheidenen  Thesen  6568- 

dia  zunge,  Gen,  der  zan gen ,  die  Sprache  1x663, 

zürnen  zürnen  437. 

zwar,  zeware  s,  diu  wäre, 

zwei  s^  zwenc.        -, 

zweinzecli  zwanzig  1320,  3460,  10673, 

zwene,  zwen  männlich»  zwo  meihU  zwei  ge* 
schlechtl,  Nom,  und  Accus,  3519.  7090.  7106.  3263, 
62g6,  zwo  sele  und  zwen  libe  7755.  —  ^Genit. 
zweier,  Dativ  zweien  ohn0  Unterscheidung  des 
Geschlechtes)  Gen,  zweier  g246,  Dativ  weiblich 
zweien  zwein  3309.  6316, 

der  zwivel  der  Zweifel  ^y^,  —  das  Mifstrauen 
64^4»  ^^  ■^*f'  Verzweifeln,  die  Hojfnungslosig» 
keit  6459»  6480.  6331*  vgl.  die  Anm,  zu  Z,  6459* 

zwivel  haft  unentschieden,  zwivel  ha  ft  besten  sich 
lange  bedenken  ggo6,  ^ 

zwivellich  hoffnungslos  6Ö57» 
zwo  *. 'zwcne# 
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&    158.  l^o  1 1)» 

•—  i4ft7*  '•  Gebritet  mit  gtozzoin  flizze« 

Hanucliuhe 
*—  S0S4.  die  I.  dia 
«—  Aiod  /.  Das  bedahte  der  titer  gut 

(Wanidei'  was  ie  tu  rehle  gemut) » 
^^  ftg^o.  flugen  i.  flugen 
-i  5196.  Herre  ffot  /•  Herre«  got 
•-  4714*  Sie  /.  ST 
»-  78ftS*  Damat  /.  Domat 
•—  3447«  lattt  i.  tatit 

—  856%  dar»  i.  dar* 

—  8968*  K«%«t  ';  g«f5get 
--  8959«  g«n«g«t  ^-  ß«n«»g«t 

•*-  9^58«  ^orttömen  i.  Teriiottieii 

—  9536^  a,  /.  ^ 

*—  «*397*  bestreut»  /•  bestreue» 
«-  so75>»  Die  /.diu 

—  I0753«  ^^^  ^  ^^A 

—  10809*  Fron  /,  Frott 
B*  459*  setze  man  hinzu  t 

2m  gg^  Da  von  was  ix  in  vnekniit 

Ez  ne  quaitie  ovcli  nienier  für  mineti  nittnt 
Het  mirz  ein  pfafFe  niht  geseit  C. 
Da  Ton  was  iz  in  vnkunt 
Iz  quetne  ouch  nymmer  vor  ninen  munt 
Het  mirz  ein  Itnappe  niht  geseit  L. 
£z  enkom  och  niemer  für  minen  munt 
War  ez  mir  nit  worden  kunt 
Von  einem  pfaffen  der  ez  sait  B. 
Het  mirz  ein  pa£Fe  niht  geseit  H. 
Viigeachtet  G  pfafFe  lieset»  und  B  und  H  damit 
übereinstimmen »  so  ist  dieses  doch  wohl  als  ein 
frühe    entstandener    Schreibfehler    antusehen  ^ 
und  knappe  vorzuziehen.  Man  v^l»  Z«  it6d^. 
S»  49^  Z*  9100»  /•  Z.  9169» 
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